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An den Leſer. 


| Te glaube vorausfegen zu koͤnnen, daß das Wer 
ige ‚ was fi) von der Satire der Römer. überhaupt  - ; 
| und von den Vorgängern des Horaz in diefem Sache 
ins befondere, mit Zuverlaͤßigkeit fagen läßt, ben 
meiften meiner Sefer bereits „aug dem . zweyten Bande 
von Floͤgels Geſchichte der Tomifen Sieterafur be 
fannt fey. Es würde alſo um ſe Aherflahiger ſeyn, 
was ſchon von andern gefagt worden ,; "Hier ‚wieder 
zu fagen, ba oßnehin bie Sailten und Epiſteln des 
Horaz beynahe die einzige Quelle ſind, woraus jene 
Kenntniſſe geſchoͤpft werden koͤnnen. Was ich über 
den Charakter ber Horazifchen Satiren ins befondere 
zu fagen. hatte, glaubte ich, mie beſſerm Nugen bes \ 
leſers, in den Einleitungen, bie jevem Stüde or 
geſetzt ſinb, fo wie ſich Die Beranlaffung bayı an⸗ 
bot, Bepbriogen zu koͤnnen. | 5 
IE Es 





— 1 — 


| e⸗ bleibt mir alſo hier aichts uͤbrig, ale ein 
. paar Worte. Über die Wetsart, in welcher ich hiefe 
Saciren, fo wie ehmals Die Briefe bes — zu 


J üben verfuhe haben. 


ch hatte zwey Urſachen, wovon jede fuͤr ſich 
ſchon binlaͤnglich waͤre, das Jambiſche Metrum dem 
Herameter vorzuziehen. Die eine if, ‚die gerechte 
| Beſorgnis, in einer Zeit von mehr als 25 Jahren 
die Kunſt deutſche Herameter zu machen ziemlich ver⸗ 
lernt zu haben. Es iſt mit den verſchiedenen Wers- 
arten beynahe wie: mit den muſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten; wer eines derſelben gut zu ſpielen weiß, muß 
ſich taͤglich darauf üben 3, und ſelbſt ein ausgemach⸗ 
| ter, Biere: "(was; ib: in der. Herametrifchen Kunft 
nie. "gemein ‚kiny wilde es nicht. mehr wagen, ſich 
auf ferner. ‚Nüffrimgnte bören zu laſſen, wenn er 
es viels ihte Hide: iganz bey Geite geſetzt haͤtte. 
„Wenn aber aud) diefer Umſtand nicht in Betrach⸗ 
tung kaͤme, würde ich doch den frehen Jambus bloß 
aus. diefem Örunde vor dem Hexameter gewählt has 
z ben, weil der letzte kuͤnſtlicher iſt, und, wenn er an⸗ 
ders: wohl Elingen ſoll, für die musam pedestrem 
bes. Horaz einen zu prächtigen Schritt in unſrer 
Sprache bar; da Bingegen (wenigſtens meinem Ohre 
— * der fee Jambus en feheint, dem Le⸗ 
ur, | Se fer 
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" fer einen Begrif von ber Leichtigkeit, Kunſtloſigkeit 

| und oft mit ‚Fleiß geſuchten Nachlaͤßigkeit des 
Horazifchen Hexameters zu geben, und nnge ·⸗ 

fehe dieſelbe Wirkung auf deutſche Ohren, wie 

die Verſe des Originals auf fateinifche, zu. mahen. E75 . 
Ich fage mit Bedacht, der freye Jambus: eine 

Ä Bersart,. worin ich gehen: und eilfiyibige Verſe | : 
Ä häuffig mie zwölf» und dreyzehnſylbigen (ſoviel moͤg⸗ u 
| ich ohne Abſchnitt nach ‚der ſechsten Sylbe) wen: 
miſche, und dadurch ein Sylbenmaas erhalte, IB. 
| der Profa ſehr nahe kommt, und, ohne jo ungebun⸗ 

den zu ſeyn wie das Metrum ber lateiniſchen Ko⸗ 
moͤdienſchreiber, doch frey genug iſt, um ſich bey⸗ 
nahe jedem Gedankenſchwunge, jeder Wendung des 
Ausdrucks, wie von ſelbſt zrinſchmiegen, ‚und (wenn 
man anders die. Kunſt fie. voröf gi; leſen verſteht) 
dem Ohre, zu eben. ber Zeit,do es Ane kunſtloſe 
Rede in dem gewoͤhnlichen Gange, der Sprache des 
Umgangs zu hören glaubt, gleichwohl das kleine 
Vergnuͤgen, das aus leiſer und ununterhrochner 
Wahtnehmung bes Rhythmus entſteht, in einem deſto F 
hoͤhern Grade gewaͤhrt, je mehr Mannichfaltigkeit G e 
und Abwechſelung dadurch in dieſe Art won Syl. 


2 


nn 1 — 
NV — 


bentanz gebracht bdiird. 7 
| Dan “ehe hieraus, ahne weitere Erklaͤrung, — —— 

= 7 F 

— er ee Ware . 


— — — 





= warum ich dieſes frede Metrum dem — 
zehnſylbigen Jambus vorgezogen habe, Es würbe" 


igen Grunde ſchon geſchehen ſeyn, weil dieſes Me⸗ 

trum mir für die Horqziſchen Satiren ſchon gu kuͤnſt⸗ 
lich ſcheint, einen zu ernſten und zu feyerlichen Schritt | 
Hat, und in der That dem freyen Gange der Gen 
. danken: in einer Schreibart, die der Ptoſe ſo nah 

als moͤglich kommen (08, * weit ———— if | 
als M — 


a — Zu ’ 2 


aber, auch ohne biefe Ruͤckſicht, bloß aus dem ein⸗ 


“ 


Acht und eunſlbie — habe ich mir nur 








wenn ich ſie nicht zu vermeiden wußte, und daher 


ſeyhr Selten, — ‚den. Anapaͤſtiſchen Schriit aber 
(mröfted Willens) "nleicld erlaubt, als wo er in den 


eitf- und: :breigehnftbägen Verfen, durch Werbinbung. 


der ũte tgblabenden. Endfplbe mit dem erſten Jam⸗ 


. bes flgenen Werfen von ei RR I 


Selten, R mb: in der Spar ſeltner als ich ge⸗ 


wuͤnſcht Härte, ift (nach Mileons Beyſpieh) zu An- 


fang des MWerfes ein Trohäus flatt des Jgmbus - 


gebraucht worden; wodurch, im Fall der vorgehende 


Vers eine ſogenannte weibliche Endung, d. i. eine 


en un mehr bet als der ſanf⸗ und ſechs⸗ 
— fuͤßi⸗ 


s 


; 


' — | zum 
füßige Jeuuee in. dem gwegten Säehte wie 
folgenden ein Auapit entſteht; wie. ®ı - 
nu — — len F 
| Recht Eu oder Un — salsen u. ſ. w. 
welches ich hier nur darum bemerke, damit man 
nicht für eine Härte halte, was mir, wenn es 


aiche zu haͤuffig vorkommt, den Iamden eine aa 


fere Anmurh zu geben (heine 


Der Gedanke, dan lateiniſchen Tert zuglelch mit F 
der Ueberſetzung zu geben wird hoffentlich bey den 


geößern Theile Ger Leſer, deyen bie Vergleichung 


der Copey mit dem Originale dadurch erleichtert: 
wird, Beyfall finden. Ich habe ihn, durchgehende" — 


nah der Bentleyiſch en Ausgabe abdruden laſſen. | 


bis auf wenige Stellen: wo mir bie gemeine les⸗ 


art den faſt immer ſchatfſinnigen, aber doch nicht 
immer gluͤcklichen Verbeſſerungen dieſes gelchrien | 


Mannes vorzuzießen ſchien. 


Geſchrieben zu Weimar, ben‘ Ei Day ‚0. | 
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—3ur neuen Auflage — 
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Rs babe ben biefer Auflage nichts zu erinnern, 


als daß ich’ Cum fo mehr da fie wahrſcheinlich von 
der letzten Hand iſt) alle mir mögliche Aufmerfams 


keit angewandt habe, meine Arbeit von allen, auch 


den unerheblichſten Unrichtigkeiten und Flecken, die 
Ah in der. erſten Ausgabe wahrnahm und fuͤr ſolche 
erkannte, zu reinigen. Jedoch habe ich nicht ver⸗ 
geſſen, daß wer ein Werk dieſer Art nach acht 
- jößn Jahren zu verbeffeen unternimmt / viel mehr 
Gefahr laͤuft zu viel Als zu wenig u thün, und 
alſo das weiſ manum de —— vergeſſen 


Welmar den rofen Samar ae Alt J 
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Horasifgen Satiren 
| Erſtes Bug. ur 


Erfte Ss. tiere 
man Einleitung 


He herrſchende Idee in dieſem — Diſcurſe, md 
das Reſultat der Betrachtungen, bie unfer Dichter dar ⸗ 
in über die Inconſequenz der Menſchen in dem was 
ihre wichtigſte Angelegenheit iſt, anſtellt, macht gewiſſer⸗ 
maßen den Inhalt feiner meiſten Satiren und Briefe. 
and einiger feiner ſchoͤnſten Oden aus. Es iſt der Geiſt 
ſeiner Philoſophie, der Mittelpunkt aller ſeiner morali⸗ 
ſchen Begriffe und Gefinnungen, der fefte Grund feines 
eigenen Lebens, und. bag einzige, was unter allen Ums . 
fänden und in allen Lagen, unter ben Ungewißheiten 
ber menfchlichen Dinge, den Zweifeln ber Vernunft, und 
den Unbeftändigfeiten bes Gluͤckes, für ihn immer wahr - - 
und unveränderlid blieb. Es iſt dag goldene 


LAETVS SORTE TV 4 —— SAPIENTER 
das er feinem a riſt zuruft 5 es — die — 
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iche — an den sr hen Bulletins , der die 


‚Krankheiten feines Gemuͤthes dutch Luftveraͤnderung und 
— zu heilen hofte, 


— Nimm bu jede frohe Stunde 
pie Gott dir fgentt mit Dont’ an, und verliere nie 
daB Gegenwärt’ge dur Gntwärfe für 
ein kuͤnftiges Vergnuͤgen, fonbern zihte ff ° : 
dich ein, daß, mo du Immer lebſt. du ger 
gelebt zu — fagen koͤnneſt — °). 


— es iſt der große Grundſatz der Philoſophie F 


Socratiſchen Ariftipps: das was wir ſuchen, iſt 


[4 


- 


immer.in unfeer Gewalt, es if bier oder nir- 
gends. Heraz war-fo überzeugt von dieſer Wahrheit, 
und von ber ganzen praftifchen Lebensfheoric, wovon 
fie das Prinzipium iſt, baß er. weder philofophiren noch 
fatirifiren fonnte, ohne davon —— — Ah 
zuruͤckzulommen, 


Es iſt alſo in dieſem — Difenrfe nicht um 
neue Wahrheiten, fondern um folche zu thun, die nicht 
oft genug gefagt werden koͤnnen, und bie man ben Mer- 


ſchen, als die einzige Seelenarzney, die ihnen wirklich 


gutes thun und ihre felbft gemachten Leiden Kindern, ja, 


"wenn fie eg nicht fel6ft verhindern, von Grund aus hei⸗ 


len koͤnnte, immer und unaufhoͤrlich wieder in’ einer an 


dern Geſtalt und Zubereitung anbieten muß, Diefeg 


Jesfere macht die Kunſt des philofophifchen Dichters aus, 
und eben in. biefer Kunft des Bortrags wird man, an 
dem unſrigen in allen feinen Sermonen einen deſto 
größern Meifter finden, je gefchickter er fie unter dem 


‚ Schein ungefüchter, sufähig entſtandener Gedanken zu 


DER gewoßt hat. 2* 


— Horaz. Beisfe ‚ X. 1.10. 
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Die fa — Spivemie der Römer feiner Zeit. J 


war die nehmliche woran wir heutzutage bie vornehm⸗ 


ſten Staaten in Europa krank Liegen ſehen, eine wii 


mäßige Sucht fi zube reichern. Nom. hatte die 
Herrfchaft der ganzen damaligen Welt an fich geriffen; - 


und was jest Bengalen für die Engländer if, 


war Europa, Afia und Afrika für die Roͤmer. 
Ihre ungeheure Republik mar noch unter zwey Der 


haͤupter, Säfar Octa vianus und Marcus Anto⸗ 
ning, getheilt. Jedermann hing dem einen oder dem 


andern an. "Leute von. geringer Bedeutung hatten auf ; 


diefem Wege ein unermeßliches Gluͤck gemacht; Zaufenb j 


andere waren dadurch angereigt, worden, es gleichfalt® 
zu verfuchen; niemand wollte zurückbleiben, jeder ben 
Boreilenden den Rang ablaufen und ben Erſten ſo nahe 
kommen als moͤglich. Dieſe Wuth, womit die oberſten 


Elaffen angeſteckt waren, drang, wie natürlich, gar bald 


auch zu den unterfien ein; umd fo verlohr fich in Furger 
zeit der edle alte Rationalcharaftet der Römer in dieſer 
unerſaͤttlichen Habſucht, welche Horag in allen feinen 
Werfen Halb mit dem zuͤrnenden Eifer eines Ar⸗ 


chilochus angreift, bald im Tachenden Tone ber 


atsifhen Komödie befpottet, bald mit Sofratis 


fher Kaltbluͤtigkeit ihrer Thorheit und Inconſe⸗ 


quenz zu uͤberweiſen ſucht. 


Dies leztere iſt es, was in EEE Diſturſe 


ſeine Hauptabſicht zu ſeyn ſcheint: wo die Frage, „war⸗ 


um fo wenige mit dem, was fie find und was fie Bas 
ben, zufrieden, und alſo diejenigen fo ſelten find, die⸗ 


wenn die Zeit zum nase fommf, _ rer 


— — Wohl gelcht zu Haben 
verfichern, und, dergnägt mit ihren Autheil 
von Leben, wie ein Gafi von einem — 
gefättigt —* u 


! 


_ 
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auch hier, .wie_ beynahe in allen feinen Werken, einem 


Spaziergang. ähnlich, wo man fein Vergnuͤgen bar- 


an findet Feine‘ Umwege zu nehmen; wo man fich von 
jebem-Gegenftande, der unfre Aufmerffamfeit erregt, auf 


halten läßt, und am Ende entweber da, wo man bin 
"Wollte, angelangt, ober wieder dahin ———— 


iſt, two man auſsgegangen war. | 
Daß aber gleichwohl ein feinerer Zuſammenhang in 


— 


dieſer Satite u finden ſey, als einige Ausleger geſehen 
haben ‚wird Me folgende furge Analyſe beweifen. | 

„Die meiften Menfchen, fagt Horaz, ſind mit ihren 
Stand und Gluͤck übel zufrieden, und preifen andere 


"glücklicher, mit weichen fie doch, wenn es Eruſt gälte, 
wicht taufchen wuͤrden. Erſte Suconfequenz!_ aber we⸗ 
der bie einzige, noch bie geöfle, bie man in dem Beſtre⸗ 
ben nach Gluͤckſeligkeit begeht. Hier iſt eine noch groͤ⸗ 


Gere. Alle dieſe Beute, die ſichs fo fauer werben laffen, 
wach einen Gluͤcke gu jagen das immer vor ihnen flieht, 


muachen einen Zuftand der Ruhe und des. Genuſſes 


4a ihrem ‚Ziele; alfe fegen fich vor, des Lebens noch 
einſt froh zu werben: aber wir muͤſſen doch, fageh fic, 


erſt dafuͤr ſorgen Brod zu Haben: ober ſollten wir 
ung von der Ameiſe am Vorſicht beſchaͤmen laffen? Um 
‚ter dieſem Vorwand haͤuffen fie unermuͤdet Morrath auf 


Borrath., und. finden endlich fo großes Vergnügen am 
Aufhaͤuffen, daß fie des Benfpiels der Ameiſe, und des 


Endzwecks warum fie fammeln wollten, ganz vergefe . 
x ” und, aus Zurcht 7. Saufen flainer zu machen, 
| — laum 


nicht ſowohl Bat Problem, welches ee. aufloͤſen 

‚will, als der Faden if, an weichem. feine Gedanken 
über dieſen Gegenſtand fortlaufen. Dim einen. ei« 
‚ gentlih künftlichen Plan und eine dialektiſche Genanig- 
keit im Zufammenhange des ganzen Räfonnements muß 
mon bier nicht ſuchen. Der Gang feiner Gedanken iſt 
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— 8 — haben fich ſatt zu 'effen: — wiſcht 


ſich noch Eitelkeit, Neib und Eiferſucht ind Spiel: man | 


will nicht weniger haben als andre, und beneidet jeden 


der mehr Hat. Man kann alſo nie aufhören zu fan 


wein, man. perfagt fich alien Genuß des Lebens, man 
wird von den grämlichfien Leidenſchaften versehet, man 


hat ſelbſt Feine fröliche Stunde und macht andern feine. 


verliert alle Sumeigung der Seinigen, alle Achtung der 
Belt, und geht endlich, oft noch gar durch die unrechte 


Thuͤr, wieder aus dem Leben hinaus, obne-fich ſelbſt far. 
gen zu koͤnnen, ich; habe gelebt.” — Dies iſt die Ge 


: danfenfolge in bieſem Stuͤcke, efliche Heine Abſchweifun⸗ 


gen abgerechnet, worunter bie beträchtlichie der Dialog . ” 


— — - m — nn 


mit dem Geizigen ift, den der Dichter in ber Aeſo⸗ 
pifch eu Manier feiner Thorheit zu uͤberfuͤhren ſucht; 
eine Digreſſion, die ſo nah am Wege liegt und dem 


Hauptzweck fo wenig im Lichte ſteht daß ſie dieſen Na⸗ 


men kaum verdient. 


Der: herrfchende Ton in biefeni Difeurs ift mehr ernſt⸗ 
haft als komiſch, und demjenigen voͤllig gleich, der in 
den Epiſteln an Seaͤva, Lollius, u. a. herefchet.. J 


Doch zeigen ſich uͤberall Spuren ber guten Laune, 
bie unſern Dichter auszeichnet, und der Urbanität, 
bie gleichfam feine eigene Grazie if. Noch verdiene 


dvielleicht die Kin seit bemerkt zu werben, womit er 


— 


für eine Satire, die einem Maͤcenas zugeeignet wer⸗ 

den follte,, einen Inhalt auswählte, wobey bie Eigenlier 

be deffelben nicht nur nicht ind Gedränge kam, fondern 
vielmehr ihre Rechnung fand. Mäcena® lebte, ungeache - 

tet feiner Gunft bey Auguſtus, Bis am feinen Tod im - 
Privatflande, mit ber angeerbten Würde eines römifchen - 


Ritters zufrieden; -umd niemand machte einem glänzen- 


dern Gebrauch von feinen großen. Reichthuͤmern als 
Vacenas. ‚Eine Satire auf bie — der 
Men⸗ 


— 26 ,— 


Menſchen m mit dem was ſe find ‚und auf den Bei; „wurde 


alſo, on ihn gerichtet, zu einem indirecten Lobe. Wenn 
man auch dies Schmeicheley nennen will, ſo muß man 
wenigſtens geſtehen, daß es eine ſehr anſtaͤndige und un⸗ 
Fchuldige Art zu fehmeicheln iſt, die: dem Verſtand unferg 
Dichters Ehre macht, ‚ohne feinem Herzen SOME 
bringen. 2 

- Bon ber. eigentlichen Zeit, wanı diefeß Std. ge⸗ 
ſchrieben worden; läßt ſich nichts gewiſſes ſagen. Dar⸗ 
aus, daß es das erfte in dieſem Bud) iſt, folget nicht, 


ine 


‚k einer Zueignungsfchrift, ‚und ift alfo eher das letzte 


in der Zeitfolge. Wenigſtens laͤßt ßch keine nähere Vers 


u darin entdecken. 





daß es auch ber erfte Verſuch unferd Dichters in bier 
fer Gattung war. Vielleicht vertritt es bloß hie Stel: 








Were, Micenas, mag — daß er >. 
mit feinem ſelbſterwaͤhlten ober vom Geſchick — 
ihm zugeworfnen Looſe niemand fich begnuͤgt, 

‚und jeden, der auf einem andenn Pfade 


das Gluͤck verfolgt, für neidensmfichig haͤte* 
Wie gluͤcklich iſt der Kaufmann! ruft ein: altes " 

von vieler ausgeſtandner Noth und Arbeit — 
gebrochner Krieger aus; ber Handeläntann - .n- 


hingegen, deſſen Schiff i in Stuͤrmen treibt, 

preißt den, Soldatenftänd — „Bas iſt behn PATE 

Man safe zufammen, unb in einem Stuͤndchen 
iſts | 

enefgieden, Siegeswonne, oder raſcher Tori* 

Der Adoocat, wenn fein Client beym Ruf 


des frühen Hahne in aus ben Safe, 
| a 7) 


Rai Hit, — ut nenio, quam Abi lorum 

ſen ratio dederit ſeu fors objecerit, illa 
contentus vivat, laudet diversa lequentes? 
O fortunati mercatöres, gravis annis 
Miles-ait, multo jam fractus membra labore; 
contra Mercalor, navim idctäntibus auflris: 

‚ Militia eſt potior; quid enim? concurritur; horae | 
| momento'citd mors venit äut victoria laeta. u J 
Agricolam Taudat j juris fegüingue peritus, ” 
ſab galli cantum cönlaltor bi oflia pülfat, . 

borai. Gatir. 1.0. 8 De 


l I 


— —— 838 a 

lobt ſich des Eanbmanns eeben, waͤhrenb dieſet — 
wenn ein Termin zu ungelegner Feit 

aus ſeiner Wirthſchaft in die Stadt ihn zieht, 


| die Städter-für Die einz gen gluͤcklichen an 
| auf Erden auseuft. "Dies ducch alle Elaſſen | ' 
“0. amd. Stände fortzufuͤhren wuͤrde ſelbſt m u 
N den Schwäger Fabius *), ermäben® A, 
"um Did) nicht aufzuhalten, hoͤre gtelch — 


wo ich hinaus will. Wenn rin Gott nun m 
Und ſpraͤche: „gut, id will euch geben — 
was Ihr begehrt; dr; Azteger, for ein Kauf: 
mann, ; AN 
bu, Kechtsgelehrter, ſo liſt ein Bauer ſeyn! 
Pe Sort, taufhet entre Bellen? Nun? Was santert 
I = ‚  äher" 
= ev wuͤrde keiner wollen. Und ſie konnten doch 
=, ſo gluͤcklich werden! — Waͤre ſolches Volk nicht weh, 
— daß Bene. mit beiden aufgebanften Baden ER 
wie es | en | 


> 


Jlle datig vadibus. qui rure extractus in, urbem est. 

” Polos felices viventes dlamat i in urbe, re = 

“ Caetera de genere hoc, adeo funt multa, Joquacem 

| delaſſare valent Fabium, Ne te mor er, audi . 

Ba 15 quo rem deducam. Si quis Deus, en ego,. ‚dicat;, | 

: jam  Jaciam quod vultis;z ; eris tu, qui mode miles, 

= mmexcçator, tu, oon ſultus modo, ruſticus: nine vos 
vos hinc mutatis di ifcedite partibus. Bjat.. . En 
1 Quid Ratis? nolint. Atqui licet eſſe beatis. 9— | 

20 Quid caulae et, merito guin, illis J upiter ambas 
iratus 


> ” r Ri J . 


fie grimmig anfäp unb 6 rund — 
ex wolle nicht ſo zahm mehr ſeyn, die Ohren 

zu albernen Gebeten herzuleihen ⸗ Se 
Doch, — um nicht nach der Poffenfpieier ehe Ze  - 
mein ganzes Stüd ia dieſem Ion zu gben 
Wiewohl, wer wehret uns die Wahrheit Tachend 

zu fügen? fo wie milde Pädagogen _ EINE 

die feinen Böglinge bush Honigplaͤzchen 
‚zum Abc verführen) — Laß und it Bu 
von einer ernften Code inſthaft m. 2): ne 


Der Pflůͤger, der ſihe ſauer werben lißt BE 
fein Feld zu bau’, ber hinterliſtge Krämer, 2 BE 
der Kriegsmann, und der Schiffer, den Gewinnſuchhtt 
durch alle Meere jagt, verfichern ale, Ä 
‚fie unterziehen ſich fo vieler. Plage bloß 
"um Aufl, im Alter, ihres Lebens noch — 
B2 u in — 


% 


iratus buccas inflet, neque.fe fore posfhac 
tam facilem dicat, votis ut praebgat aurem ?: 
Praeterea, — ne fic, ut qui Jocularia, ridens.-  - " . 
percurram (quanquam ridentem dicere verum 
quis vetat? ut pderis olim dant eruftula. blandi. >. 35 
doctores, elementa velint ut dilcere in) 

fed tamıen ampto quaeramus Seria oe 


‚Ne gravem: duro terram qui vorut aratro 

perſidus hie caupd, miles, nautacque per one | 
audaces mare qui ourrunt, hac mente laboram do 
lele forre, 5 Tenas, at. in otia vn rededant; 


Po vr Sr 
, P 
R ajunt, 
: ‘ \ . 
* 
* 


R 


| 
| 
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iM Babe * zu — wenn fe Er ee [ 
‚ fürs Beod geforgt: fo wie die Ameis, Me 
gewoͤhnlich Beyſpiel) ein ſo kleines Wierchen, = 
und doch an Fteip ſo ‚geop! ’in ihrem Munde. 
heebenfchleppt was fir kann und ihrem Daun —* — 
am auf die vorgefuͤhlte Zuknuft ſich | | 
bey Zeiten zw verforgen.. Gatl wenn abeeee 
aus feine umgeflürzten Kruge mn — — 
der Waſſermann bie traur'ge Fahrs zeit ſchuͤttelt, 
kriegt fie nicht mehr heraus, und iſt fo wehfe.- 
mit bem Erworbnen guͤtlich ſich zu thun: ) | 
: da dich hingegen weder Sonnengtub ae y 
noch Winterfeoft, noch Sturm noch Schwert und Feuer 
‚vom Wucher abzubringen je vermag, 
nichts dich erſchreckt, wenn nut kein andrer reicher mi. 
Wozu der ungeheure Hauffen God 5 
und — wenn du farchtſam, wie geſtohtues But, | 
‚4 . | * ihn 


‘ 








/ 


: — cum ahi fint congefla. eibaria: ſiout 
parvula (sam ‚exemplo eft) magni formicn labpris 
ore trahit quodeungue.potest, atquo addit anervo 
‚35 quem ſtrait, haud ignara ac’ non incauta futhri: 
"quae, faul inversum contriſtat aquarius annum, 
non usquam prorepit, et illis utitur ante 
quaeßis ſapiens: cum te, neque fervidus aeſtus 
dimoveat lucro, neque hiems, ignis, mare, ferrum: 
‚40 nil. obstet tibi, dum ne fit te ditior alter. j 
oQuid javal immenfum te argentä pondps et auri 
‚fartim dofoffa timidum deponere terra? J 


c 5 . : : " „Qüod 
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ihn in die Erde (Hark +. Ditmö: Pr müßte, Zu: 5 * 
nenn täglich, wabsb hinweggenommen würde, . 


.22 


“um Pfennig. endtich doc: :herunterfchmelgen. —— 
| Doch, nimmt du nichts, Toms waͤre denn noch —— Zr 
an deinem Hauffen? Hätten deine Toren. : ee 
aud hundert taufend Scheffel ausgebroſchen, 
dein Magen wird darum nicht mehr ale meiner foffen: 

wie, unter einem Trapp van Sclaven, der — 
den Brodſack traͤgt darum kein groͤßer Stuͤck ennpfängt. | * — 
Und was verſchlaͤgt es deiue der imerhalbß — 
der Grenzen der Natur lebe, ob er hundert J— ee 
ob taufend Morgen ackert? — „DI es ift: u: | 
doch angenehm dan einem großen Hauffen "., . 
junehbmen/’Sagfbbu. — Wenn du ung erlaubſt 
von unſerm Wenigen ſoviel nehmen J 
als du von Viel, ſo ſeh ich eben niche 

was deine Boͤden aue bc helfen ſollten 


. 
n 


ale 


„Quod fi camminas — — ad — a‘ 

At, niid’fit, quid habet pulchrj conſtrnetus acervus? , 

NMillia £rnmepti.iug hiverit areacenum, ° — ...%5 

non tuus’hoc capipt venter plus ac mens: üt ũñ 

reticulum pani⸗ venales inter onuſto 

forte vehas humero, nibilo plus accipias quam 

qui mil portarit. . Vel die, quid. referat ine — 0 0.0 
Naturae fiues viventi, jugera centum, an - so. 
millearet? — „Atauave eflexmagnatallereaservo.“ 

Dum ex parvo nohis tantumdem haurire relinguns, » 


a a a a 
U. 





x 


%ı 
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du emen Kübel, ober Becher Waſſers brauchteſt 


und ſpraͤchſt: ich möchte doch aus einen großen Zug... 


ihn lieber als aus diefem Queuchen fuͤlen. 
Da koͤmmts dann gerne fo;"daßelnen, br. . -" 
aAn groͤßerm Weberfiuß nis Mecht iſt Freube bat, -: . 


D 


— der ſchnelle Waldſtrom ſamt dem morſchen Uſe 


dabvon fuͤhrt: da hingegen, mer. nicht mehr 


S6o turbatdın 


becgehret als das Bischen was er bracht, J 
dafuͤr auch weder leimiht Waſſer trinken 


noch einen naſſen Tod befürchten mug. 3) ° ° = 


Allein, ein guter Theil der Menfchen, angrkoͤrnt ar 
„„ von falſcher Gierde, ©) ſpricht: nicht s iſt genug! 
Bat. einer bat has gilt er, und nicht mehr 


N 


Was iſt mit ſolchen Leuten anzufaugen  :- — 
kaß fie doch elend ſeyn, wofern fie ed... . 2. 


Go geme find: Denn manchem gebtsvile. | 


Cu } 
» 
* 


— 


TS p Tgi on pi wi 


P : 55, vel:cyathe, et dieas:: khagno! de Aumine.malim 


R B 


wi 


qmam ex hoe fonticnto tantumdem fümere. .Eo fit, 


„plenior ut fi quos delectat copia iufle . | 
cum ripa Gmul avulfos ferat Aufidus acer: 


- 


‚ at qui imtuli eget quantum eſt opus, is negue, limo 


" Quid facies ih ? jubeas miferum eſſe libenter; - 


quatenusid fact: ut quidam memoratur Athienis ” 


„ E e 7 4 ’ \ 
r / 





kaurit aquam, neque vitam amirtit in undis. 
At hona pars hominum, decepta cupidine falfo, . 
Ni Jfatis est, inquit, quia tanti, quantüum habeas, ſis. 


j 
| 
j 


| 


| 


Cſor- 


- & x 
2 * —8* 
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ie jenem sehen Anaufer zu gen, Pr 
t, wenn er hörte wie man in der Stabe 
* feinem Geize ſpreche, naferämpfenb — 


“N 


Er pflegte: miner ziſche mich ee ——— 2 
; 9: 


Poͤbel aus, ich klatſche defto mehr mir fett 
zu Haufe, wenn id) meine Fuchfe in der Kifte  " 
betrachte. Tantakus ſchnappt ewig dürftenb J— 
dem Waſſer nach, das feine důrren Lippen 
dorbeyfließt ter du lacheſt? 2) Iſt die Fabet 
nicht unter anbernt Hahmin deine eigene = 
Geſchichte? Br du fiber deinen den De, ® 
mit allenthalben hergeſcharrteni Golde —— | 
gefüllt, unruhig und halbwachend ſchlummerſt, m 
gendthigt, fle wie Helligthuͤmer forgfams - | 0. 
ju fchonen, oder nie, wie an Semäntden, 
die Augeht Beam zu weiden? — Meift du denn er 
nicht was das Ge: gilt? Nicht wozu es gut MR m ee; 
Daß Brodt, Gemüfe und ein Quaͤrtchen Mein 


° 


dafbr 


fordidus ae dives, popuh: cöhtemnere voces — & 63 


ſie folitüs: populus me Abilat, at mihi plaudo ei — 
ipfe domi, final ac nummos vontemplor ih arch 
TANTALVSa labris fitiens fugientia captat ' 
ſlumims: quꝛd rides? ı murfato- siöhiine de te 

abula narratür. Congellis uudique ſaccis 5: ne 70 
ndormis inhiabs, er ianquam pärdere faeris — 
ogeris, aut ploi⸗ tanquam gaudere‘ tabellis. 
\efcis que raliar nummus ——— aan 
’anis, emäthr;, 'ohls, vüüitexlafuh) de ms n 


» 4% 
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gueis \. 


a »_ 


verſagen läßt? Wie? follte bir’a ſoviel Be 
Vergnügen machen, Tag und Nacht el 


n 


35, queis — * fibi.doleat natura uagatie F 


dafuͤr zu haben iſt, und — — Er 


und Feuersbränften dich zu fͤrchten/ und — 


davon gehn? St wenn Reichthum und nichts bs, 


nete compilent fugientes, -hoc juvat? — 


⁊ * N & D 


% 


was ſich die menſchliche Natur nicht um — J 


* 


vor Angſt und ohne Schlaf, ner Dieben F j s er un 


bor beinen eignen Sclanen. daß ſie bich u 
nicht überfallen, ‚und mit. deinem ( Gebe a 





u geben bat, fo wuͤnſch Ach bettelarm zu feyn!. 


Doch — wenn ein Fieber ader onft ein —RG | 


aufs Lagen heftet, haft du fuͤr dein Geld a ee 


doch jemand menigftens ber hey dir auffgt ,. a N h | 
‚ bir warme Tücher umfchlägt, and den Arzt befäpie a 0— 
dich zu erhalten und hen lieben Heinen wieder 


zu ſchenken? — Umgekehnti Dein Weib, bein Eobn 


find Feinde — or 3 RE und — 


* 
F ER Buͤb⸗ | 
P* se ® D r oo. ⸗ 


‚am. « 
._ 
. Pre . 


“Rn 
— * | 
. . = " ee. J | 
’ 
ı — 
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» An vigilare metu ‚eranimen mogtesqup diesque .. 
‚formidare malos fureß incendia, ſorxos 


ſemper ego optarim PAnpsrrimps efle bonarum. 


8a. At fi condoluit.tentakuzn frigare gozpus, — . 


aut alius calus lectg te affixit, hahes qui - - 
effıdeat, fomenta paret, medieum züget, nt te 
‚Cofeitet, ao reddat.natis,. ‚garisqus grppingpje? 


Non üxbr FR to,valt,. PM, m FEIERN: er 


j vici- 


4 


Und darfſt du dich's noch wundern haflın, da, ee 


ve 


zu Freunden bir zu machen, waͤre fo‘ . - e — 


die Schulen Jahren wolteft? Kurz, bef Sat mp i — —— 


m — — 


| 8 - | E E 
Büuͤbchen und Rinder, ehnfgen bir den —J 


dem feine Kaffe über alles iſt, — 
wenn niemand eine Liebe, die du nicht — 
verdienen magſt, dir ſchenket? Meyneſt bis, V F 
Verwandte, welche bie Natur bir ohne . : vn 

dein Zuthun gab, an hich zu ziehen unb — 


verlohr'ne Muͤh', als wenn du einen Eſel 


doch einſt ein Ende fepyn. Je mehr du haſt —— 
je minder darf vor Dürftigbeit dir grauen. — Pr — F —— 
Du haft nun was du gierteſt; laß es dan - = m 


dabey bewenden, daß dirs nicht zuhett3 82 


wie dem Ummikius: 9): anche, deſſan ea 
Geſchichte, weit fie kur; iſt, ich dir dcch Nr) 


mähten maß. Dear. ae ie 


SI u 


— u .. 4 


vieini ii oder, — — — rasen. 85 


Miraris, cum tm. argenta pol. omnia ponae no 1 


b nemo praeſiet quem nom merearis amgrem? - 


An, fi cognatos,, vullo natura lahore - e F 
quos ‚Hi dat * retinere velis feryareque amioos, — 
infelix operam perdas ‚mtäfi quis alellum .— — —- ., — 

in capgmo.doceat parontem currere ——* U 





* 
5 


‚ Denique ft finis quaerendi, quoque habeas Rs 


| pauperiom metuss minus, et finire laborem. 


incipias, parte quad ‚avebas! ne fagigs quod . — ni 
as; wien, — longa eſt Mo a. we 


D 24 
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ſo ve, dab er ſek Geld mit &sıran u F 
— 5 und auch fo filzig, daß er nie ſich beſſer BT 
als feine Sclaven Heidete. Bis an ſein Ende 
— . war Hungersſterben ſeine einzige Furchtt.— 
Was meynt ihr daß fein: Ende war? Sein liches ren 
getreueß Keböwelb, ehemals’ feine Selavin, = 
hieb ihm, vie eine zwehte Kiptemnefbra, *0) 
mit einer Zimmeraxt den Kopf entzwey. V 
Wohlan! Was fol th chlin? ein Mänius, 
ein Rotnentänuditr) werben?“ — Alſo immer - 
. von einem Aeuſſerſten zum andern? Um kein Sig, 


ö "muß man ein Taugenichts, ein Schlemmer feon, 

Vom glatten Tanais zum Schwiegervater — — * 
Biſells, 12) liegt, dent” ich, etwas in ber Mitte - 

Halt Maas in Allem, denn in Allem giebeg = —* a 
20202 en Mittel, deſſen Lite das" Rechte ° "" were 
er a bigwund jemfeits wird geſehith 4 — u. — 
| „ut metiretur nummos; ita-fordidns; ut fe. m 
non unquam fervo melius vefliret); ad üsque® u 
fepremum tömpus, ne ſe penuria vietus. "nn 
vor 


,  opprimeiet, metuebat. Ad hune liberta fecuri 
"200 divihit medium, for tilfma’ Tyndaridarum.‘ a ee . 
— Quid rhi igitur ſuades ? ut vivam Maenius? Bu 
zu Nomentanız? — Pergis pugnantia fecum ” — 
on ——— adverfis eöimponere? Non eco, avardfi. 


un 


e ‚105 Eft inter Tanaim quidquain — Pi on — 


— ‚ER modus i in rebus, funt certi deiiique fines, — nipe 
| er Wltrd &itradue, — couliſtere recluimn. —.! 
431 
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3% kehre nun dahin und, 27) 1 u 
ich ausgieng: nehmlich, dag dem’ Geij gen ge, | a 
Niemand mit feinän Loss‘ zufrieden iſt, — 
nur Jene lobt, die einen andern We — — 


im Leben gehn, wenn eines Andern diüge ee 
mehr Mid giebt, gleich dre Schwindſucht kriegen mia 


wie mit dem großen Huufen Aermerer ſich mißt, - J — 
und dieſem oder fenemſtete zuwor © "7° Me: 
zu kommen ufere tunmer alſes — REED 


dem reich zu werben Citende N ——— — 
Ein Reicherer ime Weg iſt in fohalb: . u. "I: en 

das raſche Rennpferd aus den ofnen Sgenten er 
bie Wagen reißt, ber Wagenfuͤhrer RUE na arte 
die Roffe, die den feinigen zuvor u — 
geflogen ſind, zu uͤberhohlen ſtrebt, | | s 
hingegen ber zuchllgäofießbnen? 3 Ta 1ER. 
nicht achtet *?). Daheralfo, baß ber Mana Ar 
fo feiten A ER häben“ "an “ mau 


— 
—— > , w ” 4 x . .. ? Pi 42 F Fr 9, . Du u 
2 -e 8 F — — — — s . 


Ale unde abii redbot Nemoen⸗ at avarıs 


fe probet, at potius landet diverfa fequentes; : we 
quodque aliena capella gerat: diftentius uber = | ö © ‚210 | 
ä tabeſcat, negue, ‚fe majori pauperiorum — 
turbae comnaret, hunc atque huno ſuperare laboret? er 
Sic feftinanti Iemper locupletior ohſtat. — 
ut, cum-careeribus miſſos rapit ungula currus, u 
inftat:equis auriga [uos vincentibüs, illam Ber 7 5 
praeteritum teminens extremos inter euniem. : I 
' Inde A ut zo, qui fe vixifle beatum.. un 
| | — dicat, 


— 
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PER 6; vergnügt mi fine Kushei,.. ee 


vom Leben wie ein Gaſt. von einem Mable: .-. : . 
geſaͤttigt meggeht? a Sobiel ſey gemugz Be 
und nun,’ damit ich nicht hie Sernte des er 
triefaͤugigen Grifpin,gepänbsst . . EEE 
w bat Rorinr,.nict ein Bine be! 


me 1D I. in d . 


dient, et: exacto: — canrore xiiue — 
cedat, uti conviva fatur, repegire, — 


120 Jam.fatis eft! Ne me Grijpini: lerima lappk de 
| —. putes, verbum non en — 


. Ir, 17 BL Fr \ hy — —9—— zu — F 
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3) WB, bieſer Fapins eigene. geefen. ſey⸗ ſMahra 
ſchainlich, ſeines vornehmen Nahmens ungeachtet, ein 


Menſch von weniger Bedeutung) genug, daß aus dieſer 


Stelle ſelbſt erhelat, das; 4e- gi großer Baker wor, AIR 


nahmenloſe alte Schqliaſt, ‚ber. ſein tigtnes (verlohren 


Segangenes) Bud, von ben, Nahmen, die im. Horaz 


vorkommen, ſo oft ritiert, will Nachricht haben,“ daß es 


"einem gewiſſen Fabius aus Narbonne gegolten habe, ber 


ein Anhänger vom’ Pompejus' geweſen ſey, einige Biden 
- über bie‘ Stoifche Secte geſchrieben, und große Haͤndel mit 


unſerm Dichter gehabt haͤbe. Dad mag ihm glauben wer 


i will, ſagen wie mit Borr. ensine:: aber.bir Vermathuns · 


des letztetn, daß es der Fabius Maximus geweſtu fen, 


von welchem ER In. IV, 5 ” —— Pont, 
E 


.. 


- ‘ E 
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fo m ie am Kin — — anfuͤhrt, iſt noch 


weit unwahrſcheinlicher. Dieſer Fabius Maxinius war, ol 
ne allen Zröeifel, ein Anhänger and Freund des Autuſtus 7 
und der Schetz: man foute Praͤſente, welche Auguſtus fets 
nen Freunden zu machen pflegte, nicht Congiaria, fon⸗ 
been Hemtnaria nennen *), war fo unſchuldig, daß ihn 
Auguſt feidſt hören durfte. Wie ſollte nun ein Hotaz, u m 
fih dadurch beym Auguſt einzuſchmeicheln, einen 


von ben : vornehmften Römern und einen Freund deſſelben 


wegen eines ſolchen unbedeutenden Scherzes oͤffentlich be⸗ 
ſchimpft haben? — Zudem müßte es, wenn es dieſem Fa- 
bius hätte gelten ſollen, dicacior, nicht loquacior heiffen: 


- Horaz aber zielt hier augenfcheinlich auf einen Schwäher, 


"vom 


nicht auf» einen unzeitigen Spötter. Sch habe mich bey dies 


fr Kleinigkeit bloß darum aufgehalten, um an diefem Beye u 


ſpiele zu zeigen: wie felbſt gelehrte Commentatoren zuweilen 
mit dem guten Horaz umgehen, und was fuͤr Albernheiten 
ihm aufgebutdet werden, bloß um ihn, dem alten und (tie 
es feine) Bit auszutottenden Vorurtl ale zu gefallen, mit | 

| | aller 


*) Die Seſchenke, welche ‚dep beſonder⸗ Getegendeiten von’ bei — 
fern dem Roͤmiſchen Volke ober auch der Armee gemadıt wurden, 
hieſſen Gongiaria, von Eongius, einem roͤmiſchen Mache, wel⸗ 
hes den achten Theil einer Amphora enthielt. Diefe Eongiaria 
beſtunden tHelid in einer gewiffen Portion Getreide, Zlelſch Sr 
u. dergi. theils in baarem Geibe, Aufferdem pflegte man auch bie 
Geſchenke, welche die damaligen ‘großen Herren in Ron zuweilen. 
an ihre fogenonnten Breunde, ober vielmehr Höflinge und Clien⸗ — 
ten machten, Gongiarid zu nennen, Auguſtus, ber in feinen Spens 
den an das WoLk fehr freygebig war; Pllegte Bingegen Teime . 
gr unbe mit teinem Geſchenken abzufindin. Daher ſagte Cquius 
Im Scherze ‚man ſollte fie hatt Gpagiario, Demigasim 

- aemnen. Dean Hemina. (ebenfalls eig rimiſches Maat) war nur 
der zwoͤlft⸗ Tdeu dei Sangius. “oo - 


| 


TUN 


..— So — 


‚ler x Beat. zu ‚einem misrigen Samtialot wer Au 


gufte zu machen. * 
* 2) Vermuthlich zielt Boraz durch Jocularia auf die 
Art von Poffenfpielen, welche man damals Eroden 


Weberbteibfel find. Da diefe Poffenfpiele zuvor ‚Satirae ges 


erſten ſeiner poetiſchen Sermonen oder Diſcurſe (die er 


wegen einiger Aehnlichkeit mit den Luciliſchen Satiren, \ 
unter diefem letzten Nahmen zu publiziven anfing) der Mey: 


nung zuvorzufommen, ald ob. ed barin etwa bloß auf Spaß 


we hieß, und wovon bie Intermezzi der Italiaͤnen mit ihren 
yperſchiedenen luſtigen Perſoven ober Masken unſtreitig die 


— niennt wurden, und zu den Satiren des Lneilius de Ver⸗ 
gnlaffung und den Nahmen gegeben haben, fo iſt leicht zu 
ſehen, warum Horaz ihrer hier erwaͤhnt; nehmlich gleich im 


und Perfiffluge angefehen ſey. Seine Erziehung und fein 


Aufenthalt in Athen hatte ihm für die Sokratiſche 
Manier zu philoſophiren, welche Humanitaͤt und Ur: 


geläufig und gleichfam natürlich waren: fo behält er fi ich 
zwar auch dad Recht die Wahrheit lahend zu fagen 
vor — ridendo dicere verum quis vetag? - Aber er be⸗ 
ſtimmt fogleich den Gebrauch deſſelben buch den Zweck; 


und dleſen hätte. er nicht feiner und vichtiger angeben Eins 


nen, als duch das Gleichnis: ut pueris olim dant.crur 
ſtula hlandi doctores. Das Verfahren der Pädagogen 


mit ihren einen Abcſchuͤtzen, und bes. Aeſopiſchen oder So⸗ 


kratiſchen Sittenlehrers wit. | einen Zuhörern oder Leſern 
2 vei nehmliche, oe Di: Abneigung ber. letztern vor ſtra⸗ 
E fen⸗ 


v * ve v 


banität fo ſchoͤn mit’ einander verbindet, einem fo entfchie 
denen Geſchmadk gegehen, daß wir ſie in allen ſeinen Ser⸗ 
| wonen, den Satiren / und ben Epiſteln, herrſchen ſehen. Da 
ihm alle feinen Kunſtgriffe und Wendungen dieſer Methode 


/ = - A 


fenden und bellernden Wahrheiten chen ſe groß iſt als bie 
der erſten vor dem leidigen Abebuch.Sie mhffen alſo guf 
ähnliche Art, nehinlich. durch eine · Art von fuͤßer Lockſpeiſe, 
jene zur Wahrheit, dieſe zum Abe gleichſam betrogen men 
den. Der moraliſche Dichter und der Padagos · verbergeq 
beyde ihre wahre Abſicht: die kleinen Kinder ‚mepnen, 8 
fey blog um bie Honigkuchen, die großen, es, Tey. bloß ze 
Spas ‚und Belufligung zu thun; ihnen: iſt et auch um 
nichts. anders: aber, wenn ber Dichter feinen Zwrd nicht 
ſelbſt vergißt, fo erhaͤlt er ihn, quasi aliud agendo, ſo gut 
wie der Paͤdagog. Der Zuhörer erfaͤhrt -lahend. fing 
Wahrheiten, wird unvermerkt zum Nachdenken veranlaßt, 
und beſſert fi q — wenn anders noch etwas an ihm zu def 
fern if, Dies ift das circum ‚praecordia Indere, (be 
Leſer ums Herz herum ſpielen) welches Derſiug 
mit einem ſo gluͤcklichen Ausdruck zu einem Hauptzug de® 
Charakters unſere Dichters. macht. 
5) Ic) habe caupo hier, mit Batteur, durch Kris 
mer überfept, wiewohl es gewoͤhnlich einen Wirth bezeſch⸗ 
net. Daß das Wort aber auch jene Bedeutung habe, bes. 
weifet das davon . abgeleitete cauponari, welches in einer 
von, Cicero. (de Ofbe. I. 12.) angeführten. Stelle, aus eie 
nem - Traͤuerfpiele des Ennius unlaͤugbar die Bedeutung, 
handeln, Krömerey treiben hat: mon. — 
bellum, led beiligerantes, | 
| 4) Der Dichter, faͤllt hier den Gehigen, bie er redend 
einfuͤhrte, auf einmal, ohne eine neue Periode anzufangen, . 
in die. Mebe,: um das Beyſpiel der Ameiſe, womit fe ihre 
Leidenſchaft fürs Zuſammenſcharren und Aufhaͤuffen fo ges 
ne befhönigen, gegen fie, ſelbſt en und ® ihret 
‚Befhämung zu gebrauchen, . neh 
| 2 Bm. 
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bnerkung m‘ ſamr ULeberſehung ber Arfopifchen Babel von “ 


der Ameiſe unb Grille) und gegen mich ſelbſt (in der erſten 


Apegabe dieſor Satiren) daß Horaz wegen dieſer den Amei- 


. few yegefchriebenen oͤtonomiſchen Vorſicht ber gewoͤhnlichen 
Entſchutdigung eben nicht Sebinefe.. Denn daraus, daB die 


Eugliſchen und Deutſchen Ameiſen keine Proviſtonen auf 


den Winter machen, weil ſie dieſe fttenge Jahreszeit" in, ih⸗ 


ten’ unterirdiſchen Neſtern in beſtaͤndiger Erſtarrung zubrin⸗ 


den, foigt niche, daß eb mit den Amelfen bee Heiffen Him⸗ 
wartäfteiche ehendiefelde Bewandtniß Haben muͤſſe. 


°*,5) Diefe Stelle giebt ein ſchoͤnes Beyſpiel das zu er= 
Bet, ab Ir oben mit der Aefopifen Manier Site 


‚enlehren einzukleiden, die unferm Autor eigen umb vornehm⸗ 
"ne das iſt, was ihn Im feinen verfificierten Difeurfen zum 
Didier macht, fagen wollte Nichts kann zugleich" ſinn⸗ 


reicher und body dem Anſchein nach kunſtloſer feyn ats die- 
ft Beyfpiel, wodurch er die Wahrheit, „daß der karge Rei⸗ 


de im Grunde nit mehr hat, als der Arme“ dem gemehtz 
pm Mienfhenverfiand einleuchtend macht; aber es ift mehr 
Kunft in ber Art, wie er es behandelt, als man beym ers 
fen Anblie denken follte. - Kurz, es ift der Embryon einer 


- fr ſchoͤnen Aeſopiſchen Fabel; welcher nichts als der | 


epiſche Bottrag, oder die Erzählung fehlt, um vom 
jedermann. bafür erkannt zu werben. Daß dem Li) fey. 
‚Mag ber Augenfeei beroeifen. Hiet iff bie Fabel." 


: ‚Die. dpben. ‚Knaben, — Safer vn 
wollten. 


3. Muse, se fi an einem warmen' Tage’ mit he 
fen und Spielen erbigt hatten, giengen hinaus Ani frifches 


ie : | male 


Harſe Mieudatierant:vimem. Belfen ein kleines Quellchen Hei 


J 
Be ° 
F | —— — 
ER Rn 


J 


Waſſer gun Xeinten in Gaben Bir weit von — 


vor; und etwa hundert Schritten weisen aß ein vraſcher 


Waldftrom marbn.. Der eine Kunde: "Tief zu ber. Meinen 


wie Criſtall, und. labete · ſich an dem zeinen, feifchen Trunk 


Quella aind börkt-fche;Berhenipän uiten Gpy, ſegte der Gu 


here ſpattenn; ‚ner. wollte aus einem fe armſeligen Aue 
hen ſchoͤpfen? ich gehean den Fluß dort; da iſts doch eine 


Feeude · feinen · Nechoe wu fälle, ' 09. man ‚einen ſolchen Ve ; 
berfluß vor ˖ ſich Hehe!Der jungere Knabe ließ ſich Die de 
brene Mide feines Beubers nicht anfechten; - er fühlte feinen . 


Becher aus der Einen Quelle. mit einem Waſſer, fo hell 


Der andere lief ax den Flußz das Ufer war abfchäßig, und 
vom oͤſtern. Austreten des Stroms in: Megenzeiten, ziemlich 
ioder, :indem am der Junge init: Mühe ‚hinunter kletterte, 


und ſich buͤckta. um: ſeinen — Becher au füllen, brach 


der morſche Vodennmte 'DB,: und er: fiel hinab, -Srätte.m 


— —e D m — — 


fih nicht nach. m gutem Gluͤcke im: Herabalitſchen an. eine 


jungen Weide feft gehalten, der. Steym: wuͤrde ihn ohne. 


Nettung wit: führfartgeriflen haben. Are fo kam at noch 


mit der bloßen Angſt mab viel. Waſfet iur den Schuhen dar ' 


von, uad brachte wenigitend ſeinen Wecker. voll zuruͤck; abge 


wie er ihn an den Mund: fegte,. mar dad: Wafler To .trib_ 
und leimicht / daß en. es nik. einmal trinfen;tonnte. - Dee 


Geizhals mag die Moral aus dieſer Fahel ziehen - 


So wücheiungefehr die: Fabel lauten, naf, welche Gas. 


sa; bies,:. als ah fie ſapn gemacht varhanen mÄre,. anzu⸗ 


ſpielen ſcheint. Der ganze Anterſchied legt. darin, dans 


die Erzählung in die Nutamoendung, bie er. davon auf: ben 
Geizigen macht,» ummitteibar. verwebt, und, indem er dab 


Geſchlchechen are, durch. leicht⸗ Sue un —— 
vorasz. Satir. 2, Std. — dar⸗ 


N 


f 


_ 


fich einer Menge vergebliche Muͤhe und Sefahr unterzieh 
and zulezt auch nicht einmal vas Wenige; was "et davo 
hat, ven’ genießt, ans biefenr geboppelten Stunde ein Thoꝛ 
und ein armer Teufel iſt. Barters Vermuthung als ol 
„Horaz ler an. irgend. einen Apuliſchen ober Gatabrifchel 
Bauren, der, als bes Dichter noch ein Knabe geweſen, 


froſtiger Einfall. Der Aufidus, deſſen Horaz in feine 
uUier oder Calabrier mit einem SUR Ui in bieſen 5 


mit dem Worte Begierde zu ſagen. AMWi haben das B 


5 eine Fehr heftige ungeorhnete Bexterse empfin 
dendz warum.:folsen wir nicht auch das dazu gehoͤrig 


viler oder Fünf Worten ſagen muß, mas erimit einem einzi 
gen ſagen ſoute und moͤchtel Hier kommt Wels zu Gunſten 
WWes atrmen Wortes, welches ich an Kindesſtatt angenomm 


Fan; * 
N — 
F Pa —— 


Karin legenbe Auegorie mehr cntwicelt, unb Pr FAR 
Umſtand zum Bortheit feined moralifchon Zwrcks gelten 
macht, — nehmlich, den alten Erfahrmigsſat anſchaulich ji 


„machen: daß der Geizize, der um ſeinen genpen Haufen 


wovon er doch nur wenig bruucht,zufaminen zu ſcharren 




















Aufidus anf dieſe Art ertrunken ſey, gedacht habe), iſt ei 


Bedichten einigemale erwähnt, fließe frullich durch die © 
gend, wo er gebohren wurde: aber. er firht hier fuͤr ein 
jeden andern. Waldſtrom: und: wenn auch einmal ein Ap 


herabgeglirſcht und ertrunken wäre, awas — bey 
dieſer: Stelle mehr Licht zu giben? Zr — 
G6) Ich habe dieſes Wort gewagt, nn damtt — a 


wort tzierig, welches nah. Herra Abelung ſo viel iſt al 


Hauptwort zw haben ſuchen? Wehe dem Dichter, der mi 


Babe, zufammen. 1) Es iſt ſchon in der Sprache; ober wi 
waͤre das Wort Wigierde her, im. welchem bie Sylbe B 
* u Bunker: 5 a “ droce an Begriff aus, 

v’ | a Er "de 


m 


i . 
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den Wir mie keiuen — einzige Motte Darfien —9— 
nem; 08 iſt alſo 5) ein. nuͤtliches! 4) wenigſtens Dem Dichter 
taum entbehrliches, und.5) gleichwohl kein ſo frembe kliagen⸗ 
des Wort, daß nmicht jeder Leſer gleich aufs erſtemal feine. Be⸗ 
deutung ſollte ebtathen koͤmen. Iqh hoffe alſo, .da’fo: viele 
Gruͤnde für daſſelbe fpredhen, daß die Mehrheit dee Stimmen 


(die im ſolchen Faͤlen doch wohl entſcheidet) ihm das hoch⸗ 
deutſche Buͤrgerrecht, um EN für — — | 


nicht verſagen werden. 


7) D5 hier bie Rede von einer wieklichen, — . 


von einer bramatifch en Perſon in irgend einer verlohr em 
gegangenen Komoͤdie des Menand ee oder eines andern 
gtiechiſchen Komoͤdienſchreibers ſey, wird wohl immer un⸗ 
ausgemacht bleiben. Die Note des Scholiaſten, daß auf 
Timon den Menfchenfeünd Hier angefpielt werde, iſt 


ſo abgefhmadt, dag fie kaum ber Erwähnung perdlent. J 


Torrentius meynt, es koͤnnte wohl dem Augur Cneus 
Lentulus geiten, vdm welchem Seneca (de Benehe. I. 


©. 27.) meldet, er fen bee reichſte Mann fliner Zeit gewe⸗ 
Ten; „denn er fah (find Seneta's Worte) einft vier — 


„Millionen Seſterzien (zwoͤlf Millionen Thalet) ſein; 


„lage, fah im Wortverſtande, denn Er hatte nichts > J 
„als daß er ſie Tab.” Hätte diefer Gelehrte Bifchoff le | 


wir eine der beſten Ausgaben des Horkz zu danken haben) 


zwey ober 'drey Hiftorifche Umftände vor Augen gehabt ung 
mit einander detglichen: To wurde et gefehen habet daß 


Horaz dieſen Printipem vioitatis nicht mehnen konnte. Eu 


brauchte nehmlich ne ein paar Zeile: im⸗ Bemca writes 


fortzuleſen, ſo Fand er: daß: bieſer nehmliche Lentulus alle 
feine Reichthuͤmer ber Gunft des Auguſtus zu danken ges 


habt, als zu la ach nichtée ati unter der 


—— 62 En Laſt — 


u en » - 
| Er — —— — — (pau- 
pextefem ſich: onexe nobiaitatis laboretemn):geb rach 
habe. Als 8entuins fich : zur "Pairbep. des Aufn; fchlug; 
u; er noch ein junger Mann;wie ſchon⸗ daraugs erhellet, 
veil er noch eine Zeitlang‘ unter der Regierung. vos: Tiberiud 
J — ihn aus. ber Weltſchaffen ließ, um. fein. Erbe zu 
— ni Mum ſchrieb Horaz, aller Wahrſcheimichkeit nach, die 
ir. Neſem erſten Birch euchaitraen Difcuife zwiſchen frinem 
abſten und agften Sabre, fieben. oder acht. Jahre vor bei 
Schlacht bey Actium; kutz, zu einer Zeit, wo Lentulus fein 
- Sch därdy Auguft noch nicht gemacht haben Fonn: 
te föntern | erft zu matpen anfıeng. Die Vermuthung al⸗ 
‚fo, daß hier von ‘ihm bie Rebe ſey, und daß Horaz ihn 
aut darum nad Athen verſetzt habe, ut callidius‘ irtkderet 
u _ tale divitiarum nrantipium, ‚bat gar keinen Grund; 

a and. kann zu nichts dienen, als zu einer Warnung für bie 
Ausleger, nicht immer mehr‘ Sin in einem Kutor finden 

| MM. wollen, als. er ſelbſt in feine Worte gelegt hat. 


az 8) Dan. Anne fragen, was denn ſo laͤcherliches in 
* Bilde. eines, Menſchen Wi, ber dazu verdammt waͤre, 
hs biß an die, Lippen im. Waſſer zu ſtehen, und doch ereig 
den peinlichſten. Durſt zu leiden? Der. alte Scholiſt, dem 
dieſet Scrupel⸗ auch auffiel, meynt, man muͤſſe bey dieſer 
Belle, duch den Ton, worin man ſie leſe, nachhelfen, 
(nommendandum ef, ‚oc: pronnnciatione) d..4 mau 

| arigfe ner, Tantalus.a lahris. ftiens fügientia ca- 
7,2 ar. Amina, ſo komiſch leſen, daß der Geizhals, mittels 
Wirö-der Didpter.Diafogixet, dafuͤber lachen müffe, um ihn 
Yanısh: fragen zu ‚Binnen, mas lachſt Du? — Hoher. den 
altern Siagliaften! ' —Man braucht ſich aux der Stelle in 
ä on — fügen: Fluentzus zu ee pp, er ‚wor 
Zur 42 öffent 


2 - nr BE — 
affenttichern > Werl Die: Etzahlungen von ven Sbilenſtra⸗ 
‚fen der Gottloſen ihr anime Maͤhrchen Be und der 


en Hi. — — — 
| J—— 


7 Ira 


et po im st hy $ ranas in. gurgisn. niptan, 
nec ® er Zend "ni In t ponduin aere lavantur., — 


zu — „ua di Wahre Antvort. ‚auf die big ac - 
finden. , Zu Porazens Zeiten glaubte niemand mehr an dijg 
Homeriſchẽ Öle, an bie. Strafen. des antalus bes Irion, | 
der Dimalden,, u. ſ. w. man lachte ‚aber dieſe Dinge, ale‘ 
über lgrriſche Fabeln, womit man keinem vernünftigen Men⸗ 
ſchen aufgrpgen kommen muͤſſe. Wie alfo Horaz ganz- ernſt; 
haft anfaͤngt: Tantalus fchnappt Fwigdurſtend dem 
Baffer nah, das feine dürren Lippen vorbeys 
fliege — po lacht ein Barpar, weil er nicht an den al⸗ 
legoriſ hir“ "Sinn der Tabel benft, und nicht erwartet, 
dag ihm der Dichter zurufen werde: was lahft dur if 
die Fabert wit ante an der di — — de | 
gene Befhrhtsan. | m. ©. ‘ 

9) Mau wetz une hrlfenf im midins — 18 er 
Horaz. win: ihm; erhält, "iekerohk ſein Nahme, als Ge - 
ſchlechtsnahnie Anm mene Famille aus realen ante 
anderswoher befantittft. «... . il zn: 

b): FerpifginTyndsrldaruni:: Bie Avndaachen 
(Tymdaridae) Äind die Kinder dei: Tyonbarus, Kaſtot 
und Pollur, Helena und Klytemneſtra. Horaz nennt die 
Beyſchlaferin er des Urttnibiu weit fie. ihm den Kopf mit 
nem an erg wie die beehhuie Ahlenineſtra item 

—— — 


— — — —E < 32 — es ’ Fr ‚1% 
*) Sig Yarıs inpptje a0 — Ruckppey..ug PERS 
— inferos impiorum ſupplicia ee bins pro Cluent, 
. 61. 


- 


| verurſachte, hat Bentley gluͤclich ein Ende gemacht. 


Sat, die Ehre ober: Schaͤnde, bie ihm dadurch zuwaͤchſt 


und tüberlihen Geſellen it; - und‘ da Mivius und Naͤviu 

. "Mm bieſer Qualität gang unbefännte- Nahmen find‘, Mäntus 

‚ hingegen aus der adten Epiſtel unfers Dichters als kin beruch 
tigter Tatgenichte der u ee 


rg EA: — — — 
bekannt aſt, und ſich alſo ſehr wohl ſchickt, dem aus gleich er 
Urſache famoſen Nomentanus bepgefeßt zu werden: fo 
ter⸗s Einfoenbung, Maͤnius ſey kein Zeitgenoſſe non: Hora; ge⸗ 


‚weien, iſt unbedeutendz Nomentanus war es auch nicht: 
Bepdpde lebten kurz vor feinen Zeiten; aber beyde waren, als 


22) Dies mäffen bamals X Zannte. Derfonen getwefen 


— 8 - le j z 5 
Somahl Agamemnon getham harte; ſcherzweiſe die tapferſt 


ber Fundariden, oder eine zweyte Fhatemneſtra. — Dei 
Quaal, welche das Wort. Tyaderid & ben. Grammatikerr 


x 
m 


11) 5 men, Mivint, MAoiid ehte Miniue 1 
fen muͤſſe? koͤnnte uns fo gleichghitig ſeyn, als dem unbe: 
kaͤnuten Sqdatten desjenigen ‚ ben Höraz bier gereroigl 





Indeffen, da hier. offenbar. die Rede von zwey — 


Tal fein atbaut. Mütter ..., 5, 
u eu Vaͤterlichs, baldmoͤglicht burch bie Burget. . _ 
9. — gelegt — F 7— u ’ “ Eee 


Isfen wir, mit Zorrentius und Bentjep, Mintigs. Bars 


P2 


Sente bie ein anfehmliches Wermägen ducchgefchwelgt hatten, 
noch in friſchem Andenken ER Dr : en 





feyn. Uns find’ fie 26 nicht mehr, und wir würden nicht 
mehr bey biefem Verfe denken Eönnen, ald wenn Horag ber 


- einen’ A ‚und dem andern B genannt: hätte, wofern une nicht 


der alte Scholiaſt berichtete: Tanals, ein Freggelaßner des 


x 


° 
. — 
— . ENG 
— Pe 50 u: 


Maͤcenas, eg, ei. dabrst senden, und der — 
Schwiegervater des Viſelliug Habe einen Bruch gehabt. Zwi⸗ 
ſchen dieſen bepben, fast. Horaz, v.i. zwiſchen zu wenig 
and zu viel, liegt etwas in der Mitte, nehmlich, eben 


che, Die ‚Linie bes Mahren, Schoͤnen /und Guten, die 


se Exceß und: Defect gleichſam mitten durch geht, iſt 
die Formel, in welche unſer Dichter ſeine ganze Philoſophie 
ainzuſchließen pflegt. Alle Philoſophiſchen Secten, die aus 
der Sokratiſchen, Schule —— trafen in a dan 
zaſammen. 


‘A . 
s ER 


15) Ich Hof den. Zadel der ine nicht zu verdie⸗ 


nen, daß ich in ber. Aeberfegung aus dem Texte von 
dm Wotten nemon’ ut avarus bi6 zu reperire queamus, 
nur eine einzige‘ Periode gemacht, das a in obſtat in e ver⸗ 
wandelt, und die admirafionem pronunciantis , bie der alte: 
Scholiaſt in ‚det Wendung der Worte nemon; ut avarus 
‘fe probet.! ‘etc. fehr zihtig bemerkt· hat, in dem zweyten 
Theile meiner Periode. angebracht habe, anſtatt daß ſie im 
Ierte zu Anfang fteht. Der Sinn des Horaz verliert. nicht 


nut nichts dadurch, ſondern wird vielmehr in ein helleres | 


Richt geſtellt. Die Conſtruction wird runder, und das Re⸗ 
ſultat des ganzen Difeurfes in den - Worten: inda SE ut 
raro, eto. fällt ſchoͤner in bie Augen: Kurz, es iſt unläug« 
bar, daß Horaz das habe fagen wollen, was ich ihn ſagen 
laſſe. Hätte ich Bentley’ 8 Gelehrſamkeit und Anſehen, ſo 
würde ich der’ Verſuchung nicht haben widerſtehen koͤnnen, 
dieſe kleine Beränderungin den Text feihft bineinzubringen; 


aber invjtis, ‚sodicjbus darf nut an Bentley ‚fo- u. 
wagen. — 


nz ”, 
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| Bufas 619 biegen antun Ausgabe. ee 
Dieſe Stelle lautet in ber erſten Ausgabe wie folge: 






F— Mun wieber auf ben Weg zuchejufommen, = en 
(deffee: ich lenke nun dahin, woher L) ausging, 
kin) - 


Wenn, gleich dem Seihals, feber, unzufrieden 

mit Teinem Looſe, immer nur das Glüͤck a 

ben Andern fieht, und falls des Nachbars Ziege77* 

mehr Milch giebt, gleich vor Neid die Schwindſucht Felle | 

nie mit dem großen Haufen Aermerreeerr— 

= ſich mißt und immer dieſem oder jenem ee | 

züvorzulommen ſtrebt; wie, wenn die WVagen ne 

im’ Wettlauf‘ aus den Schranken fich geftärzt,' — 

die Renner mit verhaͤngten Zuͤgetn jeddhen. 

der ihnen votgeſprungen, einzuhohlen a nr 

2 Ceſſer: der ihnen vorgeeilt, zu Abersonten), 
wetteifern. den der hinter ihnen bleit 

verachten: iſis denn Wunder, Daß der Rom = 

ſo fetten ift, u. f w. Ba 


a . 
V — 


= Niet” tabeit im eine en über‘ bie 8. 
tiven bes Horaz, daß sich die ganze Stelle vom 108ten bis 
zum ır9ten Vers des Originals in eine einzige Perlode zu: 
fammengezogen, und die Gedantenfolge Horazens 
(die ihm die Aatkriichfle, die es nur geben’ kann, 

ſcheint) dadurch entſtellt habe. Wiewohl ich num üͤberzeugt 
bin, daß ich im ber erſten Ueberſezung den Sinn bee 
Dichters nicht verfehlt, und daß er duch küre woͤrtlichere 
weder an Klarheit noch Ordnung und Zierlichkeit gewinnt: 

J fa habe ich mich doch nicht verdrießen laſſen, bie fo hoch ge 
— prie⸗ 


s h 5 
1 2* J 
v 1 Pe | i / 
s r ‚ 


er 4 —“ ne 
yeiefin en — tder Seife FIRE REIN 
einer möglichft getreuen Ueberfetzung uufzuſtellen, und Lo; 
laſſe nun, dem Leſer, welche. van deiden. Verſtonen ax der an⸗ 


dern vorzuziehen begruͤndet zu feyn glaubt. 


19) Lambliu beinerkt, daß Horaz hier offenbar. auf ve 


Vers des Lukrez L. II. 951. anfpiele, wo er bie Natur _ 
redend einfüher, und sum Meuſchon Tagen laͤßt | 


[ 4 


A2*7 


‚Car non ut ‚plenns vitae, gonviva recedin? 


15) Diefer‘ Grifpinus: (dem man geber wie rw 


| Prhfecsus Paaͤtorio diefes ‚Rahmens ‚unter bey Keys; 
fer Claudius, noch, mit,dem.H eiligen, Krifpinus, dem Po⸗ 
tion ber Schuſter, perwechſein muß) wird und noch oͤftert 
in ben. Horaziſchen Satiren aufſtoßen. Kr war, ſor.viab 


um —— 


J 


man. daraus abnehnren ‚Eau, ein armer Schlucker von eia 
nem Mittelbing awiſchen einem ber Natur, mißlangmer 
Porten and. einem Philoſophaſter, -Det „fi. auf -feinnKüge 
ſchwindigkeit ‘ug; Vefleſchmeden Nil. ‚einhitdete.:(f.. Die: Atp 


Satire) und ( nach dem Berichte bes alten Scholiaſten) ein . | 


Buch im Verſen über die. Stoifche Secte gefchrieben 
hatte, Er fpielte, wie damals viele feines gleichen, dem 
Stoiker ober Cyniker, und ſchwazte ſoviel und vermuthlich 
ſo langweilig von der Tugend, daß ihm der Nahme Ares 
talogus (Tugendlehrer) als ein Spottnahme angehängt 
wurde. — Die Urfahe warum Bentley in tiefer Stelle 
lippi, das auf den Grifpin geht, in Jippum verwandelt, iſt 
eben fo feofüg *) ats. Barters dreiſte Verſicherung, daß 
der arne Eriſpin, bloß darum, weil ihn Horaz triefängig 

R ca nennt, 


⸗ 


2) Es waͤre Unfun, meynt er, wenn Boraz, der ſelbft —E ars 
wefen, ‚fi über Erifpind Triefaugen aufgehalten hätte, Als 08 
Oeras, weil er in feinen aͤllern Sopren an ben Augen Kit, tm’ a7 Ren 
ſchon A geweien. ſeyn muͤſte. 


N 


hm 


. — un den EMittentxhrern —* w qui zn 
— et hacahanalis vivunt, = 


: Die fi Wie WELLEN un —— iesim. 


Die Urhanität . in. dirfer, Art auf. einmal mit einem 
Sqhern abjubrehen die "pen Weltmann /verraͤth, und. am 
Schluß eines morglifchen Diſcurſes an. ‚ginn, ; Macenas 

ſo ſehr am techten Orte angebracht ift, ſcheint keiner von 
berden gemerkt zu haben. Wenigſtens iſt es laͤcherlich wenn 
Bux eker meynt, fer! habe ſich durch die ſen Sticht auf 
die Stoiker den Epikurern ſuaviter empfehlen 
wollen: Als ob ein· Scher über: fo einen Menſchen, wie 
Criſpinus war, den Stoikern gegoltin hätte? ober als’ 08 
de Horaz nicht, feiner eignen Laune gemaͤß, fich im Bor 
beygehn über einen Geifpinus luſtig machen koͤnnte, ohne "die 

Fontarögerifhe Nebenabſicht zu haben, ſich den Epikurdern 

bdaburch zu empfehlen; wiewohl'fie bamald in Rom den 
ie Zhent derjenigen ausmachten, die J Men gaben, “ 
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Bwente Seriee — 


— ‚Einteilung. en 


Aus biefee Eid beginnt mit — — über wi 
gemeine. Inconſequenz ber Menſchen, und über iher 


Veigung eutweder auf der einem oder. andern Seite ande 


zaſchweifen; md:28 kann in fo fern als eine Fortſetzung 
des wongehmben angefehen werden. Aber bite gilt. 


einer ganz andern Art von. Thoren: benn. der Haupt⸗ 
zweck des Dichters iſt, den noxnehmen Noͤmern feiner, 


Zeit, welche von Liebeshaͤndeln mit verheutatheten Grauen " 


Vrafchhon machten, einlauchtend zu machen, daß sem 


fine ſey, :eine Befriedigung des Beduͤrfniſſes oder dey 


Sinnlichkeit, die man anderswo wohlfeiler und be ſo 


fer: haben koͤnne mit Gefahr Leibes und Lebens, onen 


doch wenigſtens mit unzaͤblichen Beſchwerden, . Unanz 
gehmlichkeiten und Nachtheilen su-ertaufen, — eine Me⸗ 
zal, wobey man ihm wenigſtens nicht vorruͤcken ‚Eau 


daß er ſich ben. edeln Roͤmerinnen ‚on air babe - 


viter empfehlen. wolke! - 


.Um unferm Dichter über die Vorfelungsart und 


die Maximen, bie in dieſem Stügfe herrfchen, Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren m laſſen, muß man nicht vergeffen, 
daB, er .ein Römer aus Auguſtüs Zeiten tar, und daß 
die Religion und. pie Geſetze bes damaligen Noms ihm 
die Ausſchweifungen, wovon hier bie Rede iſt, nicht im 
dem Fichte: zeigten, worin fie uns ve rmoͤge unfrer Mes 


ligion und unfrer Eh⸗ und Poligen-Gefege erſcheinen. 
rt, ” ber. | 


. bin ich bach. verfice 


r — 2 — 


— sad after, worüber er bier Gaieifier iert; 


bloß von feiner thörichten und» unfinnigen Seite 


darſtellt, mehr in den fehr verdorbenen Sitten ber da» 


maligen Hauptfiadt der Welt, als in dem wenigen Ein- 


fluß der heidniſchän Roligion auft KAss ſictliche Verhalten 


derer, welche ſie glaubten, zu ſuchen ſey. Denn, wenn‘ 
gleih ein fomifherSihter fon zu den Zeiten ei _ 
nes Lälins,und Cato Major, wo die Eitten noch 


 Sidenblich hoffen waren,‘ einen Sekhrfinkigen: jangch Men- 


.- 


ſchem, der im Begriff iſt, in der Verileivung Zr En · 


unchen, einen‘ ſchelwmifchen Auſehlaͤg gegen ein“. ſchenes 


deuges Märchen auszufuͤhren, » Tat Betvachtung "elta 


Gewaͤhlbes son Jupiserrundikede, fagen lätern 
ah Des that der Wet; bee bes Dipmpus'@ptghe- Pa SET 


Tr wit Teac Dorkaud Krliibeit;, — —B————— - Ar 

11.0 10 Tolte das at, 1?) F 2 

WIR darum vboch richt weniger. wahr sr dies ‚wire 
Spaß, und / ven Seiten des Dichters vielleicht gerecheer 
Spoͤtt Abet dis gkiechifchen Boͤttermaͤhrchen iſt / daß kein 
Hereminfetger Grleche ober Römer die ärgerlich Bas 
fiihenides poetiſchen Himmets für etwas au⸗ 


ders thielt ats wit; DaB die heidniſche Reſigion⸗ bien J 


Ratur nachkinen guten Einftuß auf: bis ſitckiche Ver⸗ 
halien doer Menſchen harte, fo-Tangeite wirklicht de 


af dag vr m — 


an —— Bid gem 


em * 

— rinuen ke, tr. Sch B. Kr 
Me Zum veweiſe biche jest. nur diefe einzige‘ "Sec e des Kicerö, , — 
Anhait allen Relislonen die jemald anter potizierten Natielen ge⸗ 
HE horricht habe; Sul: Grunde liegt: „Vorlen Diigen alſo ſollen Al 


. > . 
= U \: 


m br Boͤraer RGGbezecugteleyne bay Meile ie ONE D rei Me 


a3 Zugensen aügt Dinge-fing z def allss wad.getairhe, aus ihrer Naar 
‚Rad unter.ihrer Itegierung und Borfehgng, gelchehe; Daß. fie bern 


er menſchlichen Seſchlewte unendlich vier te6 eriweifen; vage anf 


mir Va FR where dh na nr 
118 „und 
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ten: wie Heitigeakt ver Balkon oder edeq 


Standes verhengathater Sram ‚cin althexgebrachter Ber 
griff. war, Iden ſelhſtedie ‚groke, Ausgelaſſenheit der dag. 
ligen ⸗Ditten noch ‚nicht aus ber gemeinen, Werfelungst 


- art- feinen: Zeitgennffen; hatte austilgen foͤngen· 


Mena alfa unſer Dichter ginen Gesanftant., wie her 


Ehebruch, lachtſinniger zu behanbelg,. ſcheint dd 


ſchicklich IB; wenn er, ohne ben mindefen. Ubfchen yng _ 
der ſait taiech en Schaͤndlichteit dieſes Laſters zu Deu. 
Buyer. blefi:hie Bsfahren und Un an gehmlach kaie 
tew:naffeihen. hex eich net, und. einen Cupiſenn iuns 


Aha garen nicht als Verbrecher abſcheulich, 


ſaudoen: abe, har on: Jächexlich,,. oder: als Unßnnige be 
Zolthauſes würdig 1 UL 1,273 fo kam. dies wohl vernehm 
lich dabermtit en in: der erſten und groͤſten Stadt dag 
Weis faͤr eine Cjaſffe von, Menſchen ſchnieb, welche anf 
dieſen letztern Don geſtimmt waren⸗ und: deuen durch 
diefe Vorſtellungsart, durch eine Daeſtlung der Pu 
che in dieſem Echte, eher als durch eine audere My z v⸗ 
kommen waren Gan gewiß herefchte:unter ben and 
lichen Nachbarn unſars Dichters, don wackern Sab in 
wern;and Apulſern, deren Weiber: qrein der zweyten 
Epade, wegen ihrer Unſchuld und haͤnslichen Tagende 
a; äh dieſe Dinge die nehmliche Art zu: denken. 
‚unter ung in allen Heinen Staͤdten und: auf 
anne dert het, wo die gute, alte, Sitte ‚an dem 
‚her. Perderhnis, her ſich and: den aroßen 
—* ass na wenig: — — um 
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ö En gi welger Sefhinng and weteigietet ex die sretiglen —* 

wer ausübt, und daß fie swiftdeh feominen und‘ gotztäfen II nfcen 
. lan groben: Umterfehten- inaqen. u. ſ. w. daczao de Kegitäen. 
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‘ my -Petulanter facimus, H BR fecus quam a 
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wi es eu wehl · in biefem Stuͤcke zu Herayene . Ä 
ten gerotfen feyn, wie es noch heutiges Tagen ift. Aber 

nicht nur uͤber, das Licht, worin Horaz feinen Segen⸗ 
fland betrachtet, und über den Ton, worin er davon 
ſpricht, ſelbſt aͤber das, was er, in Aphrodiſiſchen Din⸗ 
gen, fuͤr erfaubt, giemkich, und wohlgethan haͤlt, 
ſcheint es der: Billigkeit gemäß zu ſeyn, ihn nicht nach 
den erhabenen Srundſaͤtzen einer Religion, welche die 
hoͤchſte Reinigkrit ves Hettens und des Lebens bezielt 
und bey Strafe des ewigen Feuers anbefieblt, oder nach 

unſern auf dieſe Religion gegruͤubeten BGeſetzen, ſondern 
nach denjenigen zu beurtheilen, ' die‘ uhter den Griechen 


- 
— 


“ = - * & r t 
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ünd Römern herefchend waren. Wer ſich die Muͤhe ges 


ben will, die Grundſaͤtze des weiſen Sokrates 9 uͤber 


dieſen Punct mit den Maximen unſers Dichters zu ver⸗ 


gleichen, wird ihn auch hierin ſo Sofratifh, öber, ’ 


"wenn man Tieber will, fo Ariſtippiſch finden, nn er 


= 6 im fiftier ganzen Sittenlehre ift: 


Bey allem dem veriunthe ich nicht / daß es mie“ von 
Inge. einem Leſer, der das Original’ verſteht, uͤbel ge⸗ 
nommen werden koͤnne, daß ich Bebenfen getragen habe, 
. + Diefe Satire ganz zu uͤberſetzen. Weniger fchächtern als 
VBatteng, der fehon bey dem Berfe, paftillos Rufillus 
, olet, Gorgonius Kireum; aufhoͤrt, habe ich mich war 
bis zum Säften durchgearbeitet: aber hier, ich gefehe es/ 


war nicht weiter fortzukommen, und ich ſah Fein’Mit- 


gel, die Profspopsie des ſeltſamen Inte rfocutor®, | 


. ben er:mit quid. vis-tibi ete. gegen: den BIT in E auf 


pet und fprechen läßt, und alles was darauf folgt, auf 
eine erträgliche Art zu verdollmetſchen. Weder unfee 
Sitten noch unfre. Ohren würden biefen Grab. von 


altroͤmiſcher Freybeit, und die etwas cyniſch e. Laune, 


„welcher Be J den n Zuͤsel ſthieſen laͤßt, ertragen koͤn⸗ 
a ‘ e ee || 7 3 | 
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nen; wiewohl ich verſichert Sin, ug (den jurigfeäntichen 
Birgil vielleicht eusgenonmen) niemand an Maͤcens 
Tafel ſaß, oder den Zutritt zu ſeiner vertrautern Geſell⸗ 
ſchaft hatte, dem der Witz und die Laune in diefem gan⸗ 
jen Stuͤcke eine Schaamroͤthe abgejagt Hätte. - Die Ruͤck 
ſicht auf dad, »was ein Schriftſteller unfrer zeiten der 
Ehrbarkeit And Auſtaͤndigkeit ſchuldig IE, bat mir ſelbſt 
in der Haͤlfte, deren Ueberſetzung ich gewagt habe, mehr 
als einmal in Wendungen und Ausdruͤcken — 
— als ich mir Be RN zur price gemacht. 





Pr Ambubajen » Chöre, Scharlatane 
Zigaͤuner, Tänzerinnen, Pflaſtertreter,) 
und was in dieſe ſaubre Zunft gehört, | 
find buch Ifgelidus, des Sängers, Tod — 


in großetz Leid verſezt — „Es war ein gar 
[9 guͤt'ger Herr“ — Hingegen würd’ ein Anbei,” 
aus Zucht flr.einen Praffer. ausgeſchrien 
zu werben, einem armen Freunde FREE, 
im feiner größten Noch nicht foviel geben, DE 


. b ” 
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Ambobajarari oollegia, pharmacopolae; 
mendici, mimae, "balatrones, hop genus omne — 
moeſtum ac ſollicitum eſt cantoris morte Tigelli; 3 ” 
quippe benignus erat! Contra hie, ne prodigus ee 
dicatar, imetuens, inopi dare nolit amico, . 
| | biigns 


‘ / 
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rn 


| — abjutreiben. I 


20 


Frogt dem, hwaeum en feiner Ahren mt 
armerbnes Mans audontbariich veryraffß 
an babe Linſen gebe; am nur alles ° — : . * 
dat eßbat iſt anf-füinue ph: zu habennnn 
ſo fapt er, es gefcheh', um nicht für einen Knickt 
und Mann von kleinem Seiſte zu vi 5 — 


u” 
E 


Das: heiſt durch ſeiner Tafäfreunde Lob ie 


ſich fuͤr den Tadel aller Übrigen - | ee 


entfchäbigt daten) Ein Yufid ins — 


> ben böfen Ruf von einem Taugenihte . F 


und Praſſer ſcheuend, legt fein Geld zugleich 
an Gruͤnde und auf höhe Zinfen an, " . “rn 
druͤckt feinen Schuldner deſto mehr, je tiefger 


etr ſteckt, und dient beſonders gar zu gern | 
auf Wechfel, gegen fünf pro Bent des Monat; 
‚strich abgejogen, jungen — 


1 


⸗ — 


frigus quo duramguc- Kane depellere polt. 


- Hunc fi percontoris, avi cur. atque parentis 
. praeclaram ingrai& Aringat mahıs ingluvie Tem; 


omnia conductis coemens obfonia nummis?, 
fordidus atque animi quod parvi nollet haberi 
refpondet. Laudatur ab his, -culpatur ab illis. 
Fufidius, vappae famam timet ac nebulonis, 
dives agris, dives pofitis in faenare nummigs ', “8 
quinas hic ‚apiti mercedes exfecat, atque *— 


e 
* 


15 quanto perditior quis eſt, tanto gerins — 


noprina leciatur modo ‚lumta vells vixili in: | 
Su F |  ‘fub 
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ur 


| 
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die über hatte Väter Magen. Dy — EL 
ruft wer dies bit, te Doch (derikt man) wenigſtens a 
wird einer, der ſo viel getsinnt‘, bafii: . | 
was auf ſich felber mindent — Weit gefehlt! 


— 


\ 


| Ihe koͤnnt nicht glauben; fie-der Mann ſo wenig J 


ſein eigner Freund Hl Jeuet komiſche 
Selbſt quaͤher in Terenzens Luſtſpiel, demn 


ſein Sohn entlief, beſtraͤft nicht grauſamet 


des Buben Unart in ff elbſt. — Was ich 
mit allemn dieſem wolle ; fragſt du? == dies! 
Venn Narren ſi ſich vor baftemn huͤten wollen, 


ſo laufen ſie im die entgegerfftihenben. 


 Mathinus sieht in untzeſchuͤrzten Roͤcen *2) 


| pie eine Frau daher: ein. anderer, - 


um unſcheniert zu feyn, ſchuͤrzt ſeinen Nock 
bis uͤbers Knie hinauf: Gvrgoniud bockelt, 


De en | 


Ä — s riecht nach — 2): erg a — 





— — — nu 
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ne 


—— IFA: SCHERE Maine; quis nonʒ 


opiter; exclämät;} fimulatyue äudivit! At in fe 


pro dgüäeltü Fanta fäcit? : = Hic, vix credere er 
quani non ht Abi aimicub: fta ut pater me rTerenũ 


ſabula quehi miferihm nats vixiffe Rigatb ' 


inducit, hoh fe’ pejus &rüciaverit atque hit. 
Si quiß inne gukeyät: quo res Haet pertinet? File 


Dumm ritunt ſtulti vitia, in contraria ‚currient. 
' Malchinus tunicis demilhis ambulat, eit qui 
inguen ad obfeotnum fabduetis üsqüe. facetus j 


Paftilbös Ruüfilius olet; Corgonius hircum: 


Seia;; Satire, 1. B. 


DB. 
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die Mutelſtraße. Manqher ruͤhrte — 

N daß ſchoͤnſte Weib nicht an, wenn die Bean BE 
2 An ihrem Kode nicht.die Knoͤchel betr. Re 

u ein anderer hiugegen keine, fuͤr ſein Rosen, — 


>, 


als die im mufßchten Gewoͤib auf Kaͤuffer Fan. : ir 


So! Bravot.vief der weife Cato einft s). — 
dem Juͤngling, der beſchaͤmt ihm auswich, nn; ee, 


0.88 fliengen Triebs⸗der Jugend Adern ſchwellt, | 
ſich hier erleichtern. als nach fegmben. Weibern wiehern! 
ı Ich danke meines Orts fuͤy ſolch ein Lob, et 

ſpricht Cupiennius, derlangen weiſſen Ride 7. 
Bewunderer. Indeffen iſts für jeden, 
, der kein Int'reſſe hat den Ehebrechern 5 
viel Gut's zu gönnen, wohl der Mühe werth 


— I +. 


—— Nil znedjum ef Sant qui nolint tetigiffe ‚niß illas 
quarum ſubſuiſ talos tegat inftita veſte: 
50 contra alius nullam nih olenti i in, fornice-fantem, . 
_ Quidam ı notus homo cum exiret fornice, macte. 
| virtute efto ! inquit ſententia dia Catonis; TER 
Nam Gmulae vengs inflavit tetra hbido, 
— Ruc] jüvenes aequum eft.delcendere, non alienas- 
* 5 permolere uxores. ‚Nolim laudarier, inquit, 


noch immer'beffer, wenn Dig Ungebulb ©  . — 


zu ſehn, wie fchreccuch ſauer dieſe Rente: are. u F 
fs werden laſſen muͤſſen, und wie je ſchlecht er: 


’ 


‘ fio me, imirator cunni Cupiennius abi. , ..- 


Audire eſt operae pr etium, procedere recte - 
sul moechis non volli, ut omni parte Iahorent, : 


— u — | vigue 
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das Bischen ſeiche Auf. die größe mie Eu 
und bie Gefahren lohnt, womit mat fie - NER 
erjagen muß: Dir ward genoͤthigt ſich 
vom Dach herabztſtarzen⸗ dieſer afuf | 
den Tod gegeifelt # jener ftel im fliehen ae 
in eine Mäuberbande, diefer mußte | 
was er verwuͤrkt mit ſchwerem Gelde loͤſen; 
Stallbuhen ward ein · andrer preis gegedeh, u 
ja einem armen Teufel gieng es gar 3 
wie jenem Fuchſe der, dm Kopf zu betfen, | 
das, was ihr wißt, yuchde taffen mußte.“ — 
Wie recht küiſt Nrufen alle: Galba ae A, 
iſt andrer Meynung: 9) — Wie viel beffern Kaufe 
kommt einer in der siegten Klaffe weg! 
Die Sreygelaßnen meyn ich: freilich nicht 
wofern ihr den Salluſt zum Muſtet nehmet, 2) 
dem ſeine Zdſheit⸗ für die Nymphen dieſer Art 
D2 fe 
utque illis multo corrupta dolore voluptas, 
atque haeo raxa vadat dura inter ſaepe pericla. 
Hie ſe praecipitem tecto dedit; ille flagellis. . 
ad mortefn ‚gaelus ; fugiehs hic decidit acrem 
praedopum. inti tur bam ; ; dedithic pre corpore nummos; 
hunc perminxerunt calones; quin etiam illud 
accidit, ut cuidam teftes c caudamque falacem 
demeterent ferro: jure omnes,. Galba negabat, , 
Tutior at quanto merx eſt in claffe ſeeunda! I 
Libertinarum dico, Sakuftius i inquas u 
non minus inſanit yuam qui moechaätur. ‘At hic, Ai 
— er 


in 2 


. er ſich die Zeit vertreiben, ohne Schaden 


— 92 — 

fo hoch zu ſtehen kommt als mancheu jenes 
Matronen ·⸗ Jäger ſeine edie Palllen.  " -. 
Doch, das iſt ſeine Schuldl Denn wollt! ex nur 
nicht mehr, als ſichs verlohnt und ihm die Klugheit raͤth 
darauf verwenden, wüßte er feine grenzenlofe. | 
Freygebigkeit zu mäßigen, fo koͤnut a 


am Ehe’ und But zu nehmen. Aber da® . . .. . 
iſſt ſeine Laune nun, da thut er ſich 
noch biel zu Gute mit, und meynt, wie viel 
ihm Lob und Dank dafuͤr heraus gebuͤhre, Se 
daß die Matronen vor ihm ſicher find 

So einer war Marſaͤus, der fein ganzes 
vorelterliches Erbgut, Haus und Hof 
der Taͤnzerin Origo angehängt ); .. 
der Himmel foll vor andrer Leute Weibern. 
mich wohl ——— ſprach er. — z Ren was hilfts 








Dafur 
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So quäres qui ratio caaderet, — — 
munifico eſſe licet, vellet bonus atque benignug 
eſſe: daret quantum ſatis eflet, nec bi damno 
‚dedecorique foret: verum hoc le amplectitur uno, . 
"hoc anıat, hoc laudat, „Matronam.nyllam egotango teę 
56 Ut quondam Marfaeus , amator Originis, ille 
qui patrium 'mimae donat fündumque laremque. 
., Aü — mi, inquit, uxoribus cum alienisd 


% ° . % i 
| : Verum 
r eh, . { j E % . ü 
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Dafuͤr verzehren Yänzerinneh dich, BE 0 ee 
und feile Dienen, die mit deinem Gecde er: 
ih noch um deinen guten Mahmen beingen! . . ' — 
Vas liegt an der Perſon dir, wenn du nicht —W 
vermeideſt was dir ſchadet, was und wo 
ez immer ſey? In boͤſen Ruf ſich fegen, a J 
des Vaters Gurt verſchlemmen, iſt nicht mehr — — 
noch weniger ein Uebel, ob es nun — 

mit einer Dame, Seclavin, ober Se. : J 
— geſchieht. — Zu Ey az 


” 


Verum eft eum mimis, eft cum meretricibus ,‚ unde 

ſama malum gravius quam res trahit. An tibi abunde 
perlonam ſatis eft, non illud quicquid ubique ’ 68 
ofliit, evitare? bomam deperdere famam, . ,. “ 


"Tem patria oblimare, malum eftubicungue. Quidi inter- = J 
u in matrona, Anal; Poocesvo togata?, | 


J 
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3) An fheint von Scaligern und andern binlängtich er⸗ 
wieſen zu ſeyn, daß die Ambubajen ihren Nahmen nicht . 
von Ampu’ und Bajd „ſondern von dem Syriſchen Worte 
Abub oder Anbub, welches eing Art von. Floͤten bezeich⸗ 
net, bekommen haben. Es waren Truppen herumziehender _ 
Syriſcher Pfeifferinnen, die neben ihrem muſikoliſchen Se 
werbe noch ein anderes trieben, das nicht unter dem Schuge 
der Müfen ſteht; daher fie Sueton im 27ſten Kapitel 
. feines Mero mit den“ Prieſteringen der Venus volgi=- 
vaga. ohne Bedenken: in eine Reyhe ſtellt. „Pharma 
— sopold waren: zu Horazens Beiten. nicht was wi Apothe⸗ | 
‚8er nennen, fonbern Quackſalber, die fich für Aerzte ga= 
"0. ben, mit Arcanis, Univerfalarzneyen, Mithribat, Rats 
tengift, Mitteln gegen die Wuͤrmer, und dergleichen auf den 
Maͤrkten herumzogen, und‘ vermuthiith, wie die. Ambuba- 
jen, neben ihrer Haupt: Profeffion noch andere trieben, wo⸗ wo⸗ 
durch ſie ſich dem Virtuoſen Tigellius empfahlen. — Unter 
den Mendicis (Bettlern) verſteht Torrentins nicht un⸗ 
wahrſcheinlich. die angeblichen —¶Iſis⸗ Prieſter, Chaldaͤer, 
„. Wahrſager, Geiſterſeher und dergleichen Geſindel, wovon es 
„ſchon damals zu Rom und in ganz Italien wimmelte, und 
| die gewöhnlich die Bettler Profeffion nebenher trieben. Ich 
habe alfo, nicht unſchicklich wie ich hoffe, Zigäuner dafuͤr 
RE 5 gefegt.. — Endlich bedarf das Wort Balatronen, (wel: 
ches ich durch Pflaſtertreter erſetzt habe) noch einer Erklaͤ⸗ 
rung.“ Der Scholiaſt Akron ſcheint zu. glauben, Horaz 
‚babe hier einem gewiſſen Servilius Balatro (einem 
4 — von 





von ben Paraſiten, denen wegen ie Talento im Spaß. 


machen, die Tafel des Maͤcens offen ſtand) bie: ‚Ehre ange⸗ 
than, ſeinen Nahmen zum allgemeinen Geſchlech nahmen — 


oder Ehrentitel aller Schmarsger und Iuffigen Tiſchraͤthe zu 


machen. Einige Ausleger berufen ſich dagegen auf den Barrd.. 


de Re rufica; wo dieſes Wort in der Bedeutung heil⸗ 
loſer Buben von Selaben, denen mit der Peitſche gedroht 
wird, vorkommit.“ Aber dies allein beweiſet um fo weniger 
gegen Akron, weit Barro fein Werk von bir Landwirthſchaft 
ungefehr um eben die Zeit ſchrieb als Horaz ſeine Satiren 
publizierte; und alſo wohl moͤglich wäre, daß das Wort 
Balatronen, durch den Gebrauch, den unſer Dichter. das 
von marht, "und in dem Sinne, worin er ks nımmt, ‚eben 


fo gäng unb- gebe geworden wäre, als bey und vor einiger = 


Bet die Wörter Abderitenſtreich, Bonzengift, und 
dergleichen. Indeſſen, ba balatro (nach dem Feſtus) ein 
altes lateiniſches Wort war, das eigentlich die Kothklunkern 
bezeichnete, die fih an die Schuhe anfegen, wenn man bey 


wahrfcheinticher, daß es ſchon vor Horazens und Varrons 
Zeiten veraͤchtlicherweife von Schmarotz ern gebraucht wor⸗ 


den. Denn daß Horaz, deſſen Sache uebermuth und Seurri⸗ 


litaͤt gar nicht war, einen Menſchen, den Miäcenag wahr” 
leiden mochte, und ber vermuthlich um dieſe Zeit nicht ſel 
ten fein Tiſchgenoſſe ‚a den Tafeln ber Großen und Reichen . 
far, (wie beydes aus der Tegien Satire, bes zweyten Buches 
ſich ſchlieſſen laͤßt) auf eine fo empfindliche Art beleidigt 
haben ſollte, ſeinen Zunahmen, wenn er nicht bereits. das 
Aequivalent von Teilerlecker geweſen waͤte, erſt zu. einem 
Schimpfworte · zu ſtenpeln, und mit sn und“ Bettlern zu⸗ \ 
a iſt mir keine Weife Klaublich. — 
2) Die 


- 


.e> 


ſchlechtem Wetter durch die Straßen geht: fo iſt mir viel 


* 


5 . 


Schoͤnheit feiner Stimme und die hoͤfiſche Gefhmeitigkeit. 
feineß Charaktere, Kasten ihn. ſchon hen. dem Dictatot Ju⸗ 
‚line Cäfar in ſolche Gunft gefegt, daß ihn Ficero m 
einem Briefe an Fabius Gallus (wiewohl nicht um em, 


5 Sängers zugezogen, und der. goenze Brief handelt von nichts 
els dieſer Sache, die dem großen, Conſularen nicht ſa gleich⸗ 


‚ Xigeltius Hermogenee war, ſpielte (wie einige feiner 
Profeſſion in. unſerm Jahrhundert) feine Beine Rolle im: 


7 
6 
a Fu . fen 56 ar 
N 


9 Diefer Victuofe, deffen ganzor medni⸗ Mascus, h 






ben Zeiten, im welche die Jugend. unſers Dichters fie Die, 


Dictator Ehre dadurch zu machen) unter die familiarifimos , | 
deſſelben Fegt. Cicero hatte ſich damals die Unghads, dieſes 


gültig war, als er Ba& Anſehen haben wollte. „Selbſt in 
jenen Zeiten (ſchreibt er) da unſer Anſehen und Einfluß all⸗ 
vermoͤgend ſchien, (cum ragnare.. «xitimabamur) wurde ung _ 
von niemand. fo der Hof gemacht, wie yon den Guͤnſtlingen 

und Vextrauten Caͤſars, dieſen einzigen Tigellius auögenoms 


men "aber. ich, halte es für Gewinn, mit einem Meunſchen 


uͤbel zu. fließen, her noch verpeſieter iſt als die Luft ſeines 


| Vatertandes. “. (Zigell war ein. Sapdinier). . Wermmarhlich. 
machte dieſer Moenſch ſein Gluͤck dep Caſarn und ſeinem 


Neffen, dem nachmaligen Auguſtus, durch eben bie ſittlichen 


Eigenſchaften, wodurch ep einem. Manne wie. Cicero, veraͤcht ⸗ 


lich werden mußte. Genug, er war einer von den Gluͤcks⸗ 
baſtarden, die in den heilloſen Zeiten der Triumpirate 


durch angenehme Talente, und duch ‚das Antraͤglichſte unter 
. allen, das Talent ſich alles gefallen zu laſſen und zu Dien⸗ 


fen, wozu ſich Fein, ehrlicher Donn brauchen laͤßt, brauch“ 
bat zu feyn, das Mittel fanden, firh bey ben Srofin in 
Gunſt zu fegen, ‚eine Figur zu. maden,..in ben haften Ges 


ſellhati giuteincien zu feyn oder dach geduldet zu wer⸗ 


\ 


den— 
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dm, and Meichthlimer zu erwerben. welche fie oben ſo leicht 


verſchwendeten als ermorben hatten. Wie Tigellius mit, benz 


ſeinigen wirthſchaftete, davon” braucht es keinen redendern 


Beweis, als hie allgemeine Trauer, in welche, wie Horat 
fast, fein Tod, der um biefe Zeit (mie es fcheint) erfolge. 


mar, alle Tanzerinnen und Pfeifferinnen, Baladins, Schar⸗ 


latans und Pflaſtertreter in Rom, verſezte, die in ihm ei⸗ 


nen ſo guͤtigen Patronen und Weblthaͤter veilehren batıen, = 


Quippe benignus erat! 
3): Ich habe bien, wie man ſieht, eine tleine Verſebunn 


vorgenommen, die aber dem Sinne des Autorg vollkommen u 


gemaͤß ift, und - (wie mich. bAudht) den Effect des Bildes ver⸗ 
mehrt. Uebpigeng bin ich, was. den Sinn ber Worte qui⸗ 
nas capiti merces eyfecat betsift, bem Torrentius gefolgt, 
Gufiding nahm fünf Prozent vor Capital voraus; und 
weil nach römifcher Gewohnheit alle Monate Zink gegeben . 
| merben müßte, und diefe 4 Prozent alfo jaͤhrlich 60 Prozent: 
ausmachten?. fo fehlte es den jungen. Herren in Rom nicht - 
an Gelegenheit, ihres Erbtheils noch bey Febzeiten ihrer Dir - 
ger bep ihm ‚und feines gleichen Loß zu merken, 
| 4). Wer follte ſich vorftellen, daß «8 Ausleger gegchen 
bat, die auf das Wort eines alten Scholiaſten faͤr einẽ ganz. 
ausgemachte Sache annahmen, daß Horaz unter biefenz. 
Malchinus oder Malthinus (mie einige Haudfchriften 
leſen) den Maͤcenas habe laͤcherlich machen wollen? Bar⸗ 
ter ſcheint michtà natuͤrlicher zu finden als einen ſolchen 
Spaß, und hat die Albernheit, dieſes für eines non den 
Beyſpielen onzufehen, welche Perſine im — le 
da er fagt: | 
ı ‚Omne vafır vitium ridenti Flaccus amice 
tangit, et admillus circum praecordia ludit, 
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Bas waͤre eine feine Schlauhert an Horaz getvefen ‚’ and 
Mäcen Hätte es mwohl-fehr Luftig finden. müffen; von einem 
Dichter, den er liebte, den er mit feinem vertrautern Um⸗ 


u gang beehrte, den er mit Beweifen feiner Zuneigung übers 


> 


N 


| 


“ hänfte, kurz von dem er die ſtaͤrkſte perfönliche Ergebenheit 
zu erwarten fo viele Urfache hatte, -fo gerabezu und öffent: 
lich für ‚einen Nurren erflärt zu werden! — „Aber (fa: 
gen: bie ſchlauen Leute, bie fich fo gut daranf-verfichen wie 
ein Horaz mit einam Maͤcenas ſcherzt) dieſer Zug paßt doch 
völlig auf den Mäcehas: berin, verfichert. nicht Vellejus 
Paterculus, Maecenatem otio et mollitiis pene ul- 


. tra foeminam fluxifle, er habe fein Leben in mehr 


als weibiſcher Weichlichkeit vertaͤndelt? und wirft 
ihm Seneca nicht ausdruͤcklich vor, daß er immer folutis 
tantcis (welches mit demiſſis einerley iſt) in der Stadt her⸗ 
umgegangen fey? Und dies ſogar in den Zeiten, da er 
Statthalter des abweſenden jungen Caͤſars( Auguſts) in 
Nom getoefen?"'*) — Und was iſt das aͤuſſerſte, was man 
htermit beweiſen Bann? Allenfalls: Daß Mäcenas fich in 
dieſer Stelle häbe getroffen finden koͤnnen, und daß Horaz | 
fiegmüthig genug gemefen, ein Betragen, das gegen ben 
Wohlſtand anſtoͤßig war, zu tadeln, wiewohl dieſer Tadel 
auch einen Micenas traf. Dies liege fih noch begreifen 


und entſchuldigen; vorausgeſetzt, daß Malchinus, auf den 


‚be Tadel geradezu geht, eine*wirkliche dantals lebende Per⸗ 
fon war. Aber nichts hätte den Horaz entſchuldigen koͤn⸗ 
nen, wenn er, unter dem erdichteten. Nahmen eines 
Malchinus, auf ‚feinen: Wohlthaͤter und Freund geſtichelt 
hätte, der eben damals eine ber erſten Perſonen int roͤmbe 


hen Reiche vorftellte, Sein Kopf und fein Herz muͤßten 


eines 


8. J | | 
9) Epiß. 114, 
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| Schlacht bey Actium und bey andern Gelegenheiten. bewicth; 3. 


8 — Te u Suede 
. 


. = 4 2 
D 


* 
“ * \ 
99 — — 


& 


eines fo. ſchlecht gemefen, fen als das andere, um einer Ab}: 


chen Scurrilitaͤt fähig au ſeyn. Ich ſtelle mir die Sache , — 


ſo vor. Maͤcenas, der, bey aller feiner Neigung ze. 
afiatiſcher Weichlihkeit, einer der feinfen Staatae 
“männer und ſelbſt ein tapfrer Officier war, (mie in der 


konnte in den Augen ſeiner Sreunde, und in. feinen. eigenen, . 


berechtigt feinen, in Dingen, bie blog feine eigene. Perſon · 


angiengen, etwas beſonderes zu haben; ia, ed konnten (wie ı 
anderswo *) ſchon bemerkt worden iſt) unter: allem Dem, ; 


was ihm. Seneca fo Übel auslegt, politiſche Ruͤckſichten ver⸗ 


borgen ſeyn, die einem ſo fcharffichtigen Menſchenkenner, 


wie Horaz, kein Geheimnis. wären. Aber was :dem Mäges.. 
vas wohl anftand, -ober ihm. wenigftens von feinen Freun⸗ 
ven zu gut gehalten wurde, ziemte ‚deswegen nicht einem 
jeden; und fo konnte Horaz, ohne feinen großen Freund zu 


beleidigen, einen‘ Pflaftertreter, wie Malchinus vermuthlich 


mar, eben darum güchtigen, weil er -fich.. einhilbete, was 


Mäcenas thun koͤnne, ſey auch ihm anſtaͤndig. Aber winn· 
man auch dieſe Erklaͤrungsaxt nicht annehmen: will, laͤßt ſich J 
ſehr mot begreifen ; y wie. 9 taz, ohne an den Maͤcenat Br 
denken, den Malchinus habe tabeln koͤnnen. Die Mehe iſt 
voy Narren, die in das eine Ertremum fallen, weil fie das 
andere vermeiden wollen, Der Mittelmig ober das Gen: - 


wöhnlidhe bey den, Römern war, bie Tunicam angu«n:.: 
ſtic Laviam, deren . fih die vom Ritterſtande ſowohl als 


die gemeinen "Bürger bebienten, mit einem. Gürtel mehr: oder 


5 
| 
| 
| 


weniger aufzuſchuͤrzen, :fa..daß ſie nie bis am die Kunoͤchel, 


und meiſtens aue — unter die Made reichte. Dieſe Art; 
ſich u fhärgen, zeigte einen, ze und ann Mens | | 
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" Yben * — zehoͤrte, in den Zeiten. wo — lebte ur 


gaten altm Site; Die Tunica ungegärtet über bie And» 
de herabhangen zu laffen, war vermuthlich damals eine 
nee aflasifche Mode, die von Leuten, welche vornehm thun 
ai zeigen wollten, daß fin das Recht mäßig zu gehen haͤt⸗ 
ten, a fectiert wurde, BHoraz nennt den Malchinus, nicht 
als eb er der einzige geweſen waͤre, der ſich fo getragen 
hätte: fondern vermuthlich, weil es ein Menſch toar, den man 
nennen konnte, ohne daß es viel zu hedeuten hatte. Andere, 
bie dieſe Mode tbeibifch und laͤcherlich fanden, bie aber gleich» 
"wohl auch faceii (des Zlegans) *) ſeyn wollten, trieben's 


bis zur andern Ertromitaͤt, und ſchuͤrzten fi, wie Hrsg 


ſagt, ſo weit auf, daß fie, nach der damaͤligen Art ſich zu 


Bleiben, feiner Dame mit Anftändigkeit auf ber Straße haͤt⸗ 


ten begegnen koͤnnen. Horaz fuͤhrt alſo beydes als thörichte 
Exceffe einer veomennten Eleganz an, — und Dia 
cenas, ben ohne Gürtel gieng, weil es ihm dequ em var, 


zunehmen, — 

5) Barter, ber, um Ste einheit feiner Mate m bewei⸗ 
ſen immer mehr riecht als andere, vermuthet daß dieſe bey⸗ 
‚den, Rufillus and. Gorgoniusd, Leute yon Bedeutung 
geweſen, weil aud einer Stel in ber vierten‘ Sative erhelle, 
- 609 dieſer Vers paſtillos Rufıllus .olet etc. dem’ ‚Horaz 
‚ Übel genommen worden fen Daß dieß ungegruͤndet ift, wird 
ſich in der vierten Satire jeigen, Indeſſen if eg moht mög« 
lich, daß es hier bem nehmlichen Cajus Sorgonius ge⸗ 
gelten haben kann, den Cicero (de Clar. Orator. o. 48.) 


En den ade Rabutifen aus dem Müterftande. feinen 


a Zelt 


Da dies bie wahre Beentung bet Bir —* Senela 
a“ Auinctikian Z, 2, > 
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ober weil, es ihm fo il hatte fü ſich deſſen nichts ans | 
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a. ER Ein alter, vermuthlich in. Bari. 





Rabuliſt, der in. ber Geſellſchaft noch durch feine Unseinfice u 


keit beſchwehrlich fuͤl, war wohl nicht fe vornehm daß ein 
Dichter, den Mäcenas und Caͤſar in ihren Schut henom · 
men hatten, fi ch nicht die Srepheit Hätte nehinen dürfen, die 
beleidigten Naſen ſeiner Mitbürger an ihm zu raͤchen. — 
6) Die Rebensatt, inquit [ententia dia Catonis, ads 
flatt ĩnquit Cato, iſt eine, Nachahmung der nehmlichen Art 


zu reden, — in einer Satire. des Lueilius vorkommt, Var 


lert [ensentia dia — Hovaz [heine mit, allem Fleiß mniwej⸗ 
len dergleichen Kleinigkeiten von feines Vorgänger Bucil ges, 
borgt zu haben, wie man ohne Bedenken eine Priſe Tabac aus 
der Defe eines guten Freundes, nimmt. — Das Hiftschen, 
worauf er hier. anfpiek, jol, nad) dem alten Scholiaſten 


dem bekannten. Pi: Cake. ‚Genforins, auch Cai⸗ Mais 


jor genannt, mit einem ‘jungen Menſchen von feiner Bes 
kanntſchaft hegennet ſeyn. Der Scholiaſt feat noch einen 


uUnmſtand hinzu,der des Anführens werth iſf. Der Jünge 


ling hatte das ‚Bravo! das ihm Cato zugerufen, unrecht vers 
fanden, und * Dit, woraus ihn der alte Genfor ſich heran 


ſchleichen ſah, gar zu fleißig beſucht. „Ep, ey, innge⸗ J — 


Menſch, fagte Gate, ber dies bemerkte: ich iobte dich in der 
Mepnung, duckaͤmeſt zur zumeilen bie; ich wußir nich 
dag du hier wohn eſt.“ 

9 Die verheuratheten roͤmiſchen Feuen trugen eine Aet 
langer Taniken, ‚weihe Stolen hießen und unten mis 
einem breiten Falbala (infita) gatniert Marin, und über 
diefe einem, weiten Mantel, Yalla genannt, der fie vom 


Kopfe bis. zu den Füßen einhänte,. Den: gemeinen Weib , 
peefonen, die mit. ihrer Perſon Gewerbe ttieben, war in die⸗ 


ſen arm nur eine Noga erlaußt, die fi von dem maͤnn · 
Uchen 


X 


— 


ur 
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—— Verletung bb‘ ehelichen Gellibdes glrichtlich "Aberiotefen 
dar, 'mußte die Stola ablegen, und’ wurde zur” Toga ver: 
Gh. Dahet iſt kogata unſerm Autot ſoviel als proſti 
ulum. — Der Cupiennius, der m dieſem Verſe einen 
kleinen Stich vbekonimt, iſt vielleicht der nehmliche, an den 


F Sieero ſchrieb, üm ihm eine Geldangelegenheit ſeines Freun⸗ 
+ ps Atlicus zu enipfehien ). Der’ Scholiaft ſagt, "er habe 


"Eupiennius, Libo geheigen, fen ter Auguſt befonders 
wohl gelitten ‚ und ein geroattiger: Matronen 5 Jager ge⸗ 
„wefen. 

Das Beywort — deſſen Sinn in dieſem Verſe 
problematiſch zu Teyn fehlen, har einige-Ausleger In große 


— Be Oberkleibe mid." unterſchied; "und eine Shen, die 


Üntoiten von Witz geſetzt, weil Octavius Ferrarius 


"lid; behauptet‘, wiewohl meines Erachtens nicht hinlaͤnglich 


ttonen auſſer "ber Ttauer niemals weiß, ſondern don Pur: 


Jur gemefen ſeyen. Diefer Ferrarius beliebt **) das un⸗ 


übe erſeh b Are Wort in dem Verſe mirator cunni Co- 


= An‘ ‚feiner Compilation de Re veſtiaria Veterum zuverficht⸗ 


beiseifet, | daß die Stolen und. Tuniken aller roͤmiſchen Ma⸗ 


piennius albi, im eigentlichen Sinne: zu nehmen; md 
meynt: entweber habe ihm. Höraz das · Beywort weãß des 
wegen gegeben, quia hie locus matrbnis abior püriorque 


‚ellet quam publicarum libidinum "recepthcuhn" ( als ob 
arte Libertinae' ſolche Eloaken gewefen waͤren!) oder, was 


— ihm noch tenhefcheinlichet vorkoͤmmt/ "weils bedeute hier ſo⸗ 


viet als hirind. grau, "verulus ae canefeens‘,; quodcili- 


— ker ille matrönarui Tectator ; ——— in» 


ef ı 


= u, 0 tr> Scala, 
— 4a — Ep. 16. L. Xv1: en 


„ Quit. Romani von, VI. p. 255. 


‘ 


In 
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cola,, —E noptibns; tefläinenta: — nein 
ſeht gegoungene Aaslegung, die vermoͤge des ganzen Zufam⸗ 
menhengs. in unſerm Werte: ‚nicht den mindaften Grund. hatı 


Der ſchlaue Marterisennubert. ſich, daß den Fußfegraninidt - 
eingefallen ſey, dap.albus and falle! und beszun.bps 


bdeuteg und Geßnarx endſich (der das wnmennbare ‚Most 
auch. eigeneti nimmt) meynt, Boray Yyabe: boß-tuneri- 
tatem et mellitign ‚Rolatarum ;, Halnerizar. Sohie:ingen- 
sientium, back) ao⸗-eywort albus anbenten wollen Anh. 
alle dieſe gazwungenen Anslegungen, kloß einer unerwertichen 
Behauptung des Ferrarius zu gefallen! Deun, wenn es auch 


8 


ſeine Richtigkeit / hatte daß alle Damen vorn Stande das gane 


Jahr: nichts aß, HPurpunkltider getragen ‚hätten? wer, dem 
ber. damalige hade Preis; bes Puwurs bebannt iſt, wird ſich 
einbüden. dank nu: die Matronen hon geringerm ne, 
daß alte Amann. (Bepgebohtde ):bed:mefinliche'gtthek 
haben Eönnten? Dder, weil hack. uuch ſthlechte nad — 
feilere Gattungen von „Purpur, gab, geſetzt bie. ‚Stolg, 1 

welcher fich bie, Matronen oͤffentiich fehen: ließen, — 


immer von. ‚Apr geweſen: folgt daraus, daß fr zu - 


Hauſe keine weiße Stolen getragen; LET; nicht · wenige 
ſtens die ‚BuntEa: ipta ſtana bie: anter-dee Stola getra⸗ 
gen wurde,:: weiß deidefen Key 3 Uber; Alles dies auch bey 


Seite veſtxr⸗ fehl‘ ſich in Sachen dieſet Art nicht in einem 


einzigen Mörkdend fehe viel verändern? und war dies 
nicht") gerad Änı.Jerhjenigen, worin Horaz! dieſe Satire 
fihrieb „„ anti der. Mleiberpsacyt der Roͤmerinnen "der Fall ab 


weſen? n.Datte‘ vichs Jultus. Ehfar während feine Dia 


natur demcAufwand ſdurch ſcharfo; Gefegeuingefdreänitt und 
nuͤter andern auch ven Matronen (mit gewiſſen Auenah⸗ 
men) fehft Big: — Be —— ‚die man 


vehen 


in 
Res 


— — —— hieß, verboten? Bere fouten wi 
alſo hicht dem SHoliaften Akron und Porphyrion sta 
ben, dle uns auedruͤchtich ſagen, bie: Matronen Hätten da⸗ 
‚mals meifkend.Weißs, bie lbertind -und: Meretrhees B 
gegen ſchwarze: (ober braune) Kleider getragen? Daß eh 
Abeizeus im:einee Stadt wie Rom, amd unter einer ſo 96, 
Unden Negierung wie; Yugafts ad): ‚dem. Treffen: bey Actium 
war; nicht ·lauge begieinersfotchen Einfegöhntung Behltehen; 
and daS :bie Begierde zu gefallen, die VUepptgkeit und der 
mMeichchum balb wieber alle Arten von Purpur and ' andere 
Varben gemein gemacht Hate, iſt leicht zu ermeſſen; und 68. 
erhellet Lohne andere Bewelſe aufgichaͤuffan) fen aus der 
Belle im 3ten Buche vvn Ovids Liebeskunſt (wo er 
“fine. Schaͤlerinuen armahnt, die Wahl der. Barker ihrer Kleü— 
dang Fr: keine gleichgäftige Sache anzufehen) daß die Kunſt, 

der: Welle alle mögliche Karten m er. — — | 
alnen hehen Gtad beſtiegew f. * | 


, 








Quot: are terra Barit flöres, cum vere ep — 
vitis atit Zemmds, pigraqub Augit’hieins,‘ — 
: Mana tot aut plures- Motos hibit. Eligb-cerhög;-- - - 
‚0: Nam non coyteniens emnibys unus wit... - 
Echlel Blumen im Gens bie Yechlitgte Cibe Gebtemt, 
2 men in märmlider Luft Auge die Mebe Irwinnt, 
— Gopfer Barben-mnd meh trinkt zarte Wolle. Miu wäh 
‚Denn .. vortheilhaft iſt allen bie nehmlige ‚ai: 


u 9 Gaiba riegabat: Diefei Stich tfüg6 dee aite Scho⸗ 
| tief) galt dem Rechtsgeleheten Serviuns Guatba, und 
gie gi verflehen ‚daß: ex feine perfönilichen Urſachen gehabt 

haben Möge, warum er Dit den Langfamenisnbie: fih..co 

deppen Tiefe, nicht ſo fſtreng verfahren laſſen wollte; da 

— u der: guari⸗ Ar. die Befege:tin dieſem 

| En 


N 


No a — Ü 
\ Ber : 
— en Ta 


Falle dem — ahenann ade ao den Sanu 
erlaubten. — 

9). Anker. dem Xorrentin End. ale mie bekannte Abs 
leger bee: Meynung, daß ber Salluflius, welchen Horaz 
bier einer bis zum Unſinn ausſſhweifenden Leibenfchaft für. 
bie Nymphen aus ber zweyten Claſſe beſchuldigt, kein anbrer | 
als als Ber. berähmte Geſchicheſchreber C. Saltaflius | 

Criſpus ſey. Dieſe auch vom den Biographen des Sale. 
luſtius angenommene Meynnng bat Seinen. feſtern Grund, 
als 1) das bloße Wargtben des Scholiaſt en des Cruguiug 
in feiner Note zu ben. Worten: - dntior at gmaniq efüe 
2) pen Umſtand, daß man keinen andern Salluſtius enute 
auf weichen dieſe Stelle gezogen werden koͤnnte; und 3) ba 
allgemein herrſchende Vorurtheil gegen die ala des Ge 
ſchichtſchreibers dieſes Nahniens. ve) 

Die Ehre und ber: Nathruhm Fr Bone: | 
Schriftſtellers iſt, meiner Meynung wach, aud dam, 
wenn ihm ſelbſt nichts mehr daran gelegen, iſt, der Menfche. 
heit Eeine gleichguͤltige Sache. ‚Sie iſt, ſo zu ſagen, eine: 
unverletzbare Hinterlage, beuan VBamahryagı 
der Kedlichkeit und Sorgfalt bee Nachwelt ade: 


vertraut iſt; und, wenn es von jeher bey allen. Völkern  . 


für ein Verbrechen. gegen bie Humanität angeſehen wor⸗ 
den iſt, die Gebrine eines Verſtorbenen su mißhandein oder 
feine Afche zu beuntuhigen: wie viel meht iſt es unedel Ind 
sraufam, den Nachruhm eines Mannes, deſſen Berdienfte 
um die Melt noch immer fortbaueen, duch Sch aͤndung eis 
nes ſittlichen Charaktars, den er ſelbſt nicht meht veccheidie 
gen kann, zu befubeln? € fen mic alfo etlanbt, ber Ge⸗ 
halt der Gruͤnde zw wuͤrdigen, auf weichen die Meynäng 
beruhet: E. Salluſtius Schfens, der ſich — feinen 
Sorai. —X % an. ee Ban 


a — " Brenn 
- Gatitina und Inguttha als einemn Seſchichtsmachter· ge⸗ 
zeigt hat, dem Quinctlian in der hiſtoriſchen Kunſt vor 
dem Thucydides ſelbſt den Vorrang giebt, fen derjenige Sal⸗ 
tuſtins, von, weichem im dieſer Stelle unſers Dichters die 


Dede iſt. Daß der erfie Grund, nehmlich da. „unge unde 


wiefene Vorgeben eines unbekannten Notenmachers, auf der 
Ä Wagſchale der Kritik Sein: Gewicht habe, *) braucht keines 
weitern Beweiſes. Es leuchtet von ſelbſt in die Augen. 
Ein Zeuge, deſſen Glaubwuͤrdigkeit wir nicht unterfuchen 
konten; den man nicht einmal fragen kaͤnn, wie er heiße? 
wie ält? und wie er gu feinem Zeugnis gelommen ſey? — 
ein ſolcher Beuge i „ſoviel als gar keiner. Der zweyte 
Grund hat nicht. mehr Sewicht. Man kennt nur zwey Sal⸗ 
Ute aus der Zeit, -worin- Ma; iebte: den Schriftftel: 
Lee, ber, ehe er ſich in feine beruͤhmten Gärten und in 
fine ſchoͤne Tiburtiniſche Villa zuruͤckzog, um im einer edel 
beſchaͤftigten Ruhe! ſich dem. Dienſte der hiſtoriſchen Muſe 
zu ergeben) Tribunus Plebis, Quuͤſtor, Praͤtor und Pils | 
fectus von Numüdien geweſen war; und ſeinen Schweſter⸗ | 
fear gleiches Nahmens, ben er an Kindesflatt angenom⸗ 
wu; ‚de, — dem — des Tacitus (Anzel. IL 
u" ’ © 39.) 
y Das wenige Sasiät cieled Sqholiaten if unter den Gelehrken eins 
nemlich aus grmachte Sache. Alo ein Beyfpiel, init welcher Gorg: 
5. Iofigkeit feine SHolim hingelchmiert find, will ich nur. Diefed anführen, 
daß er ganz dreiſt verfidert, die Obde des Horaz an C. Crifpum 
" Sallufium fey an den Gef Hihtfhreiber Salluſt gerichtet, ber 
voqh damald fon lange todt war. Denn daß biefe Ode nit vor 
‘ dem Jahre der Städt Nom 734 geſchrieben ſeyn koͤme, in aus bem 
- Bere, ‚redditum Cyri folio Phraatem Har. ‚(ve massom, Vita Hyrat. 
p· 303.) , Des Geſchigtſqreiber Salufß, ob hingegen erfolgte im 
Jahr zig, alfo 15 Jahre wenigftend eher, ald Horaz eine Ode an 
ihn grſchrieben haben fol. Was für Amen Glauben lann ein fo um. 
wiönder und unacfainer Sommentater vertinm"_ * °  ; 
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e 
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e. 30) fo Tangt Micnes Tebte ihm ber nähe, And- na 
deſſen Lede der erſte in der Gunſt und dem engeſten Ver⸗ 
trauen des Auguſtus uud ber Livia war, und an weis 

Yen Horazens zwoeyte Ode des zwehten Buches gerichtet iſt. 
= Salluſtiſche Samille war ans ber Beinen Sabiniſchen 
Munieipalſtadt Amiternum gebuͤttig, und, vor biefen deyden 
Galluſten, ohne alle Juuſtration wiewohl dee Attdorfifche 
Profeſſor Moller in ſeiner i. J. 1684 hetausgegebenen 
Differtatton de C. Sallußio Urifpo, ohne. einigen Bewels 
vorgiebt, Sallufliorum gentem Romus quondam fuiſſo 
ampliffiynam: Es ift zu vermuthen, daß fie um biefe Belt 
wenig zahleikth war: indeſſen bleibt doc; möglich, daß der Ge⸗ 
ſchichtſchreiber Galluſt noch einen andern Gefchlechts- und - 
Rahmens⸗ Verwandten hatte, ber fi durch nichts als feine 
Yusfdmeifangen bekannt gemacht, und welchen, ba er von 
Seiten des jutin Nahmens nichts zu verlieren hatte, Hi 
ca; alfo um fo weniger zu ſchonen drauchte. Dies iſt frage 
Ih eine bloße Vermuthung: aber wie viel’ vder Wenig man 
fie auch gelten laſſen will, immer bleibt gewiß, daß fidh 
daraus, „Meil-ber hier gemeynte Salluſtius nicht ans . 
derswéher bekannt if,” nicht beweiſen laͤßt, es müffe 
nothwendig ber a LITE Saltuftius de | 
meynt ſeyn. 

Es 6 alſo mie noch zu unrteefachen, worauf ſich der 
dritte Grund, nehmlich das allgemeine Vorüurtheil gegen 
den fittlichen Charakter des Geſchichtſchreibers, ſtuͤre I 
nenne es allgemein, weil,“ auſſer dem einzigen Corte, 
(der ſich durch eine vortreffliche Ausgabe um, die Werke dafs 
ſelben verdient gemacht, und eine Apologie ſeiner Sitten 
im Sinne gehabt, aber nicht ausgefuͤhrt hat) alle Altern 
und Neger Bebenshefähzeiber, ſelbſt Moller, Voſſilus 
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und Le Elerc (von ihren AbTGesibern nichts zu Tagen) 


ihn einhellig als einen Menſchen von den ſchaͤndlichſten Sits 


ten und dem ſchlechteſten moraliſchen Charakter abſchildern. 
Ben fo bewandten Umſtaͤnden möchte es wohl, ba es hier 
um feine Reftitution in Integrum zu thum iſt, noͤthig 
ſeyn, ben Prozeß ‚ganz von neuem zu inſtruiren, und ver 
alten Dingen die Glaubwürdigkeit der Zeugen, die man ges 
gen ihn auftreten laͤßt, und ihre Ausfagen, bie man hisher 
auf ihe bloßes Wort gelten lieg und für — nachſagte, 


etwas ſchaͤrfer zu unterſuchen. 


Es iſt ungereimt, wenn neuere. xebenebe cheelet bes 
Salluſt fi auf einen. Pomponius Lätus berufen, bee 
"1600 Jahre fpäter lebte. als Salluſt, und ſelbſt ein bloßer 
Gompilator mar; und eben fo wenig kann man den Deela⸗ 
mator Lactantjus für einen Zeugen gelten laſſen,“) wies 
wohl er nur 400 Jahre fpätee in die Welt kam: zumal, 
da fein. Ausfall gegen die Sitten Salluſts fich auf Feine ans 
geführte, viof weniger erwieſene Thatſache fügt, ſondern 
die Sache, die man dadurch bekraͤftigen will, ſchon als no⸗ 
toriſch vorausſetzt, — ein Umſtand, der aber meinem Clien⸗ 


ten nicht zum Praͤiudiz gereichen kann, da wir bald erfah⸗ 
zen werden, wie wenig Achtung diejenigen verdienen, die 


ihm ‚eine fo. ſchlimme Reputation gemacht haben. Horaz 


"aan nicht als Zeuge auftreten, weil erſt noch zu erweiſen 


if, dag er ‚von. Saluft dem Geſchichtſchreiber ſpreche; 
und ie ——— — nichts, Ar wir me gefes 
—— hen 
3. Quoa non — — nequam Ballapium, qui ait: fol 
omnis noſtxa vis in animo et corpore fita eh; animi imperio, 
corpori⸗ fervitio magis utimur, Rects, AR ia viæiſſet, quemad- 
RR iuodum nrocutus eh. Serviit enim foedihimis' voluptabitus, 
# = ‚suämdue ipfe Iententinm vitoe pravikate dilfolvit, Laczamt. 
. . Inſtit. II. 1% { 


N ! 


ö 
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Bear haben: = Diefe alſo, wie bil, abgerechnet, eisen Aue," 
vier Zeugen; übrig, .!diewiei noch zu unterſuchen haben 
und auf deren · Ausſuge eigentlich alles dis Böfe, was von’ 
Salluſt gefagt. wird; bebäher: Es find, » der berühmte M. 
Zerentius Varro, deſſen Reine und’ Glauben ‚für ber: 
einzige Factum, das’ gegen, die Sitten des Salluſts nahments 
lich angefähet werben kann, die Gewaͤhr leifte. 2) Dion 
Gaffins, ber im Aſten Buhhe ſeiner Roͤmiſchen Geſchichte 
berichtet, ba} Salluſtius ven den Cenſoren Appius Clau⸗ 
dius Pulcher uunbd Lucius Yife wegen: von ihm ſelbſt 
eingeſtandenen Ehibruchs aus dem Senat geſtoßen worden 
3) Ein gewiſſer Lenaͤnd, der ein Pasquill gegen den Salluſt 
geſchrieben, woraus noch einlge Blumchen, zur Probe, auf’ 
und gekommen ſind. Und enblich 4) der unbekannte Ver⸗ 
faſſer einer unter Giceromt zn. Tanfenben Döclimiatio‘ 
in Sallufium. — 
Die Anekdote; die auf der GSlarbwuͤrdigreit DB eto- 
beruht, war in feinem Tractat Prus ober de Pace zu le⸗ 
fen, der nicht mehr - vorhanden iſt. Aber Gellius ober 
Agelltius, kin: Gelehrter aus den Zeiten des Kayfers Mar 
cus Autonius, yarı fe daraus abgejchrieben, und in feine: 
unter dem Nahmen Artifhe Naͤchte bekannte Miſcella⸗ 
nien eingetrugen.worſie das ‚Meine aVee Kapitel des 17ten 
Buches ausfaa WDie lautet dahin: „CE. Salluſtius, der 
„nachmalige Eeſchichtſcheetber ey von Annius Milo Sü' 
„ſiag ranti estappt werben, und nach einer tuͤchtigen Geiſ⸗ 
„ſelung nicht anders als ‚gegen Erlegung einer großen Sum⸗ 
me mit dein: Zehen davon gelommen.“ Ich“ habe zuviel 
Achtung kuͤr ad Wort eines Mannes wir Warro, und bad 
Bergeden, das vadurch auf unferm Salluſt exfigen bleibt, 
war damele eine zer autaͤgache Sache, als bap ich verſucht 
Er re Zu ae ſeyn 
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few Könnte, “ biste zu mailen. "Mur ot e men, mas 
ſich, mit genugfamem hiſtoriſchem Grunde, zu Verringerung 


. 





fine Schuld ſagen laͤßt. Die Gemablin des Mile, vom 


| u dige Tochter des Dietatore Bulle; eine: Dame, die am 


wetcher ‚bier bie Rede iſt, war die feine Fauſta, bie wire | 


Hoheit der. Geburt uiemend über. fi, und qm Autgetaffene 
heit, wie an Reisungen,.. wenige ihres nleichen hatte. Fau⸗ 
ſta war keine Frau, deren Sugend ein Liebhaber frinen 
| Wuͤnſchen im Wege fand; und, wiewohl eine Matrome vom 
‚eeften Rang, tar fie. doch, was ihrer Ausſchweifungen bes 
trifft, wenig boffer als sing Togata. Unter: der milden. 
Jugend, ‚ver fie ihre Mege fleilte, hatte auch ber inge Sal, 
luſtius das Ungluͤck darin Hängen gu bleiben. Ich verlange 
übe, wiewohl ich feine Apologie unternommen habe, für kei⸗ 
nen kauſchen Jofeph ausingeben. Erlief nicht davon, 
als die ſchoͤne Fauſta nach feinem Mantel griffe. Aber wei 
her junge. Römer vom Exande in den bamaligen Beiten 
wäre. danan gelaufen? Kurz, Galufl. wurhe von Milo 
uͤbeczaſcht, und muſte mit feiner Haut uad.ımd frinem Ver: 
mögen bezahlen. Vermuthlich ſchreibt fich der Bonner, der 
ihm in der bekannten Declamatiau. gemacht mirk,-. daß 
ufein vaͤterliches Vermögen ſchon in feiner —fruͤhen Jugend 
rin Opfer ſeiner :Ausfchtusifangen geworhen,“lediglich won 
dieſem Vurfalle ber, Aber jeder billighenleuder Leſer man 
urcheilen, ter yon berden mit ‚migen- Schande gebrand- 
markt ift: der Juͤngling, der hen derfuͤbreriſchen Retzen ein er 
Fauſta unterliegt? oder ein; Mann vom sehen Range in. 





Rom der: id, für die Schande feined Eheberes mit Lingen 
. ber Münze bezahlen laͤßt, und einen ine Netz defalnen Un: 


* gluͤcklichen dahinbringt, fein Leben, ober was ihm eben fü 
lieb war ig dem groͤßten Thella ſunen wetunteige⸗ Erb⸗ 
es | — gutes 


⸗ 


a uns. 
| 
| 
| 


rt akuten? Die akt, welche ſich Salat der 
diefe Begebenheit, und.’ (mie ich nicht sweifle) durch andte 
Ausfyweifutigen: ‚Diefer Ars in feiner Jugend zuzog, war- ihm 
beynahe mit allen: jungen ‚und: mt vielen alten Römern fe 
ned Standes gemein: Es waͤre daher abgeſchmackt, ſetine 
Berfioffung, aus dem Genat auf Rechnung. feine - 
Sitten zu ſchreiben, und fich einzubiiden, er mäffe (mie ecim 
Pasquill des Lendkus: genennt wird) ein Ungeheuer won lu 
fern geweſen ſeyn ; weil thn die Genform Abb ius und Pife, 
unter dem Vorwande feines ausgetaßnen Lebens" aus dem Go 
nat ausgeſtrichen ‚hätten: - Diefes letztere erfolgte im Jahre 
702 bee Stade Rom; und wer bie damaligen roͤmiſchen 7.03 
gelegenheiten etwas genauer aus der Geſchichte Eenut, wich 
nicht unwahrſcheinlich finden, daß. der währe Grund, wu 
es geſchah, nicht in. dem großen Cifer eines ſelbſt fo tadelhaß 
tn Mannes wir Appins*) für die Neinigkeit der Sitten > 
einer falchen Sentina-malorum wie das damalige Rom, fon 
dern in dem „Haffe-Ler-Paitey bes Milo und Gitero gegen ih, 
su fuchen fi Die Sache hieng, daͤucht mich, fo zufammen. 
Der Stteit jwifchen Vompejus und -Cäfer um. bie Oberherr⸗ 
(haft war dem letzten entfeheidenden Ausbruch nahe: abe _ 
mehrere Jahre zunor hatte er im Innen biefer Repablik ger 
zaͤhrt, und ganz Mam war in die Factionen diefer zwey großen 
Männer. getheilt. Dem die Herren, welche dafuür angefehen 
ſeyn wollten, ats ob fie bloß die Partey der Republek hiel⸗ 
tm, ſtunden auf des Pompejus Seite. Mile und-Eicero; 
bepbe von ber letztern Paxten, waren durch große Berdinds . 
lichkeiten, die, — — dem exrſtern ‚hatte, ſebe genaue po⸗ 
— liti⸗ 
) Man ſebe — des M. — an Qieera 
den a22ten und ıaten Epie. ad Familiar. L. VIII. 
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air: Freunde ——— und zwifhen ihnen: und Etobin 
rinem eifzigen Anhaͤnger Eaͤſars, Hatte eine cideih· Feind⸗ 
ſchaft gehertſchet, von weicher Ciodius Han: Opfer wurde. 
Milo, ein ſehr beutater Sterbliiher, ermordete ihn, indem 
2 auf der Via Appia-um: einander ſtießen, zu eben bee Zeit, 
da er, Milo, von’ ben Pompejanern ans allen Kräften un: 
eier, und. von. Elodrus und des ganzen Partey Caſart 
auf alte moͤgliche Weiſe gehindert, Mich: um: das Confulat be: 
warh. Mile Hätte ſeine Beit nicht ſchlechter zu biefer Hei; | 
denthat nehmen-Einnen; denn’ eben damals war Galtuſtiut, 
ver beydes feinen Raͤcken und feinen Beutel am ihm zu raͤ⸗ 
ln tharte, Tribunus Diebis; und, da er ſich vermoͤge 
: Siefes Amtes on ber Spitze des Volkes befand, und uͤber⸗ 
dies von der Caͤſariſchen Partey unterſtlitzt wurde, fo konnte 

ur Eriminal a Prozeß, ber wegen bee Ermordung des Cl 
diut gegen Milo geführt wurde, alter angefitengien. Bent: 
Hungen: des Eicero ungeachtet, nicht ambirs- als wigldauch 
fü ihn ausfallen. Allein Salluſtius hatte Rh durch bie 
u Wolle, bie er in dieſem Handel gefpleit, alle Gegner des 
Eiodius und Caͤſars, und alle Freunde unb Creaturen des 
Cicero und Pompeius zu Feinden gemacht; und kaum war 

fein‘ Tribunat ·voraͤber, fo. ließ man ihn, bey der exflen Ge: 
legenheit, die ſich dazu darbot, die Wirkung davon empfin⸗ 
den. Appius Pulcher, der im J. R. 708 Cenſor wurde, 
hatte eben damals bie. Freundſchaft bes Eicero in feinen eig⸗ 

nen Angelegenheiten noͤthig; Cicero’ und. alle Freunde Di- 

ton® waren auf den Salluſt erbittört; wis wahrſcheinlich 
alſo, daß — zu einet Zeit, wo in Monk alles durch Gabalen 
gieng, und Privat⸗Leidenſchaften oder Privat: Abfichten bie 
wahren Springfedern aller oͤffentlichen Handlungen wa⸗ 
m, — auch Die Ausſtoßung des Salluſts aus dem Senat 
— — | nor 
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bas Bert einen ſetchen Babaleı gumefın ft: PET u 


laͤcherich, ſich eingubllden; daß ſein ‚Angerlidher Schmewandd 
ihm dieſe Schmach jugegogem. Dia damaligen Romet waren..." 


auch bie Leute, die ſich an fo was Argieten! And was wicht 
aus vers Senat geworden fern; . wenn. man alle rn — 
Kofen vn — — Vunete Brei mm? 


Na dem, wac ih von den efachen, — ſich — 


uuſtius den Ha der Pompejaniſchen Faetion zugezogen, gefagk . 
habe, iſt 96 wohl. kein, Wunder, daß ein Srepgelaguen 


bes Pompeius (ber nah feines Herren Tod den Schulwaa 
ſter zu Rom machte, und es für Pflicht gegen die pios maneg 
deſſelben hielt, Re an einem vefpeckwibsigen Ausdruck zu vaͤchem 
der dem Salluſt gegen. dem Pompejus entfahren war) was 
Wunder fage ih, daß dieſer Menſch, Lenaͤus genannt, eig 


Pasquill gegen ihn ſchrieb, worin er ihn mit Schimpfnahmen 


überſchuͤttet, bie ur aus dem Munde ober ber Feder eines.fe 
niebrigen Meyſchen kommen konnten 7) Oier iſt wohl ſeuſt 
nichts, zw bemundern, als wie man, nöd itzt, nach fo vielen 
Jahrhunderten, um das armſelige Vergahgen zu haben, von 

einem Manne vote Salluſt boͤſes zu ſagen, ſich auf bie Ueber⸗ 
bleibſel eines Betzeune von einem Lan Breiter —— 


kann. u st’ or ar Ba 


: Was. premn die. beeanuten Deriamatlonen Por 
Saltufl gegen Cicero, und des Eiceto gegen Sal⸗ 
luſt betrifft, die unter dem Nahmen des einen. und des 
andern den Ausgaben ihrer Werke angehaͤngt zu vorbei 
pflegen, ſo: iſt -e& unter den Gelehrten ausgemacht, daß se, 
des nachgeahmt⸗n Styls ungeachtet, dieſe beruͤhneten Haba 


= 
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mm in © an der Stine führen. Beyde ſind der edlen 


»). © —* vi, Grm. Lat. c. 15 = 


— 


m. r x 
\ D . ; \ a 
* — — — ‘> ® 
* . 


ee — / SE Eee Zu 
Wesmadt, denen man Tee auigebichtet hat, ganz unmkrbig; fie 
Pr kaum: din. roͤmiſchen Karrenſchiebers aus jenen: Zeiten 
wiärdige auhb nes min auch glauben koͤunte, bag Saluſt und | 
cm das was fie dem Senat und. fi ſelbſt fhuldig waren | 
fi haͤtten wergeffen koͤrnen; wer Cara fich einbilden. 

daß ber Senat Geduld ginng gehabt hätte, ſo niedrige den 
Staat gar nichts angehende Schmaͤhreden anzuhoͤren? Die ge⸗ 
meine Meynung iſt, daß dieſe Deelamationen feinen gewiſſen 
Poreius Latro ober Bibins Criſpus zu Verfaffern | 
+ Yabın koͤnnten, welche Schulen der / gerichtlichen Redekunſt 
diellen; wahrſcheinilch iſt es wenigſtens, daß es nichts als ein 
paar Sechul⸗Erxerzitien find, wodurch irgend ein damaliger 
‚  Weifter der Syeophanten: Kunfl feine. Zoͤglinge nor Gericht 
fchimpfen lehren moRte; u und wozu die gemeine Sage von 
der Zeindſchaft, die zwiſchen Cicero und Salluſt wegen der 
Muloniſchen Händel obgewaltet, Gelegenheit gegeben haben 
mag. Wie beit aber auch ſeyn mag, vor welchem Gerichte 
in der Welt koͤnnte eine folche Schmaͤhſchrift, wie die vorge⸗ 
buche Decla mation des Eicero gegen Salluſt, als ein. Docu⸗ 
ment gegen die Ehre des letztern angefuͤhrt werden? Und mab 
minß man diſo davon denken, wenn man einen Gottfried 
Ephraim Muͤller in ſeiner hiſtoriſch⸗ kritifchen Einlei⸗ 
tung zur Kenntnis der lateiniſchen Schriftſteller, ohne alle 
Kritik, und in eine Tone als ob er gegen den Sallaſt ge 
dungen wäre, alle die ſchimpflichen Veſchüldigemgen gegen 
Im Charakter deſſelben, weiche. keinen andern Gewähremann 
ale dieſen pfeudonnmen unbekannten‘ Detiamator haben, 
foegfätnig . zuſammentragen, und zum Beweife, dieſe um 
tetſchobane vaterioſe Hiengeburt anfuͤhren eb .= . 
nehrigensverdlent noch bemerkt zu werden, duß war 
ee: Me. Mabehekt ſehr —— — wenn man Br die 
’ By sen -n | 
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Ey SEE 
—** iicha alten: und Batnfi re geilen wene⸗ 
wie fie. der Merfafler. din berden "Deckamatisien. vorauteeſert 
bat, Kraut es. hieron wohl einen ſtaͤrkern Bewtis als Din 
fen, def man in allen Schriften des Cite ro des Suttuſtino 
mit keinem Werta dedacht findet? und daß hingegen Satiuſt 
in ſeinem Gatiline dem Cicero (der den: Ruthm feines Gonfulase . 
beynahe einzig auf dia von ihm entdeckte und uncerdruͤcte Cati⸗ 


linariſche Verſchwoͤrung gründete )ı. ale möglinne Gerechtigkeit 


wiederfahren laͤßt? Wenn deeſes dem Charakter des Ballafl; 
als Geſchichtſchoeibar und als Menſch, Ehre macht: ſo bewel⸗ 
ſet jen es wenigſtens fopiel, daß: Ciceros Haß gegen. ih we⸗ 
der ſehr heftig nech von lauger Damen. geivefen ſey; ben deß 
wäre ſonſt laum zu begreifen, wie euch nicht ein. ost bavont - 
in ſeine Buefe ad Familigree und an Atticus (welche doch 
geögtemgheils in der Petiche zwiſchen· dem |. M. . — 5 
vihrieben m ——— waͤrn. 


Dans — im — Unsefucung der FR . 
gen und Dorumente auf weiche ſich bie algemein angebote 
mene Meynung von dem moraliſchen Chaͤrakter des Sallxſtiers 


gruͤndet, deutlich genug erhellet, daß ſein⸗ jagendliche: Jntrigus 


mit. dee fihimen Fauſta das einige iſt, wad ihm mat Wahre⸗ 
heit vargeworfen werden kaunz eine Jugendfunde, die ihn mitt 


Zaufenhen feines-gleichen-geineimimar, „unbiflic bie unter Sehn · 


tauſenden iiellicht nicht. einer jemals fo: ftrenge buͤßen maußte: 

ſo ik nun wohl Zeit ſich, ig Veſtaͤtigung Dee beſſeen Me⸗⸗ 
nung, Die mie dieſer Schriftſtellee als Wien ſich zu verdienen 
ſcheint, auf feine Merke, in bewen ſich vurchaus ein edler, Bee 
ſetzter und maͤnnlicher harakter ausdruͤckt, und beſendere all 
die introduetoriſchen Kapitel ſelnes Cati lin aruud Juga et h a 
in berufen, E unianer tiefem rgnerate nit en 
| F m 
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Be 


Wenger — ‚aberimändaffe.xd‘ auch gereche ſoolel geiz. 
en al: es wiegt Eutweder Salluſt war der veraͤchtlichſte | 
Heuchlor, der je geweſon iſt, ober er war ein befſerer Mann 





ai woflse ihn ſeine Biographen ausgaben, und der Wiberſpuuch 


feines Lebens. zeit feinen Grunbfägen, den ion Lactanz vor 
‚wirft, iſt ein. unbilliger Vorwurf/ da er tkeinen anderu Grund | 
‘ bat aͤls Bugendfehhe;.die.idh. nicht entſhutbigen ne, uber wo⸗ 
won ſelbſt unter den edolſten und groͤßten Menſchen aus ſeiner 
| Elaſſe wenige. jemals :frey. gewefen ſind. Was in der Weit 


hätte einen Mann wie Salluſt, einen Man von ſeinem Rang 
und Vermoͤgen, der in ſeiner wahren Geſtalt, wie: tyniſch 


der grob epifucifch.fie auch geweſen ſeyn moͤchte, nilhas zu be⸗ 





fuͤrcht en hatte, und dem eine folche taͤrruͤfſtſche Glelßnerey 
nichts entragſen konnte; den fie, wonn Fein Leben iim Wi 


, Anafgiich wait Ihe gewefen waͤre, ber Welt nur noch veraͤcht⸗ 


licher gemacht hätte: was haͤtteihn bewegen koͤnnen, die Ger 


finnungen eines Eurius zu affecticen, wenn er Bachanalien 
gelebt Hüter: ‚Man leſe' die erſten Kapitel. ſeines Eätilina, 
unnd frage ſich: woru Hatte te nöchtg bie Heuchrley fo wäre 

eibden? . In einer Gtabt und zu einer Zelt, wo ſelbſt ein 
Metellus Pins’ Rich nicht ſcheuen durfte, "eim: ruhenlichet 


Leben, das einen ganz andern Ausgang rioceten lUeß, mit 


Bacchanalien zw beſchliegen? . Er wollte ſich bey dar Nachwelt 
dadurch in eine beſſere Meynung ſetzen als ſeine Keitgenoſſen 
von ihm gehabt hatten, kann man ſagen. Ich glaube ſeibſt 


daß er dies wolltz: aber auch dieſen Gedanken hat kein 
ſchlechter Menſch, — fo’wenig, als ein Wſtling in den glaͤn⸗ 
zendſten ibadunſtne⸗ feine: Muße miit aſtrragung dis 


GSeiſtes und € Eheim Arbeiten füc die Nachwelt zubeingt, Mich | 
Winde. diefer. innere Wfuchologifche'WBeroei® Fire den Eharakter 
er vn —— wäre allejn ſchuer ges. vb. Pen — | 


wie 





De 


=.n- 


vie die Varroniſche, * wanyg paaan · die ur De | 


tlama tion bed: unbekannten. Khetors an. ben Wagebalken 
ſpringen zu machen. Doch, meine Abſicht iſt nicht, felbſt eine 
Declamation fuͤr ihn zuü ſchreiben; und Ich habe genug geſagt/ 
damit bie Leſer fortdenken, und ein billiges Urtheil fällen Line 
nen. Immerhin‘ mag die. Moral gegen die Iugend des: Sal⸗ 
luſt, gegen fein öffentliches Betragen in «der. Republik, gegen 
Nie großen Reichthuͤmer, die er durch Fhlius-Gäfars Gunſt he 
wenigen Jahren erworben, vieles einzuwenden haben. Ich 
fade nicht, daß man ihn als ein ZugendbiLd aufitellen fol; 


ih behaupte nur, daß es unrecht fey, ihn ohne binläuglihe 


Gruͤnde, auf bloße Vermuthungen, und ſogar auf offenbare 


Hasquille Hin, noch in unſern Zeiten zu einem Lotterbuben — 
und Boͤſewicht zu machen. Wir wiſſen ſehr wenig von ſei⸗ 


‚ am Leben; laffen.wir e6. alfo babingeftelit ſeyn, und halten 
und an das, was er uns hinterlaſſen hat. Er lebt fh und im 


feinen Werken; und in Kückſicht auf die Nachwelt 
ind Werke wie die Seinigen tugenbhafte verbienftlihe 


Handlungen, und wahrlich von einem ganz andern Werthe, 


als die haͤuslichen Tugenden allet uns unbefannten-guten Buͤr⸗ 
ser von Minturnum, welche jemals lebten, Weiber 
nahmen, und. flarben, wie unſtraͤſtich auch in * 


wandel geweſen ſeyn mag. 


4 


Wiewohl dieſe e Erlaͤuterung bereitd zu einer Heinen Differ 


ution ahgemachfen ift, fo muß ich doch um Erlaubnis bitten. 


fie noch zu verlängeen. Den, nachdem ich die Schwaͤche der 
Gruͤnde dargethan habe, um derentwillen andere Gelehrte 


N. 


I. 


dieſe Stelle 'auf Salluſtius den Geſchichtſchreſber ziehen; bin 


iqh voch die Gruͤnde ſchuldig, welche mi men, baß 


[2 
Es 


boraz möcht an ihm gedacht — inne. | Zu 


\ ‘ 


— ne | | 
Es ſtab felgenbe. Weklich: Horaz ſpricht hier in ber ges 
genwärtigen Beit, von dem was Salluſtius thue, als dieſt 
Sotire geſchrieben wurde. Er ſpricht von feiner Leidenſchaft 
fr die Waͤbchen aus der Glaffe der Freygelafſenen, als einer 
notoriſchen Ausſchweifung, welcht Salluſtius bis zur Raſerey 
weeibe, und wodurch er ſich um guten Nahmen und Vermoͤgen 
brige; und dee Von, wie er ihn detwegen zuͤchtigt, iſt ders 
jenige, worin man mit einkm jungen Sauſewind ſpeicht; ein 
Ken, wodurch fi ein Dichter, der ſelbſt ein Weltmann ift, | 
“Bkherticd) machen wwfitbe ,. wenn er ihn gegen einen Darin, vom 
eeften. Rang an Stande und Wernuögen annehmen wollte. 
Dies lehtere war aber Galtuſtius, als Hovaz diefe Satite 
ſchrieb; er Ichte zwar won Staatsgeſchaͤften entferht, aber als 
ein: Vir Praetorius und ehemaliger Freund Caͤſars, in otis 
ums dignitate, wit ber roͤmiſchen Geſchichte beſchaͤftigt, und: 
- Im Bofize großer Reichrhümer. Ein Beweis bavon waren fein 
Haus auf dem Quirinalis und die herrlichen Gaͤrten, bie 
er an bemfelbigen angelegt hatte *) und feine Billa zu Tibut. 
Wie paßt num das Alles auf den Saluuſtius ve Hr 
Pan müßte daher‘ um den Dichter von einer ſo offenbaren 
Abſurditaͤt zu retten, fich mit der Ausflucht beheifen: exittede 
von dem was Saduflius ehmals gethan, und habe hier 
nur die gegenwärtige Zeit flatt der vergangenen geſezt, weil 
eine ſolche Zeitverwechstung den Dichtern ſehr gewoͤhnlich 
it. Die Grammatiker, die für ale Faͤlle immer ein Kunſt⸗ 
wort bey der Hand haben, um fih und ihrem Autor aus 
: ode 
2) Die Gärten bed Gallukind waren Ihres Umfangs und ihrer 
EVdaheit wegen fo vorzuͤzlich, daß He nad} beit Tode bed rängern 
Salluſtius, der fie von feinem Oheim dem Geſchichtſchreiber ‚geerbt 
hatte, an die Kayſer kamen, und noch zu Ulpiens Beiten zu ben 
‚ 8: Domänen verfelden gerechact wurden, 


| Be N a —F — | 
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| der Muth m heifei, nennen das ine: ee 
Aber (ohne bier bie Unſchicklichkeit einer ſolchen Enatlagg ' 
aus andern Örimden *) zu zeigen) weiche Bohefhjeintichteig 
| daß Horng, mis feiner liberalen Act zu denken, und mas hier 
ſeht entſcheidend ift, im feiner Lage, in’ feinen Wechätss 
niffen, fähig geweſen ſeyn fellte, "einem Caluft, der ein 
itfriger Anhänger und Vertrauter des Divus Jutiue gewee ' 
fen war, und nur bloß aus diefem Geunde, we nicht bie 
Freundſchaft, doch gewiß bie Achtung des jungen Octavius 
Cqſaro:beſaß, weiche dieſer allen Freunden feines Vaters zu er⸗ 
weifen pflegte, — welche Wahrſchoinlichkeit, ſage ich, daß 
| voraz fähig geweſen ſeyn ſollte einem folıhen Manne, unter 
folch an Umſtuͤnden die Ausſchweifungen ſeiner jungern Jahre 
auf eine ſo beleidigende und impertinente Art vorzuruͤcken ' . 
Ich muͤßte weich. fehr betruͤgen, wenn dieſes Argument: -- 
nicht ganz allein hinlaͤuglich waͤre, jeden Wernünftigen ze - 
überzeugen, daß der Salluſtins des Horaz und der Geſchicht 


ſchreiber Sauufſtius zwey ſeht verſchiedene : Werfonen fen . - 


nußten. Aber zu allem Weberflug iſt hier noch ein Ande⸗ 
res, das (mie man zu ſagen pflegt) ex viſceribus caufse 

hergengmmen, und meines Erachtens, ganz eutſcheidend iſt. 
Des Dichters Awed in diefer Satire ift, wie oben fchen ges. 


fagt woeden, die Liebhaber der Intriguen mit verheurathe· a 
ten Frauen ihrer. Thorheit zu überzeugen, und und ihnen zu zei⸗ F 


gen, daß ſie — was ſie — den Matronen ſuchten, mit 
unends. 


9) num nur einen zu berähren: fe — daucht ut, Haß auf diefe 
Gteke, wü vom Salluſtius in der gegenwärtigen Beit geſproche 
. wich, unmittelbar folgende ut quondam Marlacus, amator. Origi- 
. nis, ganz augenſcheinlich, daß in jener de praefenti sah in ‚biefer 
de praterito die Rede ſey. Denn aus dem Quondam iſt Mat, daß 

“ Murfäud nigt mehr-iedte, wiewehl RE Znallagen: 
| denas und iuquit von ihm ſagt. 


— 





- mat weniger Gefahr: und mehr — vr ve 
| ' Freypelaffenen: finden kounten. Über freylich, ſetzt er 
Hinzu, kann ein junger Thor, der weder Biel noch Maas zu 
halten: weiß, fih .audy mit diefen: zu Grunde richten; und 
es iſt Unſiun, wenn 3. 8. Salluſtins, den’ feine Liebſchaften 
"aus dieſer Eiaffe zu einem. chen fo verbechlichen: Aufwand, 
werkeiten, als wenn es Damien vom: erftien Rang win, fih 
‚no, ein Verdienſt daraus machen will, daß er keiner Ma⸗ 
trone zu nahe tomme. Horaz fegt alfo hier offenbar: ben 
Salluſtius, von ‚dem er ſpricht, den mocchis entgegen, und | 
bas matronam nullam ego. tango ift ein Beweis, daß ſein 
Salluſt von: biefer Seite Eeinen Vorwurf zu befürchten hatte. 
Das aber war nun gerade nicht ber Fall ‚des Geſchicht⸗ 
fchreibere Salluſtius. | Denn wir baben ‚oben gefehen, daß 
. feine Inteigue mit ber ſchoͤnen Fauſta, Milons Gemahlin, 
der einzige Vorwurf iſt, der durch die Ausſagen des Varro 
und Dion Caſſius auf ihm erſitzen bleibt. Es iſt alſo of⸗ 
fenbar, daß Horaz von einem ganz andern Salluſtius reden 
- ws und. baß bie Gelehrten, bie fo eiftig geweſen find, das 
Borurtheil von dem fchlechten Charakter bes‘ Geſchichtſchrei⸗ 
. ders Salluſtius zw verermigen, fehr Unrecht gehabt · haben; 
ſich auf das Beugnis unfere Dichters zu berufen. - 
10).Man weiß nichts von diefer Örigo und ihrem 
5 Liebhaber, als was Horaz von ihnen fagt. Sie feheint, 
wie. Cytheris und Arbuscula (deren ‚Cicero in ſei⸗ 
nen Briefen erwaͤhnt) ein paar Jahrzehende vor der Zeit, 
ba Horaz ſchrieb, eine berühmte Mima ober Ballett» 
Sängerin getvefen zu fepn. Die Virtuoſinnen ihrer Gats 
| ‚ tung trieben damals (wie bie Suimarbs, Dumenils, 
u. f. w. in unfeen Beiten) eine boppelte Profeffion. Sie 
— u die Idole des Publikums; — ie auf einen gro⸗ 
* ee Ge 


/ . 


‘ I.‘ 
ee => 
‘ ‘ * pi J 1 


9 


£ j : 2 F : a 
N 7 — 81, == i 


ben Fuf,: un a. ‚fehlte. nicht on genpehnen. * reichen 
Thoren, bie ſi fi eine Ehre daraus machten, „fi ſich mit ihnen, 
zu Grunde zu richten. Wir fehen aus eines Stelle ‚eines 
Briefe von Ticero- en Paͤtus, dag ſogar ein Dann tie, 
Cicers jumeilen : in deij Fall fans, mit einer Eotheris. zu 
ſoupieren. Denn: die Roͤmer hatten. um dieſe Zeit geiechi⸗ 


ſche Sitsſen angenemmen, und ließen, wie in vielem ancs 


dern, auch in ben Ausſchweifungen ber — ihre Dei 
- gar so weit hinter fi; 
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Der. PR chel bieſes poetiſchen PER if gegen 
eine fehr gemeine „aber. dag. geſellſchaftliche Leben niche 
| wenig werbitterndg. Untugend gerichtet, nehmlich gegen 
die Geneigtheit, bie man an ben Meiſten wahrnimmt; 
die Eigenfchaften. und Handlungen der Perfoneit, mie 
welchen fie leben, wenn fie nur einigermaßen zweydeutig 
ſcheinen oder einer nachtheiligen Auslegung fähig find; 
lieber in einem ungünfijgen als milden an zu betrachten; 
ihre, wirffichen Fehler aber zu, vergrä| ern, und be ſonders 
wenn fie felbif Dadurch, fo wenig ed aͤuch ſeyn mag, be 
leidige werden, eine Empfinblichfeif zu auffern, welche 
mit, dem Vergehen des Freundes in feiner Propprlion 
| ſteht, und, indem fie den andern reizt ung mit gleicher 
Strenge zu behandeln; ‚bie nothwendige Solge bat, ben 
ächten Geiſt der G efeiligkeit, und.mit ihm alles Vers 
gnuͤgen, dag Menfchen . an ‘einander haben fönnten, auf 
dem geſellſchaftlichez Leben zu a; © 
Fu GSatir. 1.8. 


ir 


un 
8 S 
x 


- F— 
* % 


& ! 


“ 


— bi en a 
Es iſt nicht zu Greifen, LT: ünſer Vichter irgend 
“eine unmittelbareVeranlaffuntggehäbt habe, ge⸗ 
radedieſe Materie zum Degenſtande eines eihenen Dibcur⸗ 
ſes zu machen. Indeſſen iſt in dem Gedichte ſekbſt nichts 
BEN: zu entdecken; Man müßte denn nurz aus den we⸗ 
nigen an Maͤcen as: gerichteten Verfen; 6. 63. . 66). 
ſchließen melleni;: daß eigene Erfahrungen von der Tadel⸗ 
fücht feiner Nebenbuhler oder Mißhuͤnſtigen ihm Gelegens 
heit gegeben, den Stachel feines Wiged gegen. biefe, ver⸗ 
muthlich damals fehr gemeine, Unart feiner Mitbürger | | 
zu richten, 

Sollte ſich aber nicht i in den beſondern umſtaͤnden mb 

Sitten feiner Zeit dieſe nähere Veranlaſſung am beften fin⸗ 








den laffen? Wie wenn dag Ehfter, weiches er Hier ber 


fireitet, fo nabe An eine politiſche Tugend ber eh⸗ 
mals freyen Roͤmer grenzte, daß es in dem unabhaͤngi⸗ 
gen Roni weder ſo haͤßlich ſchien, noch. fo. ſchaͤdlich war; 
Aber nun, da der Staat ſich unvermerfg in eine Mönärchie | 
* verwandelte, unter fo ſehr veränderten Umftänden, ſo zu 
ey bösartig zu” werden anfieng , und älfo die Aufmerk— 
famfei eit eines Schriftftellers verdiente, der die Abſicht 
‘ "Hatte; 'etwas zur DVerbefferung und Verſchoͤnerung der 
Ditten ſeiner Mitbaͤrger beyzutragen ? | 

"Das gefellfehaftliche Leben in dem freyen. und in 
vem wie rjochten Nom war, vermöge ber Natur ber 
ade, ſehr weſentlich verſchieden. Die freyen Römer; 
veſonders in den letzten Zeiten der Republik, fannten 
wenig son ben Annehmlichkeiten des häuslichen und des 
"gefelligen Lebens. Eine raſtloſe AAmbizion machte ihre 


Augenblicke zu koſtbaͤr, um ihnen Muße und Ruhe ge⸗ 


mug zum Genuß des letztern zu laſſen. Ihre Freund⸗ 
ſchaften waren politiſche Verbindungen, bie ſich 
ifmer auf die‘ Republif, und auf dag, was jeder beym 
Detrieb a eigenen polieifchen Anfichten don den an: 
SE v dern 
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dern zu —*— oder zu flirchen Harte; Srjogen. Solche 
Freundſchaften konnten, pumal im. einer fo 'ungehruek 


großen Republik, mit allen Fehlern der Ungeſchliffenheit, 


and mit aller der Malignitaͤt, womit in Freyſtaaten einer 


den andern zu belauren pflegt / ſehr wohl beſtehen. Die. | 
beſten Freunde ſagten einander im Senat ober vor Ge⸗ 
richte bie empfindlichſten Dinge in dert derbeſten And. 


druͤcken; und die gröbften Beleidigungen , wie die größe 
ten Verbindliehteiten wurben in einem Augerblicke ver 


geffen, ſobald politifches Intereſſe aus. Feinden Freunde, .. 


ober aus Freimden Feinde machte. Man verzieh einans 
der Ales — uber Nichts, je nachdem e8 augenblickliche 


| Verhaͤltniffe und Abſichten, oder das Intereſſe der Fac⸗ 


— 


. fhärffte gu beobaͤchten. Denn, weil man auf allen Tall, | 


ion, von ber man war, erforderte. Beſonders unter⸗ 


hielt die gerichtliche Beredſamkeit, und die faſt 
anbefchränfte Freyheit, die man ſich herausnehmen durf⸗ 

te, Leidenſchaften und Perſoͤnlichkeiten dabey ins Spiel 
zu ziehen, die republicaniſche Gewohnheit, einander aufs 


nicht Maffen genug gegen feinen Feind oder Gegner in 


Sereitfihaft haben formte, und jeder, feldft ber beſte 
Kreund , morgen der Anklaͤger unſers Elienten, oder zu 


unſrer Gegenpartey übergegangen; und alfo sun unfer 


Gegner geworden feyn konnte: fo: war nichts nothwen⸗ 


diger, als immer mit Allem, wodurch man einander in 
Berlegenheit ſetzen, verunglimpfen, und verhaßt oder ver⸗ 


aͤchtlich machen Yonnte, aufs reichlichſte verſehen zu few: 


Ber fieht nicht, daß eine ſolche Verfaſſung das Laſter, 


welches Horaz ir diefer Satire ausreift, ganz beſonders 


aufmuntern mußte, und, daß es in dem f reyen Rom 
fo nicht die Ratur eines Laſters ganz ausgezogen hatte, 


doch gewiß unter einer ganz andern Geſtalt erſchien, 


and die Folgen nicht hatte, bie es in eben dieſer Stadt 
haben — ächbem- bey weitem der größte Theil der 
2 a, ; 


— 


ı a i . — OA, 
' 


ee 
3 


Roͤmer, felbſt betjenige, der jeſt ben Adotzausmachte, | 


in unbedeuteude Pripatrerſonen verwandelt 


die Aufwartung zu machen, eintraͤgliche Stellen durch 


"ihre Gunſt zu erbafchen, und iherhanpt; durch ‚ale möge 


liche Mittel fich. zu bereichern, beftanb: Natuͤrlicher 


Weiſe mußte ſich mit einer ſo großen Staatsrevolution 


auch die Sittenverfaffung weſentlich aͤndern, und das 


geſellſchaftliche Leben eine ganz andere Geſtalt gewinnen. 


war, deren Politik nun bloß in der Kunſt, ben Großen 


Eine. Menge fehr begüterter unb müßiger Leute, die bloß “ 


bdes Lebens gu genießen wünfchten, auf der einen Seite; 
eind ungleich groͤßere Menge, von folchen, die ihr Gluͤck 


erſt zu machen hatten, oder fich auf Unfoften der Neichen 


Menſchen alſo, weiche. Reichthum und Duͤrftigkeit, Hun⸗ 
ger und. Sättigung, Langeweile und Durſt nach Vergnuͤ⸗ 
gen, Talente jene zu vertreiben und diefen zu ſtillen, kurz 


zu füttern ſuchten, auf der andern : eine unendliche Menge 


die manchfaltigften und . verfchiedenften. Beduͤrfniſſe in 


Eine große Gefedfchaft zuſanunendraͤngten und von einan⸗ 


der abhängig machten, — mußten nun ganz andern Ma⸗ 


| . zimen folgen, und ganz andere Sitten annehmen, um an» 


Ä gemehm mit einander zu leben, und einander das zu 
ſeyn, was jeder in dem andern zu finden wünfchte, . Die 


\ 


Urbanität, bie ehmals nur für eine Zierde eines edeln 
Mannes galt, die Sanftmuth und Gefäligkgit,der Sits 
ten, die von den fivengeften Republicanern beynahe zum 


. Safler gemacht wurde, war nun die Tugend des neuen 


Roms. Politur wurde das Unterſcheidungszeichen edler 
Menſchen von fehlechten, und wer bie gefaͤligſten Sitten 


hatte, hatte die beſten. 


Aber die Sitten eines Volkes laſen f ch nicht ſo 
ſchnell umbilden, als ſich feine Staatsverfaſſung umkeh⸗ 


zen laͤßt; und es waͤhrta lange, bis die, Roͤmer in Abs 


auf Geſelligkeit. und Rn das warden, was ſie 
| zu 


ee 
zu den Zeiten des fingen Yimins, "unter bem Trajan 


und feinen naͤchſten Nachfolgern geweſen zu ſeyn ſcheinen. 
Ich glaube mich nicht gu kaͤuſchen, wenn ich ih den 


meiften Werfen unſers Dichters bie Kficht, gu diefer 
Umbildung der römifchen Sitten mitzuwirken, wahrnehme. 


Und fo, denke ich, wäre auch ein ganz einfeuchtender Grund 
gefunden, warum Horaz, deſſen Sache wohl nicht war, 


ſich bloß für die Langeweile uf Gemeinplägen her- 
umjzutummeln, auf den Gedaufen kam, die Unart, „fich 


er 


ESeite darzuſtellen. ) Dieſe Unart, die in den vorigen 
Zeiten ein u Sehler „ber Freyheit und ber Ber- 


ſelbſt alles zu verzeyhen, Andere hingegen ohne alle: Scho⸗ 
nung mit der unbilligſten Strenge zu behandeln,“ in einer 


eigenen Gatire von ihrer ungereimten und laͤcherlichen 


faſſung, und daher unendlich "weniger anſtoͤßig, je bey» 


. nahe nothwendig fheinen fonnfe, war nunmehr ein La - 
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fer, welches bie Ruhe und das a des geſell⸗ 
ſchaft⸗ 


”) Nitſh in ſeinen dereits angezogenen Vorleſungen ſagt: die Abſicht, J 


die ich Horazen bey dieſem Diſeurs zuſchreibe, duͤnke ihm vor der 


Hand auf alle Weiſe zu fruͤh zu ſeyn. Er mepnt, „ber Dichter fen im, 
„Bahr ber@tabtiom rıgober 16 noch zu jung und noch einzu feus 


ri ger Patriot ‚gewefen, babe bie alte- Verfaffung non zu ſehr 
geliebt und noch zu ſtark auf ihre Wiederherſtellung gehofft, um 


„die an, bie ich ihm andichte, gehabt zu haben.“ Ich geſtehe⸗ 
daß ic von allem bleſem nichts weiß, und im Gegentheil überzeugt 
Bin, daß Horaz auch damahls ſchon viel zu verſtaͤndig war/ und ben 
Ktttigen Suftond der Stadt Rom (melche fon mit Mariud und: 


Sy Hle wirklich frey zu ſeyn aufgehoͤrt hatte) viel zu aut tannte, 
um nach tens Tode der legten Roͤmer Vrutus und Caſfius, bie 


große Staats Gmb Sittenrevolnion, bie bied unmöglich machten, 
war ſchon lange zuvor unter: dem erſte —R ri umvirat vorgegaugen 


decifis hurhilem pennia entlaſſen/ d. i nachdem ber kurze republi⸗ 
caniſc Ruh perdonſtet war, hätte fehr blind ſeyn muͤſſen/ wenn 


Wiederherfiellung der alten Verfoffung hätte träumen laſſen. 


Mieberherfielung ber alten Verfafſung für moͤglich zu halten. Die ' 
und bores, nachbem ihn das unglüßtliche Areffen bey Phäliypt 


er fich im J. 715, jumal als Client macent und Eifars, noch von 


1 
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ſchaftlichen RER und die Dauer frenndfeaftlidier ' 
Verbindungen zerſtoͤrte, und alfo nicht unter die Fehler 


[2 


gehörte, welche Schonung verdienen. Sogar die Stoi- 


che Philoſophle — die zu Athen nur in Hörfälen 


und Gpmnafen, um mäßige Ohren fchallte, zu Rom. hin⸗ 


gegen von den eifrigſten Verfechtern der Alten Verfaſſung 


in das Forum ugd in bie Rathsverſammlungen 


eingeführt worben war, ſogar die Stoiſche Philofophie, 
weil fie, Grunbfäge uud. praftifche Maximen hatte, bie mit 


denm was im gefelligen Erben der gute Ton mar, allzu 


* 
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ſtark contraſtirten, konnte in dieſer Ruͤckſicht nicht geſcho⸗ 


net werden. Ihre Spipfindigkeit in der Theorie, ihre 


Strenge in der Ausuͤbung, ihre uͤbertriebnen Liehlings⸗ 
füge, welche fie ſelbſt Paradoxen nannten, und auf 


‚welche einige aus ihrer Secte laͤcherliche Anſpruͤche zu 


— gruͤnden ſchienen, ihre nahe Verwandtſchaft mit dem in 


die tieffke Verachtung gefunfenen Cyni oͤmus, alles dieß 
paßte nicht mehr zu dem Geiſte der Zeit, und war mehr 


als es brauchte, um den Witz und die Laune eines Ari⸗ 


als die Kunſt zu leben, und die Tugend als bas Mittel 
zwiſchen zweyen Extremitäten betrachtete. ne 


ffippifhen Dichters zu reisen, der bie, Meisheit‘ 





Daher kommt e8, daft Horaz, nachdem er vom 2 rfien 


bis sum 95ſten Verſe das Haupt⸗Thema, in ſeiner ge⸗ 


woͤhnlichen Manier ausgefuͤhrt, von der uͤbertriebnen 


Strenge gegen geringe Fehler oder Vergebungen Anlaß 


nimmt, bie Stoiker wegen ihres paradvoxen Satzes, 
omnia peccata eſſe aequalia (alle Abweichungen von ber 
Kegel des Rechts fegen gleich groß und ſtrafwuͤrdig) an- 


zugreifen, und ſich in eine formliche Are von Unterfuchung 


gegen: fie einzulaffen: die eine Upfchweifung. von- feinem 
Wege zu ſeyn feheint, aber im Grunde feine vorhergeben- 
den "Betrachtungen. und praftifchen Maximen unterflügt, 
und ihm ——— giebt, den Stoiler, ſeinen Gegner, 
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vermittelſt eines andern P feiner echt ld» 
cherlich zu machen, und den ganjen Diſcurs in dem ſcherz⸗ 
haften und leichten Tone gu enden, worin er angefangen 
war. In der Thas ließ der, Anfang nichts weniger er⸗ 

warten als das, warum es dem Dichter eigentlich zu thun 
war; und die Schilderung des unbeſtaͤndigen und incon⸗ 


ſequenten Charakters des Saͤngers Tigellius hat keine 4 


nähere Beziehung auf dag Solgenbe. Sie ſteht für fi, 
und ſcheint blos darum da zu ſeyn, um dem Dichter, 
durch die Frage, die er ſich machen laͤßt, „und du, der 
über andere fpotttt, haft denn du feine Fehler?! zum 


Uebergang zu feinem Vorhaben Gelegenheit gu geben, 


Der ganze Difcurs fcheint daher eine planlofe Gedanken⸗ 
folge, -und wie ein zufaͤlliges Geſpraͤch zwiſchen dem 
Autor und einem Ungenannten zu ſeyn, den er zum 


Contradictor aufſtellt, um dem Staͤcke mehr Lebhafs - 


tigkeit zu geben, und das Langweilige und Abſchreckende 


einer mit lehrmeiſterlicher Anmaßlichkeit — vor ⸗ 


getragenen ————— zu DEEMEIDEN. 
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| Tig ell, der Sarder, *) Hatte biefe Mucke. z 
‚ Wenn Cäfar, *) der ihn swingen konnte, ihn 





€; ift ein eignes Laſter aller Gängen, 
Daß ſie, erfuhr, fidy ander Fremden boͤren 
zu laſſen, immer keine Stimme haben; , 2 
Hingegen: wonn kein Menſch fie hoͤren mag, — 
des ſingens gar sicht muͤde werden koͤmnein.. 





bey ſeines Waters **) Freundſchaft unk. bey feiner, eignen 


beſchworen hätt’, es half nichts! Kam hingegen 


die Jantaſie ihn an, ſo lieg er euch 
fein. I Bache!*'*) von den Eyem an „ 
bis zu den Kepfein, +) ohne Maas noch. Zjel 


durch alle Toͤne um die Dhren gällen, 


ee —4 | ur Ri 
Opantbus hoc vikani et ——— intor amicos 
ut nunquam inducant ‚animum cantare rogati, 
injufi nunquam defiftant. Sardıs habebat 


uf 


ille Tigellius hoc. Caeſar, qui cogere poffet, 
5 fi peteret per. amicitiam patris atque [uam; non 


quicquam proficeret: ſi collibuifet, ab oro 


usque ad mala citaret „70 Bacohe £““ modo famma 
voce, modo hac refonat quae fidibus ima. 


| Nil 
* Nuguſtus, der malt no Gäfer hie, 

”) Julius Gäfer Seffen aboptieyter Coda er war. 

7°) Trintlieder. 


+) Bom Anfang bis zu Ende des Gaſtmohis. 
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Nichte war ſich felbſt am diefem Wertfhen'glähr ⸗ 
bald lief er- auf der Straße wie vorm Feindhe 
. bald gieng er wie bie Koͤrbetraͤgerinnen , , : 
an Junons Belle: Heute wimmelte 3 Zr 
fin ganzes Haus. ven, Sclaven, morgen ließ | 
et fih an zehn begnägen s hatte bald ; 
den Mund voll Potentaten und Tetrarchen, 
da war ihm vichts zu groß; bald hieß es: laßt 
mir nur ein ſchlichtes Tiſchchen auf drey Füßen, 
mit einer‘ Muſchel reinen Salzes drauf, - 
und einem Rock, ſo grob gewebt ee fen "0. 
der mich vor Kälte ſchuͤtzt, was brauch ih mehr? : , 
Nun, hätt du. diefem: mit fo wenigen | BE al a 
Zufriednen “eine Million gegeben, - | r 
in minder‘ als fechs Tagen war davon — 
kein Heller übrig. Wenn die ganze et a er 
fh ſchlafen legte, ward es Tag bey ihm; Dr 


Nil aequale homini fuit iii: faepe velut qui 


eurrebat fugiens hoftem, Perfaepe velut qui, 2a. 


Junonis facra ferret;’ habebat faene duoentos, = 
faepg decem fervos; mode reges atque tetrarchas, 
omnia magna loyuens ; modo; fit mihi menſa tripes et 
roncha falis puri, et toga quae defendere frigus, 


quamvis erafla, queat. Hecies centena dediſſe- 5 


huic parca paucis eontento; quinque diebus . 
nif erat in loculis, Noctes vigilabat ad ipfum- 
mane,. diem totum. ftertebat; nil fuit unguam,... — 


2” Hingegen gieng er, — Morgen graute, 


Sn 


ee — 90 — J 
zu Beit', und ſchnatchta ben. ganzen ‚langen Tag. 
Mehr mit ſich felbft in Widerſpruch war.nie 
‚Ein Menfh nis diefer.: Nun fragt Jemand mid 
Bielleicht: „Und du, ber Andrer fpottet, haſt 
du etwa Beine Fehler?“ Alexdings , 
‚ Rur. andere und“ Eeinere vieleicht. 
Us der bekannte Maͤnius 2) einſt von einem 
(a gewiſſen N oviys hinter feinem Rüden - | : 
unglitmpflich ſprach, fiel iemand ihm ins Bert: 
und die, feit wenm biſt du die ſelbſt fo fremd 
‚geworden? Oder glaubſt du uns ale‘ unbekannt 
was weiß zu machen? — O, das iſt was anders, 
verſetzte Maͤnius, mir nehm’ ih nichts vor Übel, - 
Sa, eine unverſchaͤmte Art ſich felbft zu lieben 
iſt freylich ahndungswuͤrdig. Miet ba’haft a 
für deine Fehler immes truͤbe Augen, 
‚. and nur, für Andrer ihre fiehft du ſchaͤrfer 
als satt und. Schlange? Nun, fo rechne drauf, 


— 


J 


ſio irnpar ib. Nunc aliquis dicat mihi:' — 46? 


20 Nullane habes vitia? Imo alia et fortaffe minorä. 


Maenius ab[entem Nevium cam carperet: heus tu, 
quidani'ait, ignoras te? An ut ignoturh dare nobis 
‚verba putas? Egomet mi ignolco, Maenius- inquit. 
Btulcus ot improbus hie amor eft, digausque notari! 


"25 Cum tua pervideaa ooulis. mala hppus inwnetis, 


.eur in amicdruni vitiis {am cernis acntum 


' quam’antaguila dütferpons RER ? Attibicontra 
il eœvenit 


— 


— 





daß wir auch bir nichts uͤberſehen werden. Eu 2. 
Was iſts nun mehr, wern.einer deiner Freunde _ | 
leicht über Kleinigkeiten aufbeguft, oder für - 


die feinen Naſen diefer Herrn zu ſchlicht iſt, 
fin Haar zu baͤuriſch um die Ohren haͤngt . 8— 
ſein Rock nicht zierlich ſitzt, ſein Schuh nicht Enapp 

genug am Zuße ſchließt? — Er iſt dafuͤr — 
ein Biedermann, fo dag du einen beſſern : * 


vergebens ſuchteſt, iſt dein Freund, und unter 
der plumpen Auſſenſeite ſtect ein großer Geiſt. 
Und endlich ſchuͤttle doch ein jeder nr ne 
fih felber aus, er wird wohl manden Sch er. 
entdecken, den entweder die Natur 
ihm eingepflanzt hat, oder er ſich ſelbſt | 

durch böfe Angewohnheit zugezogen. L 
Denn ungebautes. Land wird, wenn die Flamme nicht. 

dem SEN m gar bald ur Dee ſtroen. 


— De 
‚evenit, gern: vitia ut — rurfas ı et ii. er 
Iracundiör eft paullo ; minus aptus aus 0. 
naribus horum hominum? rideri ‚pofht. eo ‚quad: So 
ruflicius tonfo toga defluit, ei male laxus on 


in pede calceus haeret?.At eft bonus, ut melior vir 
non aliusquisquam, at tibi amicus; al ingeniam ingenz 
inculto latet hoc fub oorpore. Denique te Br 
concute,-num_qua, tibi vitiorum infeverit ein: . „55 
Natura, aut etiam eonfuetudo mala; umge. 
neglectis urända filix innalcitar —— an 


’ 


u — —— 
Ber auf den hier alles ankommt, iſt: 
Wer wahrhaft liebt hat keine Augen fuͤr 
die Maͤngel der Geliebten; oder wird 

"er ſie zuletzt gewahr, fo wandelt fie Pe: 
ber. Liebe füßer Wahn. in neue Reize, | 
und, ihn ergögt-was andern Ekel macht, 


— wie Hagna's Polypus den zaͤrtlichen Balbin. 


Wie gluͤcklich, wenn wir in der Freundſchaft uns 
TER auf gleiche Weiſe tiufchten, und die Tugend 
Bi, mit, einem ſchoͤnen Nahmen, diefen Irthum beiftel 
| Wir folten e8 hierin mit unfern Freunden, | 
wie Väter es mit. ihren Kindern, halten. 1° - 
ber Knabe fen fo ſchielend als er will, | | 
frumbeinig, hoͤckricht, ober zwergiger 
als der unzeit’ge Siſyphus es war, *) — 
ſtets wird die Vaterlieb' ein mildernd Wort — 
ae“ für feim Gebrechen finden. 8) Lebt dir einer 
| ) 


; 4! 


Uluc praeveriamur: amatorem quod : amicae 


= 


- 
| 
— — — — — 


! 


f | 


turpis decipiunt caecum vitia, aut etiam ipſa haeo 


m delectant', veluli Balbinum polypus Hagriaey ; 
x velldm in amicitia fic ebraremus, et ifü 
De errori nomen virtus pofuiffet honeftum. 
At ‚pater ut gmatr, fio nes debemus amici 
fi quod fit vitium' non faflidire: ftr N — 
4 appellat Paetum pater; et Pullum.'male parvus 
A qui. Alias et, ut‘ aborfivus fait olin 
.- Sifyphus;' huno Varum diftortis eruribus; um 
= — Scqurum, parvis fultum male talis. 


Par- 


un 
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zu elrgicht nenn ihn einen dc Wieth⸗·. . 23 J 
Macht jener ſich zu. wichtig, draͤngt ſich u EL 0: = re Se: 
nenn's Eifer feinen Freunden fich gefaͤiiz 
zu zeigen. Iſt der Mann, ins Gegentheil, ———— | 

ein Polterer, und ‚nimmt, fid mehr heraus - - . 2.2: 

ale Höflichkeis und. guter Ton erlauben? " we ER 

heiß“ es Geradheit, Staͤrke, Biederſinn! un. 

Iſt er zu raſch, zu hitig? zähle ihn... ram 

den Feuergeiftern zu. Dies, denk ich, ißs BI ne 

was Freunde knuͤpft und feſt zufammenhäft.. en | = 

Wir machens umgekehrt. Wir kehren ſelbſt SE u 

die Tugenden von unfern Freunden um,, —— 

und ſuchen ſie, gleich eimem lauteren. —— 

Gefaͤß, mit einem Lad zu überzichn, za 

der was hineingegoffen wird verfälfcht.:. Wi... mr 

Gutherzig heißt und ſchwach, bedaͤchtlich A " u 

Iſt nd ver in einkt, Rage lebt — 
vo 

Preis hio vivit? fr ugi. ichtur. hept⸗ —— 


et jacthntior. big- ‚paullo eft? toncinime Amlas- 2: 5 
poßulat ut vidsatur. At eft iruculehtior aiqus — 
plus aequo liber? fimplex fortisguie habeatar.. DR 
Caldior eſt? atres inter ‚humetetum. .. — | | 
haec res et ‚jungit, jumctos. et.fervat adticos.-. "> 
At Bos!virtates,äpfaa : mvertimus, atque —— Ba 
Gncergm. anpjmug vas inoruftare, Pröbus quis:. . > 
nobisqum vivit? multom cft: demiſſus homo, all; Du 
tardo — pingui MB .Hic fugit omnes | 
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Et ee, Fe | 
‚wo Mißgunſt und Verlaͤumdung auf ihn lauern, — 
ſtets wohl anf feiner Huth, damit er nie 
der Bosheit eine nadte Seite geig, 

; ‚kund thut damit nichts mehr ale jedem Eugen '- 3 

u nicht undorſicht' gen Manne zientt) und‘ beit 

falfch und raͤnkevoll. - Ein andren, der- 

in feiner Bonhommie (mas mir, Maͤcenas, gern 

mit dir begegnet) falls er etwa dich 
bey einem Buche oder in Gedanken antrift, Ge 
"ganz unbetümmert daß er dir vielleicht | | 

beſchwerlich fallen koͤrnte, mit dem erſten 

was in den Mund ihm koͤmmt, dic) unterbricht: ° 
‚Dim, fagt man, fehlt's fogar an Menſchenſinn. 

So zafıh find wir, zu unferm eignen Schaden a 
ein wenig billiges Geſetz zu geben! 

Denn wer von üns wird fehlerlos gebohren / 

Der iſt der Beſte, den bie kleinfſten druͤcken. | 

= , = — u N i Es 


inſidias, nulligue malo latus obdit apertum: 
Bw (cum genus. hec inter vitae verſetur, übi acris 
invidia atque vigent ubi crimina)' pro: bene — 
ac non incanto, fictum aſtutumque votamua 
Simplicior gais, et: eft qualem me faepe- libenter 
obtulerim tibi, MAECENAS, ut forte legentem. 

66 aut tacitum ubellat:auoyia fermene, moleflant 
_ * communi ſenſu plane cargt, inquimus. Ehöa,' ' 
_ - quain temere in nosmet legem ſancimus iniquam! 
em vitüs nemo fine. nafeiturt „‚oplimus. ile oft 
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Es waͤg ein n Freund, wie · bilig iſt eg es 
an meine. Sehen. und' ſchlaͤgt jenes 1) a er 
fo neige feine Liebe!ſich borthin. En a — 


Gefaͤllt es ihm auf diefen Faß von dä ee 

zu feyn, fo: werd ich "tun auf gleicher ige wigen = | \ 

Verzeyhe ſelbſt, wenn du Verzeyhung Rai, GES 

und fol ich deinen Hoͤcker Abetfebai, | ur 

ſo halte #eitte Warzen mir zu gut. Sn 

Wofern und aber nebft den äbrigen“ "in in x 

Gebrechen unſres albernen Gefthlehts, © " 7. 

der Zorn nicht gaͤnzlich aneüeſchnitten werden Fan. we 

warum bebienet bie Vernunft dabey © 2 

fh ihres Ma aßeb ihrer Wage aa ne 

und ahndet jegliches Vergehen tur ne —— 

ſo viel die Sache werth ft, und che“ met 

Benn jemand feinen Sucht, ber aus ste Säle, — 
— De ee \ — 


1 


- 
. 
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— EN Er 
qui minimis urguetur. Amicus dulcis, ut acqquum eſt. 
cum mea compenlet vitiis bona, playibus hifce g0 
(A modo plüra. mihi bona fünt) indinet, Amari — 
fi volet hac lege, trutina ponetur eädem. 

Qui ne. tüberibus ‚propriis 'offendat amiicum 
poftulat, ignoleet verrucis ipfius. Aequum eſt 
peccatis veniam "Polsentern reddere rurſus. — or 


u GL Er u 
nn. 


ey 


Denique ⸗ quatenus excidi penitüs vitium irae 

caetera item nequeuht Rulis haerenlia: cur non 

ponderibus msdulisque fuis ratıo utitur, ac res u 
ut quaeque cf, dia. -[upplieiis delicta ooärcht? ee 
Si qui eum., eivum, paliiam 'Aui tollere hai — ** se 


* > . = . feme- J — —— 
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%% quod nifi concedas habeare inſuavis, seerbus 


— 6— 


die — ihm Sefohken' mat, DER OR: N 

die halbgegeßnen Fiſche ſammt der lauen Vrihe 
vetſchlungen haͤtte, gleich dafuͤr ans —* zu (sim | 
befähle, würde wer bey, Sinnen if — 
ihn nicht. wahnfinniger als Labes mann?) . 

Und doch, wie viel Sahufinniger,: ‚einen Sum. 

‚geil ers.in einer Kleinigkeit verſah, — 
die nur ein Menſch mit dem gar — zu leben it 
ihm Nicht verzeihen konnte, gleich dafuͤr ge 

zu haſſen und zu fliehen, °)} wie den Rufe , _ 
fein Schuldner, flieht; der. genh bie traurigen Ealenden 
gekommen find, entweder Haunigut eder F u 
Intreffen (komm' es min woher es wolle). 
herbeyzuquaͤlen, ober feinen Halsz 
wie ein Gefangener ben bitterboͤſen 
Geſchichten, hie er vorlieſt, darzureden . 
gfrpoͤthigt iſt.7) Ein Freund hat trunknerweife 

was Menſchliches begangen, hat BR 

Dr. Ken — a u ‚ein 


N ee 
.. 


“? pomnefos pilbe⸗ iapſdumgue, lizurrierit jun; ir . 
in eruce fuffigat, ‚Labeone inlanior inter = 

fanos dicatur, Quanto hoc furioſius atque, | 
"majus.. ‚geccatum, eft — paullum deliquit & amieus 


odiſti et fngis ut Rutonem debitor aeris 3 
qui, niß cum friftes mifero vendreı Caletidae, 


r srl 


mercedem. auf Hummös “ande unde: extricat, ‚amaras 


riss 1532 


porrecto jugulo hittorias, eaptivüs, nt, audit, —— 
Gompninzit Ani, ‚gotus,. 2. ‚nienfäre catillum J — 
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2 .  Evan- 
an ii} al f 


ı 


— ‘ 
| N ' i 4.» 
& - —. 


ein Rapfchen, von Evanders Band gäuht, I ne 
vom Tiſch herabgeſtoßen: fol er mir — — 
deswegen, oder weil er etwa hungernd Dr 


ein Hähnchen aus ver Schüffel ſich gelangt mu 
dad mir voruͤberlag, — foll et darım 


wir minder lieb ſeyn: Nun, was koͤnmt' ich chun, — — 


wenn er geſtohlen oder vor Gerich 

mir ſeine Handſchrift abgelaͤugnet hätte? 

Die Herten, die an Gleichheit aller Sünden 

Belieben tragen, finden, werm’s um Wahrheit gilt, 
viel. Schwierigkeit: Gefuͤhl und Sitten ſtehn entgegeif; - 

ja feibft das Nuͤtzliche, das als, die Mutter 


von Recht und Billigkeit gewiffermagen Pe 


betrachtet werben‘ fann, 9) Als ‚aus dem neu⸗ | i 
erwaͤrmten Erdenſchlamm did erſten Menſchenthiere, 

ein ſtummes ungeſtaltes Vieh, hecvor et 
gekrochen Tamen,'*O) kaͤmpften ſir um Eichelmaſt 


“ 1x F = 


j ’ 
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Evandri imanibus tritum dejecit; 3. ——— rem, 


aut poſitum ante mea quia pullum in parte, catini ° 


fuftulit efuriens, minus hoc jucundus amicus 

- fit mihi? Quid faciam, fi furtum fecerit ?- aut i 
prodiderit commiffa ide? [ponfumve negarit?. 
Queis paria effe fere placuit peccata, laborant, 
cum ventum ad verum eſt: ſenſus, moresque repuguant, ' 
atque ipſa utilitas, jaſti prope mater et aequi. 
Cam proreplerunt primis anjmälia terris, 

mutum et turpe pecüs, glandem atque cubilia Propter 


vn Satir. 3. 8. m G.- Fl ungui- - 


> 


2.2 


100 


and um ein Lager erſt mit FAR und Kiauen, 
mit Knitteln dann, hernach mit andern — ET; 
‚womit Gebrauch und Kunſtfleiß fie- verſah: 
bis ſie zulezt, ſtatt wilder Toͤne, Worte, 
— und zu Bezeichnung deſſen was ſie fühlten 
| die Sprach’ exfanden. Nun begamen fie ©: 
vom Kriegen abzulaffen, und in friedlicher 
Gemeinſchaft Staͤdte zu befeſten, und Geſetze 
zu geben, die dem Diebſtahl und dem Ehbruch un s 
Denn large vor Helenen war — ein Weibchen . - 
der Gegenſtand und Zunder wilder Fehden; 
> (mus daß, fie zu befingen, kein Homer “000 
fi damals fand.) Sie fielen nahmenlob, 5 
die, wem (nach andrer wilden. Thiere Act) | 
erhitzte Brunſt fie wiehernd auf. bie erſte — 
die beſte Sie, die ihnen aufſtieß, ſprengte, 
der Staͤrkere, gleich dem Stjier in einer Heerde, 
ge j ) u 5 — 8 


{ 
U 


iS uunguibus et pugnis, dein fuſtibus, atque ita porro 
pugnabant armis, quae poſt fabricaverat uſus; 
‚ ; donec verba, quibus voces ſenſusque nolarent,; 
nominaque invenere. Dehinc abfiftere bello, 
106 oppida coeperunt munire, et punere leges, 
‚ne quis fur effet neu latro neu quis “adulter. 
| Nam fuit ante elenam cunnus teterrima. belli 
‚caufa: fed ignolis perierunt mortibus ill, Ä 
quos, Venerem inceriam rapientes more ferärum, 
s10 virihus editior caedebat, ut iii grege taupus. 


' 


e Jura 
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zu Boden fie. Fiht die Annalen nur. Deere 

der erſten Weit zu Rath’, ihr werbet mie 5 

geftehen muͤſſen, daß die Furcht vor ‚Uneeht. 1 

das Recht erfand. Wenn alfo die —* tur allein 

uns nicht, ſo wie was gut und boͤſe, was zu meiden; 

was zu begehren ifk, fo auch in jedem Jalle — 
das Recht vom Unrecht unterſcheiden ehrt; -— . 
und die ſubtilfte Dialektik nie — 
uns überzehgen wird, daß einen Kohlſtrunk 

in eines andern Garten abzubrechen 

und einen Tempel naͤchtlich auszurauben 
gleich große Suͤnden ſind: ſo braucht es doch 

wohl einer Vorſchrift, die auf jede Suͤnde 
nah Billigkeit gemeßne Strafen ſetze; 

damit dar beit. mit Geiſeln nicht zerfleiſcheſt 


der Baum det mildern Peitſche wirdig warn R | 
Denn daß duje Die Ruthe ſtatt des Beit 
SU: 63 ige 


ſara inventa metu injufti fateat6 N166cle eſt, 

tempora fi faftosque velis evolvere mundi. 

Nec Natura poteft juflo fecerners iniquum, . 

dividit, ut bona diverfis, fugienda petendie: 

nee vincet ratio hoc, tautundeni ut peco#t idematie, 115 

qui tenetos caules alieni. fregerit horüi 

et qui hocttmnus ditum facra legerit. Adi - 

regula , peccatis quae poendis irroget dequas: 

ne Seutica dignum, horribili feetere flagello- 

Nam üt ferula caedas meritum majora ſubire 120 
| ker- 


du, welcher Dieberey und Straßenmord 


J 


I wi 
ergreifeſt, iſt von dir nicht zu beſorgen. 
in Eine Reihe ſtellſt ‚und groß und klein 

mit gleicher Senſe niederhiebeſt, wenn a , 


bie Monſchen dich regieren kaffen wollten. 
Wiewohl, was brauchteſt du zu wuͤnſchen was du Haft 


Denn, wenn der Weife, als ein folder, veich, 


ein guter Schufter, und alleine ſchoͤn If, 
warum nicht auch ein König? — „Wie ich fehe 
„(erwiedert er) veſtehſt du ſchlecht was Water 1) 
„Shrvfippus ſagt: wenn gleich der Weife nie n 


„ſich Stiefeln machte, noch die Schuhe ſich 


‚„befohlte, iſt der Weiſe doch ein Schuſter.“ 


Wie ſo? — „Gerade wie Hermogenes) 
„auch wenn er ſchweigt ein großer Saͤnger iſt, 

„und wie, der pfiffige Xifen, *2) nach. weg⸗ 

na Bartzeug und geſchloßner — doch 
nat 


- RK 


verbera non vereor, cum dions efle pares ı res 
furta latrociniis, et mägnis parva mineris 


Jalce recifürum fimili te, fi tibi regnum 


permittant homines. Si. dives qui fapiens el, 
et futor- bonus et ſolus formofus, et eft zes, 


cur optas quod habes? -, Non noſti, quid pater (ibquit) 


i en inftumento artis claufaque taberna, . ! 


CHRYSIPPUS dicat: Sapiens crepidas fibi nunquam 
nec ſolead Recit, futor tamen eft Sapiens.‘“ — Quo? — 
„Ut quamvis tacet Hermogenes, cantor tamen atque 
optimus.eft modulator: ut Alfenus vafer, omni 
don- 
») Tigellius, von welchem oben bie Rebe war. er | 


5 R Br — su — 


„Barbier war‘ eben ſo iſt auch allein J — — 
der Weiſe Meiſter jeder. un, meh m 


„auch König.” an D gewiß nur Schale, daß 
die Gaſſenjungen nichts von deinem Rechteß — 
zu wiffen ſcheinen, wenn fie, ohne "Scheu, , = 
auf ofner Straße dich beym Barte zupfen, - 

und, wie du auch dich ſtraͤubſt und um dich beuſt, ) 

dich ſo zuſanimendruͤcen, daß du berſten moͤchteſt, 
und, ihrer loß zu werden, deine Majeſtaͤt 


den Knotenſtock zuletzt erheben muß. — = 
Doch, laß uns enden. Du, Herr Koͤnig, — Be 
und von dem Plaubermag Grifpin allen ui 


begleitet, geh und laß im naͤchſten Babe dich “ 
um einen Quabrand**) fcheuern: ich will unterdeffen 
fo oft ich was aus. Thorheit fehle, wie. bisher, 


ü swf, 


v x ., 
⸗ — * ! 


tonfor orat: fapiens operis fie optimus omnis 
et opifex foluA, he. Rex,“ — Vellunt tibi barbam » 
lafcivi pueri; guos tu niſi fufte coerces, 
urgueris türba Circum te flante milerque ’.- .. 
rumperis, et latras, miagnorum maxime —— — 
Ne longum faciam, dum tu quadrante lavatum 
Rex ibis, — te geisquam fipator., ineptum 
— | ‚prae- 


2 c‘ 
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*) @ine muthwillige Anfplelung auf bie nahe Verwandtſchaft der Stok = 


ſchen Secte mit der Cyn iſchen oder Händifchen. . 


—* ; — 

+7, Eine Heine Kupfermuͤnze, die ungefehr einen Pfennig unſers Gel: 
des betrug. Gemeine Leute, bie fich ber öffentlichen Bäber Bedienten, 
zahlten befir mehr als einen Pnabrans. 
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De 
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uf, meiner Fremde Rabfihr. wechnen, RR 
auch fie hin wieber auf. Die mitte zählen Loͤnnen 
und hoffe beffer mich Als. ein gemeiner Dann 

sb au Rein, wie Du bey um ——— 


⸗ 


praeter Crlfpinum fectabitur; et mihi dulces‘” 


77, ignofcent , fi quid peccarg ſtultus, awici, 


inque vicem illorum patiar delicta lübenter, 


privatusquo magis vivam te rege beatus, 





@rthuterungen 


u; Wie ſind mit dieſem Virtuoſen bereits in der nee 


Satire, in Bekanntſchaft gekommen, und die Abſchilderung. 


die ung Horaz im Eingang der- gegentsärfigen macht, HE eine 
Biographie werth, Das Beywort Sardus Nile, iſt hier nichts 
weniger als muͤßig. Die Sarbinier fanden bey ben Römern 
fhon von alten Zeiten. her in böfem Rufe, Als Scempronius 


. Gracchus im Jahre der Stadt Kom 414 diefe Inſel eroberte, 


wurden bepnahe alle Einwohner nad Rom geſchleppt, und 
als Leibeigene verkauft; und da bie Maar in fo großer Menge 
vorhanden und dabey fehr ſchlecht war, fo entſtand das 
Spruͤchwort; Sardi venales, alius alia nequior — Sar» 


binier zu RESHRER N: eine ENEERU ale der 
andere! 


2), Aus dieſet Stelle und .auß der — des al⸗ 


ten Scholiaſten iſt au ——— daß auch am, Feſte der 
| _ i Juno 


+ 
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: $uno Propeffionen Abuch waren, — die Fansphori (Re 
‚ beträgerinnen) eine Robe zu fpielen hatten.’ urſpruͤnglich wur⸗ 





den Feſten ber Minerva und der Geres gewiſſe zu ihren My⸗ 


ferien gehoͤrige ſpmboliſche Dinge in: Kiſten oder Koͤchchen⸗ 


auf dem Kopfe trugen. Weil diefe Attitube ſ ehr geſchickt iſt, 
eine ſchoͤne jugendliche Figur zu ihrem Vortheil. zu zeigen, 
ſo uͤbten ſich die geſchickteſten Bildhauer daran; und Cicero 
erwaͤhnt, in der Liſte der ſchonen Bildſaͤulen, welche Ver⸗ 
tes als Prätor von Sicilien mit Li. oder" Gewalt an fich 
gebracht⸗ auch zweyer Canephoren des Polykletus von 
ausnehmender Shönfeit. ‚Act. in Verrem, Iv.5 


5 "Diefer Mi ndus iſt ohn⸗ Zweifel der —— 
Taugenichts, den unſer Dichter in der Epiſtel an Numo« 
nius Bala f ildert. Er eitte fontel er konnte, fein väter. 


liches Erbgut: dasch bie Gurgel zu jagen. Der Schollaſt ers 


zaͤhlt noch folgende Auekdote von ihm? Einſtmals hoͤrte ihn 
jemand am erſten Tage des Jahres im Kapitol mit lauter 
Stimme ‚beten, daß er vierzig Tauſend ſchuldig ſeyn möchte, 
und. bezemgte, ihm -feine Verwunderung Aber eine fo ſonder⸗ 
bare Witte: Ich wuͤrde noch immer hundert Prozent dabey 


geroinnen, went mich Jupiter erhören wolle, fagte Mining; 


denn ich_bin achtzig Zaufend —— ne 


4). Diefe Sr LITE war ei — des 


Triumvirs M, Antonius, und (wenn dem Scholiaſten zu 
glauben iſt) micht voͤllig zwey Buß Bed. Die Gewohnheit 
Zwerge, aus Liebhaberey ober zum Stagt, zu unterhalten, 
ſcheint um dieſe Zeit unter den ‚Großen in Rom ſchon ziem: 
lich gemein gewelen zu ſeyn; benn Syst on hemerkt es als 
etwas Pan am u e 85.) deß er die Zwerge 

ee nicht 


den bie prieſterlichen Jungfrauen fo ‚genannt, dienzu Athen an 


m 


- 
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nicht habe! leiden edimen. Cs ſcheint aber, daß hier ect 
lich von mißgeſtaltete n Zwergen die Mebe.fey. Wenig: 
ſtens hatte feine Enkrlin Julia einen egpptifhen Bong, *) 
— genannt, in delietis, (tie Plinius ‚”) fagt) } 
"ber nicht Über zwey Fuß und einen Palm hoch war, und 


ſeine Bemahlin Liv ia (Julia Augufte). eine weengelaſſene 


m Andromeda, von atuizher Geöfe, 


5): Da es unſrer Sprache an ſolchen mildernden 
VWorten fehlt, ſo habe ich mich begnuͤgen muͤſſen, nur den 









allgemeinen Sinn dieſer Stelle zu geben, ohne die Bepfpiele, | 


. Welche Horaz ‚anführt, uͤberſetzen zu -Tönnen, Ein Vater, 


fagt.er, nennt feinen zwergichten Knaben pullug, den krumm: | 


beinichten vuarus, den kurzbeinichten ſeauurus, ben ſchielen 


den, oder, unfrepwillig mit den Augenliedern nickenden pae⸗ 
sus, Da wir kein Wort für /oaurus haben, fo mußte ich 
auch das Wort daldutit fallen laffen, das im Original eine 


beſondere Anmuth deswegen hat, ‚weil Horaz die vaͤter⸗ 


Lie Gewohnheit, wenn fie mit ihren Kleinen reben, ihr 
Eindifcyes Stammeln und Schnarren nachzuahmen, dadurcqh 


ausdruckt. “ iſt in keines uchaſebere Magt, gu verdin 


i a dern, 
* 

Man fleht — Stelle des Statius (Sylvar, V. 5.) und 
medrern andern, daß Egypten vorzuͤglich fruchtbar an dergleichen 
Bwexgen mar, bie befander& ‚ihrer aufſerordentlichen Bebhaftigkeit 
wegen geſucht wurden. 


a Hifi, Nat. L XI c, 16. Di⸗ Arſeche, warum bieſ⸗ aabptiſhe 
Knaͤblein den Damen ‚und Herren in Rom fo angenehm waren, fin: 
bet man beym Martial (J. IV. Ep. 42) “ 4 

$i qguis forte mihi polfet — locanti, % 

Audi quem puerum, Flane, locare velim, 

+ Niltacis primum puer Mic nafcetur in orie: - 
En szquıtzas tellus fcit dare nulla magie Sn 


ur 
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dern, * niae Echoͤheiten hieſer — —— verloren 


gehen ſollten. 


5) Aue Hendſchaffen die.man noch gehinden hat, Ir 


fm Zabsone, und die alten Scholiaſten, welche eben fo- ges 
kfen haben, ffimmen damit überein, daß dieſer Hieb (La-. 


 beone änfanior) dam DM. Anciſtius Lahed, einem unter 


den Rechtsgelehrten beruͤhmten Namen, gelte; einem Manne, 
deſſen Vater m. den Zeiten, da Roms Freyheit bie letzten 


Zuckungen that, ein eifriger Anhänger der Caͤſars⸗Moͤrder 


geweſen, und, weil er nach der ungloͤcklichen Schlacht bey 
Phikippi die Repuhlik nicht überleben wollte, den Tod bes 


Brutug und, Caffius geſtorben war. Labeo, ‘der Sohn, hatte: | 
von dem. Freiheitsſinne feined Waters ſoviel geerbt, daß er 


nad dem Ausbruck des Tacitus*) fogar unter Augufte 
Oberherrſchaft eine freye unserborbene Seele erhielt; wies 


wohl sr zur Zeit, da Brutus und die Pompejanifche Par⸗ 


thie noch den letzten Verſuch that die roͤmiſche Freyheit zu 
retten, noch zu jung war, um ſelbſt auf dieſer Seite zu 
fechten. Er lag, wie es ſcheint, damals noch den vorberei⸗ 
tenden Studien ob, oder übte ſich bereits unter dem heruͤhm⸗ 


teſten der damaligen Rechtsgelahrten, C. Trebatius, in 
der Wiſſenſchaft und Prariß. bes roͤmiſchen Rechtes, worin 


eu es in der Zolge auf einen. fo hoben Grad yon Stärke 


brachte, daß er und Atejus Capito, für die erſten Maͤn⸗ 


‚ner in dieſem Fache angeſehen wurden. Beyde, Labeo und 
Capito, waren, nad dem Ausdruck des. Tacitus (. 0.) 


duo pacis decora (zwey Zierden des Civil: Standes) ums‘. 
ter Auguſts Regierung. Sed Lanzo incorrupta libertate | 
(fegt er hinzu) et ob id famd celebratior: Carıronıs obfer 


uiam damizantibus miagis probabatur:; Labeo' s un: 
bes 


n 
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und Popularität; den Capito hingegen machte 
feine gefällige Geſchmeidigkeit ben Sewalthas | 
bern angenehnter. Labeo, dem: Charakter eines aͤchten 
alttoͤmiſchen ICtas getreu, lebte In dem Feſſeltragenden 


Rom, als ob er nicht davon wüßte, daß fein Vaterland 


die Frehheit, die ihm bon Rechtswegen zuſtund, de | 


Factoò verlohren haͤtte: "und wiewehl dies kein Mittel war fich 
e dem Huguft angenehm zu machen, fo war es doch; bey ei⸗ 
‚sm fo furchtſamen Ufurpator, dem es fe ſehr am Herzen 
lag, Temer Domination das ‚Anfehen einer aefegmäßigen, 
popularen und liebensroßrdigen Regierung zu ‚geben, ein uns 





fehlbares Mittel; ſich in Achtung zu ſeßen. Ein auffallen⸗ | 


der Beweis davon ift,' daß, als Auguft im Yahre der Stadt 


Rom 755 ben Senat zu reinigen und gleichſam umzifhafs 
fen nöthig fand, Labeo einer won den breiffig Mänkern 
War, welche, unter eiblicher Verpflichtung, das Recht erhlel⸗ 
ten, jeder fünf Senatoren zu verliefen. ' Bey biefer Gelegen⸗ 
heit war es, daß er bie beyben Probfihde. von Ungeſchmei⸗ 
digkeit ablegte, weiche ihm fein Mebenbußter Sapito in 
einer vom Gelllus aufbehaltnen Stelle eines feiner Brie⸗ 
fr*) ſo uͤbel nimmt. Jeder Römer wußte, wie verhaßt 
dem Auguſt der alte Lepidus war, fein ehemaliger College 

im Triumvirat, den er aber aller Bewalt beraubt, aus 


Roem verbannt, und ihm nichts als dir Wuͤrde eines Pon- 


tifex Maximus gefaffen hatte, bie ihm wenigſtens pers 

foͤnliche Unverletzlichkeit gewährte: und Labeo hatte 

nichts dringenders ale, dem Auguſt gleichſam zum Trotz 

dieſen Lepidus in Dden neuen Senat zu waͤhloͤn. Auguſt 

konnte ſich in der erſten — nicht enthaften, ihm hiex⸗ 

— über 
5 GELL.- Noct. Att. XIII. 12. — 
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warf ihm vor, daß er durch Ernennung eines fo unwuͤrdi 
gen Manmes tie Lepidus ſeinen Eid gebrochen "habe, Jeder 
hat das Recht nach feiner Einſicht zu. urtheilen, antwortete 


Labeo ganz kaltbluͤtig: warum follte ich einen Mann, ben. | we 


du Pomtifex Maximus ſeyn laͤffeſt, nicht zum Senator gut 
genug: finden? *) Dies ſchien (fagt Dion) ein Wort zur: i 
rechten Zeit, und Auguſt beruhigte ſich. Bald barauf wurde, 
zur Sicherheit der Derfon. bes Auguſts. gegen welchen eine 
neue Verſchwoͤrung entdeckt worden war, im Senat vorge⸗ 
ſchlagen: daß immer, der Rephe nach, einer von ben Se⸗ 
natoren in ſeinem Vorzimmer wachen ſollte. Was mich 
betrift, ſagte Labeo, ich tauge nicht zu dieſem Amte; denn: 
ih ſchnarche {m Schlafe. Sueton ſcheint es dem Auguft 
zum Verdienſt anzurechnen, daß er dieſe und andere derglei⸗ 
hen Reminifcenzen der” alten republikaniſchen Freyheit un⸗ 
geahndet habe hingehen laſſen. Indeſſen iſt gewiß, daß 
Labeo ſich dadurch nicht bellebter bey ihm machte: und Ta⸗ 
citus ſagt ausdruͤcklich: Auquſt habe den Atejus Capito um 
fo ſchleuniger zum Conſulat befoͤrdett, damit er durch dieſe 
Wuͤrde (welche damals, ungeachtet‘ fie im Grunde ein blo⸗ 
Ber Titel mar, daß hoͤchſte Biel der Ambition- eines Römers 
ausmachte) dem Labeo, der in der Rechtsgelehtſamkeit den 
Vorzug uͤber ihn behauptete, wenigſtens im Rang vorgionge; = 
und er giebt ſehr deutlich zu erkennen, daß Labeo bloß we⸗ 
gen ſeiner altroͤmiſchen Denkart und Affectation einer Freys 
heit, die nicht mehr in diefe Zeiten paßte, nicht, höher als 
bis zur Praͤtur geſtiegen ſey; wiewohl der Rechtsgelehrte 
Vomponius ſagt, — EM: in. der Bolge auch. ihm 
— F das 
* DIOm, oass. Amp. Rom. L. 54. c. 15. syerom. — e. 5. 
A Vinoent. Guarana de O. et P. uri⸗ Civil, $. 23. ' 
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was wir von ber Lebensgeſchichte diefes berühmten Rechts⸗] 
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* Gonfulat angeiagen, « —* ſch aber dieſe Ehe ver. 
beten. ») 2 r A 


Ich mußte biefe — Notiz, welche abet -enthätt | 


gelehrten wiffen, vorausſchicken, um die keſer in den Stand 
zu ſetzen, die Frage: ob wohl der Labeo, von welchem Ho⸗ 


raz hier als einem. notoriſchen Tollhaͤusler ſpricht, 


und dieſer M. Antiftiue Labeo eine und eben dieſelbe 
Perfon feyn koͤnne? auf Einen Bid zu entſcheiden. F 


Der alte Schdliaſt, (deſſen geringes Anſehen ſchon 
mehrmal bemerkt worden iſt) ſagt ganz dreiſte ja, und ver⸗ 


„ICtus, der Freyheit, wofin er gebohren war, eingedenk 
„ſich (mie man fage) "ziemlich viel gegen den Auguſt in 


„Worten und Werken herausgenommen; fo habe’ ihm Horaz, 
„um Yugnften feine Cour dadurch zu machen, 


„wahnfin innig genannt.” Unzählige gelehrte Männer, und . 


unter dieſen alle Commentatoren des Horaz, und beynahe 


alle Biographen der alten roͤmiſchen Rechtsgelehrten, haben 
dies dem unbekannten Notenſchmierer ohne mindeſtes Be⸗ 
denken nachgeſagt; und der Berfaffer dee Memoires de la 
Cour d’Augufte**) macht unferm Dichter: „eine fo nieder: 


| „trächtige Schmeicheley oder Gefälligkeit gegen ben Uurpator" 


äu einem befto größern Verbrechen, ba er ſelbſt fo gut wie 
Labeo ehmals für bie gute Sache gefochten habe. Der 
ge⸗ 
59— u Joh. serznann de — L.Lp. 60. . en 
Bu Vol, IT. et XIV. p. 367. Horsce she Zu 1a Jeiblagfe, 
Panr plaire,a cette cour, "fersile, de lancer des-traits piquans 
oontre Labeo, Calfius et Varron. Sa complaifance à cet egard 
ne fail’pas honneur au poäte,.a lui [urfdut, qui, comme oux, 
avoit aufrefois ‘is en de ta bonne caule etc, .. 
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| fichert: „weit M. Antiſtius Labeo, geweſener Praͤtor und. 
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geichrte und ſchatfinmige Be ntley En meines ige, 
der einzige untet den Commentatoren, dem: es äuffiel,. daß 
Horaz, auf daͤs bloße Wort. eines elenden Scholiaſten, 
einer: fo niebrigen Dandlung beſchuldigt werden ſollte, und 
dem es unertraͤglich war, dieſe Berläumbung auf hm er⸗ 
ſizen zu laſſen. Er wendet alles an, um zu zeigen, daß 
es möoralifch unmöglich ſey, daß unfer Dichter, auch nur 
als ein Mann von Welt und Lebensart, fähig geweſen ſeyn 
ſollte, die Achtung, die er einer Perſon von Labeons Ge 
burt, Würde, Anfehen und Berdienſten ſchulbig war, fo 
groͤblich aus den Augen zu ſetzen. Es waͤre, meynt er, nicht 
nur unedel, ſondern ſelbſt unpolitifch geweſen, dem Auguſt 
auf eine ſo ſchaͤndliche Art den Hof machen zu wollen: kurz, 
Horaz müßte ſelbſt toller als Toll geweſen ſeyn, um eine 
Perſon von ſolchem Eharakter und Anſehen einen Tollkopf 
zu ſchelten. Und warum? Um dem Auguſt zu ſchmeicheln, 
der ſich doch durch die edle und keinesweges unanſtaͤndige 
Freyheit, welche Labeo ſich zuweilen gegen ihn erlaubte, ſo 
wenig beleidigt fand, daß er ihm vielmehr die Praͤtur, das .r 
—— des le Saltiene*) und eine Stelle 
unter 


9) Dieſes Vrocen lalet muß wohl ” der Titulatur unferd Labeo aus⸗ 
geſtrichen werben. Bentley ſcheint mit Joh. Bertrand (1. c.) 
durch eine mißverflandene Stelle des Plinius (HiR, Nat. XXXV, 
c. 4.) verleitet worden zu fepn, unfern Ant iRius Labes mit einem -- 
andern Keins Labes zu vermengen. Parvis gloriabatur tabellie, 

. fügt Plinius, extinetus nuper in longa Tenecta Atejus Labeo, \ 
Prastorius, etiani Prodconlulatu prdvinciae Narbonenlis functus,, 
Mir if unbegreiflih, wie ein Bentley hier Antifius leſen 
Sonnte. Wenn man aud annehmen, könnte, daß unfer Ladeo 
bes Hundert und zehn Jahr alt worden wäre; (welches freylich aicht 


amoͤglich iſt) ſo iſt doch beynahe ungereimt zu glauben, daß er ein 


Minloinemapler, Sud no —* ein THledter geweſen ſeyn 
ſolfte 
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‚unter ‚den bei Geistern, denen er die Salcun dee 
ESenais auftrug, "ale eben ſo viele Beweiſe ſeiner Achtung 


und feines Vertrauens ertheilte. — Mich duͤnkt, man muͤß⸗ 


te gang aufferordentlich an der ſchlimmen Reputation. han 


a Be ‚gen, die unſerm Dichter von, feinen ‚nafeweifen Scholiaſten 


und von Gelehrten, deren einer immet dei Nachhall eines 
ande ifl, gemacht worden, um uͤber dieſen Punct nicht 
Bentleys Meynung zu ſeyn. Indeſſen geſtehe ich, daß ich 


‚noch einen von ihm nicht beruͤhrten Grund habe, warum ich 


überzeugt -bin, daß ber tolle Labeo ded Horaz nicht ber 
ICtus M. Antiftius Labeo feyn Kann: und dieſer iſt, 


Ya diefer weder ein Wir Prätorius, noch einer von ben 


dreiſſig Wählern des neuen reformirten Senats. vom 


Jahre 735, noch ein in hohem Anſehen ſtehender und ver⸗ 


- dienfivoller Wann, ſonbetn noch ein ſehr junger Menfch 
.. war, als Horaz diefe Satire ſchrieb, Wir willen jwar we⸗ 
der das eigentliche Jahr, wann er gebohren wide, noch 

. wann er geflorben iſt. Aber als fein Vater bey Philippi 
unkam, hatte er noch nicht einmal däs Alter, worin ein 
junger Römer die erſten Kriegsdienſte thatz ober wer koͤnnte 
glauben, daß er feinen Water, bey unter ben. Haͤuptern der 
republikaniſchen Partey war, bey einen folhen Gelegenheit 
nicht begleitet haben würde? Daß er dieß aber nicht gethan 

: habe, ift aus dem Stillſchweigen des Dion,. ben ber ums 
faͤndlichen Beſchreibung, die er von dem Tode Labeons, des 
VWVaters, macht, mehr als nur wahrſcheinlich. Das Alter, 
ins ich unferm kabeo gebe, beſtaͤtigt ſich auch aus dem 

ne j Um: 


ſollte. Denn, baß Plinius mit bem Worte — foviel habe 
-fagen wollen, als: biefe Fleine tabellae ſeyn eine Brille des alten 
Mannes gewefen, der aus Liebhaberey in bie — gepfaſcher habe, 
iſt doch wohl bdeutlich genug. 


— — a — 
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Umſtande, daß vor dem ren y55 ger keine — 
ihm geſchieht. Wahrſthoinlicherweiſe war et.mit feinem Re 
val Eapito- ungefehr von ‚gleichem Alter; . Eapito” aber, 
wiewohl er beym Auguſt ganz vorzuͤglich in Gnaden fund, 
gelangte erſt im Sabre 758- zur Confularifhen Würde 727 5 
lebte bie ins Jahr 774. Man kann alſo ſicher annehmen, 
daß die glänzende Periode dieſer beyden Männer in die 
dreiffig: Iepten Megserungsjahre des -Auguflus fält; uud daß 
Raben, wenn er auch bey feiner Kenennung ‚zu einem von: ' 
den Waͤhlern des neuen Senats bereits 40 Jahre gehabt 
hätte, doch nicht viel eher als um das Jahr 696 gebohren fen - 
fonnte, und alfe zur Feit, da Horaz dieſe Satire ſchrieb (. i. 
um das Jahr 515 oder 16) noch viel zu jung war, um un⸗ 


ter den damaligen Umftänden, und nach der gaͤnzlichen Un⸗ 


terdruͤkung der Partey, für weiche fein Vater geſtorben war, 
den Titel eines Tollkopfes durch ſein oͤffentliches Betragen 
im. Stagte zu verdienen. Daß er ihn aber durch andere 
Jugend⸗Ausſchweifungen verdient haben koͤnnte, iſt mit dem 
Charakter, den er in der Folge behauptete, eben ſo unver⸗ 


traͤglich, als mit Horazens Denkart, einen noch unbedeuten⸗ 


den jungen Mann bloß deswegen oͤffentlich zu beſchimpfen, 


weil er vielleicht der Sache des Octavius Caͤſar, die ihm 


das. Leben ſeines Waters koſtete, weniger guͤnſtig mar. 


Nimmt man nun alles dieſes zuſammen, ſo iſt, daͤucht mich, 
wahrſcheinlich genug, daß die Note bes alten Scholiaſten 


keine Aufmerkſamkeit verdiene, und daß der tolle Eabeo, 
von welchem Horaz ſpricht, irgend eiher von ben andern 
Babeonen geweſen ſeyn muͤſſe, beren es damais eine Menge 
gab. Dem Labes war ein Beynahme ſehr vieler roͤmiſchen 
Zamilten, die einander nichts angiengenz und auffer der as 
milie — von wu: ein mangerer awes ſich durch 

„bier 


a 


fe Ex 
— 


ER, 112 — . f . , ! 


terſchied, finden ſich Atteji oder Atinii, Aſeonii, Cerhegi, 
Cornelii, Fabii, Pomponii und Segutii .. „. welche alle den 
Beynahmen Labeo führten. Aller Wahrſcheinlichkeit nad) 
war ‚der Labeo, von welchem hier die Rebe ift, phoſiſch 
201; oder toll zum anbinden; und es war ohne Zweifel eine 


ſo notoriſche Sache, daß Hua fogteich einem jeden verſtaͤnd⸗ 
lich war, indem er fagt: Wenn einer feinen Sclaven, wegen 
einer folhen Kleinigkeit,‘ ans Kreuz fchlagen ließe, wuͤrden 
ihn alle Leute, die bey ihren Sinnen find, für toller als den 
Rabeo, d. i. für einen Unfinnigen, ber ins Tolle 


Haus gehört, halten. Wäre biefer Labeo nur ein mo⸗ 


xaliſcher Narr geweſen, . fo koͤnnte, daͤucht mich, nichts 
froſtiger ſeyn als dies Labeone inſanior, da von einer 
: Handlung die Rede ift, deren man keinen feiner Sinne maͤch⸗ 


tigen Menſchen faͤhig halten kann. 


6) Ich zweifle, ob es moͤglich waͤre etwas zu erfinnen, 
das zu gleicher Zeit die Macht allgemeiner National⸗Vorur⸗ 


theile, ſelbſt über die beſten Menſchen, und die entfegliche Abs 


"a 


dieſen — (Labeo) von den Ansifkiis Voleribus uns. 


Thägigkelt eines Sclaven bey ben alten Römern, auffallender 


‚au fühlen gäbe, als dieſe Stelle; wo ein fo humaner Sterb⸗ 


Acher als Horaz, mit-fo kaltem Blute, die Unmenſchlichkeit, 
‚einen Sclaven deswegen zu Erenzigen, weil er aus einer abgetra⸗ 


Er genen-Schüffel genaſcht hat, in Vergleichung mit der Unbillig⸗ 


keit und Unklugheit, einem Freunde irgend einen geringen Feh⸗ 


ler nicht zu uͤbetfehen, für eine Kleiniskeit erklaͤrt. 


7) Der Scholiaft macht, nad feiner Gewohnheit, eine 


Anmerkung zu dieſer Stelle, die uns nicht mehr von ber 


Sache fagt, als ſich aus Horazens Worten ſchließen laͤßt. 


Ootarius ‚Rufo (fagt ee) acerbus foenerator fuilfe dici- 
tur, 


u — us 

sir, item Hiköiierum- ‚Scripter, ad gess ST Rear 
— ſolitum fuifle cogere debitores. ſuos. Daf Ve 
Rufe ein: Mann geweſen ſeyn mußte, ber Gelder aublich 
und langweiltge Hifl orten ſchrieb, ſagt der Dichter deuttich 
genug, daß as und ber Motenmacher nicht wieder zu om - 
brandyte. Aber, daß Mufo feine Schuldner Eee 
babe, feine Hiſtorien anzuhören, fügt Boraz nicht: " | 
zwangen fich wohl felbſt, went fie nicht bezahlen — et 
ihm wenigſtens durch Diefe Gefaͤuigkeit, worauf einen 
großen Werth legte, die Cour zu machen. Es if ein es ‘ 
fo wigiger als beiffenber Dieb, ‚im Vorbeygehen, auf einen 
elenden Autor, der die Wuth hatte feine Werke vorzuleſen. 
Man weiß, daß bie Gewohnheit, . ale feine Freunde und .. 
Bekannten zu foleiner Borlefung feiner Werke einzuladen, 
damals ſchon eine ziemlich gemeine, Rode war, and daß e⸗ 
unter bie Pflichten ber Höflichteit und Freumbfchaft: sende 
net wurde, bey ſeichen Delegenheiten zu erfcheinen. Man 
wong bie Leute nicht zu kemmen, fanbern man lud fie 
sin. Entſchuldigte ſich wer bonnte, wenn dee Varlefer sin 
langwellige Autor · war! Aber Glienten web Schuidnss 
die um Auffchub baten, kamen freylich ſo leicht nicht weg: Die ' 
mußten wohl erſcheinen, wenn fie: fi] ihrem Patron oder 
Glaͤubiger nicht mißfaͤlig machen wollten; und fo fellten fie 
Rd denn, wiewohl ungern genug, von felbft ein. Das iR 
alles, wae de keſer wiſſen ‘ober ſich einbilden munfl, um den 
Big ii diefem beslligten Scherz gan; e fühlen . . | 

8) Die Ausleger ſind uneins, ob bier won dem, alten 
Loͤnig Evander, den wir. aus Wirgiis Aeneis kennen, eig 


von Evanber dem’ Kuͤnſtler, die Nede ſey, der (mie be 


alte Scholiuſt, auf das. ‚ Beugnig dere qui de perfonis Ho- 
ratianis [cripferunt, Berichte) nad dem Tode bes Trium⸗ 
LT EZ 
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virs ah unter andem —XRX nach FREE 
“ worden. fepn, und dieſe Hauptſtadt der Wak- zit. eineg 


Menge ſchoͤner Arbeiten. bereichert haben. fol. Bentley 


und Winkelmann find ber letzters Meynung; und Ju⸗ | 


arus, in feinem Eemmentar über bus 34, 55 und S56ſte 


Buch des Piinius,: vermuchei, dag der Antomius 
Evander gemeynt ſey, von welchemn Plinius meldet, daß 
er zu einer Statue der: Diana von dem berühunten Bild⸗ 


hauer Timothens, die damals am Tempel dei MPalatiniſchen 


Apollo ſtand, einen neuen Kopf gemtcht habe. ‚Man :weiß, 


daß die Roͤmer mit Schuͤſſeln vÄn künftiger Arbeit großen 
Surus trieben. Vielleicht waren Ditjenigen ; weiche Evander 
— ‚ eine Art von Aegyptiſchem Porzellan und wurden 


der ſchoͤnen Arbeit und Form wegen befonders geſucht. Saw 


Be Sat bewiefen *), daß das MWort :irizzum :foviel alt 
roretan uber tornatılm, gebreht, heißen koͤnne; und: fo paͤß⸗ 
22. ſowohl dieſes Wort, als der Zorn des Haushorrn über 


ven Gaſt, der umvorſichtigerweiſe ein zerbrechtiche s Gefaͤß 
von Jolche Werthe vom Kiſch herabgeſtoßen,ſehr zut auf 
anı Art von feiner Zoͤpferarbeit. — Diejenigen, welche die 


>- fe catillum Evandri manibus tritum Lieber. zu einer Ans 


- trguität aus des uralten Hirtenkoͤnigs TCwandrre Kuͤche 
machen wollen, berufen ſich auf em, Epigramm des Martial 
"IK VI 6.) wo ein gewiſſer alter Geck, Euctus, ſich 
viel mit bem hoben Alterthume feiner Trinkgeſchirre weiß, 
"und lauter ‚berühmte Nahmen aus der ‚Dreibengeit aß 
ehminige- Beſier derſelben nennt; aber freylich waren feine 
Miakgeſchirre von Silber: König Evander 'hingegim. ven 


mochte ſchwerlich andere. als hoͤlzerne ober irdene Becher 


— bebeutete dann — als abgenunt. De Sim 
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(eine mit. aber, ded efer-Natlagung, Mesa ” 


ich in der Ueberſetzung lieber Bentleye fine gefolger bite . 


9) Bier fängt. die Difputation mit den Stoikern ’am} | we | 


deren - bekanntes Pardboron, „alte. Handlungen find; 
infofern fie seht ober unrecht find, gleihntuue 
oder unrecht," Horaz bey dieſer Gelegenheit in Dem beta 


fie und Tome eines aͤcht Sokratiſchen Dichters: beſtreitet, 


welcher dinleftifchen Subtilitoͤten gemeinen Menſchenverſtand 
entgegenſezt, und ſeine Begriffe von menſchlichen Dingen 
vielmehr aus der Erfahrung und den. Fahrbuͤchern der Erg 


geſchoͤpft als aus ontologiſchen Abftractionen tabgeleitet ‘hat. | 
Sen Räfonnement über diefe Sache ift Folgendes. - Der'alk 
gemeine Menſchenſinn, (Senlus: communis) as; he biy 


allen - polijierten Voͤlkern &itte äft, (mores]. unbedas am 


gemeine Intereſſe, futilitas) ſtehen dem Stoifchen · Sruna 
fage, der hier beſtritten wird, gleich ſtark entgegen. d. 98. 


98.) Am ‚Ende ift es doch bloß daß was dor: gangen 


Gattung: which; iſt, was die Menſchen in Bırkmmamk 
des Unterſchiedes meifhen Recht und Unreiht geleitet 
hat, und worauf es hen der Entſcheidung deffen, was vecht 


und billig fep, in den vorkommenden FJaͤllen ankam. AM 


‚die Menſchen noch in. ihrer erſten natuͤrlichen Roheit in den 
Waͤldern ber ungebauten Exde herumzogen, hatten fie noch 


keine Begriffe von Geſetzen und Pflichten. Sie ſuchten bloß 
ihre Maturtriebe zu befriedigen, :unb wenh Gollifios 


a en · eutſgandencutſchieb bie: Stärke... Die natuͤtlichte 
Soige davon mer kur aulgemeiner Krieg, bellum oni⸗ 


zium-sontra omäes) der: ſich mit Aufteibung der ganzen | 


Gattung Hätte endigen müffen, wenn: nicht etwas in dem 


Menſchen wäre, deſſen Entwicklung ihm eben fo natuͤrlich 


iſt, zu das Vecherhan feinse: Koͤrpere And bie Snefaktuung = 
ar 2 A" 


N N 


ur — 10 au 


“ 
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| — chieniſchen Rräfte u 98: 1087: in Eines ent⸗ 


wickelt ſich in den Menſchen, fo wie ſie; durch einen eben⸗ 


foaus natuͤrlichen Trieb, eine Sprache erfieriden: haben, mit⸗ 


teiſt welcher fie. ihre Begriffe fefihatten, ihre Seſuhle zu Ge⸗ 
Deinen erheben, und ihre Gedanken einander mittheiten koͤn⸗ 


nen. Von dieſem Augenblck an gewinnt das menſchliche 


* 


Leben eine andere Geſtalt; die thierifche: Wilbtheit verſchwin⸗ 


det3 das Befüht des unendtichen Ungemachs, daß fie in 
jenem Zuſtande erlitten, leitet fie auf die Idee einer' geſelle 


Lr5chaftlichen Einrichtung... Sie fehen, daß fie um ihres eige⸗ 
an Beſtens willen ihren Trieben Schranken ſetzen, ihren 


Eeidenſchaften Bügel anlegen laffen muͤſſen; md ſo wird die 


ur vor dem: Uneecht!; d. i. das Verlangen von den 
a nesbechtichen Folgen einer gefeglofen Srepheit Pefreyt zu wer⸗ 
Ina; die Mutter des Rechtes, oder, der erſten pofiti- 


gen Gefetze, welge.bie Vernunft den Menſchen giebt, 


| sub wodurch alle gewaltthaͤtigen Handlungen ober Beſchaͤ⸗ 


Big ungen eines ambern; weil ſie mit der Ruhe und bem 


. germeinichaftlichen Wohiftaride der’ Gefekfchaft geradezu un⸗ 


x 


vertraͤglich find, für unrecht oder für B eleibigungen er⸗ 
klaͤrt, und eines gemeinſchaftlich eu: Mae unterwor⸗ 


at en merden 40.103. 182.) Dit, Rache, ‚weiche die: Gefeus 


ſchaft · an ihren Beleikigern nimmt, 'Lonnte, ohne in das alte, 
Ungemach zu verfallen, nicht. der. TORTEN ber einzelnen 
beleidigten Perſonen uͤberlafſen werbem:.: denn die Natur 


“ in: lehrt ben Menſchen das, was in jehem. Falle Mecht ober 


Unrecht iſt, nicht eben ſo ſicher unterſcheiden, als ſte jeden 


dburch das bioße Gefühl Tehet, "mas ein-Mebel oder ein Sut 


für: ihn iſt; im Gegentheii, ber Zorn, ber uns bey einer er- 
Uttenen Beleibigung erhitze, waͤrde in Der Nache immer die 


Grenzen der Billigkeit uͤberſpringen. Die — et mäffen 
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a alſo form, die das Strafamet Inte Befefäef vom = 
tens umb. ba es bey Beſtimmung der Strafen hauptfaͤchtich 
auf die Beſchaͤdigung ankommt, welche bie Gefollſchaſd 

oder⸗ auch der: unmittelbar: beleibigee Theil erlitten bat; und 


kein Menſch von geſundem Verſtande in dieſer Hinſicht ner 


haupten wird, daß es gleich viel ſey, 0b einer eine Mühe. 


aus des andern ˖Garten / auszieht, oder ob er einen Tempet 
beraubt, ob er jemanden eine Beule in den Kopf: geſchlagen/ 


oder feinen eigenen Water ardrofſelt hat: fo, kann duch mit 
Bernunft nit bihanpset werben; daß dieſe Verbrechen gleiche. ı 
Strafe verbienen; und fo if Zar, daß Geräfgefepe nöthie 

And, welchen die Balligkeit. zur beumblage: : Dienst, 


| vermöge deren Die Verbrechen nach dem Verhaͤltaiſſe des: 
Schadens, den fe bes Sereliheft. u. sefizafe. — 
{v. 1132 129.) 


.120) verai. wiewohl ſein Me Mpbilelophie —8* 
einen Lehrling And Freund dee Sokratifchen Schule verraͤth 


(an welche ſich auch Eyrikur in der Moral ſehr genau an⸗ 
| ſchloß) ſcheint, was ſeine Begriffe vom Weltall und vom 
uUrſprung ber Dinge betrifft, die Vorſtellungsart ber 
Epiturder von diefen Dingen, die ber unfern Horizont 
gehen, (quae fupra itos, in welche fi) Sokrates entweder 
gar nicht einließ, oder, wenn: er es ja that, nur’ auf' eine. 


ſehr populaͤre Art, und ad hominem darüber phitofophirte).. 


für die natuͤrlichſte, und vielleicht für die bequemfte für. 
ifn gehalten zu. haben... Es ift daher um fo weniger zu ver⸗ 
wundern, daß er ſich den Urſprung der Menſchen eben fo 
gebacht: hat, wie Lukrez: da beynahe alle” cultivieten, Bil: 


ker geflanden haben, und geſtehen mußten, daß eine Beit * 


war, wo ihre Vorfahren in Wäldern irrten, Eicheln aßen, 


‚und, weil fe noch Feine poſitiven kb Kennen, malen 


07 


> 1} 14 A . 
app” a e. . 


ri 


‘ 


1 


4 ® 


- I x ! 
4 x * 8* 
⸗ * — 
* F [3 
i — 
⸗ 
N Eat 18 — — 
F 1 


— 


Schwaͤchern uͤberwauͤligt, (abuſive oder zum Scherz das 
— des Staͤrkern gehemmt) den Hanber zu Ende brach⸗ 


Der Dichter mußte ‚übrigene: in feiner Deduction ge. 
= bie Stoifer ſo weit .aushohlen, weil. et gegen fier zu bes 
weifen hatte: daß bie Theorie von Recht und Unrecht 
eine Folge und Fruche der Eultur, ober (mit andern 


Worten) daß fie dem Menſchen nicht natuͤrlicher und. 


angebohmer ſey, als Sorache, Kletdung, Wohnung, gefell | 
ſchaftliche Berbindung/ Kanſtfleiß, mb. alles Übrige, wo⸗ 
durch er fich, von den ſp arch losbleibon den Thieten ums 


urſcheidet: ale: welches alles zwar in der Anlage der 


menſchlichen Natur entthulten iſt; aber had) nicht anders, . 
als nach und nach, Tangfamı, und mit Huͤlfe ner -Dlenge 
befoͤrdernder Umſtaͤnde zuoi Vorſchein kommt und zu einem 1 


seriften Grad von Volikomnienheit gerade wird. 


2. 2 — 


a) Ehepfippus, der unmittelbar nach dem Klean- | 


the, den philoſophiſchen Lehrftuhl des Stifter dee Stoi⸗ 


ſchen Secte, Zenon, behauptete, heiſt hier Vater Chry⸗ 


ſippus, weil er bey den Stoikern info hohem Anfehen 


ſtand, daß man von ihm zu ſagen pflegte: ohne. Chry 
ſippus würde keine Stoa ſeyn. Er war im eigent · 
lichſten Verſtande ein Doctor ſubtiliſſimus, und einer der 
ſchaͤtfſten Gegner der Epikuraiſchen Secte. Alein, mit 


allem Anſehen, worin er bey den feinigen fand, ift doch 


von den 705 Buͤchern, die er geſchrieben haben ſoll, kein 
einziges bis auf und gekommen; und es — nicht, dag 


„bie Belt viel babep, verlohren habe. 


en 1) ‚Die gemeine Mernung der Auge, wein. * 


die —— der alten ICiorum, > die Commentato- 
ren 


Ban, wo · chee ren aſchaften in —E aetiethen, | 
darch das phyſiſche Sefct kraft deſſen der Staͤrkete den 
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folgen, iſt, daß die Rede hier von dem beruͤhmten Publ, 
Alfenus Varus, einem der eminenteſten Nechtgelehrten 
des Ankuſtiſchen Zeitalters, ſey. Dieſe Meynung hat keinen 
andern Gewwaͤhrssiann als den: altın Scholiaſten, und > 
Abſchreiber, deren Guͤltigkeit wir hereit&--Eennen-*). 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß uns dieſer Scholiaſt hier - 
der. feinen „gedötntichen Streich. gefpielt. hat. - Er wußte nicht 
wer ber Aifenus bes Horaz war: aber der ICtus, P. Alte 
nus Varus non Eremona, „(er mit. dem P. Alfınius. des 
Dion, und dem P. Alfinins, d e im 3..754 Conſul war, 
eine und eben dieſelbe Perſon if) war ibm befto bekannter: 
er zweifelte alfo nicht, daß Horaz von biefem.Atfenub rede, 
and nm melbet er. uns, daß. biefer Rechtögelehrte: eh⸗ 
mals. zu Giemona: das Schuſterhandwerk getrieben habe, als 
ob ihm dieſe Anekdote anderswoher bekannt wäre, "Ne 
geachtet: er ſie bloß aus dem Horaz ſelbſt genommen. hat. — 
Nun wäre es zwar nicht unmoͤglich, daß eines: Gremonenfls . 
(chen Schuſters Sohn in ſeiner erſten Jugend eine- Zeitlang 
die Profeffton ſeines Waters getrieben. hätte, und weil er ſich 
nicht zum Schuſter berufen: gefuͤhlt, nach Rom gegangen, 
ein Schäler des Serv. Sulpitius, ein großer Rechtsgelehr⸗ 
ter, und endlich Conful geworden‘ wäre, Es ift aber eden 
fo möglich, "daß Horaz einen ganz andern Alfenus gemepnt 
hat. Dan konnte ein Schuſter geweſen ſeyn, das Hand: 
wert aufgegeben haben, und hundert andere Dinge treiben,‘ 
ohne ns es — Juriſteren ſeyn mußte. Aber nicht nur 
— | woͤg⸗ 
Seine Worte: pas s — fatis- (Horatius) illum irridet, qui 
abjecte Tutrina, quam in aunitipio fuo Cremonenfi exercue- 
- za, Romain venit, Magiftroque uſus M. Sulpitio, ICto, ad. 


" Tantamı pervenit — wet Conlulatum beratet, J pu- \ 
blico fimere efferetur.. — = KR 
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ich iß es, dag ber Dichter einen audern Alfenus im 
Sinne hatte. Alfenus, der Rechtsgelehrte, Überiehte 
uiſern Dichter um viele Jahres dieſer aber ſpricht vom ‚feinem 
Alfenus old einem der demals nit mehr lebte, wras; 


rn welcheb erat einen ungeraumten Siam. ‚nähe: wenn Alfenus 





noch ‚gelebt hätte. Dem ba wäre ſchlechterdings nothwen. 
‚dig getorfen RE gu.fehen, weil gerabe daramnf. die Spike 
des Sroiſchen Argumente ſteht: „bir Weiſe if (virtma- 
‚lter) ein Schuſter, auf eben bie Art, wie «in. Schuſter, | 
ber dab Handwerk aufgegeben hat, nöd immer Schuſter 
‚niet, weil er es wirklich. ſeyn Bann fohalk ee wi.” ) — 
Eben da ich dieſes geſchrieben habe, fehe ih; daß. derbe 
ruͤhmie Uetrehtiſche Änteceflor, Everard Dite, in fi 
mem P. Alfenys Varus ab injuriis veterum ef recentiq- 
sam .liberatus (Thefaur. Jur. ‚Rem. Vol. V. 6.3. p. 1645.) 
Das / nehmliche Argument geitend gemacht, und überhaupt fo 
gute: Gruͤnde beygebracht hat, bie ehrſame Scheiſter- In⸗ 


‚sung aus dem ungerechten Befig ber (Ehre, die ihnen bis⸗ 


de durch diefen faſt allgemeinen IJethum der Selehrten zu 
— 8 herautziwerfen, daß es überfiäfig wäre noch ein 
Wort darüber. zu verlieren. — Mebrigens ſcheinen mir bie 
on Bentley — Seuͤnde hinreichend, ſtatt bes 

— 


d 


— Mon Könnte Mer einwenden: vie denn, Soraz unmittelbar vorher 
vom Tigelliss anftatt erat,:e%, habe ſagen Hbnnen, da dech 
N Tigellius auch nicht mehr lebte Ich antworte: ı) Man Bann in | 
EN bietem. Bufammendong. wohl eh: für eret ſetzen. wenn bie Rede 
von einem Verſtorbepen⸗ aber aicht erat für 7 wenn bie | 
«u Rebe von einem no Sebenden ik. 2) Hermogenesẽ ſteht hier 
aicht eigentlich für fig Teils, ſondern für jeben großen | 
Sänger; fo wie man ein Apelles,' ein "spfippus, für, 
ein großer Mahler ober Bildhauer,’ zu nn. — 
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Barbier) zu leſen. 


*5) Bora chatefferift den Brifinne u wir 


ſchon aus dem Schinß der erſten Satite kennen) wit dem. 


Beyworte inenius, wofuͤr umfre Sprache fo wenig als (nach 
Gicero’s. Bemerkung) Wie Griechiſche sin voͤliges Aequiva⸗ 
lent - bat.) „Diefes Wort, laͤßt er in feinem onaron *) ben 
Säfar fügen; ‚het mie immer eines: ber ‚bebentungspolleften 
„in ber lakeiniſchen Sprache gefchimen, und bee Gebrauch 
„bat ihm einen ſehr weiten Umfang gegeben. Denn wer 


‚im Reden nicht auf Zeit und Umftände. fieht, wer wie - | 
ſchwatzt und ſich felbſt zu gern hört, ober prahlt, aber nicht 
„acht darauf hat mas. ſich für. die Würde der Perſonen, — 


„mit denen er es zu thun hat, ſchickt, oder vb bad, was. er 


ihnen fogt, fie intereffiren Tann, ober ob et ihnen auch 


„gelegen iſt, Ihn zu hören; kurz, wer, auf welche Art und 
„bey welcher Gelegenheit es ſeyn mag, unſchicklich, wort⸗ 


„reich und langweilig ſpricht, Heißt und ineptus. Ein Beh ı — 
„ler, womit vornehmlich die hochgelehrten Griechen (qrudi- 
„tiſſima illa Graecorum natio) bis zum Uebermaß begabt 


„find. Daher kommt es vermuthlich, daß fie für biefe Uns: 
„art, deren Höflichkeit ihnen mie aufgefallen iſt, auch fein 
Wort in ihrer Sprache haben. Unter allen Inoptiis aber, 


t 


hr 
f 


„Deren: Menge. unzählbar ift, ift, meines Erachtens, ſchwer⸗ F 


„lich "eine größere, als (wie fie zu thun pflegen) ohne mins 
„deſte Ruͤckſicht anf ‘Det, Zeit, und Perfonen, über bie abs 


„ftracteften und unnöthigften. Dinge von der Welt,” mit ber | 


„fubtilften (und Sangvveiligften) Spigfindigkeit zu - difputi⸗ 
„ren.“ — Weil es mir wahrſcheinlich ſcheint, dag Ceifſpi⸗ 
nus'(den uns Horaz, wo er ſeiner erwaͤhnt, als einen alber⸗ 
nen, abgeſchmackten Pedanten ſchüdert) beſonders in dieſer letz⸗ 


* L.I. e. . 


um 


N 


was er durch äneptus bier vornehmlich auszudrucken ſcheint, 
Bein ſchidlicheres Wort gefunden, als Plaudermangtz, wel⸗ 


ches zwar nicht edel, und nur aus bem gemeinen Beben ge⸗ 
sommen ift, (vox de medio ſumta, wie unfer Dichter 
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gie ven Ineptien. are. war: e fü Sabe ich, fir daß, 


dergleichen Wörter v. 245. der Art. Poäticae nennt) aber 
oben, darum, mas. er hier fagen fol, befio“Ecäftiger fagt. 
ZIm Sranpfifyen würde vieux radoteur biefes ineptus 
‚ beffer ausgedruckt haben, als das gu algemeine: Bart. fot, 
deſſen — Battenz bedient En 
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Seit Lucilius, deffen. Leben die erſte Hälfte des ſie⸗ 


benten Jahrhunderts der roͤmiſchen Republik ausfuͤllte, 
hatte ſich niemand mehr in das Feld der Satire gewagt, 
in welchem jener ſich fo viel Beyfall erworben hatte. 
wiewohl die immer zunehmende Verſchlimmerung ber 
Sitten dieſe Art von Arzeney mehr als jemals nöthig zu 
machen ſchien. Die erſten Vetſuche unſers Dichters in 
dieſem Fache ſcheinen daher viel Aufſehens unter demje⸗ 
nigen Theile des roͤmiſchen Publikums gemacht in ha⸗ 


ben, das ſich um dergleichen literariſche Erſcheinungen 


bekuͤmmerte. Man ſtutzte über die Freyheit, die er ſich 
nach dem Beyſpiel ſeines Vorgängers in feiner erften 
und zweyten Satire gerronmen- hatte, lebende Perſonen 
mit ihrem eigenen Nahmen zu nennen; und man 
fürchtefe  fich, wie leicht zu erachten. if, deſtomehr vor 
einem ſolchen Sittenrichter; je mehr Witz und Salz man 


ſchon in feinen erfien Proben fand, und je weniger bas 


Laͤcherliche von feiner Laune Schonung erwarten zu Dürr 
fen ſchien. Wie die Furcht ſich die Gefahr. immer groͤ⸗ 
fer einzubilden pflegt, als fie iſt: fo machten ſich auch 
diejenigen, die Horaten nicht genauer kannten, eine 


ſchlimmere Vorſtellung von ihm als recht war. Eine 


gewiſſe Gattung von Leuten, (und gerade die zahlreichſte 
in. ber Geſellſchaft) iſt aus einem dunkeln Gefühl ihres 
Schwäche immer geneigt, Perfonen, bie ſich buch Witz 
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rauen; zur ſelbſt die — oder — Sreunde 


j Hora fand alſo (ungeachtet er. ſich durch feine, britte | 


* 


— 


—8 


— eines folhen Mannes, ſind, je nachdem ſie mehr oder. 
weniger su jener Claſſe gehören, ſelten ganz ohne Sorge, . 
und halten fi um fo weniger für ficher, ba ba es freylich 
nicht an Witzlingen in der Weit fehlt, | ee 


— die, um. f& nur die Haut 
vet vol su lachen, Beides Neundes — 


Satire von dieſer Seite ſchon hinlaͤnglich gedeckt hatte) 


fuͤr noͤthig, ſowohl über bie verſchiedenen Urtheile, die 
ihm feine erſten Verſuche zugezogen, als uͤber ſeine eigene 


Art ju denken, : und über bie Entſtehungsart feiner 


Satiren, fh ein Sn — gegen Am — zu er⸗ 
J Aaͤren. 


Dies thut er in dem — Stuͤcke, mit der 


ü liebenswuͤrdigſten Offenheit und Gutmuͤthigkeit, auf eine 


Weiſe die ihm das Herz aller edeln Menfchen getvinnen, 


und dem Publico überhaupt eine beſſere Meynung von 


ihm geben mußte, aber auch zugleich ſehr geſchickt war,” 
feinen Neidern und bämifchen Tadlern, beſonders denen 
aus der zahlreichen Verſemacher - Zunft, gu zeigen, daß 


wenig an ihm zu gewinnen ſey, und baß fie beſſer thun 


wuͤrden, ‚ihn ungeneckt zu laſſen. 
Es gehoͤrt unter die unſerm Dieter eigenen feinen 


| Wendungen, daß’ er immer wie von ungefähr auf das, 


warum es ihm vornehmlich: zu thun iſt, zu — 


* ſcheint. Ich uͤberlaſſe dem Leſer das Vergnuͤgen, den 
Sang feiner Gedanken in diefem Stuͤcke, (das, meinem 


Gefuͤhle nach, unter feine Tchönften gehört) fel& zu ver⸗ 


folgen, und zu bemerken. mit welcher beichtigkeit, Fein⸗ 
—heit und Gewandtheit er von einem Gegenſtande ee | 
| die 


anberi, von ben Dichtern ber alten grischifchen Kom 


sum Lucilius, "von dieſem anf ex ae er | 
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Yon,‘ ER auf: die: Mittel — einen 

Rahmen zu miachen, von dieſen aͤuf die Urſachen wafuu 
er ſeine Hehriften nicht oͤffentlich vorleſe, und hievn 
unvermerkt auf die apologetiſche Erklaͤrung ˖ aͤbergeht, 
welche bie eigentliche mn des gegenwärtigen Seht : 
war. >: 

Es ſcheint, es ſey ihm von den Beuten, bie! Rd} * 


ihm beleidigt hielten, oder denen ſonſt an Verlleinerung | 


feiner Vorzüge gelegen war, unter andern auch der Word 
wurf gemacht werden, „daß nichts. leichter fen als folche 
Verſe wie die feinigen zu machen." — Er deanftwortet 
diefen Vorwurf zuerſt auf‘ eine inbirecte Art, indem ee 
gerade die Geſchwindigkeit im Verſemachen an dent alten 
Lucil tadelt, und einen Stegreifs⸗Poeten ſeiner 
eigenen Zeit, von welchem er ſich auf eine ſchetzhafte 
Art' herausfodern läßt, ohne weiters für ſeinen Meiſter 
in dieſem Talent erkennt; aber eben dadurch (ohne daß 
es feine Abſicht ſcheint) den Leſer auf den großen Unter⸗ 
fchied, zwiſchen ſeinen mit dem groͤßten Fleiße polierten 
Verſen, und der Sudelarbeit dieſer Herten, bie ihre 
poetiſche Diarrboͤe. fuͤr Leichtigkeit halten, auf⸗ 


merkſam macht. Um aber aller Kofifion mit ben Dich⸗ — 


tern vom Handwerk auf einmal los zu werden, erklaͤrt | 
er ſich (v. 39. leqq.) geradezu, daß er ſeiner Satiren 
wegen gar. keinen Anſpruch auf den ER eines 
| ee... mache. | 
dieſer Veranlaſſung uͤberlaͤßt er Pr einer. tiei 
nen = weifung über. die Frage: ob die Comödie, mie 
welcher die Satire fo nah verwandt iſt, ben Nahmen 
eines Gedichtes verdiene oder nicht. Er laͤßt fe aber, 
rohne etwas zum Behuf ber: bejahenden Meynung iu 
fagen, Bald wieder auf der Seite liegen, um auf den 
Hauptpunct au kommen, und feine Leſer zu uͤberzeugen, 
wie — er den Borwürf eine. hiffigen und gallſuͤch⸗ 
| EA tigen 
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em ehe verdlene, uud wie winig irgend — 
F — Dei ſich rein wiſſe von ihm si beflnchten habe | 


20 Die Meubung,, die er dabey ninmt. gicht ihin die 
| ungezwungeuſte Gelegenheit, im Vorbeygehen bie Eitel- 
keit der Poeten, die ihre Werke vorlafen, zu ‚befpotten; 
leitet: ihn ober bald auf. den rorfentlichen Unserfghi d, zwi⸗ 
ſchen ſeiner Satire und der Quelle aus welcher ſi e fließe, 
“7 amd: zwifchen der verdeckt boshaften Art, wie Die: Meie 

” I Ben int gemeinen. Leben fi) Fein Bedenken machen, . auf 
| 2 ; Untoften anberer ihren vermepnten Wig fpielen su lafien, 
oder über diejenigen, für deren Sreunde ſie ſich doch aus- 
geben, haͤmiſch zu urtheilen, . und öfters, unter dem 
Scheine, als ob fie gutes von ihnen reden oder ihre 
Partey nehmen wollten, ihnen unvermerkt die aiftigfen. 
Wanden beyzubringen. Er erklärt fd, 


Daß feine Schriften (bie fein Ders). . ei. 
ſtets rein von biefem @ifte vbleiben ſouten; — 


und bittet, mit einer naiven Lafontaͤniſchen Treu⸗ 
heryiigkeit. (welche wirklich in ſeinem Charakter war, und 

ſich mit Genie ind Witz ſehr wohl vertraͤgt) es ihm zu 

Gute zu halten, wenn ihm in der Unſchuld und Froͤh—⸗ 

- Tichkeit feines Herzens. manchmal ein. zu freyes Wort ente 

or fahre, Die liberale Ark, wie er von feinem guten Ba 
ter erzogen worben ſey, habe es ihm zu einer Angemohn- 

heit gemacht, auf das Thun und Laſſen der Meufchen 

um ihn aufmerkſam zu ſeyn; nicht mit einem Schalte . 
auge, um Sehler zu fuchen über die er fpotten, oder 
wovon er gu ihrem Schaden, heimlich) Gebrauch machen | 
koͤnne: fondern in der Abficht, über fich. ſelbſt zu reflec⸗ 

A = und durch andrer Beyſpiel Elüger und beſſer zu 

JW erden. Dieſer Erziehung habe er es zu danken, daß 
er, (einige verzeyhliche Fehler ausgenommen) von groͤ⸗ 
bern a kaſtern immer r frey geblieben 

| — a 





— {Br — A. 
Er von gan ihr Terme” es ‚über — , baten, In feinen 
einfamen Stunden, immer und überall mit ſich ſelbſt 
und zu feinem eigenen Vortheil dialogiere und morali⸗ 
fiere — und,: werhr er bann nichts vefferns zur thutrhabe⸗ 
mache er ſich einen Zetvertreib dargqus, dieſe men⸗ 
talen Geſpraͤche gm Papier zu bringen. Dies, ſetzt er 
hinzu, ſey einer von den verzeyhlichen Schlern, 
deren er fich ſchulbig gegeben habe, und die man ihm, 
hoffentlich auch uͤberſehen werde; widrigenfalls würde. 
er genöthigt ſeyn die ganze Poetengunft unter- Gewehr 
zu ſetzen, um einen ſo ungefaͤlligen und uͤbellauniſchen 
Lefer durch ihre große Ueberlegenpeit. zur. Raiſon zu 
bringen. — In der That, die Roͤmer hätten fehr übel» 
launiſch ſeyn müffen, um einem Dichter von die ſem 
——— das Verſemachen — gu Gute zu Halten! ne 
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— Eupotis, u detkopfonce- 

nebſt allen andern Dichten von der. ae — 

Komödie, nahmen fi Die Freyheit, im, — = 22 

den ‘Höfe Sitten ober: Usethaten = a 

ber Ahndung würdig machten, auf die — 

‘ga ſtellen; und kein Tangenichts, kein Dieb, .-. 

kein Ehebrecher und Bein Mörder war 
vor ihrem Strafamt ſicher. Dies — 

dhat ſich bey und kZucilius gemacht, 

als der, bie Versart ausgenommen‘, ſich genan 

an jene Muſter hielt; ein Mann von Wit 
und feiner Naſe, nur ein harter Verſeſchmidt. | 

Der Fehler Ing bloß darin, daß er oft. 

in Einer Stand’, und (falls es eine Wette 
gegolten hätt‘) - auf Einem Beine fichend, 

gwenhundert Verſe wegbicticte, und 


* ⸗ 
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— auf 
Eupolis atque Cratinus, Ariftophanesque po8tae 
atque alii, quorum Comoedia prifce virorum eft, 
fiquis erat dignus defcribi, quod malus,“aut fur, 
quod moechus foret; aut ficarius, aut alioqui 
5 famofus,. multa cum libertate notabant. 
Hine omnis pendet LucıLıUs, hosce fecutus, 
mutatis tantum pedibus a : facetus, 
., emuzictae naris, durus componere verfus. 
Nam fuit hoc vitiofus: in hora Taepe ducentos, 
‚ı@ mt magnum, verlus dictabat, ftans pode in uno. 


; Cum 
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Aut — | 
auf dieſe Srrtigkeit‘; ale etwat großes, vie 
zu gut ſich that. Kein Wunder, wenh"s —* — — 
fo truͤbe floß, und ſeinen Werfen immer "nen 
mas abzuwiſchen ift! ‚Der gute ann: hm on — 
war etwas ſchwatzhaft, und: ———— a, 
zum ſchreiben; gut zu ſchreihen, meyn' is Im 
daß er viel ſchreibt, ſtreit' ich ihm nicht ab. 2 
Grifp inus fohert mich herau⸗ — 
„Nimm, ſagt er, won du wiliſt, ein Bud — 
Ich auch, man geb’ ung Ort und Stunde auf, 
und Waͤchter, und es wird ſich zeigen, mer 
am meiflen von uns beyben ſchreiben konn”. u 
Dank ſey den guten Göttern, bag, fi ie mich — 


ſo arm und klein an Geiſt gemacht, um ſelten | — —— 
und — au gu sed. Du, Seifrin: nn S 


j magt 
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Cam Aueret latulentns, ‚ erat; quod lollere —— 
garruius, atque piger Icribendi ferre laborem, 
ſeribendi recte; nam ut multum ‚mil moror.. -Eece _' 
Crifpirkus minimo*) me provocat: „accipe, ri 


accipiam, täbulas; detur nobis locus, hora, 225 
cuflodes, videamus uter plus’ fcribere pofft““ 
Di bene fecerunt, inopis ine quodque pufli- 0... 
finxerant,ädimi, raro et perpauca loquentis. : . .: ": 
DE ar ne. “ 24t 
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Sy Bent Iep win, Soraz habe name geſchrieben; es —* Aber 
— * Zins — | 


Yoray, Seit. 3. * | 3 
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mgft, wenn — wohl dahel a: Sur, u 3 
den Blafebälgen Ben} bie den Wind, u un | 


rear 


das fpröbe Eifen in der —* rweicht — AR “ 5 | 
Wie gtädtich Sonnfus iſt Hein Bild und ſeine Werte: = 


zu ganzen Schraͤnken vol,‘ init öffenstichkm Berfün ER 
in Roms Muftum äufgefföttt zu fehenta) "ent - 
Mir freylich wird's fo gut nicht werben: denn ee 
wer ileſet was ich ſchteibe? da’ mir's ferbft — 
an Muth e8 vorzuleſen fehlt; wohl wwiſſent, a. 
daß biefe Art von Schriften manchen gar ee 
nicht wohl behagt, indem die Meiſten m” " 
bie Tadelhaften find, Greift, wo das Volk 
ein wenig dichte ſteht, den erſten beſffe — 
heraus — er iſt an Habſucht ober Ehrgeiz krank; 

Den machen Weiber, Jenen BER — 


— er: i 
x 2 
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fr tu — hircini⸗ follibus auras, 5 
20 usquß;laboranies,. dum ferrum molliat ignis, 
ut mavis, imitare! --. Beatus Fannius, ultea, 
: delatis qapſis et imagine; ; cum mea nemo 
Scripte legat, ‚vnlgo secitare timentis, ob’ —— 
quod ſunt quos genus hoc minime juvat, nipoteplureg 
25 culpari dignos. Quemvis media arripe*) turba, _ 
akt ob avaritiam aut milera ambitione laborat; _- 
hic nuptarum inlanus amoribus, hie puerorum ; 
BES hune 
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sum Gecken, dieſen veizt der Glanz bes neuen Silbere or 

vor alten Erzt ſteht Al bius auſſer ih. 9). - = -\ 

Ein andrer der im Oſten Waaren hohilt, 

ſie mit GSewinn In Welten umzuſegen, | 

ſtuͤrzt ſich, Hals über Kopf, aus bloßer Furcht 

ſein Hauffen moͤchte fehwinden, ober aus Begler 

ihn zu vermehren, in die groͤßten Uebel. een, : 

Natuͤrlich fürchten dieſe wackern Leute 

vor Verſen ſich, und haffen den Poeten.“) 

„Weicht ihm von weitem aus! Seht iht denn nicht 

das Heu um ſeine Hömer? Weicht ihm aus! 9) 

Es ift ein Menſch, der; um ſich nur die Haus . 

recht voll zu lachen, Feines Freundes fchont, - 

und dem's, Tobald er etwas aufs Papier | — 

gekleckt, nicht wohl iſt, bie es alle Anıhe a ET 

und alte dia die vom en 11.) 3 
32 ed vom 


Anne capit — fplendor, ſtupet Aldiu⸗ aere, 
hic mutat inerces furgente a ſole, ad eum' quo, . 
velperlina tepet rogias quin per mala praacepe .. 30 - 
fertur, yüi pulvis collestus.turbine, neuid | 
lumma deperdat metnens, aut ampliet ut rem: 
omnes hi meinmasverlus, odere ppätam. _ — 
Foenumhabet ia cornu, longe fuge! dummode — es 

excutigt fibi, ron hie euiquaam parcet amico} .55 . 

et quodcugque feel chartis illeverit, omnee 
gefliet a furno aa) feire lacuge ... 
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vom Teiche kommen.“ — Sheet nun, was ichr — 
mit wenigem hitcauf.zu fagen babe. Rt 


Bor allen Dingen nehm’ id) ans dem Haͤufchen, 
dem ich den Dichtaruahmen zugeſtehen moͤchte. 
mich felber aus. Dazu gehoͤrt ſchon mehe 
als einen runden Vers zu drehen wiflen;. 
und, wer, wie ich, in einer Sprache, bie - —— 
fo nah an bie gemeine angrenzt, ſchreibtt 
iſt darum lange noch Fein Dichter. - Dem, 
ber Dichtergeift, der eine mit ben Göttern 
\ verwandte Seele hat, umd deſſen Mund :; - \ 
‚ erhabene Gedanken und Gefühle _ — 
in maͤcht'gen Tönen ausſtroͤmt, dem allein 
gebührt die Ehre dieſes ſchoͤnen Nahmens. 
Man hat daher die. Frage aufgeworfen, 
ob die Komödie ein Gedicht zu nennen fey, 7) 
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et pueros ei anus. — Agedum, pauca accipe contra; 
Primum ego me illorum, dederim quibus effe po@tis, 
40 excerpam numero:. neque enim’concludere verfum 
dixeris eſſe fatis, neque, fi quis fcribat, uti nos, 
fermoni propipra, putes hunc effe poẽtam. 
Ingenium cui fit, cui mienä divinior, atque os 
magna fonaturum, des nominis hujus Bonorem; 
“45 Idcirco quidam, Comoedia, nec ne), podma 


. eflet, quaefivere: quod acer [pirjtue ac vi 
| nee 


bey Leben waͤre, ſchwaͤch re Dinge bien? 
e⸗ TR demnach nicht allerdings genuß 
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da tes ſowohli in ER als ih Werten / — F N 
an "Schwung und Heuer ‚Fehlt, “und ihre SER Se " 
von ber gemeinen nut durchẽ Spibenmssss 
fi) unterſcheidet. Aber gluͤht und ſtuͤrmt 
der Vater nicht im Luſtſpiel, wenn ev feinem — 
heillofen Sohn ben Tert lieſt, der, aus sölter 
Liebe — u 
zu einer felten Diene, eine Braut —— 
mit großem Mahlſchatz ſinnlos ausfſchlagt, ober 
in. teunfnem Muth, mit Zadeln (pfuy ber 
we a Schande!) No Ä 
bey hellem Zage buch die Straßen rieht.“ — | 
Gut! wuͤrde, meynt ihr, wohl Pompontug®r) . 
aus feines Vaters Munde, falls er nech 


in Verfen, wo bie Sprache nie die Grenzen | —— 
der Profe —— ſo zu > u 
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nec verbis nec rebus ineſt, niſi quod pede crto 


differt ſermoni, ſermo merus. At pater ardens 


ſaevit, quod meretrice nepos infanus amica - 

filius, uxorem grandi cum dote recufet 50 
ebrius et, magnum quod.dedecus! ambulat ante“ 
noctem cum facibus: :Numquid Pomponius His 
audiret leviora, pater fi viveret? Ergo 
non ſatis eſt puris vor[um perforibere verbis, 

‚ quemä a quivis ftomachetur eodem 65° 
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daB, Ile dad Mrtrum aufgläfer wir, EUR 
ein jeder andrer Vater eben fo _ te 32 u F 


wie der verlarvte ſchnaubte. Nehmet dem 


was ich ſo eben ſchreibe, oder was Lucil 


vor mir geſchrieben, Rhythmus und Menſur, 


1 Krieges Eifenthore aufgefpsengt, _ i : 


x Sb dieſe Art von Schriften Poefie En = 


pofteriug RR AAcponene ultima primis ı. J 


und ſtellt was nun das Ipgte if, voran, . . u 3% J 
was bleibt uns dichteriſches? Thut daſſelbe, 


wenn sanıe fingt: ie (hwarze aan hatte 


A a taum 


ihr werdet auch in den zerſtuͤkten liedern 
den Dichter 9)-wieder finden. Im Vorbeygehn dieen 


zu nennen ſey, ein andermal! Jetzt ſoll 


nur noch die Frage ſeyn, geneigter Leſer, een En 
ob fie mit Grunde bir a ie en 
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vẽ 


quo nörfonatns — pater. Hi, — — name, 


olim quae feripfit Zucilius, eripias ſi \ 
| — oerin a se gt quod — nähe v ver- 


bom eſt 


* 7 — 


non, ut ſ lol vas moſtquam diſcordia tetra | 


. Belli ferıatos poßtes portasquo —— 
invenięꝶâ eblam disjecti membra peätne. . <. », 


Hactenus haecz alas; juſtum At neone podma:, i 
nung illud — PR: — de Ak.” 
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Dort Eonmmen gleich ı mit Klaͤglibellen in der Hand, 
erhigt und Heifher, Sutchus und Caprius 
gelaufen, aller Steaßenräuber u, J | 
Wer aber reine Hände hat, befümntert J— 
ſich wenig um den einen und den andern. | — 
Wenn du num auch den Raͤubern Cölkues . 
und Birrus noch fo ähnlich Ba, und a 
bin weder Caprius noch Sulcius, F — 
was brauchſt du mich zu fürchten? Meine Saeientir iegen — 
in Feiner Bude, find an feinem Pfeile z 
den ſchmutz'gen Fingern aller Pflaftertreter a 
unb des Tigellius Nafe Preis gegeben *°). 

Auch leſ' ich niemals dor, als meinen Freunden, 

(und da nur weil ich muß) nicht 11 1 JE 
noch jedermann: Es giebt ja derer gnug — | "N 


! 


‘ 


[ufpectyum genug hoc feribendi. Sulcius acer 65 


ambulat et ‚Caprius, rauci male, cumque libellis, > 


magnus uterque timor latronibus! at bene fi quis 
vivat et puris manibus, conlemnat utrumque. 


Uttu fis ſmilis Coelt Birrique R Jatronum, — 


non ego im Capri neque Sufei, cur metuas me? 79 
nulla taberna,meos habeal negue pila Jibellos, 

queis manus in[udet vulgi s Hermogenisque Tigelli, 

nec recitem quidquam niſi amicis ,: idque. coactus, 


non ubivis Re, quibus. libet, In inedio qui 65 
— — ſeripia 
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de iSce Verke micien ef. tem mut. \ 
ja gar im Wade Iefen. , Ein verſchloßner Se. | 
hallt einem feine Stimme, fogen fie, — 
To angenehm zuruͤck. Ein feine Zeitvertreib -  . ,, 
fe Muͤßiggaͤnger, deren ‚Heinfter Kummer‘ift u en 
‚sur — was zu * nad =” Sim. 


Und * ſo Hör ie ragen) meöt bir. eine. — 
und ein Geſchaͤfte draus, aus. "Höfen Willen 
den Leuten web zu than! — Bo nimmſt ba das? 
Hat etwa deren einer dir's verttaut —— 

mit denen ich gelebt? Den Mann, der hiuterm Riden 
des Freundes Ruhm bfnagt, ihm gegen fremden Tabel 
das Wort nicht redet, der ein loſer Vogel F 
zu hetßen und, ſobald ſein Mund ſich Sfnet, — 
"ein herſtend Lachen zu erregen ſiolz [2 u ee 


* 1 


ni = Euer, ” \ ve 
5 feripta bare recitent, "Kant multi ; 'quique —* 
Snave locus voci relonat conclufüs, Inanıes 
; hoc juvat, haud illud quaerentes , num line lenſa 
tempore num faciant alieno. — Laedere gaudes, 
- inguit, et hoc ‚Radio pravus facis! ? Unde petituns' 
80 hoc in me jacis? eft auctor quis denique eorum, | 
xixi cum quibas ? Ablentem qui.rodit amicum, ‘ 
qui non defendit,; aliö.culpantoz Tolutos 


qui captat rilus hominum, famamque dicacis; 


a m... V 
| von Dingen. bie er lalbſt erbichett, her. — 
zum Augenzeugen macht, und das Vertraute nicht nn 
verſchweigen kann, — ben nen’ ich ſ h warz, vor dem 
vor dem, ihr Roͤmer, ſeyd auf eurer Huth! 
Wie Häufig fieht man, daß von zwoͤlfen, die - 

um einen Tiſch drey Kanapeen fuͤllen, 8) 
ein jeder alle andern zu befprigen ſucht, 12) Fa 
aur deffen ſchonend der das Waſſer hergiebt; | 2 | 
und bald arich beffen nicht, wenn erſt ber Freund 
ber Wahrheit, Bachus, den verfchloßnen Schalt 
in feinee Bruſt in Freyheit fegt. Gleichwohl 


heißt dir ſo einer liebenswuͤrtig, witzig, — — 


ein Mann von Lebensart, — dir, dem die as fe. 

verhaßt find? Ich hingegen ; wenn ich lachte; bag, - 

um nicht nach Bieſam wie Rufin zu flinden, . — 

u bodtt, ih Ideine biffig bie?) | — 
—— und 


r $ 


fingere gui non vila — commiſſa tacere 
qui nequit, hie niget eſt, hunc tu, Romane, — 8° 
Saepe tribus lectis videas coenare qualernos, 


e quibußs unus-amet quavis alpergere cunttos, “ 
praeter eum gei praebet aquam; ; poſt, hune — 
poius, 
condita cum verax aperit praecordia Liber. — 
Hice tibi comis et urbanus, liberque videtur, 2» 


infefto nigris? Ego, fi rifi, quod ineptus 
pœſtillos Rufillus olet, Gorgonius hircum, . 
| re vie 


X 


£ JJ 
und giftige Du daft freylſch eine andre Weiſe — | 
- Wird von dem söfen Handel des Petitlius 74) 
I Gapito linus ungefehr geſprochen, Eee | 
gleich nimmft du ihn nach deiner Art in Schuß; I 
„Capitolin war von der Schufe her " 
mein guter Freund; ich habe viel Gefduigkeiten 
von ihm empfangen, und es freut mid); ihn 
im vor’gen Wohlſtand noch in Rom zu ſehen; 
indeſſen wundert mich's bey allem dent, 
wie ſich der gute Mann aus jenem Handel 
zu ziehn gewußt.“ — Dies nenn' ich ſchwarz, und ſchwather 
als Blackfiſchblut und Schuſterpech! Und wenn 
ich was von mir verſprechen kann, fo iſts, 
daß meine Schriften (wie mein Herz zuvor) 
N rein von en Gifte bleiben Rene NE 
= — | Ent⸗ 


* 
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: lividus et merdax videor tibi. "Mentio fi qua 
de Capitolini fartis injecta Petillt . u 
95 te coram fueritz defendas, ut tuus et mos: = 
. „Me Capitolinus. convictore ulus amio- .. 
que a puero eft, cauläque meä permulta rogatus. 
. feeit, etincolumis laefor quod vivit in urbe; 
[ed tamen admiror quo pacto iudicium illud 
300 fugerit.“ — Hic nigrae fuccus loliginis,,, haec eft, : 
ocperugo mera! ‚Quod vitium procul, afore chartis , . 
atque animo prius, ut fi auid promittere de me 
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Entwiſcht zumeilen zale. im Shen vie u RT 
ein Allzufreyes Wort, fo. wird es me. i — J 
boch wohl zu Äberfehen ſeyn. Mein Water, — — 


ein guter Mann war, hatt’ es im Gebrauch, 

von Jugend an durch andrer Leute Beyſpiel 2 
vor Laſtern mich zu warnen 23). Wollt er mich 
ermahnen, nuͤchtern, ſparſam, und mit dem 

zufrieden, was ar ſelber mir erworben, ne 
zu leben: ſiehſt bu, ſprach er, wie’s dem Gene 
bes Albius ergieng? Mie. elend Barus ſich 


behelfen muß? Zum marnungsvollen — F 


fuͤr junge Leute, ihrer Eltern Guth 
nicht zu verpraſſen! — Daß ich wicht mein Due 
an eine Dirne hienge, werde, ſprach er, mir 


ja kein Scetan! — und von,den Ehefraumg - —— 


poffam aliuc, vere promitto. Liberius ſi 
dixero quid, & forte jucoſius, hoc mihi jaris ---- \ . 
cum venia dobis. .Infdevit pater optimus hon me, 


ut fugerem; exemplis,; vitiorum' quaequo, notando. 


Cuni me hortæaretur parce, frugaliter atque 
viverem uti.contentus eo quod mi ipfe paraſſet⸗ 
‘Nonne vides Albt ut male vivat filsus? utque 


— — — documentum, ne — 110 


” ” Tem ,- | 
— — ve! A; turpi meretrioja amere' 
sum Hetaxeret, Spatani uffimika fiel ._ J 
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J mich abzuſchrecken, s Wan erlaubten Deittein 
| nicht fehle ben Naturtrieb zu vergnägen, : - 
du böreft, ſagt er, wie man vom Trebon, 
der jängft ertappt ward, fprichet — ———— 
„Beweiſe, dies zu fliehn und jenes zu 
„erwaͤhlen, werden dir die Philoſophen geben: : J 
„mir gnuͤgt's an dem, was unſre Alten immer 
„für Phicht bes Vaters hielten, wenn, fo lange Ä 
du Aufficht noöͤthig Haft, ich deinen Ruf und Beine 
Gefundheit unverletzt erhalten kann. “une 
‚NER dein Gemüch und Körper mit den Jahren 
„mehr Feſtigkeit gewonnen haͤben, 
„dann nurſt du ohne Kork zu ſchwimmen wiſſen.“ 
Mit ſolchen Reben bildete mein Vater mich 
vom Knaben aM. Gebot er mas, ſo hieß es: 


Ds, Ruh’ s to wie der, du kannſt nichts Eiägene 


- 


U 


. er eyun! — 
| . x ; A . Er und 
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Ne fequerer moechas,. conceffa cum Venero uti 
‘O'poffetn, deprenfi non bella eſt fuma —— | 
115 ‚ajebat. „Sapiens vitatu quidiue petitu ’ - 
„fit melius, canlas reddet tihi: mi fatis oc, Ei; 
„traditum ab antiquis morem fervare, tuainque/ 
„dum cuftodis eges, vitam famamque wei 


.  „incolumem.poffuin. - Simulae.duraverii aetag - 


120 „membraanimumäguetuum, nabis fine eortice.“ Sie me 
JF 


formabat puertim dittis, et ſivo jubott 2...T.0r 
ut facerem auil, en uyoborerk — Nor: 
2 i unum 


! = age bu 
und Reite einen you! den. Ayseakefnen PCI YREN Ben di sure 


zum Muſter vor. War etwas zu verbtetyn⸗ ent on de 


wie, ſprach er, koͤnnte nad die Frage: — ia 
ob's ſchaͤndlich ſey and fchaͤdlich dies zu —R 
da Der und Der in ſolchen böfen Ruf ; u: 
dadurch gekommen iſt? — Wie eine —R 
geluͤſt'ge Kranke ploͤzlich aͤngſtigt, und 


ive vetabat, an.hoc inhoneflund et inuxile — 
nec ne fit, addubites, flagret rumore malo aum 


t 


aus Todesfurcht ſich ſelber ſchonen lehr ttt. Er 
fo fehredt oft fremde Schande zarte ·Seelen 
vom Laſter ab. — Dem hab' ich ——* 
daß ich unangeſteckt von ſolchen bliee re 
die ins Verderben ſtuͤtzen. Von geringern W 
und die ſich noch verzeyhen laſſen, ſprech' ich mich 0. 
nicht frey: und auch von dieſen nimmt Mi er 
die Zeit, ein Freund, und-meine eigene : = er. 
a = B ’ ar — Ver⸗ 
unum ex judicibus feletie objieiebat;; De - 


hic atque ille?. — Avidos vicinum Junus ut aegros ,\ ©, 


exanimat, mortisque metu Abi parcete cogit: in 


fic teneros animos. aliena opprobia. ſaepeo ne 


. abfterrent vitiis. Ex hop ego ſanua ab illis ': ; . > 
perniciem quaecunque ferunt; meyliocribus et;qudie.... 13a 


ignofcas, vitiis teneor, fortalhs et ifthing . —— 
largiter abäinlerit au. . —— — u 


Bu 


®) Liber für liberalis, — oben v. 90) a ende — unſreri 
arg: fehn dies Met,_ _  — .._ 
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— noch maiche eg: Denn weber aut 
> dem Ruhebettchen noch im Yortieut: - DEE 0 
.. werliert ich je inkhtferbir. aus den Augn:, gs 
„dies wäre beſſer; chat. ih dies, fo lebte‘: A 
Ad glädliherz dies machte meinen Sreunben -- 
mie Ängenöhtier — Nun! das war wit yübre 
Wvon demt — 
Fein vorgeſehn, daß nicht aus Uebereilung 
bir ſebſt einmal dergleichen widerfahtet® 
So ſprech' ich bey geſchloßnen Lippen mit mir ſelbſt; u DE 
und giebts einmal ein leeres Stuͤndchen, nun, =; 
Yo wird es aufs Papier gekrigelt. Dies äft eine 
von jenen kleinen Fehlern, . den bu mir 
2 verreyhen wirſt; ſonſt ſoll ein ganzes Heer u 
von Verſemachern mir zum Beyſtand aufmarſchieten, ee 
und, weil doch unſre Zahl die größte ift, i 
„fo wollen wir dich ſchon, nad) Juden⸗ a ) 
zu unſrer Secte zu behehren miffen, - a - 


\ 


vorltani propeinm. Neque enim cum lectulus aut me 
portious exespit; defum- mihi: rectius hoc es 
135 hoc faciens,’vivam melius; fic dulcis amicis ' 
occurramy.hoc_quidam non belles numquid ego illi 
imprudens olim faciam fimile? Haec egö mecum 
comprefüs agito labris: ubi quid datur och- ' " 
| -:llüdoichertist hoc eft mediocribus illis 
| = ‚ex vitiis unyim$ cui A concedere noles, .. 
| ‚multa pottarum veniet mantp,' auæ ilio quae u 
‚Br mihi (nam multo plures fumus) ac, veluti te 
 Indagi, go 20 ar iR hato,onuesdere turbam. . 


4 


2 
— 


a Br L 5 — 





EA wir ans 


che nd 


"Erlöuterüngen on 


ae RT 7) 
1) Dr — der Saüren! des Site, welche 1 ds 
nus Dasfa ad: den alten Scheiftſtellern, die hier und da 
einzelne ober mehrere Verſe von ihm anfuͤhren, ‚suforamen 

getragen hat, find, ihrer Menge ungeachtet, nicht berrächke 
lich genug, daß wir mit völliger Kenntnis der Sache ſelpg 
urtheilen koͤnnten, wiefern Horaz Recht hät, wein er ihn 
beſchuldigt, daß man ſeinen Verſen die wenige Muͤhe n bie 


- fie ihm getoftet, gar zu fehr aniehe, daß fig oft die, und 


truͤbe flößen, . und des Reinigens "und Auspugens ſchr Mona 
nöthen hätten. Mic däucht aber, man Eönne ſich hieruͤder auf 
das ‚Urtheil eines Mannes von fo feinem Geſchmacke wie es, 
gänzlich verlaffen: wenigſtens iſt die Haͤrte, die er dieſem 
alten Dichter vorwirft, und der Mangel. an ber Rundung 
und Politur, , welche ein fo aus gezeichnetes Verdienſt. ſaiget 
eigenen Werke iſt, etwas, das in den beſagten Fragmenten 
einem jeden auffallen mug. Wie leicht fi Luciı dag Lem 


fefchmieden gemacht habe, kann man fon dataus ſchließen. 


weil er ſich ſo oft die Freyheit nimmt, um nur mit keinem, 
Herameterh recht bald fertig zu werben, zwepy⸗ ja — 
in Einem Verſe, ein ⸗ wegzuwerfen, wie z. B. 
 Tum laterali’ dolor dertiſſimuũ ‚apneiw mortis, F 
ingieichem daß er die Erlaubnis der Elifion, ohne gie Ehen 
nung ber, Ohren feiner Leſer, fo. ungemeſſen miſbrange a 
in folgenden; 3 ar 


Bunccine ego unguapı Brueintig, — — 
Deliciis contendi? ») — BE 

‘ — Map 
ir, i. Wie? einen folden Denim ſollte ich jemals mit dem 
eiebling — vbbaciaihus, a. 2m nai (e 


x 
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Achelich, won man, fo oft es einem nur bequem iſt unu’ 


fett unus, [purcu’fi flatt Ipurcus ef, Suppus katt fupi- 
aus, Iymphborem ſtatt Iympbam fügen, und einen — 
meier fo apstiden darf, wie z. B. dieſen. 


vesrutem, — a dentem eaiiiukunh unse - 


ſo möchte es wohl etwas leichtes ſeyn, ihrer —— auf 
Einem Beine ſtehend zu dictieren; zumal wenn man es auch 

init der Anftändigkeit nicht fo genau nehmen, und, 3.2. 
wenn von einer fäugenden Frau die Rebe ift, ohne Beden⸗ 
$en famen (Euter) für mamma fegen darf. — Da alfo 
bas Urtheil des Horaz von Lucilius ſich, ſelbſt aus den 
noch übrigen Fragmenten, hinlaͤnglich beſtaͤtiget: ſo iſt 


ſchwer zu begreifen, wie ein fo ſcharfſinniger Kunſtrichter 


Ieprfamteit, Wig und Srepmäthigkeit! 


‚als Duinetilian*) ſchreiben konnte: er gehe eben fo 


heit von Horaz ab, welher mepne, „Lucil fließe 
übe, und es finde ſich an feinen Werfen manches zu teinis 
gen“ als von denjenigen, die Fein Bedenken trüs 
gen, ihn allen andren Dichtern vorzuziehen: 

and mir ift dies um fo unbegreiflicher, da Quinctilian, zum 
Beweiſe diefer verbeiten Befhuldigung unfers Dichters nichts 


anders beybringen, oder am Lucil ruͤhmen Janh, als was 


ihm Horaz an mehr als einem Drte feiner Schriften mit 
Vergnügen zugeſteht, nehmlich, daß er viel Lenntniffſe 
und Selehrſamkeit, viel Geepmüthigkeit, Sdhärs 
fe und Sal; babe; gleichwohl aber unmittelbar barauf 


ſeloſt bekennen muß, Horaz fey multo ter ſior et’ purus 
agis. Bloß der Mangel an dieſen beyben Eigenſchaften 


IR co ja, was diefer an ihm ausſetzt, nicht Mangel an Se 


Ka j Aus 


PAR; 
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Pr bent nmn ſtande, bo: eneniut — a Quinet⸗ 
lians Zeit; Li, ‚meh 6 handeit Jahre nad} unſerm 
Dichter, Liebhaber hatte, die ihn nicht nur dem Horaz, 
Petſiues und Jubenal ſondern allen Dichtern ohne Aus⸗ 
nahme vorzogen, laͤßt ſich der Schluß machen, wie belieht 
er bey dem Publico feines. eigenen und bed nachſtfolgenden 


Alters geweſen ſeyn muͤſſe. Cicers ſelbſt, in deſſen Epote 


doch die Sprache, Kitteratur und Verfeinerung der Römer 
beynahe ihren hoͤchſten Pantt erſtieg, gedenkt des Lueilius 
nie, ohne feine UsbAnitätanzurähmen; wiewohl ſich dies 
fer Dichter. gegen. GCietro's Zeit ungefehr fo verhielt, wie 
Opiz gegen die unfeige, und (ohne die Rauheit feiner Ber» 
fe und-bie Fehler feiner Schreibart in Anfchlag zu bringen). 
bloß duch, die veralteten Wörter und Redensarten, wovon 
er wimmeite, von dem was damals bdie ſchoͤne Sorache und 
det gute Gonverſations⸗Ton war, ungemein abſtechen muß⸗ 
te; — er, der ſchon, in Vergleichung dee Menandriſchen 
Eleg amz mit ber Sprache des Serentius, feines juͤn⸗ 
gern Zeitgenoſſen, um ein Jahrhundert äiter. als dieſer zu 
ſeyn ſcheint Aber, was ihn den Römern fo angenehm 
machte, und fo lange in Achtung erhielt, war theils der ihm | 
eigene individuelle Schwung von Witz und Laune, theils ein 
gewifſer Gef ch mack nach ſeinem Jahrhundert, den gluͤckli⸗ 
chen Zeiten eines Scipio/ LZaͤlius, Cato Major, u. 
f. w. — Zeiten, beren Andenken den Römern immer were 
ther wurden ,„je weiter fie ſich von den ihrigen entfernten. 
Es war dieſer apor vernachlus, diefe antiqua et verna- 
cula fe sftivitas, diefe romani veteres atque urbani fales, 
welche Gicera den Attiſchen ſelbſt vorzieht, und woruͤber 

er feinem liebenswärbigen Freunde P aͤtus das Compliment 

boraj. Saur. 28.0 - 8 macht: 


* N 
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z — Te cum video, EEE ER \ 
‚ vereut dies, Cra/fos quoquo et Laelios videre vidsor: 
woriur, fi, praeter te, quemsquasm religuam habeoy in 


quo polim emaginem antiquae ei vernaeujae feftivitarie 
ernolcere, **) — Bun ich Die ſehe, iſt wire: ich ſehe 
„alle Grauies, —8 ja, bie Wahsheit zu (som, au 
ndeh Todes ſeyn, wenn ich, auſſer div, noch einen: einzigen 


athuͤnelichen Fefliviede ***) erkennen koͤnnte.“ — Kurz 


„die Graſſos und Laͤlios des vorigen Jahrhunderts: ich wil 


‚babe, im welchem ich das Bild unſrer altroͤmiſchen eigen 


das, was den Lucilixs auch den ſpaͤtern und unendlich mehr 


= verfrinevten Mömern empfahl, und; weswegen wiele, bie mehr 


Mofe als andere haben wollten, ihn dem Horaz ſelbſt vor⸗ 


gzogen, war das nehinliche, was, in und auffer Fraukreich 
die Verfe des Marot und die Ptoſe bes: Monteigns 


und Amyot Perſonen von Geſchmack noch immer fo am 


genehm macht; und weswegen Viele den Plutarch und bie 
Amomus paſtorales bes Logtern lieber Iefen- als. ‚die neum 
ar — inet — warum unferm Dich 


3 Bee e 2 en 


— Bi escano de Clar, Orator, e. 45.. Ego memint T. — hc» 
minem facstiffimum, cum familiari noftro Q. Granio, prae- 
cone, dicacitate ceriare, — Sea Tincam, non mihus multa ri- 


‚dicula dicentem, Graniss abruebas ‚uefcie m mes vor - 


namlo etc, \' ie 
. **) — ad Pamil. L. IX. Er. 15. 


0) 35 kenne kein deutſcher Bart, das den Ganzen Rochbroe bes la⸗ 
teiniſchen Feſtivitas ausbräden koͤnnte. Das franzdfiſche Enjoue- 
ment iſt etwas davon, aber noch nicht alles. Es dezeichaot auf eine 

= mas diles weh wir wit gutlaunig, munter. brokiit, ſcadbaſt, ge⸗ 

. haͤllig und anmuthig ſagen wollen;. wie wie niemaund laͤugnen wird, 
der den Gebrauch, den bie Kömer'son dem Worte feRivus und 

. Sekivitas machten, aus ihren been Sqqriftſtelern keunt. 
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vr feht etheil Aber Eucit: % Abet genauen X —9— 
er ſich in einem rigenen Staͤke deswegen entſchuldigen muß⸗ 


te. In da That war Horaz, der ſeinen Geſchmack me 
" Uchen gereinigt hatte, und feine" Syrache ſelbſt, gewiſſer⸗ 
maßen, an griechiſchen Muſtern bildete, weit weniger nach 
dem Gaumen deds großen Hauffens als der alte: Lueitz une 
gefehr aus eben dem Biunde, warum bie oft groben und 
platten, aber meiftene wohl gefalznen und luſtigen Pickelhaͤ. 


einge = Spaͤße bes Plaͤutus den feinen Scherzen und der 


Attiſchen Urbanität beE Terenz noch im Auguflifchen Vabre 
hundert von ben‘ Meiſten ‚vorgezogen. werden — und fügen 


in dem unfeigen. die Majoritaͤt echajten woͤrden. 


2) Die Fannii waren ine Ptebejiſche, aber darch die 


anfehnlichſten Waͤrben diſtingnierte Familie, vom welcher ver⸗ 


ſchiedene Zweige ‚bekannt ſind. Man kennt Fannios Scra- 
Bones, Cavpiones, Critonios u. ſ. w. Derjenige, welchen Ho⸗· 
va in diefer Stelle perfifliert, ſoll den Zunahmen Qua dra⸗ 
tus geführt haben. Wir wiſſen nichts von ihm als. mas 
ſich aus bieſer Stelle, unb aus ber zehnten GSatire unſers F 


Autors muthinaßen laͤßt. Denn das was uns bie Scholla⸗ 


fen, von ihm fagen, iſt augenſcheinlich bloß aus ihrem tige | 
nen Gehirne gezogen. Gewiß iſt aus Hocag ſolb ſt, daß 


dieſer Fannius ein Autor, (vermuthlich ein Poet) ein 
Freund und Diſchgenoſſe des Tigelius Hermogenes, "(dem 


wie aus der aten und Sten Satire kennen) umb ein haͤmi-⸗ 
ſcher Verkleinerer unſers Dichters war *). Eben fo gut 

läßt 1% Hieraus abnehmen, daß er em ſchlechtet Poet und 
ein woch ſchlechterer Menſch geweſen ſeyn muͤſſe: denn vie. | 
eeizefiäen,. ein Darius, Birgit, Pollio, Zibull,m . 


BE a K2 ſ. w. 


») Men! move — quad intu⸗ —2 ——— deaat 
sonviva Tigelli. Set, — u OR ; 


aapſis es imagine, zu vetſtehen ſeyen, iſt eine Frage, welche, 


cerſte geweſen, der einen ‚öffentlichen Buͤcherſaal in Rem ges | 


Ze I — 208 — 
f- w. nn zuu · ſehr bass — um ah Seeunde 
eines Höraz zu ſeyn. Wie aber die Worte, altro dedatis 


| 
| 


bey genauerer Unterfachung; unauftößliche Schwierigkeiten zu 
haben ſcheint Daß die Rede von dem Bildniſſe und den 
Schriften des Fanmius ſey, die in irgend einem Öffentlichen 
Buͤcherſaale aufgeſtellt worden, iſt Mar gemig. Aber gab es | 
damals ſchon oͤffentliche Bibliotheken in Nom? Plinius | 
fſagt im zweyten Kapitel des 36 ſten Vuches ſeiner Natur 
und Kunſtgeſchichte ausdruͤcklich: Aſinius Pollio ſey der 


ſtiftet, und die Gewohnheit aufgebracht. habs, auch ‚bie Bruſt⸗ 
bilder dee Männer, quoram immortalos animad: In iis- 
dem loxis loguustur, darin aufzuſtellen. Die Palatini⸗ 
ſche Bibliothek wurde erſt im Jahte 726. wenigſtens 
zehn Jahre nachdem dieſe Satire vermuthlich geſchrieben 
war) vom Auguſt · errichtet; und der. Bucherſaal am · Thea⸗ 
Mr des Marcellus war noch ſpaͤter ). Geſest au die 
—— des Peltio. wärs um Hiefe Brit ſchon vorhanden 
geweſen: . weiche Wahrſcheinlichtelt daß ein Mann wie die⸗ 
fee Vin Corsfularis, der ſelbſt ein vorzäglicher Dichter und 
gewiß ein. Kemer war, dem Bilde eines Fannius eine ſol⸗ 
che Diſtinction evwiefen haben ſollte? Oder wie haͤtte, in. 
dieſem ‚Galle Horaz, der in der 1oten Satire ben Pollio 
unter ſeinen vornehmſten Goͤnnern nennt, verzweifeln koͤn⸗ 
men, :eime gleiche Ehre zu erhalten? Aber wir brauchen uns 
ſhieruͤber nicht mit Wahrſcheinlichkeiten zu behelfen: wir ha⸗ 
ben das augbrädtiche Zeugnis deg Plinius (L» VII. 0. 300): 
— Terensius Rare der“ ‚einzige geweſen, deſſen 
— Bild⸗ 
72 vV. Nakpmı Rome Fanis L, We 33% xf. Orın, mn. % AM. 
Eleg. I, ‚Ve 59 - 73. or nt en 
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Bildnis noch. bey feinen Lebzeiten in Ponio’® Bibliothek auf- 
geſtellt worden ſey. Allenfalls koͤnnte man, um biefer Schwie⸗ 
rigkeit zu entgehen, annehmen, bie Rede ſey Hier nicht von 


einer oͤffentlichen, ſandern von Privat⸗Biblis theken, deren 
es ohnezweifel damals in Rom fehr viele gab: und Horaz 


hätte in dieſem Falle mis dem ultro delatis capſis et ima- 
gine fagen wollen:. „zum Beweiſe, wie beliebt und popular 


der Dichter Zannius fen, ' finde man fein Bild und feine 
Schriften in allen Vibliotheken.“ Mir feheint ‚aber diefe 
Auslegung. den, Worten einige Gewalt anzuthun; und de 


das ultro delatis ohne den geringften’ Zwang fo verftanden 


‚werden kann: „er felbft, unmittelbar, ober buch feine gu=. . 
ten Freunde (welches hier auf Eines hinausläuft) habe bie - 


Schenkung gemacht:“ fo flelle ich mir die Sache folgender 


magen vor. Die Öffentliche Bibliothek des Pokio war um 


diefe Zeit eine ganz neue Stifting: denn die Worte bes 


Minius (quae prima\ini Urbe ab Aßnio Pollione ex ma» 
aubiis publicata eſt) laffen keinen andern Gina zu, ale 


daß er fie nach feinem Dalmatifhen Triumphe, ber 


ein Jahr nad) feinem Conſulat, nehinlich i. I: 715 erfolge 


te, ſtiftete, indem er den Antheit, der ihm, als Imperator 
an der gemachten Bente zukam, auf diefe oͤffentliche Geifs 


tung verwandte. "Sie war, (wie fich aus den Worten dee 


Plinins ſchließen läge) mit den Büften der beruͤhmten Mäns 
ner geziert, deren Werke darin zum gemeinen Gebrauch aufs 
geftelft -warens aber Varro war ber.einzige noch Lebende 
Schriftſteller, welchem Pollio Diefe, Ehre. erwies; ein Vor⸗ 


‚zug, zw welchem Varro vor allen andern berechtigt war, als 


‚ein achtzigiähriger Greis, der ſowohl in dieſer Rüdficht, als 
wegen feiner unermeßlichen Gelehrſamkeit und der ungeheu: 
ern Menge yon- Schriften, womit a alle Jicher der Litte⸗ 
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ſtand. Fannins, wer er and geweſen ſeyn wag, hatte, 


— 


ke voll geſchrieben, Hatte feine Werke ſleiſſig vorgelefen, -und 


war, allem Anfehen nach, ein popularer und beliebter Dich⸗ 
ter; uͤberdies, (wie gewoͤhnlich bie Leute, feiner: Are) eitel, von 
feinen Zalenten eingenommen, und von dem Beyfau, der — 
‚nen Vorleſungen zugeklatſcht wurde, aufgeſchwellen; a uch 
viel aͤlter als Horaz, ber erſt vor kurzem zu ſchreiben angefan⸗ 
gen hatte, und noch keinen Anſpruch an Ruhm und oͤffentl— 


chen Beofall machen konnte. Aus allem dieſem iſt begreiflich, 
wie ſo ein Menſch, wie Fannius, auf den Einfall kommen 


konnte, feine Werke, . fammt- feinem werthen Bitdniffe, in 


— — REN ——— en 


wie ſich aus dem Worte caplis (ließen APR.) ganze — — 





den neugeſtifteten Öffentlichen. Buͤcherſaal zu verehren, ‚ohne: 
daß weber der Stifter, noch ‚die von ihm beftellten Aufſeher 


der Bibliothek einen andern, als zulaſſenden;, Antheil 
daran genommen: und, wenn dieſes vorausgeſetzt wird, ſe 
dvduͤnkt mich, erſcheint die Ironie in den Worten 


— Maæcus Fannins, uler⸗ 
delatis vapfis et imagine, — 


in einem ſehr ſchoͤnen Fichte; und man is er was der ges 


lehrte Eruquins weder fühlen noch fehen konnte) daß Ho⸗ 

"203 fihin Einem Athen über die laͤcherliche Gelbſtgefaͤligkeit | 

ves Dichterlingo, feine Büfte und feine Kiften vol Buͤcher, 
und über bie Römer, denen man (fo gut wie andern bie Feine 
Römer find) in Sachen des Geſchmackes weiß — Bonnie Ä 
— man wol, luſtis macht. — 


5 Dinmmäifet verficht Horag unter — —* 


Silbergeſchire und andre Möbeln van. Biefem- Damals im 
Rom N aufgehäuften Metalk, von wohn Künfle 
tem 
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Gefaͤße meet kerinthiſchem (np, und aegozne SBitber vonde 
ruͤhmten geischifchen Meiſtern. Im beyben wurde zu dieſez 
Zoiten (mir ih andexoao mit Veyſpieien belegt babe) en ums 
geheurer Lorus getrieben. : Daß der ubrlannte Aibius, ben 
hier genennt mich, der Dichter Albins Tibullus fin, iſt 
eine grunbiofe Einbildung bes Bapter, ber (mie Beat ai 


reden) Aberal Sauter Nafe ſeyn will. 
4) Man braucht dieſe Stelle (welche mir am Schluſſe 


der Einleitung in die erſte Satire nicht gegenwaͤrtig war) nur 


mit einer kleinen Aufmerkſamkeit gegen den Inhalt der er⸗ 


ſten und zw eyten Satire dieſes Buchs zu halten, umn 


uͤberzeugt zu werben, daB Hoxaz hier auf diejenigen deutet, bie. 


fi) durch feine beyden erften Sativen beleibiget gefunden; und 


daß er alfo, fehr wahrfcheinlicherweife, jene nor biefer geſchrie⸗ 
ben habe. Auch folgt daraus, daß er unter dem Poeten ſich 


fer bſt wiepnt, und Bentley alfo Recht hat, postam ſtatt 


bes gewoͤhnlichen poätas zu leſen; ungeachtet er, bald darauf, 


nach feiner Manier, halb im Ernſt und halb im Scherze, be⸗ 
weiſet, daß es zu viel Ehre für ihn fen. wenn man ihn unter 


die Dieter fette. 


5) Man, pflegte zu Rom. den fiöfigen Ofen Hu: um 


die Hörner su binden, um bie ‚Leute auf den Straßen vor 


ihnen zu warnen. Aus biefem Brauch entſtand, wie es | 


ſcheint, eine Art von Soruͤchwort, deſſen auch — im 
Lehen des Graffus erwaͤhnt. 


6) Hora; gruͤndete in der Folge ſeinen Anornch a an —* | 


Dichter⸗ Rahmen auf feine. lyriſchen Gedichte, wie aus 


mehrern feiner Oden und aus der neunzchnten Epiſtel (ta 


Maͤcenas) zu aſchm — Aber is a dieſe Satire ſchrieb, 
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hate se co nor. Euren if, ER 


J neuen · Dichtart einige noch "wenig bekannte —— zu 


wachen. Pa u 2; 
7) So; wie Howprbenienigen, dem ber Ehrennahm 
eines Dichterd mit. Recht gebuͤhzre, unmittelbat vorher charac⸗ 
teriſilert hat, waͤre es allerdings eine Frage/ ob der Komös 
dienſchreiber als folcher ein Dichter fep.:- und fein Anſpruch 
Eönnte witklich bloß auf den Ipsifhen Theit der alten 
Komoͤdien, die Choͤre, gegruͤndet ſeyn, welche ‚aber in 
‚ ber neuen Komödie nicht mehr Piag fanden, Menan⸗ 
der wäre alfo, nad) diefer Definition, - ein- Dichter gewe⸗ 
fen ;' ja wenn Homer nur die Odyſſee geſchrieben haͤtte, 
(deren Ton und Sprache prößtentheild wenig von dem os 


magna fonaturum hat) ſo koͤnnte man dem Homer felbit 


den Dichternahmen ſtreitig machen: Plato hingegen, vor 
dem ſich, was das ingenium, die mentem diviniorem, und 


5 daB 08 magna [onaturum, betrift, ‘auch, die begeifterteften, 


lyriſchen Dichter neigen, wäre ber Kaifer aller Dichter gewe⸗ 
fen. Es ift hier weber der Ort über diefe Materie zu biffere 
tiren, noch koͤnnte es von einigem Nutzen für- Lefer ſeyn, 
welche wiſſen, daß weder dithyrambiſche Begeifterung und 


trunkue Schwaͤrmerey, noch eine hochtoͤnende Sprache, ſon⸗ 


bern- die Geſchichlichkeit, durch taͤuſchende Verbindung des 
Wunderbaren mit dem Natuͤrlichen, und uͤberhaupt durch 
lebendige Darſtellung intereſſanter Gegenftän 
de, feine Zuhöper ober Leſer fühlen und glauben zu machen 
was nlan will, verbunden mit ber Kunſt alles dies in ſchoͤ⸗ 
nen Verſen zu bewerkſtelligen. Das iſt, was den Homer zum 
Waier der. Dichter erhoben, und was ſeitdem allen andern 
Dichtern dieſen Nahmen verſchaft hat. So unwiſſend war 
WVoraz nicht, daß me. dies nicht Härte. wiſſen folen; und, 

FE u | wie 


Ka nu ger 255, — | = 


— feine Shader‘ vis Didens ſehr ee 
iſt: ſo Bommte\er doch unmgglich etwas anders: damit ſagen 
wollen.als daß derjenige, dem der Dichternahme geduͤhre⸗ 
ein RE von Senie und diefer poetiſchen Schwaͤrmereh nd | 
begeiſterten Sprache He den hyriſchen Dichter wvorzuͤglich ded 
zeichmet, faͤh ig ſeyn muͤfſe, ſo bald er fie noͤthig hat. Denm 
wiewohl er ſich in der Feige ſelbſt zum Rang be, erſten lyri⸗ 
ſchen Dichters der Roͤmer empor arbeitete, fo war doch nie⸗ 
mand weiter als er davon entfernt, den zu einer Art von wil⸗ 
dem Geſange werdenden Ausbruch der Trunkeuheit, Freude 
oder andrer Leidenſchaften bey rohen Naturmenſchen, und 
das was man die Autoſchediaſtiſche Poefie nennt, zur 
Ungebuͤhr uͤber die Kunſt zu dichten zu erheben; und er 
ſpottet dedwegen, in feinem Briefe an bie Pifi onen, über 
den, Dempkritus — ber bem gluͤcklichen Benie 


ven Vorzug dor der armen Troͤpfin Kunf 
ertheilte, und bie Dichter bie nicht raſen 
r vom Pindus außgefäloffen wiſſen wollte. j. Nr u 0 


Auch. laͤßt er die Frage, ob man feine Satiren Gedichte nen⸗ 


nen koͤnne, umentſchieden, und verſpricht, bie Sache ein an⸗ 
dermgl auszumachen; wiewohl er in der Foige nicht fuͤr noͤ⸗ 


thig fand Wort zu halten. Mir daͤucht alſo, ſeine Abſicht 
ſey hier bloß geweſen, die unendliche Menge von platten 
Verſemachern, wovon es in Rom wimmelte, im Vorbeyge⸗ 
hen zu erinnern, daß gwifchen ihres gleichen und einem 
Dichter im eigentlichen Verſtande ein fehr großer Unterfchied 
fey. Daß er ſich ſelbſt, feiner Satiren wegen, bloß unter bie “ 


Berfemacher geſtellt wiſſen soil, geſchah theils, -um dieſen 
letztern einen Weg zu Gegenvorwuͤrfen abzuſchneiden; theilt 


weil er damals in der That noch keine — von die⸗ 
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= Enter. made, eb mehr fr nen: Bihlebi: sa Ah 
ee, ‚ber bie- Sichtlunſt als Meiſter treibt, angeſehen ze 


feyn wänfchtes: kutz / aus eben Dem Brunben: waxum einen, 
der für fein eigenets Vergnuͤgen unb (wit dem —R 
Gentilhomme zu usden) für. Feine‘ guten Steunde 
x Pohe artig. Mignatut ober Paſtell mahlee, ſich darum nick. 
-für einen Cammeraden von Rafael und Tirion balkad, 
und/ mean von ben großen Mahlern die. — wi, wei 


eufen würde: 204 poma natemus] .. 
8) Dies iſt eine unſerm Autor eigene At; — 


| . im Worbengehen, und ohne daß bie Nede von ihm zu feyn 


Scheint, mit einem tägpelnden, Seitendli fein Paquet abzu⸗ 


geben. Man fieht aus dem Zuſammenhange, daß dieſer 


Momponins in dem Falle des liederlichen jungen Beten in 


ber Komödie war, Tiber beffen Thotheiten der Water fich er⸗ 


eifert; und bies iſt alles, was wir von ihm fagen Finnen. —- 
Die Gens’ Pomponia var übrigens ein zahireiches Plebeji⸗ 


| — ſches Geſchlecht, das aber ſeit dem Jahre der Stadt 518 une 


tet bie Sonfularifghen gehörte, und zu Cicero's Bis 


den durch En. Pomponius, einen vorzüglichen Redner, 


und duch den berühmten Titus Pomponius Atticus, 
in Anfehen erhalten wurde. . Man Eennt aus der tömifchen 


® Geſchichte und aus Muͤnzen vier Zweige dieſes Geſchlechtes, 


die ſich duch die Zunahmen, Matho, Molo, Flaccus 


und Rufus von einander unterſchieden. 


‚9 Ennins, aus welchem, nach dem Berichte bes Bier 


| ailianiſchen Commentators Servius, dieſe van Horaz ans⸗ 


zogenen Verſe genommen ſind, wurde von ben Römern, die 
ihre amsasar, ihre alte — und. Unwifienbet in Sachen, 
— des 

— Me 'pedibuis delestet — verba, Sat. e3 
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ee — 
de Befhulideh, Lange nit wetrisben eſe Tande 
als er ihnen noch verfiänblich war, für ihren Homer gehal⸗ 
ten. x hieß ihnen der Dichter par exonllende;. und in den 


That, wie umermeßlich auch der Abſtand von: Homer bis u 


ihm if, fo fand doch Birgil (feinem eignen Ant druck und 
Geſtaͤndnie nach) eine Menge Goldkoͤrner aus dem er die⸗ 


les alten roͤmiſchen Meiſterſaͤngers herauszuſcharren. 


20) Wer damals feine Schriſten publitieren — ve 
ſchenkte, ober verhandelte fie an eine Art von Buchhaͤndlern, 
welche Abſchriften devon machen lieſſ en, und damit oͤffentliches 
Gewerbe trieben. Weil dieſe Leute ihre Buden Arwoͤhnlich 
unter bebediten Saͤulengaͤngen (Portici) hatten, ſo pflegten 
fe die’ Titel ihrer literarifchen Neuigkeiten, mit guoßen Buch⸗ 


flaben geſchrieben, an die Saͤule, an welche ihre Bude ſtich, 
aufzuhängen: fo verſtehe ich menigftens bie Worte: nulla . 


u‘ 


Ed 


meos habeat pila libellos, und halte biefe Auslegung für - 


natuͤrlicher als bie des Scholiaſten: im pilis, epigrammata. 
Scribebant poätse, qui nen tradebant bibliopolis. In 


dieſem Stuͤcke war es alſo ungefehr wie bey uns. Wer vor⸗ 


uͤber ging und neugierig war, beſonders die Herren vom Hands 
wert, und die. Zunft der. Arbelionen und- Narafitem, 
die von Wiz, Kennerſchaft und Perſiflage lebten, und an den 
Tafeln der Großen und Reichen ihre Beche damit bezahlten, 


laſen im Vorbeygehen bie angeſchlagenen Titel, ober gudten 
in bie aufgefchlagenen Buͤcher und blätterten darin, um wae 


aufnufhuappen,. das fi bey Tiſche an den Mann beingen 
eg, u. ſ. w. 


Mas ben. Heemogenes Tigettius betritt; ber hier _ 
fon’ wieder, - in ziemlich. ſchlechter Geſellſchaft, auftreten 


‚muß: fo vermuthe ich, daß es nicht, der Sänger Tigellinis 
(von weichem in der Aten und ten Sotire bie Rebe war). 


ein 
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er PN —— — PER eine. — Fiqur im Wiege 
macht hatte, . fonbern' icgenb- ein. Sohn oder Neffe deffelben 
geweſen, der als Erbe der neberbleibſet ſeines mit Ambuba⸗ 
‚jen, Tänzerinnen und. Balatromen ıburdigepräßten 
Wermögens, . auch feine. Prätenflon an den Charakter eines 
Bel- Eſprit and Elegant, und. an. bie Protection, bie er 
‚einigen; fubalternen Gefchöpfen aus biefer Eategorie angedei⸗ 
hen ließ, geerbt haben mochte. Ich nehme alſo zwey Tigel- 
Uos Hermogenes an: ben bekannten, der bereits. tobt war, 
als Horaz bie zweyte Satire ſchrieb, und indeſſen ſchweilich 
wieder ab inferis zuruͤckgekommen war; und. biefen bisher im» 
bekannten, der hier und in der roten Satire ziemlich übel be: 
‚ handele wird. Wenigſtens begreife ich nicht, toie mian,, ohne, 


dieſe Borausfegung, das, mas Horaz an verfchiebenen Stellen 


amd zu (verſchiedenen Zeiten vom Zigellius Hermogenes fagt, 

ungezwungen erklaͤren, Alles allein au ben altern sieben 

Einnte BT rue 
11) Saepe tribus lectis ideas coenars 6 quaternos. 


— Dieſe Umſchreibung ſagt nichts weiter, als! man ſieht 


oft zwölf Perfonen zu Gaſte fpeifen. — Die Einrichtung 
ber Geichen und Römer bey ihren Mahlzeiten und Geil 
maͤlern war, bekanntermaßen, von der unſrigen hauptſaͤch⸗ 


lich darin verſchieden, daß fie nicht um ben Tiſch ſaßen, 


‚fondern lagen. *) Bey Mahlzeiten, wo mehrere Säfte ge⸗ 
laden waren, war ber Tiſch gewoͤhnlich viereckig, und von 
— Beim, ı mit einer ar von en (lecotis) umgeben, 
af 
2 So lange bie, dengatitän ARTEN @itte unter den 
‚Römern war, fpeifeten fie figend, wie wir, und wie bie Kreter 

und Spartaner unfer ben Griechen. Auch, nachdem die Tritli⸗ 

mnien Mote geworden, fanden bie Damen ed anftänbiger den alten 
a Brand beyzubehalten; biä fie enblich, fo wie bie. Sitten immer 


——— freyer wurber „ ſich auch hierin ben Maͤnnern gleiqhſtellten. 
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it weich en bie BR; par deren, ober vieren ni wohl m 


fünfen ſich Ingerten: : "Ef folches Kanapee hieß, weil es ges 
woͤhn lich deep Perſonen faßte, mit einem von: ben Srieheit 


geborgten Worte, Trielinium; doch wurde auch das Speifes | 


zimmer ſelbſt ſo genennt, das bey ben Mömenn. ſonſt coena+ 


io. oder eoenaculum-hief.: Die Grip der Tiſche ſowohl 
ala ber: Axitunien, oben - Kanapeen, war: bey den Borneh⸗ — 
men und Reichen (die mit biefen : MRiben, in. großer Mengt 


verſehen waren) immer, beri Zahl der ·Gaͤſte Proportioniereg 


und der Luxus, der fchon zu unſers Dichters Zeiten ‚mit. bie⸗ 


ſen Dingen getrieben wurde, iſt unglaublich. 


— 


12) Alle Handſchriften lefen quâvis. Geßner winſchte 
daß ſich auch nur Eine finden moͤchte, welthe iquivde laͤſe, 


weil alsdann bie ganze Stelle augenfcheinfich einen Ungezivunge 


nern, und dem ganzen Gontert 'gemäßern Sinn bekaͤme. Bes ; 


Hält man‘ quavis bey, fa iſt dieſes Wort ſowohl als das e 


quibus unus — zweydeutig. Soll quavia auf aquam ge 


wi 


hen, wie Muretus meynt? — ober ſoll es quaviä rationd | 


bebenten? Bedeutet unus, einen von Allen Zwoͤlfen? oder 


tinen ‚von den Vieren, die Ein Kanapee mit einander einneh⸗ 


men? Mie man das eine und andere auch nehmen will, fi | 
vermiffe ich bie unfeem Dichter. gewöhnliche Eoneimitaͤt⸗ — 

Deutlichkeit und Ungezwungenheit dee Dietion. Mit der ein 
zigen Veränderung eines a in 1 iſt der Sache geholfen. Mich we. 
daͤucht, in einem ſolchen Falle ift die Freyhrit erlaubt, die ſiih 


Bentley fo oft genommen hat, nehmlich vorauszuſetzen, dei 


Fehler liege an ben Abſchreibern, und Hora * beſcheiedenx 
was den ſchicklichſten Sinn giebt. En 


s 5): Man, erinnmt fh ohnezweifel, dieſen Ders in dee. 


zweyten Satire geleſen zu haben. Barter hat daraus, 
daß er — a Abel genommen nn. ben de 
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grzogen, re. and Gorgonius: uhr Werften vor > 


$ Deutung geweſen ſeyn, weil fich das Publikums ihrer gegen hen 


Dichter angenommen habe. . Mich daͤucht, dies folge nicht. 


. Wed was ſich daraus ſchließen laͤßt, iſt, daß -biefe Herren 


felbſt die, Zreyheit, die ſich bee Dichter mit ihnen genommen, 


\s 


dermuthlich ſehr uͤbel fanden, und iu ihrem Ziykel faut genug 
baruͤber kraͤhten, um auch andere, bie ſich nicht viel. Gutes 
bewußt waren, in Unrnhe zu ſetzen; und daß alſo der Fal 


gebe eintrat, ‚beffen vn, in des . an Kugufrot 
— 


— fait intactis quetue cura n 
x. eandisions fuper communt — 


| XX die ſchlechteſten Leute find, in ſolchen Shen, San | 


u; die am lauteſten ſchteyen. 
34) Der Sgholiaſt bes Eruquius macht bey dieſem de ; 


uillins Gapitolinus ‚die Anmerkung: : Petillius, der die Aafı . 
4 fit über das Gapitolium gehabt, wäre, bey Gelegenheit, E 
dasß bie Krone des Gapitolimifhen Iupiters wẽggekommen, 
oͤffentlich angeklagt "worden, ee habe. fie geſtohlen, und die 


Dichter haͤtten ihn bloß dem Auguſtus deſſen Freund er ges 


weien, zu Gefallen losgeſprochen. Ein andrer fegt himu⸗ 
Metluius habe, dieſes Handels wegen, ſpottweife den Zu⸗ 


nahmen Gapitolinus bekommen. Dieſes letztere ſcheint, 


wie ſchon Torremius bemerkt. hat, ohne Grund zu feyn. 
Die Petihti waren sine Plebejiſche Familie, von welcher 
on zwey Aeſt⸗ kennt, die ſich durch die Beynahmen Spu⸗ 


sinus und Capitolinus unterſchieden. *) Die Spurini 


hoben ſich im ſechſten Jahrhundert der- Republik aus der 


en und ein u Petitins. — ige im 3 577 . 
\ : bis 

Mer findet auch — venan Baldı & — Gemians, uf 
Dies Ber aber. wi aus udividuell⸗ Uebernadmen. 
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Sruenb, daß die Gapieblini vorher’ Libon es geheiße 


und fenen Bunahmen dahet bekommen, weil einer von ide 


nen unter den Venen Männeen geweſen, bie im 3.385 
gur Aufſicht der im Kapitel vermahtten heiligen Bäder 


beſtellt worden. - Denn in-biefern Jahee finden ſich up 


Deriiti kibones, twildje Acdites Plebis waren; in der Tore 
aber verliert ich: dieſer Zunahme, und es finden fi bages 


gen mehtere Petitrit Capitolini, wieroohl ohne Pay 


ſtratiön; fo, daß disfes Geſchlecht im ten und Beim Jahr- 


. Hundert der Stade ſeinen Glanz wieder zam verlohren zu 


haben ſcheint. Auffer dem Gicero, ber (pro Malone⸗ 253 - 
eines DO. Petillius, Inter dem Charakter eines oprimi @&. 
fortifinki eivis, ) und anderewo eines edmifchen Mitten, 
DR: Detilius, erwaͤhnt, Finder fich im der Geſchichte dieſer 
Zeit Beine Spur von Petillüis. Wie haben alfe, auſſer bee 
Tote des Scholiaſten, nichts, das einiges kicht Che De 
Stelle, gießen koͤnnte. Soviel iſt Flat, daß ein Perill. Ga⸗ 
pitoliñnus um die gZät, wo Horaz ſchrieb, wegen fegend eis 
nes Verbrechens dad unter die Rubrik, Fartum, gehört, 
oͤffentlich angeftagt' worden war; und, weit bach der Scho 
liaſt bie‘ Anekdote von der geſtohlnen Seone Jupitere nicht 


aus ſeinem Finger gefogen haben kann, fo ſehe ich nicht, | 


warım man ihm diesmal: ( fo’ wie in jedem andem: Tale, 
wo . dee Ungrund ſeiner Nachcichten nidhe erweistih dk) 
wicht ‚glauben folte.: Daß eine Krone im Gapitel geſtehlen 
wurde, und daß Sapitellnus bey dieſer Gelegenheit‘ in In⸗ 


7 
.:*) Nas \Fomil. Rem: Vol. IL. p. aus. J 


) Diefe Eourtolfie wolite wahrſcheinlich nit ee — alß wm 
ein wadter Wärger in unfern Reichsſtädten der Mohlehrbare und 
Beſcheidne Meiſter qualificiert wird, anh bewein wen — ald 
bdaß er ein Hoyer — Dinger iR, - 


Dun | BE — 


| gain Hana, awie · aut dem Worte furtia ya —E 


13 mac) mehreret. Unterſchleiffe Afentich beſchuldigt zonide, ' 


‚sanften: nosorifhe -Karıe ſeyn,ſoheld 6: Sacta ‚Maren, 


| Abar daß Egpitolinus, als ein Freund Angus, - aus 


Achtung gegen dieſen loßgeſprochen worden, iſt, vermoͤge 


der Natur der Sache, etwas. aweifelhaftes; wenigſtens kann 


amcua hier nicht mehr als Parvue amigus, ein Anhäm 


TI; Gyugvermandter. Auguſts, ſagen wollen; 
und in dieſemFalle war Auguſt. nach roͤmiſcher Sitte, „nicht 


aur benachtigt, ſondern ſogar verbunden, ſeinen Gliengen ger 
aetten jo gut ar konnte. In bee That hatte er mod; einen 


BGWeldeggrund mehr „Als jeder andre Patron; denn datte 
Tr nich, bee graße Jua ius Caͤſar mie ‚Gxttenius.ge 
| we heraus fagt, in ſeinem erſten ECouſulat, ‚ötep, tauſend 


Mund. Gold aus dem Capitolio aeſtohleni und: konnte alſe 


ee "71073 Petifiug, nicht mit. einigem Sqhein Rechtens, wie 
nnoect beym Ta, fagen,.ege ham 7— ungio nor facgrem ? 
AMWie dhem aber auch ſeyn mag, ſo fiheint: ir. Barters dreiſte 
Behauptung, Hoya habe hier dem Petilius; gleichſam von - 
Hinten zu, einen tuͤchtigen Stoß heybriugen wollen, durch 


Lan ganzen, Bufammenpang widerlegt zu werden. " Denn aus 


Mu Worten: „mensio fi qua. de. Capizolini Jurtis etc.“ 


felget noch nicht, daß Horaz, ihn fuͤr ſchuldig gehalten 


"Habe. Das Wort furtum iſt befanntermafen. vielbeufig, 


And daher mit -unferm. Diebftapd nicht völlig einerley; 
a5 war vipkmeht, in. dem Falle des Pttillius das gelinderg 
Wort; weil Zurtum hey den Roͤmern nur.delictum priva» 


— um war, bie Berbrechen hingegen, beten Petillins -anges. 
Hape worden, allem Anfcheine nah unter hie publica ge⸗ 
J Herten, und ‚alfo” von der ſchwerſten Art waren. In Ver⸗ 


ſen Tann man ſich ie Immer mit juriſtiſcher Genauigkeit 
F aus- 


— Er - = 
ausdruͤcken; — — konnte uni "fa eher, de’ bürtie pein. 
li anftatt de actione furti Petillio Äptente ſagen, weil 
der Handel notoriſch, und Petillius vom: Gerichte offentlich 
loßseſprochen war. — Kurz, eben daraus daß et ſich fo 
ausdruͤckt, iſt ‚Mar ,' daß er ſich ſo ausdruͤcken durfte, ohne 
einen Injurien⸗ Prozeß vom Petillius zw beſorgen; welchem 


er übrigen⸗ in dieſer Stelle fö ‚wenig einen Dolchſtoß von 


hintenzu. beybeingen wollte; daß er vielmehr den vorgeblichen 
Freand defſelben (der, nach einer langen Vorrede im 
freundſchaftlichen Tone, mit der gweydeutigen Verwunderung 
enbigetz fed. tamen admiror, quo pacto judicinm lud 


ze 


fugeritl). gerabe diefer heimlich boshaften, Infinuation. mer... 


gen, für einem Menſchen von ſchwarzer Seele erklaͤrt; von 
ſich ſelbſt hingegen anfs ernſtlichſte verſichert, daß feine Schrif⸗ 
ten immer eben fo ‚rein von ſolchem Gifte wien, 
als fein Herz es fe. ——— 

‚Barum aber (könnte, mat. noch fragen) sn denn 
Sera das Beyſpiel, das er hier noͤthig datte, wenn et es 
nicht Über mit dem. Petillius meynte, gerade von ihm? — 


Ich Tann dieſe Frage nicht anders ‚dis durch eine Vermu · 2 R 


hung Beantworten. In. chtiften wie die gegenwaͤrtigen 
Satire. möffen nothwendig eine Menge Stellen vorkonu 
men, 180, mir und nicht, anders helfen tönnen‘, "weil ‚bie' den 
ſondern Umſtaͤnde von diefem ünd jenem Aue, beu auf eing 
zelne Perfonen und. momentane Veranlaſſungen ‚geht, nach 
1800 Jahren nicht mehr aufzutreiben ſind. Ich fteite mie 
alſo bie. Sache. fo vor. Petillius war, ein Client ober beſon⸗ 
derer Schutzverwandter bes Auguſts; fein Handel hatte ein 
ſchlimmes Anfehen; bie ‚ganze Stadt ſprach bavon; man bar 
geiff.richt, wie er ſich wuͤrde herauswickein koͤnnen; man’ 
erwartete ihn fuͤr ſchutdis eittärt m ‚fehen, a er wurde 
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einleuchtend gemacht ‚worden wäre: Nun ſprach man von. 

: neuem in allen Gefeilfchaften von dee. Saͤche; man merkte 
oͤder vermuthete zwar den geheimen Einfluß des Auguſts auf 

— bieſen Handel, und nahm fich daher in Acht; aber, weil 
ſprach "man in diefem zweydeutigen Zone, der unſerm Dich⸗ 

ter ſo aͤrgerlich ft; ; und. da bie Sache damals die Neuigkeit 

bes Tages war, und vem Petillius alſo kein Nachtheil aus 


— . Öffentlicher Erwähnung feines Handeld, der ohnehin alle 
ee Inögtiche Vublieitaͤt ‚hatte, zuwachſen konnte: ſo war nichts 


| natürlicher, als daß Horaz das Beyſpiel davon hernahm 
behſſen er vonnoͤthen hatte, um den Vorwurf laedere g: au- 


des: et. hgc ftudio pravüs facis, von ſich abzulehnen, 


unb dein größten Theile feiner Mitbürger in" den. Buſen zu 


ſchieben. Ihr befhußdige mich eines böfen Herzens, ſpricht 


er, weil ih geſagt habe — was einem jeden ſeine Naſe 


7 fagen. kann — Rufillus rieche wie eine Bieſam⸗Katte, um 


nicht wie Gorgonius nach dem Bocke zu ſtinken: das belei⸗ 


digt eure Gutherzigkeit! Denn freylich ihr ſeyd die gutar⸗ | 


cigehechann ohne daß feine geh dem Vibute ſehr 


5 , fan ‚feiner‘ Malignität doch Luft machen mußte, ſo | 


tigften Seelen von ber Melt." Man braucht nur zu hören, 


“tie ihe bie Parten eurer Freunde nehmt, u. f. ie.” Mich 


duͤnkt, auf dieſe Art erhält dieſe ganze Stelle das, gehörige 

Licht; und der haͤßliche Fleck, den Barters Ausdeutung un⸗ 

ſerm Dichter —— will, ‚mag an m fetöft tieben 
en ee 

45) Unter den, liebenewuͤrdigen —— unſers 

" Bideis iſt gewiß einer der ſchoͤnſten, das Vergnuͤgen, wo⸗ 

‚mit er hier, und in der folgenden bten Satire von feinem 

Vater, und von allem was er ihm zu danken habe, ſpricht. 

ia u ce —— war keines 

Men⸗ 
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Menſchen Sache weniger als die felnige: aber, fo oft er' 


Gelegenheit hat feines Vaters zü erwaͤhnen, wird ſein Hei 
warm, und man fühlt, daß es fein Ernſt war, wenn er 


dem Maͤcernas verſichert, ee wuͤrde, wenn es ihm frey ftände, 5 


fih noch einmal bon wem er wollte zeugen zu laffen, Heinen 


beſſern Vater waͤhlen koͤnnen; wiewohl ber (einige von ge⸗ 
ringem Stanbe und Vermoͤgen geweſen war. Tauſenb aits - 


dere, die, (wie unſer Dichter) ſchon in früher Jugend eine 
Legion unter einem Brutus angefuͤhrt/ und nachher mit 
den erſten anter bei Großen Roms fö wie er gelebt hätten, 
wärben. wenigſtens alle Gelegenheiten, ihrer Herkunft zu er⸗ 
waͤhnen, vermieden haben: Aber Er iſt noch ſtotz darauf, 
einen guten und rechtſchaffnen, wiewohl geringen Vaͤter ge 
habt" zu’ haben. — Und ein Mann mit einem fol de 
Herzen nid von“ beit Eommientatoten feine Schriflem 
und, auf ihren Credit hin, bepnähe. von bee ganzen delehrs 
ten Melt, der niedeigften und ſchlechteſten Geſinnungen fi 
hig gehalten und befdutbigett &d'gefähttich iſt s6 fr eis 
nen Schriftſteller mehr Geiſt und Witz zu haben als feine: 


\ 


by Alle biefe dene der — des Pre Barus 


Seetanus und Trebonius, deren boͤſes Beyſpiel ber ätte » 


Horag feinem Sohne zur Warnung vorſtellte, find unbe⸗ 
fange Nahmen. Baxter, der in be oben v. 28. genann⸗ 
ten Alblüs den Ributi eünbedte,” findet ihn hier wieber/ 


in dem Sohne bei Alblus. "Und Bad; wären Tibull und 


Horaz Freunde, bie öinänber hochſchaͤten und liebten, 


(S. die vierte ber Horaz. Epiſteln) und unſer Dichter war, 


keiner, der hinterm Riden des Freundes Ruten, 
yenage it Be — 
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27) Im. Terte: ‚unum e judieibus Ielestis,,. einen 


von den auserleſenen Richtern. Dem Praͤtox. ober, Ober: 


Richter ber Stadt. Rom, welcher (Gbekanntermaßen) jaͤhtlich 
vom Volke erwaͤhlt wurde, kam es kraft ſeines Awtes zu, 
die in verſchieden⸗ Decurien eingetheilten Richter aus dem 
Ritterſtande zu ernennen, and, hiezu, nach dem Ausdruck 


unfter Yıten,. die maderften und beſten, uszufefen. 


bargeſtelt. — 


Hotaz will alſo daͤmit fagen:, fein Water habe ihm immer 


bie undeſchoſtenſten und rechiſchaffenſten Männer i in Rom. als 


Beyſpiele und Autor it ten ‚feiner moralifchen Borfgeiften, 
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8 Fr geht. nich, ühe die Urbanitůt und Kaiine Die: 


fer ganzen Stelle; aber. Dies fuͤhlt der Lefet ſelbſt, und wem 


man das erſt durch einen Commentar fuͤhlen Wachen‘ müßte, 


für den hatte Horag nicht gefchrieben. Uebrigens verdient 


die Plaͤſanterie Aber. die Intoleranz. der! ‚Süden (das 
einzige bamafige -% olE in. der Welt, dad mit ‚diefer haͤß⸗ 
lichen Ksäntheit des Verſtandes angeſteckt war) bemerit zu 
werden, weil ſich daraus ſchließen laͤßt, baß ſie den "Römern 
Then damals aufgefallen, und vermuthlich an einem 


fo ‚verfhttichen. und. unmächtigen _ Volke, wie die Juden 


in ihren Augen waren, um ſo Tächerlicher vorgefommen fern 


mußte, 2 ‚Die Menſchenfeindlichkeit (odium generis hu- 


mani) bie, nach dem ‚Tacitus, auch den. Ehtiſten (als einer 
vermennten jühifchen. Seite). „Sur Lo, gelegt „minde, "hatte 


ohnezweifel nichts "anders ‚zum "Stunde," als dieſe Unbuld⸗ 


ſamkeit gei jen "andre Religionen; | "eine Sache, die den Hei⸗ 


den, welche fuͤr bie Götter uͤnd Gottesdienfte alter! Natio⸗ 
nen, Refpect hatten, nothwendig unertraͤglich vorkommen 
mußte, und ‘an den‘ Verfölgungen (die man ubrigene⸗ ſd bald 


| . 7 man 
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. Einleitung. 


Das fotgende Stuck iſt ein ſcherzhaftes Tagebuch, e einer 
Neife unfere Dichters’ von Rom nad) Brundufium, wo " 
bey er''eine im: dritten Buche der‘ Satiten des Lucilius 
vorkommende. Reiſo⸗Beſchreibung von Rom nach a 
zum Mufter genommen haben foll. 


Wiefern Horaz ſeinen Vorgaͤnger hierin — 
ahmt, und mie ‚weit er ihn, aller Wahrſchelulichkeit 
nach, hinter ſich gelaſſen habe, laͤßt ſich aus den weni⸗ 
gen Ueberbleibſein des Luciliſchen Stuͤckes, die man in 
Douſa's oben erwaͤhnter Sammlung beyſammen findet, 
einigermaaßen, wiewohl zu einer Vergleichung nicht hin⸗ 
laͤnglich genug, abnehmen: aber dies iſt wohl geviß, 
daß dieſes Horaziſche Reiſe⸗ Journal dem berühmten: 
Voyage de' Bachaumont et La Chapelle „ und- alfo 
gewiffermanßen allen. uͤbrigen poetiſchen und ſcherzhaften 
Reiſe⸗ Beſchreibungen, welche durch jenes veranlaßt ı wur; 
den,. zum Möbel‘ gedient hat. Ä 


Horaz machte den: größten Theil dieſer Reife im 
Gefolge des Maͤcenas; und es iſt aus allen Umſtaͤnden 
erſichtlich, daß er ſie nicht in eigenen Verrichtungen, 
ſondern bloß als Comes dieſes Suͤnſtlings und Vertrau⸗ 
ten des sungen zn — a | 
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Des hieſt -Comites der da maligen Großen in Rom, 
jum Theile aus einer Art von — ——— Freunden 


annd Tiſchgenoſſen beffanden, die ein großer Herr, beſon⸗ 

.' ders auf Reifen in Staats⸗Verrichtungen, theils um 
einen deſto anſehnlichern Aufzug zu machen, theils zu 
ſeiner Unterhaltung mit fish führte; iſt anderswo ſchun 
em gezeigt worden )Y. Mäcenas, ber es 
‚bloß feiner Neigung gu Dichtern und fchönen Geiſtern zu 


| 


i 


| 





"panfen hat, daß fein Nahme bereits achtzehn Jahrhun⸗ 


dert lang ein Ehrentitel iſt, liebte bey felchen Gelegen⸗ 


beiten die beſten Koͤpfe um ſich zu haben; und. wie finden 
‚daher, daß, anffer unferm Dichter und dem Heliodorus, 


‚einem gelchrten Griechen, noch feine Freunde, Vir gil, 


Plotins und Barins, von her Geſellſchaft waren. 





Vieleicht war es ein Einfall von Maͤcenas ſeſbſt, daß | 


rag das Andenfen und bie feinen Abenteuer dieſer 


- Reife durch ein fcherghaftes Tagebuch Iebendig erhalten 
foltte ; oder, wenn dieſe Idee unferm Dichter auch. erfl 
. Machher und ohne Beranlaffung eines andern kam, fo 


beweifet boch ber Ton dee ganzen Stuͤckes, daß es nicht 
ſowohl für das Publifum, als zur Beluſtigung ber 
außerlefenen' und -in ihrer Art einzigen Reiſegeſellſchaft, 
welche ſich damals muſammengefuüden hatte, geſchrieben 
worden ſey. 

Daß diejenigen fich ſehr geirret haben, welche dieſe 


KReiſe in das Jahr 714 geſetzt, und ſich eingebildet Ha« 


ben, die Zuſammenkunft swifchen Mäcenas und Enc« 
e cein®, deren Doraz erwaͤhnt, fen die nehmliche Coufe ⸗ 
krenz geweſen, von welcher ‚der zwifchen dem MM. Anto⸗ 


pius und dem jungen Caͤſar zu Brunduſtum geſchloſſene 
Dem, und * TERN bee: . mit bang ber 
we⸗ 


8. Siefsitung in * a8 vr von mir von Heraale 
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Schweſiet des — bie Foigen geweſen, — hat Maſe 
fon?) auſſer allen Zweifel geſetzt. Einer der. ſtaͤrkſtez 
Gründe iſt, daß Horaz damals dem Maͤcenas noch gat 
nicht bekannt war, gefchiveige, daß er. fchen unter feine 
Freunde und Comites ſollte aufgenommen geweſen ſeyn. 
Aus dieſem und verfchiedenen andern Umftänden erhel⸗ 


let, daß bie. Conferenz; wovon in diefem Reife» Journal. s = 


die Rede iſt, in den October oder November des Jah⸗ 
res 717° in ſetzen, und die nehmliche ſey, deren Dion. 
Saffıus im Saften m. feines söfen Buches er⸗ 
waͤhnt·.. 


—— 





Heliodors / des Rhetoͤrs, 7’ vem in ſeiner er 
Bein riecht Ieicht em Botzug nehmen wird. 
Arieia war das erſte Nachtquartier _ 

ganz leidlich Forum Appii, ‚bag zweyte, wa 
ein Neſt mit Schiffertroß und Beutelſchneidern. 
von a vergeytoyn. Di krochen aiſo re 
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REES magna me 'excepit Artioia Roma u 
hofpitio modico ; rhetor comes Heliodorus, ee 
Graeoorum longe doctiſſimus. Inde Forum Appt, 
differtum nautis, cauponibüs atque malignis. Fe 
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gr geht eine ginie Stunde bin — 


oupeoilans comites. Jam nox inducere. terris 


en — (wie: üße ſeht) an an einein Weg 
— raſche Wanderer in Einem machen; 05 
ein Bortheit, den die Strafe Ai ı i 
He Traͤge hat®). Hier ſah ich mich gezwungen, — 
des ſchlimmen Maffers wegen meinem Magen Bi 
bie Zufuhr abzuſchneiden; während meine Reife: u 
Geſelſchaft, die fi ch's tapfer ſchmecken ließ 
die Weile lang mir machte, Shen. begann die Nacht 
> ben Erdkreis zu beſchatten und mit Sternen a 
den Himmel zu beſtreun, als unſre Dimer mit.  ... 
den Schiffern beyde nicht im feinften Zone, j | 
ſich Hören liegen. — Hicher mit dem. Schiffs, 
„Du ſtopfteſt, glaub' ich gar, drxeyhundert zreinv) 
Halt doch! es iſt genug!” Bis jedermann 
bezohlt Hat, und das Maulthier angebunden 


— Die 

6 Hoc iter — — altias : Bon / 
präecinctis unum; / minas eft gravis Appia taräi⸗. | 
‚ Bic ego, propter aquam, quod erat teterrima, -ventri 
indioo bellum , coenantes hand animo- aeguo | 


’ 


* 20. umbras et coelo diffundere ‚gna parabat, 


tum pnerz nautis, pueris convicia nJutae 
ingerere, Huc appelle! ! — Trecentos inferis!" '‘oha?! 
— efl.. Dam aes N dum mula ligatur, | 
| — toia 


— Dieb ſagt —*⁊ — Bedlenter. Der, Stziffsmann nahm den⸗ 
‚mehr Gelb ein, je mehr er Paflagierb einnahm; dafuͤr aber gieng 
“* deſto lanbſamer, und * war den deiſenden igt re 
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— Sg Ren LEE . | — 
Die böfen Sehnacken und‘ die Sröran im Sand‘ ——— NR. 
verhindern ung am ſchlafen; zum Erfag en 
läßt uns der Schiffer und der Eſeltreiber, — 
mit⸗ ſchlechtem Weine beyhe wohibetruft, — 
die Reize ihrer Maͤdchen in die Wette um, a 
die Ohren gellen. Endlich ſchlaͤft aus Müdigkeit u. 
dee Efeltreiber ein. "Der Schiffer bindet 5 | =: 
das Zugſeil an den naͤchſten Deilenzeiger, Tee \ 
das Maulthier weiden gehn, und legt 
ſich gleichfalls ſchnarchend auf den breiten Rüden, me 
Der Tag war nahe, ald wir meikten dab — 
der Kahn nicht weiter komme, bis zuletzt u 

ein Zolltopf auffpringt, und mit einem Meidenknittel .. 

dem Mauithier und dem Schiffer. Kopf und Rüden hobelt 

Mit Muͤhe langten wir um zehn Uhr bey — ee 2 
Feroniens Tempel an?). Wir ſtiegen aus, — 
und en bolke Ro : in Ariher Quelle 


3 
— — 
FRE 
N. ——— uns . 
x 2 
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tota abit — Mali culices ranaeque pahıftres 
avertunt fomnos; ablentem. ut cantat amicam ° 25 
multä prolutus vappä nauta atque viator 
certatim, tandem ‚feffus dormire vater 
incipit; ao miſſae paſtum retinaoula mulao we 
nauta piger faxo religat, flertitque ſupinus. — 
Jamqui dies aderat, cum nil procedere lintrem go , 
fentimus: donee cerebroſus proſilit uuus 
ac mulae nautaeque oaput lumbosque ſaligno wi 
füfte dolat;' quarta vix demum expenimur hora, 
Ora mandsgne t tus u ; — Iympha. 
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* Haupt und: ‚Hände ‚ „hielten. ———— 
und krochen dann drey lange Meilen ·) eiter, | 
bis Anrur ), das von ſeinem weiſſen elſen , | 
weit in bie Ferne ‚glänzt, erſtiegen war. ae 
0. Hier war «8, wo Macenas und Coccejus 
Se zuſammenkommen ſollten, beyde wichtiger 2a _ 
J Geſchaͤfte halben abgeordnet, beyde en 
— gewohnt entzweyte Freunde zu vergleichen 2). 
"7 Bier war mein Erſtes, meinen boͤſen Augen, Zr 
ducrch ein bekanntes Saͤlbchen 9) Linderung 
u: u ſchaffen. Unterdeffen traf Maͤcenas und 
0722 &oecejus’ecn, und Capito Zontejus”) 
ein Mann, fo abgefchliffen wie ein Bi ’ 
woran dee Magel felbft nichts mehr zu glätten findet, 
und bem Antonius, fo wie kein andrer, hold., 
Aus Sundi machten wir. uns hurtig fort, | 
. wo⸗ 
ee 26 Millia, tum pranfi tria repimus ; alque ſubimus 
“5 x impoftum ſaxis late <andentibus Anzurs 0: 
;. Hue ventarus ‚erat Maecenas, :optimus alque _ | 
Br Cocgejus, wiſſi magnis ‚de. rebus. uterquo — 
J PLegati, averſoe foliti componere amicos.: _ 
300 Hio oculis ego nigra meis collyria: lippus 
illinere. Interea Maecenas advenit atque Br 
‚. «Cocgejus, Capitoque ſimul Fontejus, ad uognem 
‚ : factus homo, Antoni, non ut magis alter, amious. 
— Fundos Anfidio- ER Praetore libenter. .  - 


a / 
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— Mae — linqui- | 
. — nednuq⸗ (00m 1000 Byte). bern 75 auf casa Grad 
Sthen. ur | 2 R 
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woſelbſt ein Geck von Schuftheiß, der dom Orte | 
zum Regiment des Orts emporgefllegen, — 
mit feinem. breiten Purpurſtreif und Weihrauchfaß RE 
und viel zu lachen gab %). Ermuͤdet blieben wir | | z 
im Stammfig der Mamurren ?) übernaht,- — 
wo uns flin Haus. Murena, Gapito _ u u 
die Küche lieh 20). Der nächte Mörgen- brachte u = = Br 
und große Freude: denn zu Sinueffa — 
flieg Plotius, Birgil und Varius ar). 
ju uns, die teinften Seelen , welheie 
die-Erde, trug, und denen —**— mehr — u u: 
verpflichtet ift als ih. Was für Umarmiungen 2 
das ware! Welche Herzensluft! So lan * u 
mein etz gefunb ‚bleibt, geht nichts in der Belt | — 
mir uber einen angenehmen Freund. F 


in a u, ee Be 
| lingaimus ss infani ridentes praemia feribae, — 5 
praetextam et latum clavum, Prunaeque baiillum. 
In Mamurrarum laſſi deinde urbe manemus, 


NMurona praehente domum, Capitono culinam. 
. Poftera Iux oritur. multo gratifima: nmue . :, 
Plotius et Varius Sizueffae, Virgiliusque - 40 
occurrunt; animae, quales neque candidiore, — 
terra tulit, neque queis me ſat devinctior alter. ; “ 
O qui complexus et galdia quanta faerunt 
Ni ego sontwlerim jncundo — amico, | 
ee ee een A 
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Unferne Ber. Eampanſchen Brüde gab ih 
"bie mächfke beſte, Meyerey und Dbbah; = 
J mit Holz und Salz verſahen uns 
nach ihrer Schuldigkeir die Parohi’*), 
Don dannen fegten unfre laſtbarn Thiere 
bey guter Zeit zu Capura uns ab *2). 
Maͤcenas geht zum Ballfpiel, ſchlafen gehen 
WBirgil und ich, weil feinem ſchwachen Magen 
u und meinen böfen Augen diefes. Spiel 
ı gleich fhädlih war**. Das nächte Nachtquartier 
und Weberfluß an allens gutew gab. 
uns eine Billa’ des Eocseiuß, jenfeits 
.. be RE Cauponen — dir, 0 Bufe, a | 
— | 2 left bu 
| "ben ein ER des Pickelhaͤrings 
Sarment, mit Meffius, dem Güder, uns 
" nicht unbefungen laſſen, und zufoͤrderſt 
den Adel ihrer Mann ung enthuͤllen 2). i 
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: &5 Proxima Campano ponti quae villula tectum 
praebuit, et parochi, quae debent, ligna ſalemque. 
| ‚Hinc muli, Capuae elitellas tempore ponunt, _ 
I 2 - Lufum it 'Maecenas, dormitum ego Virgiliasque; 
0, ,. ‚ maimgne pila lippis inimicum et ludere crudis. 
So Hins nos Cocceji reeipit pleniffima villa, > 
| quae faper et. Caudi cauponas. Nunc mihi pauds 

nt m Sarmenti [currae pugnam Meflique Cicirri, '- | 
er Mula, velim memores, et quo patre nalus uterque | 
| : Zu contu- | 
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Geſchlechtes; vom —** lebt noch ‚auf, dieſen Xp. = 


"Das süße ſich hieen, fpraS.er, und demegte 


— 
F — 25 = EN 
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Die — find. ‚cin Siku 8 Says, und, als , j a | 
mit Einem Wort zu. fagen‘ Dfei ſchen 


die Eigenthuͤmerjn —— Von ſolchen Ahnen 


entſproſſen, traten fie Yunı „Ramıpf beroe. = =. Re, 
Sarmentns that den erſten Hieb: „ich 17 
du biſt ſo biſſig: wie ein. wildes Pferd.” a 2 es 
Wir lachten alle, Moeffins lachte mit; re 


PT 
- ._ 
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den Kopf als. ob er feine Mähne ſchuͤttle. 


V * 


Sum Gluͤcke find dir, fährt dee Anbre fort, .: 05 
die Hörner am ber ‚Stine. ausgefhnitten,. a 
da by. geſtutzt noch fo gefaͤhrlich thuſt. A ae ed 
Dies gieng auf eine, ‚außgefchnittng. Ware, . — 


wovon die Narbe, links, der borſt'gen Sie - — a 


"des Meſſius ein hoaͤßlich Anfehn gab.” men 1 u 


Sarment;. nachdem :er tiber ſelnes Gegners Schoͤnhen N. # 


und bie Same! Amt — viel ade a 
> u on — 


eg 


— BE DEE | 
contulerit lites. "Met — — Öfeis Bi: 


— 
Sarmenii domina extat. "Ab his majoribys.ı orti F 57 | 
er 


ad pugnam v venere. "Prior. Sarmentus: equi ie — 
eſſe feri fimilem dico. Ridemus, et iple 
Meſſius accipio "eaput, et movet. — O' tua cornu 
ni. foret, 'exfecto froñs, inquit, quid faceres, em z | 


* 
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ſie mutilus minitaris? At ifli foeda jcatrix 2680. 


ſetaſam laevi froniem turpaverat oris. 


Canpanum in morlurm, in laciem permulis jooatis 
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5Der Guͤcker biich ihm keine Antwort ſchulbig. 


200.418 ein ex vote ſchon geopfert habe? 20) — 
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— bat ihn er moͤchte den CEyklogen tanjſen.77 
er koͤnnte, meynt er, ſich die Larve und — 


Wden tragiſchen Kothurn dabey erſparen 2), 
Er fragte, ob er auch den Laren feine Kette 


‚bewies ihm, daß fein Secretaͤrs-Charaktet 2 
f den Rechten feiner Dame nichts benehme, 
und wunderte fi ch maͤchtig was in Aller Belt‘, 
er ihn zum entlaufen habe treiben können,⸗ EI, —— 
"da doch, fo duͤrr und winzig als er ſey, un 


: > Ä “zwölf Unzen Mehl des Tags mehr als zuviekk8) 


ffuͤr ihn geweſen. — Kutz, wir brachten dieſe Bruch 
“ tief in die ame hinein recht froͤhlch zu. u — 


[2 
— un 


Son hier giengs nun gerad auf Benevent, — 
— wo unſer' Wirth, vor Eifer ſeine magern Droffelt-- -. - 
— bald gabe zu Agiegen;: ſich und une beynahe — 
— x u: Sr — 
= paſtorem laluret uti Cyelopa. rogabat; : 2, 
.. mil illi lawva Aut tragicis opus effe eöthurnig, — 
65 Multa Cicirrus ad haec: donaſſet jamne eatenam 
ex voto Laribus, quaerebat; feriba quod eſſei, 
nilo deterius Dominae 5 jus efle. „Rogabat a 
denique, cur unquam fugiſſet, ‚ui fatis una 
„ Jarris libra foret J zracili fic. tamque pufillo? 
0 Prorfus 'jucunde ° coenam produximus illam. 
Tendimus hine rectalBeneventum, abi fedulus hofpes 
pene- macros arlit dum turdos verſat ĩ in isni: — 
a BE ET nam 
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abeuten PT 9“ en die € Bein, ee — en 5 = 
die alte Küche, : und, ; buche täuch’cige — — — | 
Gebaͤlke fort. ſich taAlgend,.. leckte de DE SR a ce 
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ſchon bis ans Dad hinauf. Steilt ‚eu den Kufeahr 
im Saale ort Wie Säfte und Bedicute ne 


6} 
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heißhungrig jene, biefe ſchuͤchtern und" en 
verſtohlen, in die Schäffeln fahren, ‚jeder no - 
was zu erhaſchen ſuͤcht, und, um das übrige. — — 
zum loͤſchen beyzutragen, alleſamt A 
mit vollen Bader Ki einander genen! | Be 
Nunmebs begaun niein oäterlich Apulien J u Br 
die wohlbefanntn Berge mit zu eigen, : N. — 
vom Norbdoſt ausgedoͤrrt; — "aus denen, | 
wohl nie’ herausgekrochen waͤren went a na 
nicht bey Keiyigum uns ein Meyerhof ae — J 
noch aufgenommen hätte; mo und‘ abe aeg, 
der Rauch von er naffem Holz e Sa 8 
ö viel 
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nam vaga ; per veierem dilapfo fläinma eilinäm. 


| Vulcano, [ummum ‚pruperabat lambere tectum. 
| Cöhvivas avidos coenam ſervosque timentes 





villa reoepiltet, Yacrymolo mon ſne famo, . 
‘ udos cum kolis Tamos urente Camino. 


tum rapere atqqus omnes refinguere' velle videres. 


Incipit“ ex illo montes ‚Appülia nofos | — — 
— mihi, quos torret Atabulus, „ec quos 


(«8 fr ® . 


numquam. 'ereplemus ‚ nifi nos vicina Trivici 


q ad 


ber Schlaf mid) dennod), ‚und ein plumgez ai" 
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viel 1 Zhrinen boſtetz42). ‚Ein ſcheiwiſch En 
vom Haufe fpielte mit noch ſchlimmier mit., ur : 
Ich Thor erivarte fie vol Ungebuld Be 
bie halbe Naht duch; enbtich Ubermeiſtert — 


9 er? 


entweiht das Amoin jugebadjt? Opfer e — 2. 2 
— hier aus "tenmöh "ünfete Ereſthen vier⸗ m: 
und zwanzig Meilen init ung fort, ı um und. a 
in einem Staͤdtchen abzufegen, deſſen Nahme 
| nicht in mein Verswaas paßt, doch its — 
gat leicht an andern Zeichen zu, erkennen 2. — 
Das Waſſer, das ‚gemieinfte aller Dinge,  , — 
wird Hier bezahlt: ‚hingegen iſt das Brodt u a 
ſo ſchoͤn, daß kluge Wandrer ſich davon en, 
mit einem Vorrath zu bepaden, pflegen; 
denn zu ————— iſt « ſteinicht. u) dad mine 
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J 
Nio ego. —— ſtultiſſimus usque puellam | 
= ‚ad mediam ‚noctem. „expecig: fomnus tamen. aufert 


intentum. Veneri; tum, immundo lomnia ‚vifa 


nocturnam ‚veitem maculani ‚vedtremque {upinum.. 
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Quauuar hine rapimur viginti et millia rhedis 
. manluri oppidulo quod verfu dicere non eſt, 
fignis perfacile eft: venit, 'vilifima rerum 
hic aqua, {ed panis. longe pulcerrimus,; ültre 
0. callidus ut "Toleat humeris portare viaidr; 
"nam Canufi lapidofus: : — non, ditior. urn, 
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iſt rat in dieſer alten Stadt, die ſich 
des tapfern Diomed als Stifters ruͤhmet. 
Hier trennte Parius ſich von und; der Abſchied war 
auf beyden Seiten thraͤnenvoll. "Bon da, O 
nachdem wir einen tangen und durch Regenguͤſſe u 
verdorbnen Weg durchmeſſen, kommen wit I 
ſehr mid’ in Rubi an. Am noͤchſten Tage weee 
das Wetter ser, ſchlimmer ſtets det Bag a 

bis an.die Mauern bes fifchreichen Barium- 

Drauf gab uns Gnatia, ein Im Zorn der Nymfen 


erbautes Dertchen, viel zu feherzen, weil \ 

die Leute dort uns glauben machen mollten, * 
der Weyhrauch ſchmelze ohne Flamme auf Sg 
dem heiligen Altar?*). Das glaub’ Apella 

der Jud, ich nicht! Mich hat Lukrez gelehrt, Er 
daß ſich die Götter nicht mit und bemuͤhen, N 


vH ee 4 = 
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qui leeus a forti Diomede eſt eonditus dlim. 
_ Flentibus. hie Varius difcedit moeſtus amicis, 
Inde Rubos feſſi pervenimüs, utpote longum 
carpentes iter, et facttm 'corruptius imbri. ‚95 
“ Poftera termpeltas melior , via pejor adusque i 
Bari moenia pilcofu Dein Gnatia, Iynrphis KEN 
iratis extrueta, dedit riſfusque jocasque, | 
dum Aamma ‚me tura quescere limine lucro ms 
_ perfuadere cupit: Credat Judaeus Apella 200 - 
Non eg nanque Deos didici Iodaram ges aevum | 
= Di "leo 
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> Ä und wenn Natur was ungewoͤhnlichs chut, — ak, 
| „glei wähnen muß, die Goͤtter ſchicken's uns 
in boͤſer Laune hoch aus ihrer Burg herab 26), 
Brundufium machte unfser langen Reife, _ 
und u ee. ein ermünfchtes — 


s 
— . — — 
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nee fi quid miri faciat, ‚Natura, Deos id | 
triftes ex, alto coeli demittere tecto, Rn 
Brundufium longae finia chartaegue ‚viaeque, — 
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F — iſt der einzige, der dieſes —— Pr 
dung thut, und er kann daher kein ſehr großer Mann in 
Fſeiner Art, geweſen ſeyn. Dos Beywort Rhetor beweiſet, 
daß er Profeſſion davon gemacht .in der Redekunſt Uster 
richt zu geben. Vermuthlich gehoͤrte er zu dex Cohorta -ami- 
corum be$ Maͤcenas; denn es war (wie ich anderswo fon 
— erwaͤhnt habe) den Großen in Rom gewoͤhnlich, auch grie⸗ 
chiſche Gelehrte unter ihren Hoͤflingen zu haben. Barter 

. will, man fol! Graecorum linguae doctiffimus leſen, weil 
Cruquius und Torrentius in mehreren Handſchriften 
linguae ftatt longe gefunden haben; und ruͤmpft die Naſe 
maͤchtig uͤber Bentley, der dieſe Leſeart nicht einmal der 
Erwähnung werth geachtet. Lingua; mepnt er, heiffe bier 
ſoviel als ars oratoria, und er ſcheint ſich auf biefe Ents_ 
ecans was au: aut zu Nun, — iſt aber wohl eben ſo 
wenig 
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* jemals Gehe Rettet Gebraucht. — ais pe⸗ 
für Tanzkunſt. Linguse wirde ein Schreibfehler fein: 
und bleiben, wenn auch alle Hanbfchriften lingune Bätten, 


Graecorum longe dostifhimus "aber heißt bier .nicht, der 
Gelehrteſte unter den Griechen überhaupt, ſondern unter den 


griechiſchen RHetoten; und, ift übrigens weder mehr noch 


weniger als ein Compliment, das Horaz feinen. Reifegefähre 


ten, im Vorbeygehen, macht; da er feiner body In diefem 
Tagkbuch erwähnen mußte. Denn biefe Graebuli waren 
ein eitles, windichtes, Lobfüchtiged und haͤmiſches Voͤlechen, 
und es. war einem Neuling im Hofleben und in ber Dicht⸗ 


kunſt, wie Horaz, um fo nöthiger mit ihres gleichen In gu⸗ 


tem Bernehinen zu fiehen, weit fie, im Nahmen ihrer Nas 


tion, zroße Anfpruͤche machten, und auf roͤmiſche Gelehrte, 


beſonders anf Dichter, ungefehr fo wie franzoͤſiſche er 
deurs "auf Deutſche, herabfahen. j 


2) Die Via Appia, bie Königin ber rdmifchen — 


fen, wurde ſchon von ihrem Urheber, dem Appiws Elau⸗ 
bins (Benfor und in ſeinem Alter der Blinde zuge⸗ 
Hanne). Bon Rom bis nach Capna, in der Folge aber bie 


nach Brunduſcum fortgefuͤhrt. Horaz empfiehlt fie den Traͤ⸗ 


gen, weiche kurze Tagereiſen lieben, vermuthlich wegen der 


vielen Gelegenheiten zum Ausruhen, die man auf derſelben 
fand. Da er felbſt einer von ben Traͤgen war, fo hatte ee. 
aus im gewoͤhmichen Zagereife von Nom nah Forum 
” Beh: zwey gemacht, und zu Aricka Nachtlager gehals- 


Forum Appii war ein Flecken, wo die Appiſche 
En Kb Mi den Pomptiniſchen Sümpfen verlobt. Zum 
Erfag war ein Canal von befagtem Sieden bie an den Fuß 
des Berges, worauf die Gtabt Anxur lag, durch dieſe 
— un “ un die Metfenben- in. einer Art 
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von‘ Fahrzeuge, : vermitteiß. eines Mäufthiec_ fevtgegogen | 


wurden." Zu dieſer; Ueberfahrt wurde, ohnẽzweifel um. von 


den Ausduͤnſtungen ber Suͤmpfe und des Canalt weniger 
zu leiden, allezeit die Nacht angewandt. 

5): Die Theologie dieſer Göttin “ft: (wie aewbhnuich ein 
Bamiſche von uͤbelzuſammenhaͤngenden Traditonen und ein⸗ 
ander widerſprechenden Auskegungen ber Gelehrten, die ihre 
Zeit damit“ vererbt haben, Licht in, das GChaoß: ber. alten 
* Göttergefchfhte Italiens hineinzubzingen. : Das gemwiffefte iſt, 
daß Feronia .eihe Göttin ober Nymfe 'war, welche Tange 
ſchon: vor. Erbauung ‚der. Stadt. Kom von den /Lateinern / und 
Sabinern in hohen ‚Ehren. gehalten warden war,-:und daß 
fie bieptaufend Schritte von der Stadt Anxur einen: falten - 
- Hay und -Zempel ihatte, wo die Reiſenden, im Worbeye 


. gehen; ihre Andacht zu verrichten .pflesten. TTorrentius 


will nichts von der Stabt Feronia wiſſen, wäde Sam⸗ 
binus tkvermithlich aus einem’ bey ihm nichk unzewoͤhnli⸗ 
chen Gedaͤchtnisfehler) vom Fuße des Berges Soaraete im 
Sabinerlande hieher verſet hat. Inteffen ſcheinen doch we⸗ 
nigftens einige, Wirthshaͤuſer zur Bequenuicht⸗it der Reiſenden 
bier geweſen zu fern. Waheſcheinlicherweiſe hat die Mueller. 


die in dem- Hayn⸗ der Feronia entſprang, der Goͤttin und 


ihrem Tempel den Urſprung gegehen; da für'die Anwahner 
dieſer ſumpfigen und an gutem. Waſſer großen Maðgel lei⸗ 
denden Gegenden eine ſuͤße Quelle etwas ſehr koſtbares ſeyn 
mußte, und wohl werth war unter den an einer. beſon⸗ 
dern Nymfe geſetzt zu werden. | 

4) Angur war der Nahme einer uralten Sa der 
Bolſcier, die, auf einen hohen Berg: gebaut, Über bie 


Pomptiniſchen Suͤmpfe herabzuhangen Thin, und ju Ho⸗ 


razens Zeit voch beſtand. a und: nad) ‚bauten. fig. die 
| Sur Ein⸗ 
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in Ruinen, und bie neue a Ur ‚den — Tar⸗ 


‚tracihnk- 5 
5) Macenas und Soecsjus Hatten; feit dent: im Serie 


des Jahres 71% durch ihre Vermittlung zwifchen bem Trium⸗ | 


wir Antonius und dem fuhgen Säfae gefchloffenen Frieden/ 
fi) immer große Mühe gegeben,. die Sachen zwifchen dies 
fen Nebenbuhlern um die Hexrfſchaft det Welt in einigem 
Gleichgewichte zu erhalten Daher fagt Horaz von ihnen: 

averfos [alt componere amicos — ein Zug, ber bie 
Ausleger laͤngſt hätte verfländigen kannen, daß die’ Negoclas 
tion, wovon hier die Mebe tft, nicht die vom Jahre 71% 


ſeyn koͤnne. Binnen ber zwey bis drey Jahre, die feit je⸗ | 


nem Wergleich verfloffen waren, hatten fich auf beyden Sei⸗ 
ten viel Beſchwerden angehäuft.. Der junge Cäfar war 
über bie perſoͤnlichen Vorzüge des Antonius, und die Vor⸗ 


liebe, welche die alten Legionen Julius CAfars hey allen 


Gelegenheiten für. denſelben uſſerten, eiferſuͤchtig; er glaubte 
durch die Brunduſiſche Theilung uͤbervortheilt zu ſeyn, und 
feine herrſchſuͤchtige Eitelkeit Tieß ihm keine Nude, To lange 
er ſich die erſte Stelle in der Welt von wen es auch ſey,— 


ſtreitig gemacht fah. "Antonius hingegen ſah auf. dieſen ad⸗· 


optierten Dchweſter⸗Enbel ſeines Fteündes Jutius Gaͤſar als 
auf einen Knaben herab, machte ſich ſelbſt Wortehrfe: dar⸗ 


uͤber, daß er ſich feiner Uebermacht nicht beſſer gegen: ihn zu 
Nutze mache, und Hatte, zumal. iminn Kin bie ſchoͤne Kleo⸗ 
patra aufreizte, von Keit zu Zeit große Luſt, uͤber ihn her· 


zufallen, und ſich einen fo beſchwerlichen und doch in feinen 


Augen fo vrraͤchtiichen Miſregenten won Hatte zu ſchaffen. 
Bey ſolchen Gefinmingen auf beydon Theilen, wurden fie.‘ 
nur durch· bie Beincchürthell ihroe weiſern Frounde, und be 
——— — ſonders 
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londers durch dat eluge Betragen ber tugenbhaften es 


via, (melche etliche Jahre lang mit gluͤdlichem Erfolge die 


Mittelöperfon zwifchen ihrem Gemahl und Bruder war) von 
einen gewaltſamen Ausbruche zutüdgehalten, Hiezu kam 


‚noch die damalige Lage ihrer heyderſeitigen Angeldgenheiten: 
indem ber junge Caͤſar den Beyſtand dis Antonius gegen 
ben ı @ertus Pompeius, mit, welchem -er vor kurzem gebrochen 


- hatte, bedurfte; Antonius hingegen, ber einen Krieg mit ben | 
Parthern nicht vermeiden konnte, vor der Hand von Caͤſarb 
Seite ficher ſeyn mußte. Da es nun vonnöthen war, da6 | 
. gute Vernehmen zwifchen. ihnen foniel möglich. wieder herz 


z — 





ſtellen: ſo veranſtaltete Octavia gegen das Ende des Jahres 


717 .eine abermalige Zufammenkunft zwiſchen ihrem Bruder 


und Gemahl zu Brunduflum, - wo ſie zum Beweiſe ihrer 


wieder hergeſtellten Freundſchaft eine Vermaͤhlung zwiſchen 


‚pm Kindern, dem Antyllus, einem Sohne des Antons von 


der Fulvia, und einer Tochter Caͤſars von dee Seribonia ber 


ſchloſſen. Aber alles. dies, ſagt Dion Caſſius, war dloßes 
ppwlitiſches Machwerk, ‚„moben es keinem Theile Eruſt war, 


und wo man, weil eh bie Umſtauͤnde erfoderten, ſagte was 


man nice dachte, und verſprach was man nicht zu halten 
gefonnen war, Diefe Zufammentunft zwifchen den bepben 


Triumvirn wurde nun durch die Gonferenz der, beyberfeitigen 


Mittelenerſonen, des Mäcenas und Coccejus, zu Anpur 


‚. vorbereitet; und bepbe ſetzten darauf die Reife nach Brun⸗ 
duſtum. fort, deren Beine komiſche Abenteuer unſerm Dichter 
den: ‚Se zu feinem Zagebuche senden — ron 


6. Dee Dart fogt nigra — © fr ein Salbchen 
adrr ein Augenwaſſer geweſen ſey, Aberiaſen wir einem An⸗ 
deeas Dacier —— — kppus: ſtxiefaͤu⸗ 
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gig) das Horaz bier von ſich gebräudt, nehme ich ungefehe 
anf ben die Ant wie das Multus im 140ſten Verſe her brits 
ten Satire. So wenig’ man’ aus dieſem letztern wird ve 
weifen wollen, daß er ein Narr geweſen ſey; fo wenig bes 
weifet jenes, daß er immer -Triefaugen gehabt habe. Alles 
was ich daraus ſchließe, iſt, daß er / (wie andre Dichter und 
Richtbichter auch) zumeilen an ben Augen gelitten habe, 
befonders nach einer: ungewöhnlichen Erhitzung. Vermuthlich 


hatte Die mühfame. Erſteigung des Berges, worauf Anxut 


lag, und ber Glanz der Kalkfelſen, deſſen er eiwaͤhnt, das 


meiſte vagi beygetragen. 
9) Coteejus Nerva, ein großer Rechtsgelehrter und 


Staaesmann ber damaligen Zeit, war eigentlich von keiner 
Partey, ſondern wußte ſich, durch ſeine Klugheit, Maͤßi⸗ 


gung und Rechtſchaffenheit beyden gleich angenehm und noth⸗ 
wendig zu machen. Indeſſen ſcheint er doch vom Antonius 
beftelft worden ! zu ſeyn, fein Intereſſe bey dieſer Conferenz 
wahrzunehmen. Im Jahre darauf wurde er mit Luc. Seh 
lius Poblicola Conſul. — — Nerva war ein urenkel 
— Coccejus. 

Was Horag bier von —— Capito ſagt, iſt al. 
les was man von ihm weiß, und ift genug, und emen fehr. 


vorteilhaften Begriff von, ihm zu machen, in fo fern die 


Redensart, ad-unguem factus homo, zugleich einen feinen 
Weltmann und einen angenehmen Gefellfchafter zu bezeich⸗ 
nen -fcheint.. Sie iſt (ſagt der Scholiaſt) von der Gewohn⸗ 
heit der Arbeiter in Marmor hergenommen, welche nicht 
eher mit den Fugen zuſammengekuͤtteter Marmorftuͤcke zu⸗ 
ftieden find, bis man: mit-bem Nagel daruͤber hin⸗ unb her⸗ 


faheen kann, ohne die mindeſte Raͤuhe zu ſpuͤren. Sch denke 


borexnne Gar durch miehne Meberfegumg vielleicht noch def 
fer: 
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(m getroffen zu haben. Woher ie ER und — 


dahinter gekommen, daß er dutch dieſen Zug. den Capito ut 


nimia bellum atque concinnum habs verſpotten wol: 
jen, weiß ih dicht: Aus dem Tert wenigſtens konnt’ es nur 


eine Barteriſche Naſe herausſpuͤren. Wie aͤuſſerſt un: | 
wahrſcheinlich es fen, daß Horaz, in feinen damapligen Vers 


baͤltniſſen und, bey einer, ſolchen Gelegenheit, einen Dane 


von Stand und Anſchen, der als ein Freund bes Antos 


⸗ 


- 


wollen, hätte heyden Auslegern nicht entgehen follen. 





nius mit van biefer Gonferenz war, babe lächerlich machen 


8). Wenn es mir auch moͤglich geweſen wärs, die drol⸗ 


lichte Wendung dieſer Verſe: beſonders im den Worten: 


Fundas Aufidio Luſco Praètore eto. ohne Verluſt in un⸗ 
fre Sprache uͤberzutragen; fo wuͤrde doch immer das Beſte 
von der Plaͤſanterie fuͤr uns verlohren gehen, wie mit achte 


zehnhundertjaͤhrigen Scherzen nur zu oft der Fall iſt. Fundi 


gar eine kleine Municipalſtadt, wo, ein gewiſſer Aufidius 


F Bufens den Bürgermeifter ober Stadtſchultheiſſen vorflelte. 


Die Schultheiſſen oder erſten Magiſtratoperſonen in den roͤ⸗ 
miſchen Landſtaͤdten hleßen gewoͤhnlich Duumviri; Hora; 


nennt aber diefen Aufibius. wegen feier geckenhaften An- 


ſpruͤche / ſpottweiſe den Praͤtor von Fundi. Es ſcheint, daß 


er auf die Nachricht, daß ein paar. fo vornehme roͤmiſche 


1 Herem durch Fundi paffieren mürben, ihnen die Honneurs 


ſeiner Stadt auf eine recht glaͤnzende Art habe machen wol⸗ 
len, und 5 deswegen, um fie zu complimentiven, nicht 


ae in feinen, Staatshabit geworfen, ſondern (was das Rd 


herliche der Sache aufs hoͤchſte trieb) ſich ſogar ein Rauch⸗ 
faß mit Werhrauch habe vorfagen laſſen, vermuthlich in 


der Abſicht den hohen Gaͤſten damit Ehre zu erweifen; wel⸗ 


| dt ide aber. die Spotwogel vom ER des Mäcenat 
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fo audingten, als ob er. das — — be — der. 


morgenlaͤndiſchen Färtige, als ein Zeichen. feiner eignen hoben 
Wuͤrbe habe vor ſich hergehen Laffen. Hierin mag Ihm nun 


wohl zuviel geſchehen ſeyn; aber wenigſtens bewies der (as i 


tus Clavus) auf feiner Tunica (da® Unterſcheidungs⸗ 
zeichen der roͤmiſchen Genatgren und erſten Magiftvatöperfos 


nen) daß ihm Fein Unrecht geſchah, wenn man ihn fuͤr einen 


großen Gecken hielt. Der Herr Stadtſchulz von Fundi mußte 


in ſeiner ſenatoriſchen Praͤterta und Tunica laticlavia | u 
dem. Maͤcenas gegenüber. eine deſto Lächerlichere Figur J 
machen, weil Maͤcenas gefliſſentlich, und um ſich nicht uͤber 


feinen angebohrnen Ritterſtand zu erheben, bey allen Gele⸗ 
genheiten einen ſchmalen Clavus zu tragen affectiorte. Das 
ſchlimmſte für ben armen Mann war dann no, daß ern, 
mit allem dem, feines Handwerks und Zeichens ein bloßeg 


Scrika, und alfo, von Haufe aus, hoͤchſtens der Sohn 


eines. Freygelaſſenen war. Wenn mar nun (alles. dies vor« 
ausgeſetzt) ſich dieſe Scene, welche Horaz bier bloß mit etli⸗ 
den Zügen eroquiert, nach dem Leben vormahlt, fo begreift 
man, daß fie dem ‚fubalternen Theile der Reifegefelifchaft auf 
dem ganzen. Were von Sundi nach Formiaͤ genug zu — 


geben mußte. | / er 


9) Schon wieder ein Scherz, deifen feinſtes Sat kük 
und verlöhren, iſt. Das Städtchen Formia mar bie Was 
a Di eines. gewiſſen Mamuera, eines Menſchen von 
—— Herkunft, der ſich aber bey Julius Caͤſar, deſſen 
ash Batseram) in Gallien er war, re hoch 
im 
*) Die Erklaͤrung de8 clavus latus mb angußus f. in einer artin⸗ 

terung ber folgenden. 6ten Satire, 


*« Eine Stelle, die mit dem, was wir —RRR use, — 
la det, 
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in Sun * (de nutte, dag‘ « — erlaubte, #6 auf 


Unkoſten der Gallier So fehr zu bereichern als er koͤnnte und 


wollte. Mamurra bediente ſich der Erlaubnis mit fo- weriig 


Maͤßigung, daß er mit unermeßlichem Reichthum beladen 
nach Rom zurckkam, und ſeines Reichthums mit fo wenig 


Beſcheidenheit, da er unter allen Römern der erſteè war; 


ber fen. ganzes Haus auf dem Monte Coͤlio mit Mar: 


- 


mor berziehen lief. Man hat noch ein paar Epigrammen 
bes Catullus auf ihn, worin ber Unwillen eines noch 
freyen Roͤmers über das ploͤtliche und auffallende Gluͤck die 


ſes Erdfchwamms, in eben ſoviel feurigen Funken als Wor⸗ 
ten, zu ſpruͤhen ſcheint. Unſerm Horaz wuͤrde es in ſeiner 


Lage uͤbel angeſtanden haben, einen geweſenen Guͤnſtling des 


Divus Juͤlius hoͤffentlich geiſeln zu wollen: aber einen 
kleinen Stich mit der Miene einer an ſich unläugbaren' un: 


fhuldigen Wahrheit, Fonnte er ſich erlauben. Torrentius 


wittert eine ſolche Schalkheit in dem Einfall die Stadt Formid 


Mamurrarum urbem zu nennen, und ic) glaube, daß er 


den Sinn des Dichters errathen hat. Die Mamurren 


.@ 


flammten aus Formiaͤ, bies Hatte feine Nichtigkeit: ‘: aber 
nichts war unbefannter als dieſe Familie. Meder. die Ge⸗ 


ſchichte noch irgend ein roͤmiſcher Autor vor oder nach Caͤfars 


Zeiten nennet einen andern Mamurta, als dieſen einzigen, 
der, wiewohl ihn Caͤſars Gunft und feine nicht auf bie 
ruͤbmlichſte Art in Galktien erworbene Shäge in den Ritters 


| ſtand verfegt‘ hatten, doch, altem Anfchen nad, nicht in 


einjabitben habe, if alpo m Pen age, beffen Sinn, 


demſelben geböhren mar, und Feine Urſache hatte, wuf: feine 
Ahnen eitel zu fen. Die Ehre, die ihm der Dichter zu 


- exwelfere feheint, indem er thut, als ob Formiaͤ fih auf den 


Vorzug; das Vaterland ber Mamurren zu: ſeyn, -piel 


a I 
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ſo fein es — iſt, — jedermann sten; auffaßte, und 


wobep Horaz ſi icher auf. allgemeinen Beyfall yechnen konnte. 


' Hätte er Formia urbem Lamiarum genannt, ſo würde man. 
| 8 gang fimpel gefunden, und für eine bloße Wendung, ein 


in den Vers nicht paffendes Wert zu vermeiden; oder allen⸗ 
falls fuͤr ein kleines Compliment gegen feinen Freund, Ae⸗ | 


lins Lama *) genommen haben, beffen Familie ebenfalls 
aus Foͤrmiaͤ war, und, aufferdem. daß fle ihren Urfprung 


von dem Erbauer dieſer Stadt ableitete**), verfchiedene 
Männer, bie ihr Ehre machten, aufzuweiſen hatte Aber 
da er fie urbem Mamurrarum nehnt, fo konnte niemand 


weydentjig finden, was er damit fagen wolle, und Mamurra 


ſelbſt muße den Stich fühlen, ohne daß er. fich's merken, 


laſſen durfte, 


Capito, feinen (wie Totrentius bemerbt) ſich in big Be⸗ 


10). Lut. Lieinius Varro Murena, ein Bruder der 


ſchoͤnen Terentia, Maͤcens Gemahlin, und Fontejus 


wirthung geheilt zu haben, teil jener. zu Formid ein Haus; 
und diefer irgend «ein Vorwerk ober Landguth in der Nähe 


beſaß. Murena gab alfo unfern Reiſenden Dad und Sach, 


und Gapito, der als ein ad unguem factus homo > 
muthlich den Reiſemarſchall machte, beſtellte die Küche, / 


12). Drey Nebenbuhler. um den Epifchen Lorber zu 


Anguſts Zeiten, und, was felten vorkoͤmmt, alle drey ſehr 


gute Freunde, ; Virgils Werke überlebten die ber beyden ans 
dern, weniger vielleicht weil fie fehlechte Dichter, aͤls weil 


er Gegenflände gewählt hatte, bie auch nach +00 Jahren. 
noch imtereffant find. Piotius und Darius fcheinen mehr 


fir ie © Süd u für var Ruhm befosgt geweſen zu ſeyn? 
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—— ofen wir von dem iettern ans — Bi‘ Ä 


ſelbſt, daß er die Kriege )des Auguſts befungm, Beyde 
kommen in bet. roten. Satire dieſes Buches wieder unter den 


auserleſenen Männern vor, denen unfer Dichter zu gefallen | 


wänfht. Der Zug, animas quales neque. ‚candidsores 


, terra tulit, fheint den’ ſchoͤnſten Zug ihres Charakters und 
gerade dasjenige zu bezeichnen, was biefe, Dichter: fähig 


mnachte Freunde zu fen. Ich beklage unfre Sprache, daß 


ſie die ganze Schoͤnheit des- Worte. Candor, wenn es von 


ber. Seele gebracht wird, nicht ausdrucken kann. Meder 
Unf Hhuld noch Reinheit erwecken unmittelbar das Bild 


der uwerfaͤlſchten und unbefleckten Weiffe der Lilie, ober des 


friſchen Schnees, welches fo geſchickt iſt, bie Ratur einer 
Seele ohne Falſchheit, Affectation und Anmaßung, anzudeu⸗ 


"ten; einer See, deren Auge und Mund immer getreue ' 
Ausleger ihres Inwendigen find, auf deven Liebe man zählen 


darf, fobald man fie einmal gewonnen bat, und gewiß fen. 


Tann fie zu gewinnen, fobald man llebenswuͤrdig iſt. Un 


fehlbar iſt es dies, was Horaz bey: ‚feinen animis candi- 
‚dis dachte, und was er, vermöge des natuͤrlichen Hanges 
eines jeden Weſen zu Seinesgleichen, am meiſten an feinen 
Freunden liebte. Die Urfache warum et hinzufegt; neo _ 
gueis me ür devinctior alter, werden wir in dee bien 
Satire finden. . | 
. 29). Vermoͤge einer Gewohnheit, welche der — Lu⸗ 
eins Poſthumius zuerſt eingefuͤhrt haben ſoll, mußte allen 
in Geſchaͤfſten des Staats reiſenden Magiſtratsperſonen, 
Geſandten, Deputierten u. ſ. w. buch Italien und alle 
Provinzen des roͤmiſchen⸗ Reiches an gewiſſen Orten, wo ſie 


J uͤbernachteten, das Nothwendigſte unentgeltlich angeſchaft 


J werden. Wei Biele fich — Brands Qäf-'chre: unbeſchei⸗ 
E a - bene 
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dene un ‚den Veorbmilen ultie Ye abernahmen·), fe. 
ſchraͤnkte bie. Lex Juliä de Provinciis biefe Abgaben buche, 


ſtaͤblich auf Holz und Balz ein; . was darüber war, | 


konnte (wenigftene ‚von. Rechtswegen) nicht gefebert. werden. ' 
Diejenigen, welche dazu beſtellt waren , diefe Nothwendigkeiten 


| 


i 


herbeyzuſchaffen, hießen Parochi, umd bie Drte, wo man ſie 
zu fodern — Dahı Paroch iaͤ. 


13) Gay ua * nur 16 romiſche Prien von vr 
Meyerhofe bey ber Gampanifchen ober Capuaniſchen Bruͤcke, 
wo fie, das. Nachtquartier genommen hatten. Sie kamen alfe, 
noch vor Mittag zu Eapua aaa. J 


15) Die Römer pflegten nad) einer leichten Mittags⸗ 
mahlzeit in ber heißen Jahreszeit der Ruhe zu pflegen;, ſonſt 
aber meißeng fi fi) mit Spielen, die zugleich Leibesuͤbungen wa⸗ 
ten, zu unterhalten. Unter dieſen war das Ballſpiel das ge⸗ 
woͤhnlichſte, welches mit verſchiedenen Arten groͤßerer und klei⸗ 
nerer Baͤlle geſpielt wurde. Weil dieſes Spiel ſehr erhitte 
fo mar es diesmal weder dem Horaz, der ſeiner Augen, noch. 
dem Virgil, ber feines ſchwachen Magens ſchonen mußte, zu⸗ 


v 


traͤglich. Sie hielten alſo ihre Sieſte, während Micenas i 


und die übrige Geſellſchaft fich entweder im Bade mit der pila 
trigonali, oder im Freyen mit dem groͤßern Ballon ‚der nut 
mit Luft gefülke war und auch Solliculus eh, die Zeit 


vertrieben. u oe ! Ba 


vi 15) 
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2) Mich daͤnkt wir haben eine deutſche Redenbart vonnoͤthen, die ge⸗ | 


em Vas füge, was bie Branzofen mit ihrem fe prevalbir de quel- 
we chofe: auöbräden, IH finde Hiezu keine brauemer als bie 
NRebensart: ſich einer Sache Äernohmen. Sie if over⸗ 


doutich, ſagt Merr delung. ara fir berig.om 4 


% — bendeutfg zu magen? 
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5 Dep man. dier Cie ( Candii)' cauponhs fefen 
„uahffe , bat Torrentius gegen alle Haudfeiften*) "welche 
Glaudi haben, Hinlänglic wie mit daͤucht erwieſen. Das 
alte Staͤdechen der Samnmiter, Gãutium (deſſen Nahme 
ben Römern wegen einer in biefer Gegend i. 3.453. erlittenen. 
Miederlage und Befchimpfäng lange verhaft war): lag zwifchen 
Capua und Benevent in ber Mitte, und bie Eauponen oder 
Wirthähäufer, deren Horaz erwähnt, altem ‚Anfehen nah in 
einiger Entfermung von der Stadt. Da Coccejus ir dieſer 


»GSGegend ein Landgut beſaß, fo war es 'natuͤrlich, daß er feine 


Reifegefelſchaft auf feiner Bin bewirthete, und daß fie ben 
ihrer Ankunft alles zum Empfang ſo NDR und zahl⸗ 
j reicher Gaͤſte bereit fanden. 


| 16) Micenas kiebte, —— bey der — Faigweitige 
Gefſellſchaft, und beiuftigte fid (mie dies Überhaupt damals: 
unter den Großen in Rom ziemlich allgemein war) befonders 
gern an ben Beinen Zwiſchenſpielen, worin bie Luſtigmacher 
. von. Profeffion, die man Scurras nannte, fich ſelbſt, 
und zumeilen- (wenn es angieng) auch andere zum Welten 
gaben. Eoctejws lieg es alſo auch baran nicht fehlen, 
‚und hatte. (wie es fcheint) den Meffius Cicirrus, aus⸗ 
drtuͤcklich in ber Abficht eingeladen, um bem Scuͤrra 
Sarmentus einen wuͤrdigen Kaͤmpfer entgegen zu ſtellen. 
Sarmentus war aller Wahrſcheinlichkeit nach, im Gefoige 
* Matenas damals ein ſehr junger Denft;," ımb und 


(wie 


€) — er fast, mit feiner — —*E — ſey 
die Lefeart einiger Handſchriften des Kortentind: bief ex. felbit 
aber ſagt gerade datßz Gegentheil, aur- fegt er hinzu, er habe in 
einer ober 42weyen (vom eines fremden Jon en. — 
ee gefunden. ‘ i — 





gr — 


(wie Piutatch — im a fagt*). einer. sm den | 

Ganym eden des jungen Caͤſars, nachmaligen Auguſtus. 
Die Großen in Rom machten ſich kein Bedenken, dieſen ver⸗ 
aͤchtlichen Geſchoͤpfen an ihren Tafeln Platz zu geben; aber V 
indem man fie als Werkzeuge ber Ueppigkeit und der. Beluſti- 


gung gebrauchte, und ihnen daher auch fo viel Unverfchämtheit. 
als ihre Beſtimmung mit ſich beachte, zu gut bfelt:. fo lieg man 


ſie doch. die Veraͤchtiichẽeit ihres Charakters hinlaͤnglich genug. 


empfinden, am ihren Uebermuth in den gehörigen Schranken 
zu erhalten. Ein Sarmentus, ungeadhtet er an Caͤſars Tafel 
mit Salerner beträufelt wurde, mußte ſich doch gefallen laſſen, 
in Horazens Reife» Journal als ein Scurra zu. figurieren; 
und wenn. man ihm und feinesgleichen zuweilen Reute, wie 


. Meffius, und vielleicht auch wohl beffere, Preis gab, fo. 
mußten fie dafuͤr bey andern Gelegenheiten wieber leiden, was. 


nur ſolche Elende leiden koͤnnen, die in dem Gefuͤhl der 
Schande: als, in ihrem Elemente ſchwimmen; wie Juvenal 
in ſeiner fünften Satire zu un giebt, wenn er zu ſeinem 


Paraſiten fagt:. 


&. potes illa patj, — nec Sarmentus iniquas - 
Caefaris ad menfas nec vilis Galha tuliffer. 


Mas den Meffius Cicirrus betrift, (beffen ſcurriliſchen — 
Zungenkampf mit dem Sarmentug Horaz hier unter Antu⸗ F 


fung, der epifchen Mufe, mit. einer burlesken Nachahmung . 
Homers beſ ngt) fo, hat er. feine Unfterblichkeit bloß 
Dichter zu danken, und, nad ber Rolle, die er hier an ber. 
Tafel des Coccejus fpielt, Eann er Bein. Menfh ‚von einiges. 
Bedeutung gemefen 23 Der Scherz, ihn zum Beweis des 


J— 
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- R 2 ’ * [3 * * 
— “er °‘ 


9 Im Sehen’ de Marc. Antonius, (Vit. Tom, V. p. 126. edit, 
Londin.) 0 de Zipuerros av ray Kassapos nauyvıov ken. 
ov. ; dılınsa (delicias) — nahucıy. 
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Alterthums Familie v von den Ofciern, den uralten Br | 
ü wohnten Gampaniens, abftammen zu laffen, giebt zu verftehen, 


daß er: das gewefen, was bie Wömer einen Erdenſohn (terrae 


- Alium) nannten. - Sein Beynahme Gicirrus ſcheint das 


griechifche Kırvgoog, ein Gockelhahn, zu ſeyn, wovon ver 


muthlich umfer beutfches Provinztalwort Gäd er abflammt. | 
IH habe es im Deutfchen ſtatt Eicirrus gebraucht, weil es der 


ganzen Erzaͤhlung einen ſtaͤrkern komiſchen Anſtrich giebt; deſ⸗ 
ſin ſi ſie um ſo mehr vonnoͤthen hat, da uns der Vortheil der 


2 perſoͤnlichen Bekanntfchaft'mit den Helden des Kampfes man- 


gelt, dem die erſten Lofer vor v und voraus battem. 38 


er 


a Sarmentus ivar alfo ein — Selave, und die 
Beau lebte noch, weiche ein Recht an feinen Leib hatte, und 
vermucthlich bloß aus Furcht vor ſeinen hohen Beſchuͤtzern Be⸗ 
denken trug es geltend zu machen. Der Zug „ab his ma- 
ſoribus orti “ (von ſolchen Ahnen entſproſſen) iſt eine poſ⸗ 
ſierliche Nachahmung der Stellen in der Ili as und in dem 


Froſchmaͤuſeler Homers, wo er feine Kämpfer, che 
fie Handgemeln werden, einander ihren: Stammbaum vote 


tragen laͤßt. 


J 


8) Die Bauen im — des Cicirrus, ber welche 

ſich der ſchoͤne Sarment ſo luͤſtig macht, ſollen, nach, dem 
| Scholiaſten ein gewoͤhnliches Uebel der Campanier geweſen 
feyn. Sarment nannte ſie alſo, ſcherzweiſe, bie Campaniſche 
Krankheit. Wenigſtens ſehe ich keinen Grund, warum man 
glauben ſollte, es wäre der gewöhnliche Nahme einer beſon⸗ 


dern Krankheit geweſen, etwa wie unſre Aerzte ehmals eine 


gewiſſe andre Art von Blattern bie PAPER oder 
— hießen. 


— —— u Die 
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29) Die; Blaue: uiebln xoautamobei bie Pantgentae y 
PR Thuze die, win alle andere Kuͤnſte det Lurus von den. | 
Grieche 39: ihnen .gelommen waren. Man hatte deren ves⸗ =, 
 fhiebeme Gattaugen, Tragiſche, Komiſche, Erotiſche, Buclesk⸗. 
Hafer. die fegte.geböste der CEyklops, wozu das Süist yes 
můthlich aus.bem; Euripidiſchen Pofſenſpiel dieſes Nabmens 
. genommen mar... Da man auch wohl ben großen. Bei 
derglachen wontomimiſche Tänzer und Taͤnzerinnan den fen 
als ein Intermezzo zum Welten zu geben pflege‘ fo war 
die Sumuthung, daß ber Güder- fogleidg ox tempere bet 
Eyklopen taugen foltte, im Munde des Heinen. Sarments deſto 
ſchicklicher; aumah, do er. ihn, ſeiner Größe und Haͤßlichkeie 
wegen, ſo wie er ſtaud und gieng, ſpielen koͤnne, ohne Laren 
und Kothurn fiie.ein anberse) widis zu baben. 


20) Sarment hatte "den meſſius init fefner Figur age 


gezogen: dieſer raͤchte ſich dafuͤr an bern Stande feines Gegnerd, \ u. 


ver’ ein’ "Löiheigerier geweſen, und, wie es ſcheint, ſeiner Il zZ 
lebenden Eigenthuͤmerin entlaufen war. Dieſes letztere wollte 
ihm. Cieitrus durch diefe Frage auf eine. wigige Art, vor⸗ 
rucken. Denn die keibeigenen pflegten, wenn fie don ihren 
Herren die Freyheit erhielten, den a Di Lari- J 
bus) eine Kette zu opfern. 


31) Die Anſtandigkeit erforderte, daß Die Ye von Ceea⸗ 
turen; zu denen Sarment gehörte, um mit einem Gäfae 
Augufige,- Maͤcenas u. ſ. w. auf einen fo vertraulichen GE 
leben zu koͤnnen einen. offentlichen Charakter Haben mußten, 

der fie‘ aus dem, ‚Döbel, zu dem ſie fonft gehörten, heraus 
bob. Das Amt oder wenigftens der Titel eines Scriha 
war eine Diſtinction bieſer Art: denn, mie wenig er auch 
zu bedenten hatte, fo, so. er * eine Art von ——— 
Ders. Galle. 1.0: ER, eg 


bigs in die fpäte Naht ſich mit Balerner 
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5 - \ * sv. 
“ [I 
& I r) 


= 19% — a 


A 


und fehte biejenigen‘, "Ye ” das rear &aviaen ein: 
geſchrieben warm, den Heuen-Ritern ungefehr ch Yähebe 


Hei. Dies macht uns affo begreiflih, warum der Seurra 


Sarnientus zugleich ein Seriba war. Aber; ba’ ve von ſei⸗ 
Her ehmaligen Herrſchaft nicht ordentlich frey "geläffen- werben, 
fo dauerte ihr Recht an feiien Leib. (bein ein Gelave war Beine 


MDerfen) noch immer fort und fein‘ Secretaͤrs Ditel haͤtte ihm 


niche dugegen helfen — wem ion feine Gibieterta Hate 
dindicieren wollen · 
9) Die Aging , bie jeder hen feinem Eeibeigenin PM 


dig war, beftand monatlich i in vier roͤmiſchen Metzen (modiis) 
worte ungefehr drey dis vier Pfund Brodt auf den Tag aus⸗ 

warfen. Sarment/ det fo: Treu‘ nnd’ ſchmaͤchtig wat, hätke 
alſo (meynte Meſſius) an feiner taͤglichen Portion noch tens 


nahmhaftes erſparen koͤnnen, und alſo um ſo weniger Urſache 
gehaßt,, feiner Herſchaft davon zu laufeaen. 
23) Ein Zeichen, daß dieſe Vilia ‚nur. ein gemeiner 


Dichin hier zuſtieß, der noch in dem Alter ſtand, 
— da ieichte duͤnne Kleider . TEEN — — R * 
= ‚und eingefälbte Soden idni noch siemten, u - j 
"0% ynentgeltlich noch der theuren Einara ° + 


gefiel, und. ‚ohne Rachtheil noch vom Mittag on 
ä 


“ Ku — 


*78betraͤufeln konnte — »)' — — 
aft. nichts zu erinnern, als, daß das ſchetmiſche ihn ohne 
Av aifet eine junge Sclavin war, und virlleicht waͤhrend daß 


der treuharzige Dichter mit ſo vieler Ungeduid auf fie wartete, 
un der Kammer des Maͤeenas oder zomejus Geſchaſte ‚hatte, 
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Meyerhof war, und der Pachter ſo vornehmer Gaͤſte ſich nicht, 
verſehen haͤtte. Bey dem kleinen Abenteuer, bat ‚unferm | 


Se 


Ze m - 


ee 4, Dept de Eeldeqen — mE Yin - 


Veudung une — eucil ae a ea feiner: Hmm 
Satire: : = ua Pa ae IR = . *30 
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Der alte Scholiaſt. 


—E — — aber bey —* Canotuticum tovograbhiſch F 


| Edmsiwigkiten, womit ich meine Leſer gern verſchone, weil, 
boraʒ aichts dabey gewinnen noch verlieren kaun. 
. 25) Bn atkia ſteht hier für Egnatia, welches ein —* 


ſchei Banbftärchen wiſchen Barium unb Brennduſium, und, 


‚feinen Lage wegen, haͤuffigen Verwuͤſtungen von milden Ges. 
wuſſer aus den benachbarten Bergen ausgeſetzt wat. Horaz 


numt es daher ing Zorn der Nymfen gebaut. Des Wun⸗ 


ders, ut, dis guten Leute zu Egnatia unſern unglaubigen Rein 


ſeaden weiß machen wollten, erwähnt auch Plin ius alsıcmer 
Sache die von Schriftſtelern gezählt: werde. Sie beſaßen, 


ſagt ee, *) einen heiligen Stein, worauf ſich bas aufgelegte 
Holz von ſelbſt entzuͤndete. Hätten bie ſchoͤnen Geiſter "des 
Maͤcenas und Coecejus, anſtatt uͤber di⸗ ehrlichen Egnatier AJ 
ſootten, fi bie Mühe genommen, bie Sache genayer ju un⸗ 
| litſuchen: fo. koͤnnte ſich wohl leicht entdeckt haben, daß ee 


mit dem Faeto ſeine Richtigkeit hatte, ohne daß man daeweigen 


einen Deum ex machina herabſpringen zu laſſen brauchte. 


Solinué erzaͤhlt ungefehr das nehmliche von einem gewiſſen | 
Vuleaniſchen Bügel unweit dei. Ügrigentifchen. Sees, in 


eben derſuben Gegend Siciliens, wo (nach dem Berichte deg 
Straben ma.) eine Quelle gefunden wurde, ke 
u dent Tofln — “ Bielleicht hatte ver Dit, no‘ 
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. Zmpıtie Eonaplä ſtanb Zen“ —E ne — an. 
geblicht Stein, der. ihnen: yaı Rltar diente/ acſgetichtet war, 
etwas aͤhnliches mit: dem kleinen Fleck auf der Anhäpe:kw 
"Pietro Mala, unweit Birenjwole; md gewoͤhnlich Slam: 
men aus der Eide hervbrbrechen⸗ dern Geruch Herr de La 
‚2a ade *) (al ec biefin Det in der Naht des aöften Dctober 
— befuchte) dem Steindl aͤhnlich Fand! "Die. Jlamm⸗ 
wirbelte damals an zwey Stellen ungefehr einen· Schah“hoch 
‚and breit aus ber Erbe hervor, "Auf dem übrigen: Platze 
teckten 'nur dann und wann’ kleine bbaäulichte 
Flaͤmmchen, wie angezündeter Weingeiſt/ zwiſchen 
den Kieſeln hervor an den Boden Herum:: Dos 
Bol; ließ Jich geſchwinde dabey anzkundencz die 
umliegenden Steineraber litten nichts boniden 
Bitze, ja ber Boden war nicht einmal warm, auſ⸗ 
fer an ben Stellen, wo die Flamme wirklich brannte, 'u.-f. w. 
. Wenn‘ man “annähme, daß ber Boden, wo Yin Prieſter zu | 
Ghuatia ihr Mirakel wirkten, von einer ähnlichen Beſchaffen⸗ 
heit geweſen waͤre: fo ließe ſich, unter Vorausſedung einer 


kieinen Veranſtaltung von Seiten dieſer ehrwuͤrdigen Herren, 


leicht begreifen, wie es damit gang natuͤrlich hätte zugehen koͤn⸗ 
> en.” Die Alten waren, bekanntermaßen, fo rüchräßig und 
gieichgutig ůͤber Dinge dieſer Art — als man 'es noch heut 
du Tage ift. "Der große Hauffe ſah in allen ungewoͤhnlichen Er⸗ 
ſcheinungen unmittelbare Wirkungen höherer Weſen, und badıte | 
dus Refr pect an Feine ‚nähere Unterſuchung: die Klugen 
wuͤrdigten ſi fie derfelben aus Verachtung nicht, Sub begnuͤg⸗ 
ten fi ſich daruͤber zu ſcherzen. Haͤtte man von jeher, ſobalb fich 


ein Wurderbing ſehen “oder hoͤren ließ, Wie Sache bis auf-den 


Glund unterſucht, Mo‘ wuͤrde bie ungeheure Laſt von ea | 
N : a . 2‘. 129 . en ben, | 
*) Voyage DuAstranfoidkch Ike Val,.02: pe lern. 
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ben, bie noch Immer auf ben Köpfen ber Nenſch Negt Yanafl 
weggewälzt ſeyn: die. Spötter hätten einen Gemeinplag me 
niger, aber unfehlbar befaͤnde ſich das 'menfchliche Geflecht. . ', 
defto heffer dabey. ne en 

‚26) In Rhyfigis, (gome die Alten auch die Theologie rech 
neten) ſcheint Lucrez der Lehrer unſers Dihters, er 11) 
abet um diefe Beit. (wienuche ine. ſeiher Oden geſteht) pareus 
Dsorum cultor et infrequens ‚. geroefen'zu ſeyn. In diefee 
Stau⸗ iſtjugar die Ditlion Lufcigtfä,- and dir Werd, nam- - _ | 
que Deos didici ſecurum agere aevum, offenbar:eitie Au. 
fietung auf den Enkeeifden: "7" 0. 

„Nam ‚bene gut "didigere Deos Jecurum agsre asvum, “ \ 
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: j Einseitung — — 
| Bu sera an. einen andern DM vum deine fast 
S ſen dech ihm = 
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des guten Alten Leben dargefielit, — 


u | zut auch von ihm ſelbſt, und Genre von dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Stuͤcke, welches als ein betraͤchtlicher Bey 


J trag zu ſeiner Biographie betrachtet werden kann. We⸗ 


* 


e man, in der Lage und in den Verhälmiffen unſers Dich⸗ 
Nters, mit einem Manne wie Maͤcenas von ſich ſelbſt 


nige Schriftſteller haben in ihren Werken ſoviel von ſich 


ſelbſt geſprochen als Horat mb es iſt vielleicht. nichts 


fühtoeren, als mit Anſtand, auf eine weder Iangtveilige 
noch anflöfige Art, ohne gezierte Beſcheidenbeit uud 
ohne lächerliche Anmaßang, mit Offenheit, ohne er | 


Seſchwaͤtzige, mit gehoͤriger Selbſtſchaͤtzung, ohne in 


Ruhmredige zu fallen, ſich ſelbſt zum Thema ſeiner Rede 


qu machen. Die Aufgabe wird um fo Biel ſchwerer, wenn 


zu Tprechen hat, Auf einem äugleich fo rnläpfeiger 


und haͤkeligen Wege nie zu glitfchen, iſt vieleicht das 
Aeuſſerſte der Urbamitäf und des feinen Gefühl; 
nund gewiß muͤſſen die Grazien dem Manne beſonders 
hold ſeyn, der ſich fo geſchickt und anſtaͤndig aus einem 
‚7... $o gefährlichen Unternehmen zu ziehen weiß, wie Korah 
in dieſer Satire und in. der zien und ıgten Erin an 
ee — J 
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f aefengr wie es ſcheint um dieſe Zeit an, die —— 
IR 8 Pirhlitümas, die Mißgunſt dersmig 
telmaͤhigen Dichter. und überhaupt: derjenigen, die ih 
durch isn. Geſchmack und gefällige Talente den Großen 
ongenehm zu wachen fuchten, durch die Zuneigung: welche 
Maͤcenas auf. ihn geworien hatte gu.erregen.. nter 
biefen Leuten waren nicht wenige von weit befferer Site — 
funfe glg anfer, Dieter — denn der Bürgerkrieg, bie 
Profegipkiagen „. unk daB lezte Triumvirat hatten in Rom 
dies ſp umgelghrs, daß ‚manche, die zu einem ganz ans - 
dern. Gluͤcke und einer gapz ander. Laufbahn gebohren 
waren, fich,jesk:in den abhaͤnglichſten Umflänben Befan- 
dep, und Wege einfchlagen mußten, auf welche‘ fie in ben 
ehmaligen. ‚Briten mit Verachtung herabgefchen hätten. 
waren es hanptfächlich Leute biefes Schlages, 
die unhem — die Niebrigfeit. feiner- Geburt vorruͤk 
ten, ad. ihn dadurch endlich. noͤthigten, ſowohl ſeinne 
ſelbſt als ſeines großen Befchligerd wegen, ſich über diefe 
Materig gegen „die Welt, oder Die unendliche. Menge ders - 
jenigen »,beugn er ‚nicht genauer hefanht ſeyn lounte zu 
erllaͤrch. Möcenas beffeibete, ungeachtet feines großen 
Einpufies amd Anfeheng, niemals eine Öffentliche Staats: 
wvuͤrde in her xoͤmiſchen Republik; aber er. ſcheint e8 gern _ 
gehört ' ju haben, wenn ihm äber. das. hohe Alterthuinee 
pub ben urſpruͤuglichen Adel feines. Gefchlechtes, ein Com -. 
pliment gemacht ihurde und begnuͤgte ſich mit einer 
Beſchtidenheit die im Grunde ſehr ſtolz war, lieber der 
Erſte muter den gebohrnen Rittern zu ſeyn als die Wuͤr⸗ 
den, wezu mane rwaͤhlt wurde, mit allen den Erden ⸗ 
föhnen, ge Kai in haben, Big in dieſen Zeiten durch die 
his — ober, die, Ousie ‚ber —— zu 
| uͤrden — 
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waren. Er hatte alſo, wenn er auch weriger Vhiloſoph 


gexyefen waͤre, eine ihni ſehr nahe liegeicbe utſache/ "ward 


um er in der Wahl feiner Sreufve und Commenulen mehr 


auf perſbnliche Eigenſchaften ale auf den liuntanb quali 
Fit quisque parente,'fah. Es kam der auch noch eine 
politiſche Ruͤckſtcht Hinz, ‚anf weiche et (wie man mit 
beſtem Grund annehmen kann) Bey diefer Art in velfahren 
ſein Augenmerk · gerichtet hatte: nehinlich⸗ daß es dene 
von ihm ſelbſt entworfnen großen Plane des’ jungen Caͤ⸗ 
fars gemäß war; „baß in der Monarchie, im weiche er - 
zdie Republik un vermerkt verwandelt wol älle® 
- „„gleichfam neu wuͤrde, amd, — am bie Anfpruͤche ber 


„übergebliebentn alten. Gefchlechter niederjufchlagen ‚und 


‚ubit Condition ber Roͤmer ſoviel: moͤglich von der Wertaͤhr 
des. Imperators abhänglich zu machen, kuͤftftig weniger 


auf Würden und Verdienſte der Vorfa bren⸗ als auf per⸗ 


fonlichen Werth geſehen werden folkte.? 


Dieſenmach fuͤhrte Horaz ſeinen peeet vor! einem 


| eben fo guͤnſtigen als competenten Richter; and’ Sid Wen⸗ 


bung; die et dabeyiminnnt, iſt ſo gefchickt, daß kr mehr 
eine Rechtfertigung der Achtung "und Zuneiguug, womit 
ihn Mäcenas begünftigte, als eine Apol⸗gie fe NS fefot 
Yu ſchreiben ſcheint. Ei ee 

Wir feinen. bereits aus beni vergehenben Satire 
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| bie Manier unſers Autors, feinen Sräden ben Auiſche it 


des natuͤrlichen planloſen Ganges der Gedauken in einer 


freyen Unterhaltung zu geben, und durch lauter Schlan ⸗ 
genwege und kleine Abſchweifungen im Grunde doch fein 


nem Ziel ſich ‘mit’ jedem Schritte zu naͤhern. Diefe Art 
des Vortrags kann Allen, die über Meynungen, Sitten 


und Leidenſchaften in Form von Satiren, Briefen oder 


Diſcurſen philofophieren wollen, uicht sunug, anpfohlen. 
‚ Werden; und, da es hiebsy wicht: ſewobl Segeln, 
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Kond nffaffene ud ber iarrucen ar 
fhnintd Fig Dechter, Die ſich im dieſen Jache seorichin 
wollen,“ in dieſtr Rhekſiche wiekeiche‘ Fein näplictres Gen - 
dium machen / ld Die Spemaplfchen Sokivn kıb Gpifeik. 





fleißig zu analyfteten. Was für. ein⸗erocknes zn 


Exercitium würde Herdınflonumen, wenn. bie Schrfäge, vie 
bieſes Stuͤck enthaͤlt/ in wiethebifeher —2*81——— — 


Bindung vorgetragen Würden? und was auders als auc⸗ 
geſoene Gemeinplaͤtze Lehen: ſich uͤber ehe felche Matan 





reſſaut wird alles was uns Horat daruͤber ſagt, inden 
er alles Allgemeine vereiugelt/ alles In Nefultate uamut 
tabarkr Erfahrungen verteiebdit:, alles umie! —— 


belegt nud den · Naupeſatz, Ban ar:baveifen il; zu einen 


adividuelen Charatterzig daß. Maͤcenas machtdaſſen 
Nechefettitnig ze. ſAhrt, indem er unvermorkt, mit einek 


iüaiven Herzlichteit den Eharakter feines: Vaters und — 


eltgeneit ſchildert! Durch tiefe. Behunblang werdan de 
fttaks⸗ Br auſchnulich niet ;: und Be 


in hiſtsriſche Perſonen derwandeltẽ ebie Jigaden gr 
ren ſich, helonimen Hatticug, nutärkiche Werte, Scham ' 


mb Licht; und Aatt oiner duͤrren Bidukeiſchen ige 


ſteht Kin’ debendiges Sittengemaͤhlde vor uaſern Augeiß 
dei jügtifd, en Benni ibas — Kl — 


u —— — — Dichrabe vedeach 
ner- Herkunft und Erziehuug befand dar freylich NT zu 


von venen/ die · ſtrn verkvmmen. Ein Jueygelaßner⸗ ee 


fo edel’ geſtnut IM mau fände Bohn eine fe surf w 
jiehäng giebt wie Der alte. Heraj, war ein chen fo auſſer⸗ 
ordentliche Phänomen, als daB aus dem Sohn eines 
Freygelaßnen ein Mann wurdo ber in feinem: aaſten 
Jahre yon einem Marcus Brutus, und im 26ſten 


vorbtingen? Aber wie neu, wie unterhaltend mr Su 
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A warden verdiente. Hoxat hatte feinem Vater unſtreitig 


"lab. vnd michr ur vcedanken, als cine weilten-Zeitganafı 


(ka Yen; ehler Geburt hen. ihrigen; nod er hatte alfg große 


— — Sich eines ſolchea Voters vicht zn ſchaͤman 


: Eben fo intipidunk iR anch-deu-Erkrande, ben en. 


Ai feiner Muße.machte: Cem Befmmungenhh fine 
 Bebendeeiige 


Blumen: genau zu ſeiner beſondern Sage ; 
nd: an ihm war wirken: loͤboͤch, Wan an: tauſend. aubern 
ſabe zubelhuft geweſen waͤre. Unſer Dichter ‚hatte alſo. 


üshen er. von den Vorz uͤge n desſjenigen Adels, ben uns 


Acehung, ſtetlicher Charelter, Talente und Berdignfte 


geben; vor dei, der ein blches Erbgut if, und non.bem - 
U MWortgellen einer bankadı Geburt vor einer -sJAän: 
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nenden ſprechen wollte, ſebbſt den Vortheil, daß er aly 
les, was er brauchte, um diefe „Dinge, in dad ſchoͤnſte 


2, Bche zu ſetzen, gleichſam imrerhalb ſuͤner eigenen: Pfühfe 
haub und alſo (wenn mnan die Schwierigleit mit Anſtaug 


und ohn Seckenhaftigkeit von ſich ſelbſt zu reben, abrech⸗ 
‚wi Wenig Aun ſt zu Berfertigung. dieſes ſchoͤnen Sitten ⸗ 


vger⸗ablbes vonnoͤthen hattr . Er brauchte, fo zu ſagen 


weniger Dicht er zu ſeyn, wahr ein ſo glücklich. gehohre 
wer: und in eine fo gluͤckliche Sage. geſebter Men ſch nen 
Dieſe Bewerkung gilt vielleicht vom feinen: meiſtan Wer 
Iunı.’cher Auch) dies ung. br Dingerzeig. fuͤrdie Poctan 





mvita Minervä& und der Nachahmer ſervuin pegus 






8 iR nicht anmoͤglich. die Manter eines Virgils, —2R 


Lucians, wit gutim Erfolge nachtnahmena⸗ aber uun Ho 
ogend Manien ur ſtinen Sertireis. np piſelu zu 
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Wrassı von FR Volem die anf 2 — — 
detrutiens Felder bauten, ) Seiner, o Mäcen, n. 
ſich ediern Blutes ruͤhmen mag als bu, 


and unter deinen Ahnherrn beyder Seiten a — 
Du Lutumon en zaͤhleſt, *) ſiehſt bu doch . 
auf Beute niedter Abkunft, mich zum, —* ae 
den Sohn von einem Freygelaſſenen, a 
mit aufgeworfner Naſe nicht herab, 

wie viele andre Yun; indem daran a 

die wenig liegt, wer jemands Water fg, — no 
wofern ee nur kein Knecht an Stand und Sei u: v3 


geboren iſt. ) Sehr richtig enkeftbn, 
daß lange ſchon vor jenem QTutlius, ee 
der, einer Sciavin Cohn; den Thron erfllig, 9’ 
e6 manchen wackern Biedermann gegeben, ' 


u 


Non: :quia, Marrmas; Lydorum guiegpid Hetenfong 


5 inogipit fing nemo gengrahgr ef J 


ut plerigne Tolent, nalo Lufpendis adango , ,“:,. 


a 


nec quod arua tibi maternus fuit atgue pateimus . Eu 
olim qui magnis. legionibus imperitarint, ee 


ignotos, ut, me, libertino patre. zalym, - 
cum, selorkeinegee guali Gt quisgne- parente a E 
natus, dusa INgERPUR... Perfnades hoc. tibi wien, we 
ants pofeftatem ° Tulli et ignobile.regnum ..:...... 9 
multos ſaepe viros, anlüg mejonibun rn 

at 
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del 5 


der, ohne Ahnen, Ruhm und hohe Würden — 
durch Tugend ſich errungen: da hingegen 
LAvin,“) wiewohl aus einem Hauſe dsss — 
Tarquin den Spögen, einſt vom Thron gefthrzt, u F 
um einen Grofchen kaum verkaufih war, 0. 

ſelbſt nach des Boltes .Schaͤtung. das doch ft 

Anwuͤrd'gen, wie du wᷣtißt. aus Unwerſtan 

die erſten Stellen gutsicft,. dumme Ehfucht 
wor großen Nahmen hat, und Ahnenbilder . , — 
und Titel auftauut. Was geziemt denn Euch, * 


bie ihr im jeder Müskficht über Döbeln 
ſo hoch exhaben feya? — Deungäeaah . . , .  , 
dat Bolt dem em rin ... 0.00, 


die Hürde licher als dem neuen Decius,?) — 
was waͤr ed denn? — Sa, fihemih. ... . 
ein ziweytes App usa, ”) weil mein Water wicht 


. ” 
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no ... .. 
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——— 
eontra Laevinum , —— — 
Tarquimus reguo pulſus fait, unius aſſis 
non unguamı pretio pluris Heviſſe, nöotante‘ 

35 jadice, quem noßi, populo; qui ftaltus homares - ° 
faepe dat indignis et famae fervit meptus; 
gui ſtupet in titulis et imaginihen. Quid opuetit 
vos ficere, a vulgo longe Istegtue rermmotos? i 
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fo haͤtt er uch mit Bet dafuͤr kefraße_ 1. 2 a 


daß ich in eighet Haut wicht ſchlafen keuntt. a5: .... 2% 1.3 
Zwar freylich ſchleppt am Ihrem gi —* Mey 
gefeſſelt (mit, dem Dichter ſo zu veden)?).- Bee — 
die RNuhmbeg ber nicht minder, unbetkannte = * Cr 
als Edle nach; dam, deſto ſchihnumeri Deun. DER 


was half dir, Tillius, "9) den abgelegten —* 39): — 


als Volks⸗Tribunus wieder aufzunehinen? MEET 2.7 We 


Bu nichts, als daß die Miggumufl, Die zuror 0. zusit,, 


dir als Yeivatmann minder laͤſtig mau: : . = su. Hein: 


mit deinem Elavus wuchs. Sebaid pin Ehek-..... we, 2) 
das halbe Bein in ſchwarzes Leder Bet?) : uch | 


und einar breiten Purpuplagpen üben <=. .on win 
die Bruſt herabhaͤngt, Bier er ſtraks war· iſt 
denn Der? Wer war fein Water? — Eden fo 
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Velmerito,.quoniam in. propria non. u: 
Sed fulgente trahit conflrictog gloria curry.: — 
non minus ignotos generoßs. Qua, tibi,. Bi ten 


famere depafitum glavum fierigug twibuna? . ı 28 
Invigia accrevit, privato quge minor eflet. - a 


Nam, ut. quisque infanus nigris medium impediit came 
pellibus et Jatum | Aamißt peptgre.clavum, . . ...Y 
audigcontinus: quis home hio . et quo — natusP - 


[2 N; 2 1 
10 
eu —* ut 
q 
. 


U 


i 
* 


wi Ss oc 


Appine, ingenyo * non n effem — — | PT 


J Du, eines Syrus, Dama, Dionpfus 8,9 ‘ 


— * — 8 \ 
— — — = . 


2 . 
= * \ } 

 ” 2 
Sk Bi i = 


\ A 
"wie einer, den — atanthen vn Er mp 
für ein Modell von Gdbnheit zu pafſteren Fe en 
den Mädchen, wo et! ſteht und geht, bie Mühe maß: 5 
ateiic Sia vor Stuͤck zu unterfulen, © | 
‚wie Rafe, Fuß und Wabe, Haar’ und Zäͤhne — 
bey ihm beſchaffen And: ſo auch, wenn eihte. es . Bu © 
De Bürger und die Stadt, ber Goͤtter Tempel, 
Zialien and das Deich im feine Vlege 
u nehmen ſich erbietet, *3) nothigteee 
ſtraks alle Sterblichen, mit großem Eifer 
‚zu forſchen, wer fein Vater ſey, und ' -— “ne: 
fein Stammbaumauf bet muͤnterlichen Seite — 
wicht etwan eine Luͤcke habe? Wie? 
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So Uf * — quo marbo Barras, haberi 
‚ut cupiat formofus, eat quacumque, puellie 

" ibficiet caram' quaerendi ſingula, quali . 
dt fäcie, (ara quali, pede, dente, eapillo: 

* fio qui promittil cires, urbem,'fibi curge -' 


— Bi imperium fore, et Raliam et delubra.Deorum, 


quo patre ft natus, nam ignota matre inhonefius; 

dinnes mortaleg cürare et quaerere cogit. — 

 Tane Byriı » Damae at DRIT Eelius, : audes 
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*) Dies waren gewoͤhnliche Sclavennahmen. | 
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Gehalte vie iefeinpie a Spiknsep R 


dem Tadmus fie an Hand unb Band. zu rn 


„und boch figt nem Eollige Novius:s) re ee 
um einen ganzen rad noch unten tale: - . - . 3 a se 
mein Vater war ein Frepgelaffenen,. : - ar Der 
Er iſt es ſelbſt.“ — Wand dunkſt du ie —R ——— 
sin Paulus, ein Meffatat- Beuir ˖ hat — 
doch das voraus, daß, "wenn er auf dem- Mache: I, 
zum Volke ſpricht und mit zweyhundert Käürren. - 
drey Leichenzuͤge gleich zufammen tedfen, a ee an 

er alle ihre Döches and Pofäunen - ° a year er 


mit feiner Stimme uͤbertaͤuben witrde. Bananen 
Das iſt doch ein Talent! — I komme ie SEE 2 


‚auf meine Wenigkeit zuruͤck ven Sohn6 
von einem Freygelaßnen, den man auch * ed 
‚den er des Grenaitäfner tͤchtig fhhien — — 
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. Dejicere cam *) cives aut tradere Cadmo > 


„At Novins collega’ gradu poit ine ledet umdy er 


namgue ei äle, pater quod erat: meus.# %) Er ei, 
—J Paulus, 0 Be 


Et Meffala, vidderis ? At hie, ) &-ploftra ducenta a. 


concurranfque foto tria fünera, magna fonabit . 
cornua quod’ vincatque tubas; laltem tenet hob nos! 


Nunec ad nie redeo E "liberfind patre natum, — 6 


quem zodunt omnes Ibertino patre natazh, | 
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: x jet, weit ich beine Kuhn Bi. 


: What „ shmals „ri mit zine ·Legien. 
gehorchte. Gleichwohl iſt bae en und —* . 

“wicht: einerley. Die Ehrenttsla koͤnnt 

vielleicht von jedem mir benpfbet Barden: 12 a6 


allein muipdrinre Inmındfhoft, wehbe di ... * 
behutſam nur an wirdiaa verſchenkeſf. 


und welche nicht buch Mint’ und loſe Könfe 


erſchlichen werben kann, iſts wohl einander Pin .ze 


Ich kann mich deiner Spaunbfchaft wegen zuſt 
acht gluͤcklich nennen, gleich als haͤtt s. J 
aus einem Gluͤckstopf auegezogen: denn 


kein Ungefehr hat uich in, deinem Weg 26) 


geworfen; kange hatte ſchon zuvor 
bir mein Virgil, hernach auch ——— 
von mis — Us ich endlich u 
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nune — AMao tihi [um gonvictorz 
qnod .mihi pareret legio Romana tribung. 
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. Difimile hoc illi ef: ‚quia, non, ut fort WERE | 
So jure mihi, inyideat quiyis, ita te quoque a. 


praelertim cautum digno⸗ aflurasre, prava 
— procul. Felicem dicerę Ron oo 


me poſſum, caſu quod te lortifus amicum : 


FE; 
to 
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— etenim tibi me. fors obtulit;:, ppünys olim — 


55 Kirgilius, poft huno Varius dixere quis effem. 
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. um eftenmiale — tich Salegenheit u 
und unberedte Schsam mich kaum⸗ zu Athem — = 7 
ic ſprach nicht viet / und abgebrochen tg’ - 
mir keinen een Vater trabte nich N 
auf einem / ſelbſterzognen Tarentiner 29) . 
um meine, Guͤther, ‚fondern ſagte fu: 
und’ ehrlich was id wäre. Di, nad deinem Bunt, Zu 
erwiederſt wenig;“ich entferne mich. ——— 
und nad) dem neunten Monat laͤſſeſt du Zr 
mich wieder rufen, und bebeuteft mich, ' ey, — 
forthin als deiner guten Freunde eienen 
mich anzuſehn* ). Ich acht' es für nichts Kieims, ' / FE 
Die, einem aͤchten Menſchenkenner, re da #2 
30 haben, wie ich bin; zwar unberähmt — 
von Herkunft, aber rein an Herz und Bitten. 
Indeſſen, wenn ich bey nicht vielen und 
derzeyhlichen Gebrechen (wie ſich etwan auch 
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U veni coram Angultim pauca locutus, 2 
(infans namque pudor prohibebat plura profari) 

non ego me claro natum patre, non ego circum 

me Saturejano veetari rura caballo, — 

ſed quod eram narro.’ Reſpondes, ut tuus — 60 
pauca: abeo; et rovocas nono poſt menſe jüubesque ° "" 
effe in amicorum numero. ‚Magnum hoc ego duo 
quod plachi tibi,. qui turpi fecernis koneftum, 

non patre praetlaro , [ed vita ẽt pectore puro, 


au: fi vitiis mediocribus ac mer pauüs 2 er, 
ne 1,97 228 ee men⸗ 
Dorn, Watte Er, Ss. eg =D » 2 — 
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ein kleiner Gabler zeigt) im uͤbrigen 
gutartig bin und hiemanb weder Gelbſucht, 
noch Schmutz, Schmarozerey, und wilde — 
in Winkeln ducchgefchmelgt, mir vorzuruͤcken 
im Stand' iſt; kurz, wofern ih (km einmal 
mein eigen Lob zu fingen) bieder: ‚bin, nr — 
und meinen Freunden werth: ſo mar daran  - 
mein Vater ganz allein bie uUrſach; ber, .. .. 
wiewohl von einem magern Guͤtchen ſpaͤrlich lebend 
mich nicht an unſerm Ort zu Flavinss 


— 


dem Rechenmeiſter, in die Schule ſchickte, u be 


wohin doch große Hauptmanns⸗ Jungen — — 
zu vornehm waren mit der Rechentafel und 
dem Markenſack am linken Arm zu traben,.. 


die edle Wiſſenſchaft, wieviel. Prugen 1, 


von foviel en des Monats faͤlt, 


mendoſa en natura, aliogni Tecia —— G 
egregio inſperſos reprendas corpore nagvos) 
. fi neque avaritiam, nec lordes aut znala Iufkea ’ - 


2% . objiciet vere quisquam. mihi; purus et. inſon⸗ 


70 (ut me collaudem) fi et vivo carus amicia? 


cayfa fujt pater his, qui macro pauper agello - 

noluit im ‚Flavi ludum - ıne mittere, maegni 

“quo pueri, moagnis e centurionibus orti, . .. 

„ laevo fulpenfi. loculog tabulamque lacerta, * 
* ihant, octonis referentes idibu⸗ aera: 


zu 
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e letnen ſondern sich, fe jung. ‚N Be 
E nad Rom zu Chren hetzhaft Gh. entſchloß — 
sin dort ſorgut mich zu erzichen dB. ©. SG 
ein Ritter ober Rathéherr ſeine Soͤhne⸗ — J 
erziehen laſſen kann; fo daß, wer mich BR a 
in diefer: stoßen ‚Stadt, ‚fe, wohl gekleidet, | 
mit Selaven hintet wie, dahetziehn fah, . 
nichts anders dachte, als das alles tirbe 
aus altem Ahneraut auf mich verwendet. se 
Er ſelbſt war neben allen meinen Eehrem u 
miein zuverlaͤßigſter geteaufter . Führer ; — 
Putz, feiner Aufficht Hab’ ich es zu danken, en 5 
daß mich die Schaam, der Tugend erſte Bluͤthe, J ns 
von allen Jugendlaſtern, ja fo ge . . | 
von böfein. Schein und Vorwurf rein echielt. 
Er ließ ſi ſich den —— nicht erfchreden, J 
83 wie. 
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. Kod ptetum ei anfas Komath — — 
artes quas doceat quivis eques atqye feriator a | 
femet prognatos. . Veilem, feryösque — 
in magno ut populo fi qui⸗ vidiſſet, avita | 

ex Te ‚pracheri fumtus mihi crederet ülon- 80 
Ipfe mibi cufloa iuneorruptiſſimua omnes 
eircum doctares aderat. Quid multa? pudieum | 
(qui primus virtutie hones) fervavit ab ommi 
non ſolnm facto, verum, opprobrig quoque Aurpi: : 

neec Vnvit, ſihi ne vitio quis verteret, un un 
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wie übel man's ihm neben. werbe wenn — 
am End’ aus dieſer ſtattlichen Erziehung bes 
nichts als ein Zollbebienter, “wie er ſelbſt · 
.. herausgekommen wäre”). Auch in diefem Sale ” 
E bite ich mich nicht beklagt; nun bin Ich. Vefto mehe -- 
Erkenntlichkeit und Lob ihm ſchuldig. NRein. 
- “fo lang ich meine Sinnen habe, foll . 
ein folder Vater niemals mic gereuen; - 
noch werd’ ich, wie die meiſten bie fi nicht 
mit hochgebohrnen Ahnherrn bräften koͤnnen, 
deerſichern, daß es meine Schuld nicht ſey. 
Ganzʒ anders‘ ſprech und dent? id) über dieſen vinet: 
und wollte die Natur, LT; jeber mit — 
gewiſſen Jahren ſein vergangnes Leben 
von Vorn beginnen und ſich Eitern nach Gefallen 
zum Prunke waͤhlen duͤrfte: moͤchten audre ee ans 


r Paar - D 
+ Äi praeco, parvas, aut Cut fuit ipfe) coat 
Ä —— rn neque ego eflem queftus, At 
\ -*.  hoc*) nunc J 
| ins a dis et a me gratia major. | 
Nil nie poeniteat ſanum patris hujus: eoque: 

ö | dvo non, ut magna dolo factum negat eſſe fuo par; 
quod non ingenuos habeat clarosquo parentes, 
‚fic me defendum, Longe mea diferepat iftis 

et vox’et ration natn fi Natura juberet Se 


a certis annis aevuni remeare peractum ee 
"gs atque Ak legere ad faftum quöscungue parentes: 
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Ba 9 hos, hie, weil bie Sache fo gluͤcklich aubſhlus. Sr 
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ſich wählen wen fie wellten, ich, sie 1 
ben meinen, wuͤrde feine, nehmen wollen . F — 
die Glanz von hohen Wuͤrden borgten; thoͤricht | 

im Wahn. det Volkes, doch vielleicht, Maͤcen 
nach Deinem Urtheit weife, daß ich meine Säulen > 
mit Peiner größern Laft, als Ich gewohnt — — 
ga tragen bin, beladen moͤchte. Den 

ba müßt ich auch für größte, Renten‘ forgen, = 

mehr Leute ſehen, wenn ich reiſ te oder... | 
aufs Land nur gienge (um bey Leibe! Ne 
allein_zu feyn) ſtets einen und den andern a. 
Begleiter mit mic ſchleppen, mehr Bebtente ee u 52 
und Pferd’'und Wagen holten. Zeit mir... , 
erlaubt auf einem kurzgeſchwaͤnzten Dauithier, ; . 
das mich ˖und meinen Mantelſack zugleich EEE 
gu tagen ſich gefallen Toffen muß, | a u j 
wenn's mit beliebt. bis nach Turont u“ seen, I ee 


N 


,_ * 


optarot · ſibi .quiegue, meis contentus, honeftos _ 
fafcibus et fellis nolim mihi ſumere, demens. 

judieio vulgi,. (anne fortafle Aug, ‚quod | 

nollem onus, haud unquam folitus,, portare. öledum. 
Nam mihi eontinuo major quaerenda foret res, ' 104 
atque falutandi. plures; ducendus et unus .. 

et comes alter, uti ne folus rusve ;petegre- 

e exirem; plures calones atque caballi . J 
palcendi ‚ Aucenda ‚petorrita. Nune mihi curto = u 
ire licet, mulo vel, ſi libet s ulque Tarenium, n206 
man« 


x 
‘ 


— re = S .. 
und niemand wric barum der Knauſerwy Bet 
— mich ſcholten, wie den Vetor Zulliu«, ei 
3 wenn ib, von Tibur kehrenb, nur fünf Hauebebiente 
mit feinem Slafchenforb und Nachtſtuhl folgen®!);: 
'* Soviel‘ gemaͤchlicher, mein edler Ratheherr, 
leb' ich ala bu und taufend deinse äteichen, 
Ich brauche Fein Gefolge, ach’ allein: 
wohin michs täftet; frage was br KR O9 
and. was das. Mehl gilt; ſchlendre Abends um 
den großen Schauplatz aller Beutelſchneider, 
den Cireus, ober auf dem Markt, und’ ſtebe 
bey einem Schreyer ſtill, der Amulete 
verkauft und wahrſagt 29), kehre dann nach Haufe z 
iu einer Schuͤſſel Erbſen, Lauch und Pünfeny 00. | 
= vo Slaven richten meine ganze abi ur; | 


. 
— 


mantica eui ‚Iumbos onere uleeret atque eques — 
obhjiciet nemo fordes mihi, quas tibi f "Tullt, 
eum Jiburte via praetorem quinque ſequuntuv 

te pueri, laſanum portantes oenophorumen. 
.. 20 Hoc ego commodius’ quam tu, praeclare fenator, - 

. millibus atque aliis, vivo, Quacungue libido eft ° 
incedo folus; percontor guanti 'olus ac far, u. 
fallacem .circum, ' velpertinamgne nererra u: 
faepe forum; affiſto divinis; inde domum me 
> tar ad parri et ciceris refero laganique eatindin; 
 coena minjftratur pueris tribus, et lapia alhu⸗ 


, * 
er 


J — ee a =. ee 
ein Cache, ‚0er Behech), und beym Ennapf ar 
ein ſchlecht Lawor mit ſeinzm Becken, lauter, . > - 
Campaniſch Toͤpferzeug, auf einem Tiſch 
von weiſſem Steine, macht die ganze Tafle— 
Geraͤthſchaft aus. Daun geh ich ſchlafen, ohne 
bie Sartze, daß, ich mit dein fruͤhſten wiedhe 
aufſtehen muͤſſe, um. dem Marſſ)öäs es 
Beſuch au geben, deſſen Grinſen uusss 
| bezeugt, dag ihm bie Phoſionomie ae ie Zu 
‚des jüngen Novius unausſtehlich ſey. a. 
Ich bleibe ruhig bis um neune liegen; ge 
drauf mach' ich fliegende Befuche, oder . ; '_ — 
ich leſe oder ſchreibe was im Stillen mich | 
betufligt ober beſſert, ſalbe mich ſodam 
Woch gie mis ſolchem Del als feinem mpem 
der fGmun'ge. 9 Ratte Riepie) 36) dann nah dem Cam: 
— Ki Bi | 
— ee 
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pocula cum cyatho duo fuftinet; aſtat echino  - 

vilis cum patera guttus, Campana fupellex. | 

Deinde eo dormitum, non follicitus mihi quod cras 

furgendum fit mane, obeundus Marfyas, qui fe‘ 120 
vultum ferre negat Noviorum pofle minors. ._ , , . 
Ad quartam jaceo; poft hanc vagor; aut eg lc — . © 
aut [cripto quod me tacitum juvat, ungor oliv, , 
non quo fraudatis immundus Natta lucernis: 
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die — — mich vom Bang me, 
ins Bad zu gehn erinnert. 27) - Diefem folge 
ein leichtes Mittagsmahl, ſoviel ich brauche Ä 
— den Reſt des Tages, Der, Gefchäftioe mir , a 
zu Haus entfhläpft, bis Abends aeg. — 
So lebt wer frey vom Joch ber armen Chrfucht iz 
fo hoff’ auch ich vergnuͤglicher zu leben 
als wenn mein Ahn, mein Water und mein: —* P Ä 
- das RE he en verwattet —— | 


\ 


B 4 abi me fefim fol acrior ire — | 
\ admonuit, fügio Campum lufamque trigonem. 
| Pranfus non avide, quantum interpellet inani. | 
_ venire diem durare, domeficus otior. Haeo, eſt 
vita folutorum. wiſera ambitione gravique; 
his me confolor victurum [usvius, ac ſi en 
 Quactor — — atque meus, ———— — 


f. 
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De (priche hier nad) <einee gemeinen: — von dem 
Geſchichtſchrelber Herodot beglaubigten Trabition, vermoͤge 
welcher bie Hetrurier von einer Lodiſchen Colonie abſtammen 
ſollten, die von Tyrrhenus, einem Sehne des Könige Atze, 
babim.’ geführt worden fey. Den Ungrufib. biefer, Cage, 
welche fhon Diodor non Sicilien.für eine Fabel hielt, 
findet man exteiefen. in ‚deu „Mecherches ſur Vorgins dep- 
diff. :peuples de Italie, Article 3. im ıoten Bande ber 
Hiftoire de rava des J. et B. L. (mag der Ausgabe 
in 12°.) Ä 

2) Der Tat fast: olim qui magnis — impe- 
ritarint. Es findet ſich Beine Spur in der Gefdichte oben 


den Jaſtis der roͤmiſchen Republik, daß die. Eilnifhe _° 


Semilie, aus welcher Maͤcenae. ſtammte, jemals durch die 
hoͤchſten Wuͤrden in derſelben illuſtriert geweſen ſey.) Es 
iſt alſo laͤcherlich, wenn der Abbe Souchay in feinen ſege⸗ 
nannten Recherches fur la vie de Mécene ans Kiefer: 
Stelle beweifen ‚will, daß bie Vorfahren diefes. berühmten 
Pe — —— — aus er Arezzo na 


” Jq finte, außer sem Gänkting Ausußs, nur zwey miäcenes dern ° 
Nahme zufäligerweife auf und gekommen. Der eine Rauriert in 
dam Fragmente von Salluit im Charakter eines Secritärk unten am 
der Aafel des Sertortus; des andern gedenlt icero (pre . 
Cluent. c. 56.) unter dem Rahmen Gai.. Möäcenes mit gef 
Lobe, weil er nebſt zwey andern sömilhen Nittern ſich den unzußls | 
"gen Unternehmungen bed Zribuns, DM. Sinus Dreufus (dee 
inm J. 640. Gonfut wurbi) mit größent Naqchdruck ntgegenfehte. Dies \ 
fee kLonnte der — des unfrigen geweſen ſeyn. 
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rm geiogm,- zu Rom in gtoßem Anfeben getan: 


ben und Armeen commundiert hätten. Allerdings 


braucht Horaz das Wert. Legionen: hier für Kriegsheere; | 


aber er Eonnte Damit nichts anders fagen wollen, als was 


ee ram derſchiedenen Stelten ſeiner Oben fagt: -Durp Gäcn | 


Dettariſche Könige. ober Lucumonen unter ſeinen 


Voretern jählee; . Es’ fcheint, er habe ſtch gern ‚mit dieſem 

wwrlalten Glanze feines. Hauſes ſchmeicheln laſſen; und das, 
was⸗⸗Livius in feinem zoter Buche. won der Obermacht be 

Vilniſchen Barhilie in A retium;: einer dee mÄchtigften Städte 


wis: Hetruviſchen Bundes, erwähns, war alfein ſchon hiarei⸗ 


chend dieſe Eitelkeit zu umterflügen, gefegt auch, daß es um 


den genealogifchen Beweis feiner Verwandtfchaft mit dem 


—Koͤnig Porſenna (die uns ein alter ent — 
ihr: ſo ganz richtig geſtanden haͤtte. 

5): Im Derte: dum ingenuus, - Mie ſchein es nicht 
mmwahrfhenlid, daß ‚Boray dieſes Wort. hier in feiner zwie⸗ 
fachen Bederttung genommen. habe, und dies habe ich im der 
Ueberſetzung ausgebrädt.. Zu beſſerm Verſtaͤndnis biefer und 
mancher andern. Stellen unſerd Autors muß ich hier in Eis 
Annoerung bringen, baß- die große Staatsveraͤnderung, welche 
die: Republik unter Auguſt erlitt, nebſt einer getoiffen 
Abſpannung bet: alten roͤmiſchen Geiſtes und ber zepuhlife: 
nen Sitten, auch eine Abwärbigung oder Verfäls 
- fung. ber verſchiedenen Staͤnde (Ordinum) der roͤmi⸗ 


ſHhen Bürger nach ſich zog, und nothwendig machte. Die 


SD afvisier, waren durch die Buͤrgerkriege und Proſeriptionen 
cauf ſehr wenige Familien heruntergebracht. Die Senai tor: 
hehe verlobt ihren chmaligen Btanz durch die novos Ao- 
mines, welche in geoßer Menge, fogar aus ben Hefen des 
Bis, - na Gunſt aber Reichen in dieſes Colle⸗ 


—AX— sy. “ = 2 gium 
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einem, ber aus altem ritterlichen BGoeſchlecht ſtomint 
und einem, der bloß, kraft gewiſſer erhaitener Ehreirſteilen, 


J— 
J 


. 
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| in üufgeronmen wurden. Das Auſche⸗ des —T ee | 
ſtandes hingegen flieg in eben der Proportion, mie dab 
Anfehen der Senatoren fiel. Auch der Siand der Fres | 


gebohrnen (Ingenui) 666 fich und machte gleichfain einch 
niedern Adel’aus; bir umvermerkt mit dem Rifteiftende 
aufanımenfehmotz ; body mit dem’ Unteefhieb, da ſwiſchen 


oder vermoͤge, ſeines Cenſus, zum Ritterſtand gerechnet 


wurde, ungefehr eben der Unterſchied, wir, bey uns. zwiſchen 


altem und neuem Abel, ſtatt fand. Die Veränderung, 


welche Dies in dem roͤmiſchen Moationalgeiſt⸗ vewirken Anußte, 
wurde um ſo bedeutender, weil min ſelbſt bey den Inger 
nuis ein ehmals gewoͤhnlicher Grad überſprungen wurdi. 


- Denn; anſtatt daß ſonſt die Libertini, ober: Söhne der 


Frepgelaffenen, eine Mittel» Glaffe zwiſchen eibertis und 


Ingenuis ausmachten, unb erſt der Sohn eines Liber; 


tini fi) der Rechte eines Ingenui zu erfreuen hatte: fa 


wurden biefe nunmehr- [hen den Söhnen ber Freyelaßnen 


zugeſtanden, und Libertus und Libertinus galt fhr eine: 
9%). Daß biefes. tegtere ‚Thon. zu Eicero Reiten 
Mode geworben, hätte Torrentius ‚ ber daran. zweifeli, ans 


dem 16ten und ıgten Capitel "ber Rebe pro Eluensio er⸗ 
ſehen koͤnnen, wo von der gerichtlichen Vertheidigung des 
Scamanber, eine Liberti der Fabrizier, (der eine® ats 


tentierten Meuchelmordes beſchuldigt murde) bie Rebe iſt F 


und Ficero fagt: ve habe fich zur Vertheidigung dieſes Seh. 
manders eineg Grundes bedient, ber in Eibertinorum. cau- 
fis immer für gäftig angefehen worden. — Die meiiten Ab; 
leger baten, aus ———— uf biefe du den · lezten 


Zn: '. 
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Ben der Republie unvermertt vorgegangene Verwirrung 
bee Staͤnde, aus den Worten Libertinus und Ingenuus, 
woron Horaz jenes von feinem Water und diefes von fid 
felkiſt gebeaucht, geſchloſſen: daß Horgjens Vater ſchon der 
Sohn oines Freygelaſſenen, geweſen ſey. Aber die Beweiſe 
has Manatins, daß Libertigps: in biefen Zeiten feine 
‚ alte, Bebeutung-verloheen, und chen, das mas ehmats Lo 
‚bertus gegolten habe, und ber ganze Bufammienhang. diefer 
Satire läßt keinen Zweifel übrig, daß jener Schluß auf dh 
nem. ungegründeten.. — beruhet. | 

® if. atrigens leicht — {und Soraz ‚fügt M 
uns auch deutlich genug) daß Leute von beſſerer Herkunft 
mit einer Neuerung, wodurch ſie um eine Stufe degradiert 


wurden, Übel. zufrieden waren: und eben darum, weil es 


ſolcher Beyſpiele, wie Maͤcenas gab, bedurfte, macht ihm 
Horaz ein ſo großes Verdienſt daraus, daß er in der Wahl 
feiner Geſellſchafter nicht auf den Stand des Vaters ſehe, 
wofern einer nur frey gebohren fen. Dieſem allen un 


“geachtet. laͤßt ſich bach aus ber Art, wie unſer Dichter den 
‚Beweis führt, dap Mäcen wohl baran.thue, ſchlie— 
ßen, daß er, bey. dem Worte. dum ingenuus auch bie zweyte 


Bebeutung beffelben, nehmlich ben Adel des Gemäüthen, 
im Sinne gehabt habe: und. dies um fo. mehr, da am Ende 


(wie er in der Folge beutlig genug zu verſtehen giebt) nicht 


bie freye Geburt für fich: allein,. fanbern die Ausbisbung' des 


Geiſtes und die feinern Sitten, welche freygebohrne Perſo⸗ 


nen buch eine beſſere Erziehung erhielten, ben mahren Grund 
abgaben,. warum Männer von Maͤcens Stande und Che 


rakter auf einen vertrautern Fuß mit ihnen leben konnten. 


en 4) Se 
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9 Gersine Zurtins, we son Br Gem — 
km Haufe des roͤmiſchen ‚Königs Frrgiretes Priſcus gquc 


hohren, ſich durch perfoͤnliche Egenſchaften fo hervorthat⸗ 


er Ber: Schwiegerfohn: und Thronſolger dieſes: Fuͤrſten 


e. Daß das Beywort agnobale im Kerr nicht der · Me 


— des Servius getre, ſondern bloß auf feine niebrige 


— ‚bente ‚ braucht — erinnert zu werben. 


5) Da alte“ Sghliaſt ſagt, bie Rebe. ſey von einem 
gewiffen(unbekannten) P. Valerius Laͤvinus, der we⸗ 
gen des ſchlimmen Rufes, den er ſich buch ſeine ſchlechten 


Sitten zugezogen, es niemals hoͤher als bis zur Quaͤſtur 


(dem Staatsſchatzmeiſter⸗ Amt) habe bringen koͤnnen. Die 


zamilie Waler ia war eine der aͤlteſten und edelſten in Rom. 


Valerius Poplicola, der ſtatt des Collatinus im J. 244. 


dem berühmten Junius Brutus zum Collegen im Con⸗ 


ſulat gegeben wurde, weil er nebſt ihm das Meiſte zu Ver⸗ 
teibung “des Tytannen Tarquinius Superbus beyge⸗ 
tragen, hatte den erſten Grund zu der Juuſtration dieſet 


Geſchlechtes gelegt, von welchem die Laͤvini, Eorv ini, 


Meſſablaͤ, Eatuli, Flacei, a. a. Zweige waren. 
G6)Ich leſe Hier, ſtatt des gewoͤhnlichen nos, mit Bent. 


ich vos, weil ich dit von ihm beygebrachten Brände uͤber⸗ 


jugend, und was Barter und Geßner dagegen eingewandt 


haben, ſchwach und unerheblich, finde. Horaz erniedrigte fi . 


ſelbſt nicht, wem er quid oportet vos facere ſchrieb: abet 


ee wuͤrde fich, mit einer bey die ſer Gelegenheit laͤcher· 


lichen Fatuitaͤt, einem Maͤcenas als ſeinesgleichen an bie 
Seite geftellt, and (mas eben fo albern wäre) ſich in feiner 
eigenen Sache zum Richter. gemacht haben, wenn ee nos 
heſcrichen haite. — tritt alſo — der Ir in; we 


der 


— N 


tet ——— Da Ka won fi fee 


„Bahr behatten- uf, 
RR) Dermuthlich iſt det PER unten ‚den Deciern Die 





. „Kim $.: 416) zum Sonſulat getangte Pubt. Decinse Mus 


— — beſſen Rahme bu feine freywilige Aufopferung 
‚fh wie „Republik: im dem Kriege gegen Die Bnteiner,*). fo 


“ berähtnt worden iſt. In Bödficht. anf. ben Walerind Alpine 


(bet, wie es ſcheint, ſein Zeitgenoſſe und vielleicht fein. Mit⸗ 


*y “ Bewerber, um eine: zum Conſulat führende Würde gewefen) 


— 


— 


5 armen. NL. Bo 


war ee alfo ein: komo. ndpus.' 
6) Horaz kehrt hier fein Gäjer Mit einer leichten Wen⸗ 
"tung auf eine anbete ‚Seite. Wie haben alte und einhei⸗ 


— miſche Beyſpiele, hatte ‚et geſagt, daß Tugend und Verdienſte 


nicht an eine edle Geburt gebunden finds und der Pöbel 
felbſt/ dee fich fo leicht durch Nahmen und Ahnenbilder 
blenden laͤßt, urthellt doch (zuweilen wenigſtens) geſund 
genug, um einen neuen Decius einem ſeiner Ahnen uns 


— ns Laͤpinus vorzuziehen. Geſetzt aber auch (faͤhrt 


er fort) das Bor wäre, in einem ſolchen Falle, ungericht 
"gegen einen Candidaten von dunkler Herkunft; ober ein Cen⸗ 
ſor, wie Appins, Pulder,) ftteße jemanden, weil fein 
Bater nicht freygebohren fen, aut dem Senat: was füe gro⸗ 
He unrecht gefchähe ihm am Ende? Warum. Eonnte et nicht 
in ſeinem eighen Selle ruhig. ſchiafen? Warum erwog er alle 
die Machtheile nicht, denen ihn ſeine Eitelkeit und Rang- 
fügt ausſetzte? u. f. w. Dies, daͤucht mich, iſt der natuͤr⸗ 
kehe de und ‚Bufammenhang ver rn in diefer 
: | e . Stelle 


3 2 * ,* a 
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* u im gahr 702 mit Luc. pie Genfor war, u, traft Siefes 
Aumtet, verſchiedene Perſonen, weil fie — von Bvepgrioflenen 
“waren, aus bem Senate Ri 


\ 


Ei BE 


Stelle ER: Augrefe nick; wi Keryantins Bew 
zdunkles und. fidy ſelbſt widerſprechendet finden. Bonnie. — 


Daß Horaz nicht von ſich ſeldſt, fonkern von Perſonen Fein, 


nes "Standes die ſich in einem folden Sale befaͤnden, 


 sebe, braucht kaum Feiner wem, ba- diefe Wendung — 


— 


ihm ſo gewoͤhnlich iſt. 


9 "Diesmal ſcheun mie Barter naus autgeſpuͤrt zu 


haben, daß Boraz dieſen hochtonenden Bars, der van: bee 


Ä gewäfmlichen Dietion feiner: Sermenen fo. ſtark abſticht, ir⸗ 





ſchen damit habe bezeichnen wollen, der weher durch · parſoͤn. 


Draͤtenſlon, etwas im Staate bedeuten zu wollen, berechtigt 


gend einem verlohren gegangenen, aber damals bekannten 


heroiſchen Gebichte abgenommen habe. Er mag es damit 
im Schimpf ober Ernſt gerreynt haben, fo. ſind ihm deralei⸗ 
chen Anfpielungin und: humoriſtiſche Anwendungen fregnder 


Gedankta und Bilder nicht ungewoͤhnlich/ und tragen nicht, 


wenig zu der Urbanitaͤt bey bie — un r —— 
audzeichnet. 


10) Man weiß nicht, wer dieſer Tiun ober Kain “ 
(mie er in dein meiſten Handſchriften heißt) war; vielleicht 


iſt es ein bloß erdichteter Nahme. Daß Horaz kirren Men⸗ 
liche Verdieuſte noch did Geburt und Reichthum zu der 


geweſen, Faͤllt'aus dem ganzen Contert in bie Augen. Um 


fd imgereimter iſt es, daß Baxter mit ben Schulmeiſtern 


kubianv und Minellius ſich traͤumen laſſen konnt⸗, ec 


habe den Mann, der an Talenten ale Römer vor ihm bins 


ter ſich gelaffen und sine der geößten Rollen in ber Repu⸗ 


DIR gefpiät hatte, kurz, keinen geringern als den M. Zulz 


ins Gicero, im diefer auf ihn fo ganz und gar nit paſ⸗ 


fenden Stelle laͤcherlich machen wollen. Solcher Unſinn 


verdient kemer Mielegung, und dient Bas zu einem ann 
er 


! 
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| ne wie ‚ein Ethaſtele von — Safe 7) 
— iii laſſen muß, wenn /es erſt mitrihin dahin gekom⸗ 
miend iſt was er — in ‚der Epiſtel an fein. es — ge: 
Tun "age bat) | f 
5 — ut prsros — — 

2 DESODER SEITE In race — 
a "yı) Die Gewohnheit, die alelder mit aufgenaͤhten 
ſchenalern ober bereitern Stretfen don Purpur zu garnieren, 
fcheint aus Afien nady Griechenland, und von da nk" Ita⸗ 

2 ,, Men getommen zu feym. Bu Rom mar ber König Tullus 
— ni Hoſtilius ber erſte, ber dieſe Mode mitmachte; und in den 

— folgenden Zeiten wurden bie Purpurſtreifen auf der Tumi ca 

ein Unterfheibungszeihen der ömifchen: Ritter vom gemei⸗ 

— nen Volke, und der Senatoren von den Rittern. Die Tu⸗ 

‚.nica ber Ritter hatte zwey auf beyden Seiten hetunter⸗ 

"gehende: ſchmale Purpurſtreiſen, und hieß deswegen anguftt- 
GAtauia; bie Senatoren hingegen unterfchieben ſich durch ˖ einen 
eingzigen- breiten Streif (latus clavus) der Über die Beuſt 
gum Guͤrtel herabgieng. Die: Patrizier ſcheinen den latum 
olavum, ats "ein Worrecht der: Geburt, auch vor Annehs 
mung der togae virilis getragen zu haben. - Auguſtus dehnte 
dieſes Vorrecht auf alle Söhne der. Senatoren and," und 
in ſpaͤtern Beiten Bam es zulegt bloß auf indulgentiam 
Prinoipis an, und. der latus Elavus wurde eine Gnade, 

bie man durch Gunſt und Gluͤck, auch ohne Geburt und 
Würden erhalten konnte. Zu Auguſts Beiten, wo man den 

— — 7* von den alten Gewohnheiten noch durch, allerley Dis: 
dificationen weniger auffallend zu machen ſuchte, Eonnie ver 

'. Sohn eines Plebejers durch die Würde eines Tribunus 
| - Militum’ in den Ritterſtand,, ſo wie ber Sohn einen .Rit- 

— EL durch een 2. mitiekifge Wuͤrde zur Genatoriſchen 
— J ober 


® 
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RR — Bode: eb. laͤtus Giatut-impuchdgn. "Unter - 


den fpäterm Kapfeen. wirde es auch damit fo geuau nicht, 


genommen, und es gab:eint Menge Titnlar⸗Tribunen, 
die ſich mit dieſer Würde bloß Darum. decorieren ließen, um 


dadurch ein Recht zum latus Clavns zu erhalten. Dieſet 


wurde daher :auch zuletzt fo gemein, daß er aufhoͤrte, eis 
ehrenoſles Unterſche idungẽ zeichen zu ſeyn. Bon allem die⸗ 


ſem, und:eider Menge andrer hicher gehörigen Sachen, kanng, 
wer · air dieſen Dingen fo viel Belieben finder als He: 


Melcher Shanky,.in Rubenit. geiehrtem Buche de Re: 
Veſtiaria, mueripun. de Jato‘ clavo, alles beyſammen 
antreffen, was bes muͤhſamſte Fleiß aus allen alten Autoren 


⸗ 


ad. Monumanten zuſammentragen konnte. Uebrigens hat 


Geſner zur Erklaͤumg der. Worte fumere depoſſteum cia- 


vum, ſtchr mohl angemerlt, daß auch bloße Candidaten 
um Senatortſche Würden, in Hofnung eines. guten. Erfal⸗ 
geb, ‚den Latum Clapum- zum voraus affestierten, und 


aiſo, wenn ‚eb ihnen fehlſchlug, wieder ablegen: mußten; 


Diss war, wis es ſcheind, der Zall des Tillius geweſen, den 
der Dichter hier apoſtrophiert; er hatte aber doch zulegt noch 
Mittel gefunden, ein Tribunat, als eine Wuͤrde, bie "zum 


latus Ela vus berachtigte, zu erhaſchen. — 
22) Die Patrizies und Senatoren unterſchieden f4 vom. 
den unten. Glaffen auch durch. eine beſondere Art von Halbe: 


. aus Auge —— Leder, die man u: 
1 1: nr 


t 


”  yarsiänriget Dienfte verbunden, und bieß tar ber Tribunatüs fe- 
. meRtris, deffen.in Anigen — nn. Sisfer . Sr: 
‚wähnung seſchiedt. N x‘ — 

Horay. Satir. . d.. Mr en; gi 


In. Sr a 


) Diele Ztufaren habe ſeboch wie eh ccheint, wenigſtens zu einem 


> 2 206. — Mar 

33). Hier iſt Veruehiih eihe — auf gec 
mei des Eides, den bie aberften Magiſtratsperſenen in. Rem 
bey. Antretung ihres Amtes. ſchwoͤren mißten. | 
.. 24) .Der Tarpejiſche Seit machte bie [übliche Spige dei 

‘Gapitolinifchen Berges aus, wo verinuthlic- ſchon vor Ro⸗ 
mulus Zeiten. eine alte Burg fand. Tarpeha, eine Toch⸗ 
ter ded Sp. Tarpejus, dem bie Bahauptaug.biefed Peſtens 
übergeben war, ‚ließ ſich, zufolge einer alten Tobsthoften Tra⸗ 


“ dition, von Tatius, dem Heerführer der Lateiner, beſtochen, 


ihm ein geheimes Thor in dieſe Burg ‚zu öffnin; und von 
ihr foll dieſe Zelfenfpige den Nahmen bekommen haben. 
Man hat in der roͤmiſchen Geſchichte Veyſpiele, daß Tri⸗ 
buni Plebis ſogar Perfonen -vom- erſten Range niit dem 
Herabſtuͤrzen vom Taryejiſchen Felſen bedrohten, welches vor⸗ 
muthlich in den aͤlteſten Zeiten eine Steafe der Verraͤcher 
oder andrer ungeheurer Verbrechen war. "Bag. fie zu Hora⸗ 
zens Zeiten nicht abgef chaft wat, erhellet aus dieſer Stelle 
und daß ber Caͤſar Tiberius fie an. Sextus Marius, dem. 
y feinem. Unglüd) veichften Manne :in ganz Spanlen/ wie 
der :in Ausübung bringen laſſen, meſdet Tacitus Im rotem Ca 
pliel' des VIten Buches feiner Annalen. — Cadmus ſcheint 
der Nahme eines ‘damaligen wohl befsanten Scharfrochters 
geweſen zu ſeyn. Uebrigens koͤmmt mir dieſe Stella -befon- 
ders deswegen merkwuͤrdig vor, weil. man daraus fhliegen 
meh, daß die gemeinen Römer. bamals noch in einer feltſa⸗ 
mn Bethörung geftanden ſeyn, und, mitten unter den Ans 
- flotten, welche Octavius Cäfar zu einer gänzlihen Staats⸗ | 
Revolution machte, ſich .eingebildet haben mußten, . es ſtuͤnde | 
- in ihrem gemeinen Weſen noch alles auf.dem alten Fuße. 
Wenögſtens laͤßt Horaz fie hier aus einem ſolchun Taue ſpre⸗ 
chen; und dies in einem an — gerichteten Diſcurſe! 
er on 2) 


a 
BR Vermchlich ent abi — 
für einen jeben ann hominem, der nn und: ine Safe: | 
niedriger gebohnen war als Titllim&, der wer bes oft 
im Dans ober Syrus Bar, Dans:Botaz bie. vorher⸗ 
gehenden Vorwuͤefe vom Wolke. man if. Deutiih:gmug 
er, daß In Klar ya Be ma Marten 
Bribanen Die Rede iſt — a 
36) I falge:in der —* we, — 
emails’ dem Bentley und bre:gefunden Betawape:  - 
Nies Yan :fenftiger ſeyn, als Warters Hier ſo üibel ange — 
krechter Syntti.unb Geßners angehängte motula,- een ©: 
27) Der Tut fagt: Satumano caballo, Girsie: ci 
alter Ausleger Virgite, ſpricht von einem Staͤdechen Satu 277 
jum, im der Gegend. von Tarent, dab dem Cel tarius nr 
sangen iſt. Dieſe Gegend, Khechaupt eine der ſchuften -— 
Zialien, wor auch der Pferdezncht Wegen: herihumz; wis bias 
‚ giebt dieſee · Stelle ein genugfames Licht. Die Wertung 
it actzg, um den kleinſtaͤdtiſchen Proainziälen, bie, wern'ne 
in der Hauptſtadt einem Großen zum:erflenmate aufisarte. 
Bi gein einiga Xirkeutung geben moͤchten, und von Werd \ 
GButern/ Pferden, Jagckoppeln u. |. Bu ‚ade, im Verbey⸗ J 
tehen einen kleinen Hieb zu geben. : | a 
| 18) Diefe Stelle iſt deswegen — ze bemeiten: — 
wife Data an. die Hand giebt, woraus bie: Zeipunad |- 
dnige: Hmuptuneftänte im Lehm umfers Dies näher be . | 
ühtiget; neschen:. kiemen. Horaz führte in der Schlacht beyv 
Ally, Bienen Jahr 712 vorfict, eine Legiontnter, dem 
Oberbeſehtn dee Brutus an, mir weichem er zwey Jahre zu⸗ 
ver zu Atth en belanut worden war Da 0:1. J. 689 das 
Kt eibikee, fa: befand, ex ſich dammls in ſeincat deeh ind’ 
Ben: Jahre. Nach dem fatalen Ausgang dieſes bes 
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raban⸗ —* wrdon der: Tod Wr Denken iind: efint | 


wie fine. unglaͤcklichſte Folge wir, profttierte· Docag von 
der allgemeinen Amneflie, die deu. Shigeb: allon Anhängern 


bed Brutus und Cafftas zugeſtand, ‚welche die Waffen nieber⸗ 
tegen und ruhig naͤch · Bante.. Echte: würden. Gr kam (wie 


BR in her Spifet an Jul Borus: austrüct)igeeifis ur 


— 


milis pennis, mit geſtuzten Schwingen am Boden 


hin flaunternd, in feiner Hepmarh' wiedet · an. Sein kleines 
vafenliches Erbgut zu Venufium hatte et durch die Acht ver⸗ 
lahren, welche uͤber alle Anhänge der⸗ Moͤrver aſars won 

den Triumvirn vohängo worbeni wear. . er: bean: alfe 


al, — gute Erziehung md fein Talent fuͤr di⸗ Poeſi⸗ gel⸗ 


"ad zu machen, worin ee ſich dwie aus eintr Stelle der adten 


Batice zu ſchließen iſte)). Then während feines Aufenchalts 
an Athen geubt hatte. Ohnezweifel kam dei batbıdarauf. im 
bie Bekanntſchaft der beyden Dichter, Virgil und Varius 


welche ‚duch bie Siebe, ſo fie zu ihm faßten,-! Sen Grund 
ſeinem nachmaligen Gluͤcke legten, indem fie ihun bein MR da 


4004 6. amıpfahlen. Virgil ſelbſt wart im J. 7 von 


Manta nad Rom und in die Bekanntſchaft des Maͤtenas 
gekommen; und, vorausgeſetzt, daß er Fire Awor durch 
naͤhern Umgang mit. feinem neuen Freunde vow den Aprigen 


lzehanswuͤrdigen : Eigenfchaften. beffelben‘ uͤberzeugin mußte, 
ehe er. 28 wagen konnte, dam Freund und: Blufkting dee Mitar 
vins Gaͤſar zu fügen guis afer; und da uͤberdies zwſchen 
das. Zeit, wo diefes zum erſtenmale geſchah /: und oden · Tage, 
mo. Hocaz dem Maͤcen vorgeſteut wunde, eine ziemliche Weile. 


Gie das Wort ofim zu erkennen giebt): varſtrichen fon malser 


ſo nn. mit gutem en ANNE se fine - 
a . — ur 


r — Aut, ;Lib. ‘\, X, T. —8 
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| erſte — dep Maͤeen ſchwerlich eher als har Jahrtyub 


gemacht Haben" koͤnne. AHiſchen dieſer und dem Inge, wo 


ihn Maͤcen wirder zu ſich rufen ließ und ihm erklaͤrte daß | 


er fich kuͤnftig als einen feiner. Feeunde anzufehen. habe, ver- 
hoffen neun. Monate: «bie Epoke der maͤhern und. vertrau⸗ 


lichen Verbindung zwiſchen Ihnen föße -alfo aufs feühefte:in _ 


das Ende des Jahres 715 ober den Anfang von 716 V. C. 
und ſo kann auch die gegenwaͤrtige fogenannte Satire nicht 


vor dem Jahre 917, aber auch nicht. wohl fpäter- aufgefegt 


worden ſeyn. Gebr wahtſcheinlich folgte fie unwittelbar auf 


daß Brundufifge. Beifes Journal, und alfo:in einer | 


Zeit, wo OBorazens Gunſt bey Mir Nas :fchon etwas bekann⸗ 
tes und entſchiedenck, aber auch zugleich. ‚no neu.genug par, 
um. eine Art von Aufſehen zu machen, und ben.Meib ber 
Heiyen. Seelen igu. erregen, die wie, qus "einer Menge ‚von. 
Glen in beyden Buͤchern feiner Satiren in Die ‚Augen 


Hi) alles mög auffuchten, wodurch fie. ihm mu ſchaden 


und das vortheilhafte Licht zu ſchwaͤchen hoften, worein ihn 
die Protection. des jungen Caͤſars,die Freundfchaft Mäcens, 
und der Ruf. sfginer Talente und Borzüge zu ſteſlen anfiengen. 
19). Horaz iſchreibt, mit größten Rechte (mie der. Er⸗ 
folg bewies) -fein ganzes Glauͤck dem Muthe zu, den ſein Va⸗ 
wr gehabt hatte, ihn bey Zeiten nach Rom zu führen, und‘ 
ihm dart eine. jo gute und liberale Erziehung -zu geben, als 
ein romiſcher. Ritter oder Senator ſeinem Sohne nur immer. 
geben konnte. Allerdings gehörte bey einem Manne non fſo 
geringem Stand und Vermögen, wie fein. Vater war, ein 
ungewöhnlicher Muth unb der, ganze vortrefliche Charattea⸗ 
den unfer, Dichter hier und anderswo an bemfelben‘ ruͤhmtn 
dant, Ach fo weit über die Einwuͤrfe einer alltäglichen Auge 
Bw und. — ui — die — der Aeinem Welt; 
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„worin “ jur Venufie lebte, hinwegzuſetzen. Vauſen andere | 
"nr feinem Plate hätten geglaubt ihre vaͤterliche Pflicht bins 


laͤnglich erfüllt zu Haben, wenn fie ihren Knaben zu dem 


NNechenmeiſter Flavius im die Schule geſchickt hoͤtten, wie die 


>" vornehmften Leute zu Wenufla thaten. Dem in rinen fol⸗ 


den Weinen Provinzialſtaͤdtchen fpielte ein Benturto (dem 


eine ſtattliche Perſon. Es verſteht ſich, daß dns Beywort 


mognie bier tronifch zu nehmen iſt, und auf die Wicheig⸗ 
| keit, welche diefe Leute in ihren eigenen und Ihrer "geringer 


Ditkärge. Angen: hatten, teflectiert. Man kann fi) vor 


| ſtellen, wie übel biefe:wornehmen Gentutionen, ber wohlre⸗ 
nommierte Stadt⸗ Schu: und Rechenmeiſter Siavius und 
die gange toͤbliche Buͤrgerſchaft zu Wenufla ee finden mußte, 


daß eine Erziehung, wie bie angefehenflen Haͤufer des Ortes 


—lthhren Rindern gaben, eine ‚Schule, nad weicher map fo 
er manchen großen aufgeſchoßnen Bengel, der zu Benufla für 


einen jungen Deren paffierte, mit ber Mechentafel und einem 
— Beutel volt Zahlpfennigen unterm Arne daherſchlenbern ſah, 
fuͤr den Zollbedienten Horazius, der doch ein bloßer eiber⸗ 


tn$ und ein Mann vom geringem Vermoͤgen war, und fir 


feinen: einen Jungen; nicht gut genug ſeyn ſoute! 
den meiſten Altern Auslegeen-fo gedeutet worden, ‚ale ob das 
Zu Schutg ELd- damit gemeynt wäre, das die Hauptmanns⸗ 
Jungen dem Flavius alle Monate auf diefe Zeit gebracht 


hakttem, Die Ungereimthelt diefer Deutung hat fhon Sanıı 


binus und Cruquius dargethau. Um dieſen Vers ſich recht 
deauch zu machen, muß man: folgendes wiſſen. Jeder roͤ⸗ 


mifche Monat wurde durch die Idus ungefehr in zwey glelche 


— Dyeile getheilt, und wiewohl eigentlich. nur ‘ber, 15te ‚ober 
— — Nonats biefen Haben führte, ſo wucben:bedg 
’ > 8 Toge 


„Die Worte. octonis referentes idibus serk-finh von | 


x > " — 23 — —— 


8 ze. sur MM Yaas. gerechnetn daher — fie. Bea; det: 
Sewchnlich wurden bey be Romern die Zinfen von 


— Gelbern monatiich, and zwar an den Calendis.. 


(Der erſte Tag des nee ober, an-den-Idibus bezahlt. 


Durch aera Finn. Hora; nichts anders als Zinfen-gemeyut 


haben. "Der Vers hieße alſo woͤrtlich: bie Knaben hätten 


ur; 


ihrem Rechenmeiſter - bie monatlichen Binfen. gebracht. Da- 


dies aber Feinen Sinn: hat, ſo iſt es bloß eine unſerm Dich⸗ 


ter. ſehr gewoͤhnliche Wendung, wm zu fagen: ſie hätten ihm 


die Ausrechnung Aber gewiſſe Rechen » Aufgaben, 3. B. wies 


viel Intereſſen zu 6 pr. 2 betragen: 25654 Gefterzien mo⸗ 
natlich? gebracht, welche — Rechenmeiſter ihnen zu ihter 
Mebung mit nach Hauſe gegeben. Es ift, wie man ſieht, 
ein Satiriſcher Seitenblick auf eben den - Charakterzug bes 


roͤmiſchen Volkes, ben er in ber Epiftel-an die Piſonen ben | 


rührt, wo er die Haupt⸗ Urſache angiebt, warum bie Döner 
in den Mufſenkuͤnſten ſoweit zuruͤckblieben: 
Grajis ingenium, Grajis dedit dre rotundo 
HMuſe loqui, praeter laudem nuus avaris! 

i Romani pueri longis rationibus allem. - 

_ &fcunt in partes centym diducere — 


20) Das Wort praeco (Ausrüfer) ri in der. — 
sung’ wiggkfaEn , quia verfa dicere nou erot, wenigſtens 


nicht: ohne eine verdriesliche Weitfſchweifigkeit. "3% Bee N 


coachor. durch Zollbedienter uͤberſezt, und. verſtehe bar 
unter, mit Maſſon, einen Unterzollbedienten, ben ein Zou⸗ 
pachter "dazu gebtauchte, die Gebuͤhren fuͤr die Waaren, die. 
in Jtalien eingeführt wurden; einzutreiben. Wer ed lieh 
mit dem Scholiaſten hält, weichem edaetores Leute find, 


bie fi, um einen kleinen Kohn, von Wechslern, Kaufleuten, 


und Hruftmälten zu Eintreisung Ihrer: ausſtehenden Schul⸗ 
— | a JR. ben. 


’ r — ⸗ 
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er a 2 
| ven — een mag ſich m ———— 
z - hen, das diefe Bebsufing habe. : Aber auch. ohne bie Ber 
E guemlichkeit des von mir gebrauchten Wortes in Au 
flag" zu bringen, feint mir Maffons Erftärung auf 
die Qualification, evacsionum coacter, welde Busto- 
wius in ber befannten Fleinen Biographie des Horaz dem 
Water deffelben beylegt, beffer zu -paffen, und alfo genugfas 
men Grund vor. fi haben. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hatte aber der alte Horaz dieſe Lebensart, nachdem er ſich 
ein kleines Guͤtchen damit erworben, aufgegeben, als er ſich 
entſchloß, mit feinem. Sohn nach Nom zu gehen, und dort 
uiber feine Erziehung felbft die Aufficht. zu. führen. Ä 
. 21) Batteur: überfegt durch marmite was ich. durch 
0 gm ganz anderes Hausrathſtuͤck uͤberſetze, und es iſt fander⸗ 
bar- genug, daß das Wort a/ anus beydes heißt, Des Grund, 
dee jeden; von und zu der gewählten Bedentung beſtimmt 
bat; iſt fo Leicht: zu errathen, daß es keiner nähern Erklaͤ⸗ 
rung bedarf. — Der Praͤtor Tullius, der hier. genannt wird, 
iſt unbekannt, vermuthlich aus keinem andern Grunde, als 
weil Tullius bier ein erbichtet er Nahme iſt. Bermuthlich 
war jemand gemeynt, der damals leicht zu ertathen war, 
7 wiereohl ihn. Horqz wicht mit: feinem techten Rahmen nennen 
| wollte, Baxter ſagt keck, nach feiner Art, jterum Cicero» 
vom percutit, Warum nicht gar den Servins Tutlius? 
Aſſo diente. Dev Giecus Marimus und 
das Forum Romanum waren immer, beſonders des 
Ar w⸗ mit einer Menge muͤſſiger Leute angefüllt, - unter 
welchen abe Arten von Meiſtern Lafer Künfte, . Gaukler, 
Marltſchreyer. Traumdeuter, Macivitaͤtſteller, hezmoetiſche 
Mundermaͤnger und‘ dergleichen Geſindel, ihr Handwerk zu 
treiben. — hatien. = rechnet es unter die Vor⸗ 
EC : theile 
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Es - Pr — ur 
theite - feines. dam· a⸗ Drivadflonbet; haß —T amfistet -, 
duͤrfe wie es ihm beliebe. Einem len: nam Stande mei 


Anſehen wuͤrde +6 übel aeyinht haben, fi unter DaB grme 


Volk zu mifcgen, und sine Marhkefchreyer. aber rn 


auzuhoͤren: ihm hingegen nahm es niemand übe, 


23) Nehmlich ein Roc, ein Structor, der — 


deckte und das Eſſen auftrug, und ein Mundſchenk (pooils 
lator). Fuͤt einen modernen Poeten waͤre das eine ſehr rg | 
liche Yafefbebienungzs aber in Wergfeichung mit ber unendie : 


hen Marge von Badienten, mouon die Tafelnmmer dee wer⸗ 


nehmen Roͤmer wimmelten, tar es. dag enigfe, mas. — 


Ehrenmann haben lonnte. 

- 34) Zwey Becher, einen zum Waffer ,. be — er 
Meine, und einen Cyathus, ein kleines Mans, das beym 
Vermiſchen des Weines mit Waſſer gehraucht wurbe; denn 


ber Wein würde felten pur getrunken. Der Cyathus m 


ber zwölfte Theil eines Sertartuß, "und mochte ungefehr ſo⸗ 
viel als einen Schluck ausmachen. Bey Gaſtmaͤlern/ befeng 
ders. bep den Thaſts die unter jungen - Leuten Üblich waren. _ 
wurde jedem mit dem Chathus zugemeſſen, wie viel er trin⸗ 
ken mußte. Einer abwefenden Liebſchaft zu ehren leerte man 
3. B. ſoviel Cyathos auf einmal aus, als rn " 
ihrem Mahmen waren. ——— 


Naais lex cyathia, leptem Iufine — 
Ken —— Lyäs quattuor, Ide tribus. 
'sarııaı. Epigr, 7, 72, 


2} Die Fabel von dem — Marſyas, der mit kin. 
ner Floͤte den Apollo mit feiner Vother herausgefobert, und; 
da ihn bie Muſen, als Richterinnen des Kampfes, fr 
uͤberwunden erklaͤrt, von ſeinem unbarmherzigen Sieger noch 
a drein — worden, iſt ang dee Mythologie Die 

Tann. 
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Game. Eine: Yidiiche vot unse —* — auf 
bem großen romiſchen Narkle in ber Gegend, wo ie Wehe: 
en’ thre Tiſche hatten. "Der tängere Novius mat einer von | 
dieſen Banquiers, deffen Phyſtenomie vermuchlich ben juns | 
gen Taugenichtsſen, "Die ihm ſchuldig waren, nicht Die ange 
wehrnfte fern mochte. Die ſcherzhafte Urfache, weiche Horaz | 
der abſcheulichen Grimaſſi Yes geſchandenen nr N 
cerklaͤrt fih nun von ſelbſt. | 
26) Bermuthlic ein. berähtigter karger glg, nicht ein 

F Bleicher oder Walker, wie Baxter laͤcherlicher Weife will, 

-., weil Natta, Nacta, oder Nacca (ein bekannter, eömifche | 

’ Zunahme) eigentlich einen⸗Walker bedente. 

27) RL) babe mich in der Weberfegung ber — 
Seelle, vom 123 — 126. Berfe des Originals, an die Kefeart 
des Bentley gehalten, weil fie auf überzeugenden Gründen 

beruhet, und das einzige Mittel if, unfern "Dichter; von 
drey Vorwürfen, die er unmöglich verdient haben Eonnte, zu 
"entbinden. Der gemeinen Leſeart zufolge (da man lecto 
und fcripto, gegen allen Sprachgebrauch, für zu ſam⸗ 
mengezogene froquentativa von lego und feribo hielt, 
ind anflitt campum lulumgus trigonem, rabrofi tem- 
pöre figns 106) müßte Horaz in fhnf Werfen drey grobe Feh⸗ 
‚ter, einen gegen feine Sprache, einen gegen den Wen: 
ſchenverſtand, und einen gegen die guten Sitten be 
gangen haben. Denn nur ein Barbarns hätte lecto und 
Soripto , ‚für leotito und lcriptito gefagt; nur ein Schmie⸗ 
rer, dem es gleichviel gilt, ob er Sinn oder Unfinn von 
Mh giebt, haͤtte ſagen koͤnnen: wenn mich die ſchwuͤlere 
„Sonne und bie Muͤdigkeit erinnert ins Vad zu gehen, fliehe 
ich bie Zeiten des raſenden Seichens“ und nür ein 
—— eur ale. Schaam sa fich in einem Gebicht an 
| Zr u 
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Min ale sin a Fantpie ahſHildern Vanen, bed bie im 
10 Uhr im Bette liege und ſchnarche. Gleichwohl kamen 


nicht ur alle Scholiaſten, Ausloger "aut Herausgeber vor 


Bentley ganz leicht Aber-fo Fleine Bedenklichkeiten 
hinweg, ſondern auch ſpaͤtere Herausgeber and Ueberſetzer 
G. B. Batteur) haben ſich lieber an Horaz und der ges 
funden Bernunft, als am dem Reſpect gegen bie Abſchreiber 
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Diefes Heine Stuͤck beficht bloß aus einer fherzhaften | 
Erzählung eined Rechtshandels, der zwifchen einem ge⸗ 
wiſſen Publius Rupilius Rex, und einem Negozian⸗ 
ten von Klazomenaͤ, Nahmens Perſius, vor dem be- 
ruͤhmten Marcus Brotus, waͤhrender Zeit daß er im 
Nahmen bes Senats Oberbefehlshaber über‘ die Provinz 
Aſien war, auf eine Art geführt wurde, wodurch beyde 
Parteyen fi ſich Tächerlich machten, und zu Helden eıner fleis 
nen fomifchen Erzählung im buͤrlesk⸗ heroiſchen a. qua 
lificierten. 
"Die Scholiaſten, deren Zunft an feinen —— 
Schriftſteller fo oft und fo groͤblich als an dem unfrigen 
ſich verfündiget hat, Fonnten, wie es fcheint, nicht bes 
greiffen, wie Horaz fich über einen Rupilius Rer ein we⸗ 
wig habe luſtig machen können, ohne perfönlich von ihm 
beleidiget worden zu ſeyn; und traͤumten oder erdichteten 
alfe eine geheime Urfache, die unfern Dichter gereist ha⸗ 
ben müßte, den Rupil in der Perfon eines andern (de 
Perſius nehmlich) fo firenge zu geifeln. 

- Sch, meines Ortes, fehe nicht ben geringſten Grund, 
warum Rupilius und fein Gegner nicht gerade folche Leute 
geweſen ſeyn ſollten, wie Horaz ſie ſchildert; hingegen 
habe ich einen ſehr entſcheidenden Grund, warum ich feine 
Abbildungen für wahr und getreu halte; und biefer liegt . 
in Horagens eigenem Charafter, und in dem 

— Vorwurf ber groͤbſten Scurrilitaͤt, dem 
— er 


v 8 


er fi: ausgöfegt Wr. ide u: fe Bekannten va \ 
nen einen andern Charakter hatte. aubichtra wulich, aig 
| derjenige war, welchen ſo viele bammisnach Ichende et 
‚ fonen an ihnen gelanht hatten. Dal Horaz vud Rupil.. 
(welche, als fich das Güjet. dieſer komiſchen Ersählung 
ntrug — Anhänger bes großen Brutus und, Biel 
kheint, "unter feinen Commtibus waren) nicht fonberiächl —9 
Feunde getseſen, iſt ſehr zu vernathen Alles was. 
aus folgt, if: daß Horaz eine Urſache. weniger hats. 
Aupils u ſchonrun Aber dieubloße Abſticht, das drobt 
licht ·naͤrriſche und impertinent naioe Bonn mot des Dal 
ſius, ont dieſes Heine Geht ſchließtt, vicht ntet®. . 
schen zu:laffene, <fcheint: mir für einan Schwank (wire 
Die. Hand Bachs nannte) von 35.,Verſed np - 


vollfonmmen zureichender Entſtehungsgrund zu ſeyn. ee 


nähere Veranlaſſung, und die Leigentliche Zeit, warn dieſe 
Kleinigkeit ‚der Feder: unferd Dichters entfallen feyn mag⸗ 
IR nicht zu entdecker. Uebrigens bedarf ein verſtaͤndigen 
keſer nicht erſt belehrt zu werden, wieviel ein ſcherghaftens 


Gruͤck dieſer Are in achtzehn Jahrhunderten verlieren mußz; 
Jumal: hey Leſern, die entweder unvermoͤgend find: di, 


es nicht. ver Mühe: werth halten. ſich labendig genen  . 
die Sẽen ei aub wuter die Perfonen.bor Handlung baue. 
ein zu denfen.. Ich möchte. mit: feinem meiner Zeitgeaſſten 
hadern, dem manchen Spaß, der in Cicero's oder. Horam. 
ind Zeiten die Zwergfelle der urbanften Römer aufn · 
terte, ein wenig froflig porfäme: inbefſen duͤnkt mich doch, 
* ſoviel Einbildungoͤkraft beſitzt, ſich mit dem gehoͤrigen | 
Gefuͤhl der Majeſtaͤt nes alten römifchen Nahmens, in 
das Prätorium eines Mannes wie Brutus zu verfeßen, 
und ſich nun feinem Tribünal gegenüber einen fpignafigen, _ 
einbildifchen, Teichtaufbraufenden, tebfeligen, auf fen 
Geld und auf feinen vermeynten Witz trotzigen Gecken von 
ini et Griechen vorſiellen kann, — der in 
| In» 
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von wißefoßnener Halbunfinigte Hite — Ken 
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__ präfentanten des roͤmiſchen Senats und Voites eine ſoiche 
| yurpertineng ins: Geficht wirft, inbem er etwas gzugleich 
J (ihr Witihes nud feinen Gegaer gänzlich in Boden ſchla⸗ 


gehbe® gefagt zu haben glaubt: wer ſich, fage ich, dies 
wit Dülfe unſers Dichters lebendig genug: vormablen 
Sans, wird, wie mich bäucht, auch bie Wirfung eines 
in feiner Art fo eingigen Bon-mot auf Die Umfichen- 


den fühlen, und fobann begscifiich finden, daß. eis fa 


jewialifcher junger Mann, . wie. Hong danals war, 


Dierts . Yan + mof .ber wenigen Mühe, die ibm. -bie 


Wrrfification deſſelben foften mochte, habe wuͤrbig finden 


. Sinnen. Denn daß dies leichte Gefchöpf.einer. — | 
gen Stunde fe lange leben, ımb nach achtzehuhundert 


Yabcen mitten in Thüringen in bie Sprache der Cherusker, 


Catten und Sueven traveſtiert werden wuͤrde: Davon 


mochte fich wohl. Horaz, ſelbſt in dem Augenblicke, we 
nit dem Wirbelian bie SINE un wenig 


| troumen daſſen. 


Ya habe nur zum Geſetz gemacht, meinem — an 


| Ik der Bnsklitang ſeiner Gchanfen f treu mu bleiben, 


“8 bie Abficht ber Deutlichkeit nur. immer. zulaͤßt. Aber 


weinen Städe wie diefes mußte ich: miy fihen: mehr Pa⸗ 
vaphraſe erlauben, und die Vergleichung meiner. Yrbeit 
nit den Originale wird Rn mein * Necheſien- 
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X Suhlimi feriam aaer⸗ vertice; ; 8. 1. Be 0 
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— I SE an 
Wi an ber ee db m. nm 
Rupils, des Acchters, Sänte neun). un. 
ber Blendlind Perſius?) fi — RE" 
iſt, denk id). alten Mupenfälkeniumd::: — — th 
Barbiern bekumt.ꝰ) Beſagder Neeſiut/ eg 


ein veicher Kaug, ber zu Rtagommd ®}.. . : :. m tn 
fehr großen Hanbel trieb, was;mit dem Rus. En en 
“in einen läftigen Pesch: ee. ie GR | 
ein harter Mann, behnahe noch verhaßter qus m ann 
fein Wiberfacher, trogig; aufgeblaſen, mar ımin — | 


und von fo bittrem Maul, daß Bartus und Cru . iR 
fuͤt ihren Meiſter ihn erkinuen — nal 7 
Mit ſolchen Zungenhelden iſts wienift :: 


| den Streitern im Heomer; ie tapfrer Beibe; Dal — TE 
um ſoviel ſchwerer iſt der Kampf. 5) oo Bern ii 
em’ dab, vw nur ber Tod von Beider Einem | u 
verſühnen 
J——— Rupiltpus aiqus Yeneiiin! ©; 
Hybrida quö’pätis Ei’ Per/fiusultos; — rn 


omnillis & lippis Hiötirnd et tonföribus eſſe. amt 

| Perfius hie periagfe i negotia dives habebat zu] | 
Clazomenis, eliam lites'cum Regemolein; ang 
durus homo ätque Gdiopoftet qur vihcere Regen, — 
coufidens , tuimidus adeo fermonis amari, 


Siferifäit — E ditibgiia praecurrenet albfs. 2 
Au Negem redeo. Poſtqnam nihil inter utrumquo 
conxnmit CKloc.sienim, [opt gaues jure moleſũj. 20 
— — — bellam-imenlit. ‚Inter‘ 
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muneribus miſſis) — Bruto Pragtorg tenento, u 


‘ — - ah: ö — 


ORTEN BSH Be dei Vvien—— 
und Hekto r Priams Sohne, bloß weil beyd⸗ — 

an Heldenthum ſich — 
Gerieth hingegenilsgummese:ein m. ee 
milchlebrichter Geſellen, ber uin. ı 3. 


ungleiche an einander;- TEN N Pe SE 


der ſchoͤne Glaukus *); mm, — a2. 


in Güte abgethan; der ſchwaͤchre wußhte .. — 
an feines Gegnerg Waffen feine geibnen, + 
und gieng mit heiler Haut davon: Mas: 8* . 
war meiner Helben⸗Fall. Nachdem im Weg — Fe 


der Güte auszufommen keine Moͤglichteit — ae 


ſich zeigte, ward zuleint ein: Tag gefegt,.. ".. ii. se rur,.. 


woran, vor Brutus, bemr zůſelber dis mi. Ü online 


das reiche Afien gehorchte,): Reef „ic ur we — 


und Perfius den Streit mit ihren IZiuger.. . 23% ©. - 


in einem ſcharfen Aulimpf enden jolten; a 


‘ r nr 
ie re ea u Bat F — 


a a re) 
Hociora Fxiamidem apimolam Hape intgr Aalen‘ 
ira fait capitalis, us lima dieideret mars... .. 


non aliam oh caylam. nifı quad virtus Mm.utroqua;;, — 


15 ſamma fuit. Duso A diſcordia veset.inertes- j — F 
aut ſi disparihus bellum-incidat, ut Diomedi. ., 
com Lycio Glauco, dilcedet pigrior ultzo .. 


ditem — Rupili et Berl RN PREYAH aM u. 
i ER ei er — aan: 


ng, u der rt. Zehar zefpk An: fen Yehtli, 


. daB: jer, ein, ſas Talent die Kiste. Ieanrbirnen. Hhabt 


I ir. 


9 


’ N R 
e i ö | | 
24%, 4 —⸗ — 


ein Paar an — und — ſo gleich gewogen 
wie juͤngſt der Sitadiator Bithus mit — 





dem Bacchius, fe daß fie beybe ſiegen 
und beyde fallen mußten.®) Muthvoll ſtirzen 

die Kämpfer vor Gericht, echt großes Schaufpielt 
Der Grieche ttaͤgt den‘ Handel wor, mit Lachen | 
dom, ganzen Saal empfangen; ruͤhmt ben Brutut 
ruͤhmt feinen ganzen Cdhors: nehme ihn ſelbſt 
die Sonne Aſiens, und ſein Gefolge 
wohithaͤtig Geſtiene, nur Rupil 

den Koͤnig ausgenommen; der ſey, gtleich 

dem Hunde, dieſem allen Ackerteuten 


verhaßten Stern, dem: Lande auf ben Hals 


— — — — 


gekommen. Kurz, er rauſchte, wie ein Winterſtrom 


durch einen von der Art verſchonten Wald. 
Der — den — die Reyhe trift 
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compofitum melius cum Bitho Baschins, in jus 
acres procurrunt, magnum ſpoeiacuhum uterquol 
Perfius exponit caufani, ridetur ab omni. 
conventu, laudat Brutum laudatque cohortem ; 
folem Ahae Brutum appellat, Rellasque falubres 
appellat comites, excepto Rege; canem illum, | 
invifam agricolis fidus, venifle: ruebat . _ “ 
Aumen ut hibernum fertur quo rara fecuris 
Tum Praeneflinus ſalſo multoque fluenti 
* — | 5 \ ' 
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Expreffa, 


— a —— 
—* die twohfgepfefferten Sarkasmen — 
gleich wortreich, und mit Sins; ſo wie ein — Bine 
dem lüſt'gen Wanbrer, der mit lauter Stimme - 
ihm Kukuk zurief, Schimpf um Schimpf fo lange 
aus feinem Ulmbaum in die Ohren fprigt, 
bis jener weichen muß.?) Mein Grieche, mit 
italien ſchem Eſſig bis aufs Fleiſch 
ſo reichlich durchgebeizt, kann endlich ſich 
nicht laͤnger halten. Brutus, ruft er, du, Dr 
dem Könige zu wuͤrgen was getüohntes iſt, ) —— 
- warum, bey allen Goͤttern! fhlahtffe _ ..  — +- 
nicht bieſen Koͤnig auch? Das, glaube mir, iſt ewas 
womit du dir machen aa 


. 


| Expreffa arbufto regerit convicia, durus 
.50 vindemiator et invictus, cui faepe viator. 
ceſſiſſet, magna compellens voce cucullum. 
“ At Graecus, poſtquam eft Italo perfufus aceto, 
- . Perfius exclamat: per magnos, Brute, Deos t6 


oro; qui reges conlu£ris tollere, cur non a @ | 
55 hunc Regem jugulas? — hoc, — — tna= 
zum eff!- | 

* *⁊ 
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Eriähterangen ' 


ı) Pan. Rupilius cognomine Rex, Praenekinns, Com 
milito fuit Horatii in caftris Bruti, ſagt ein alter Schos 
Haft, als ob Horaz uns das alles nicht ſelbſt gefagt hätte.*) 
Horaz ‚fagt fogar noch mehr, nehmlich daß Rupitius einer aus’ 


dber coharte amicorum ober. comitum des Brutus gewefen. 


Sonft wird feiner nirgends gebacht, Ein Publ, Rupilius, _ 
von einem andern weige dieſes Plebsjifchen Geſchlechtes, der er 
den Bunahmen Rupns führte, ſtieg im J. 621:bi zum Gone. 


ſulat. — Eines andern P. Rupilius, der im I. 702 Vor⸗ 


— — — — — — — — —- — 


ſteher einer Geſellſchaft von General⸗ ⸗Pachtern in Bithynien 
war, erwaͤhnt Cicero als eines ſeiner Freunde, im gten 
Briefe des XIIIten Buches feiner Zpifl. ad Famil. De | 
Umftand, daß unfer Dichter dem Rupit die Profeription, im 
die er als, en Anhänger bes Brutus verfallen war, zum Wors 
wurf zu machen fheint, da er doch ſelbſt mus gleicher Urſache 
in gleicher Verdammnis bey der Eaͤſariſchen Partey geweſen war, 
hat den Auslegern viel zu ſchaffen gegeben. Daß Horaz eine 


beſondere Urſache hiezu gehabt haben mußte, iſt klar; was”. 


fuͤr eine, iſt unbekannt: und mit Vermuthungen uns ben Kopf 


Utger will) durch Bein ſchickticheres als das Wort Blenbling u 


zu zerbrechen, wuͤrde ihm und uns wenig helfen. | 


2) 34 habe hier das Hybrida, obet Ibrida (wie Sea, 


auszubräden gewußt. Ge ang) feiner Etpmologie nad, 

Dr 22 einen 

* Ein andrer Scholiaſt — ihn ie: gem Praͤtor; noch befcheiden 
genug, denn et Rund j& nur bey ihm ‚ihn jum Gonful aren zu 

u. ä | 

' en 1 
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Er — | 


E einen’ dar einen fremben Stamm gepfropften — En | 


ſius war ber Sohn eineb. Roͤmers von einer Griechin, und 


foolglich eine Abart In ben Augen eines ebenbürtigen Römers. 


5) Ob dieſes — et. tonloribus notum. ſchon vor 
Horaz ein Spruͤchwort geweſen, oder es erſt duch ihn gewor⸗ 


den ſey, laͤgt ſich nicht entſcheiden. Ich habe den Sinn deſſel⸗ 


ben nach der Auslegung eines alten Scholiaſten, welche — 
durch feinen Beytritt bekraͤftiget, auszudruͤcken geſucht. 


ſcheint daß die Augenkrankheit, die, das Wort lippus — 
net, in Rom etwas ziemlich gemeines geweſen ſey. Die Buden 
der Augenſalber und. Barbier waren immer mit Leuten anges 


fuͤutt, die indeffen, bis fie eppebiert wurden, fig mit Stadt | 


zen ehrte. 


nenlgkeiten unterhielten. 


9 Klazomena war eine — — Hendaleſtadt in Lo: | 
nien, an ber Mordfeite des Eleinen Meerbufens, den das Ae⸗ | 
. geifhe Meer zwifchen der Infel Aegina und Swmyrna macht. 
Sie wurde, wegen ihrer gluͤcklichen Lage⸗zur Handlung, von 


Alerander dem Großen, und nachmals von den Römern ſehr 
begünftiget; und Auguſtus erweiterte und verfchönerte dieſe 
Stadt fo ſehr, daß fie ihn als ihren zweyten Stifter auf Mün- 


* 


5) So bekannt Barrus und Siſenna damals ſeyn 


mochten, ſo unbekannt ſind ſie uns; und es waͤte vergebliche 


Mühe, etwas mehr, als was Horaz von ihnen ſagt, auftrei⸗ 
ben zu wollen. Die Redensart, equis albis praeire, war 


ſpruͤchwoͤrtlich und aus ber Meynung entftanden, daß bie weiſ⸗ 
‘fen Pferde bie ſchnelleſten feyen. u fagt Birgil von ben 


- Dferben bes Pilumnus: fie 


aͤbertraler m an Weiſſe den San, im Reue die ätte, 
- + 6)-Horas 
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6) Ho affzetiert hier im Original eine Parentheſe, bie 
den zweyten Theil der angefangenen Periode nicht nur um 
8 Verſe vom erſten abſchneidet, fondern fogar felbft aus meh⸗ 


cern Gliedern beſteht. Unſte Augen und Ohren koͤnnen ſich, 
wenigſtens in unſrer eignen Sprache, mit dergleichen elegan» 


‚ tiis latini fermonis (menn man anders biefe mit Fleiß afs 
fectierte Nachtaͤſſigkeit dafuͤr gelten laffen will) nicht recht 


vertragen. Ich habe alfo, dem Sinne unbeſchadet, eine 
Wendung genommen, wodurch das unangenehme Hypers 


baton vermieden wird, 


7) Bruto Praetore, tenente ditem — Srutve | | 


war Prätor, als er ben Dictator Julius Cäfar ermorden 


half. Aſien war zwar eine Proconſulariſche Provinz, d. i. 
eine ſolche, deren General⸗ Gouverneurs ordentlicher Weife 
Sonfularen fern mußten: Auein In bem verwirrten Zus 
Rande, worein bie Republik nach Julius Caͤſars Tod gerieth, 
konnte man es ſo genau nicht nehmen; und der Senat, der 


bey aller feiner Schwäche und Furchtſamkeit doch fehr übers 


jeugt War, daß alle Hofnung, bie Republik wieder herzus 
fielen, auf dem einzigen Brutus beruhe, beeyfert⸗ ſich, ihm 
ſoviel Provinzen, als er nur immer behaupten konnte, zuju⸗ 
wenden. Ex erhielt alſo anfangs Creta als Propraͤtor, fos 


dann noch Macebonien, und im Jahr 711 nach Abgang bes 
Proconſuls von Aſien Trebonius, auch dieſe reiche Pro⸗ 
vinz, wiewohl er einen Theil derſelben ˖ſich erſt mit Gewalt 


unterwerfen mußte. Horaz braucht alſo das. Wort Praͤtor 


(weil Propraͤtor nicht in ſein Metrum paßte) für Gouver⸗ 
neur um ſo ſchicklicher, weil Brutus nie eine hoͤhere Wuͤrde 
als die Praͤtur (die naͤchſte yadh ber Conſulariſchen ) in- der 

| — bekleidet hatte. | i 


Sr . 


F dB 


. 
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_ verſteckt, feine Meben befchneiden ſah, machte, um jenen in | 
feiner Ruhe zu flören, ſcherzweiſe den Ruf des Kukuks nach, 
ber Winzer, ber dies für eine Veleidigung aufnahm, ſchimpfte 
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8) Birhue und Bachius waren — Bitüätsen, 
“> ie an einem öffentlichen Schauſpiel diefer Art über alle | 
Übrigen Meifker geblieben: waren. ı Sie mußten alfo- zulegt 
mit einander fechten, und. da ‚feiner, den andern für feinen 
Sieger erkennen wollte, fo fielen fie “endlich. beyde, und der 
Sieg blieb unentſchieden. Vermuthlich lag dieſe Begeben⸗ 


heit damals noch in feifchem Andentn. 


9) Sch habe diefe Stelle umfchreiben ml)" um — 
verſtaͤndlich zu machen. Indeſſen bedarf ſie doch noch eini⸗ 
ger Erlaͤuterung, zu welcher uns’ eine. von dem gelehrten 


Früquius aufgefundene Stelle im gten Capitel des 13ten 


Buches der Naͤturgeſchichte des Plinius verhelfen wird. Vin- 
demiator ſcheint hier für Putator zu ſtehen, und die Rede 


iſt in diefem Gleichniſſe von einem Weingärtner, ber: feine 
Reben beſchneidet. Dieſe Arbeit (ſagt Plinius) mußte inner⸗ 


halb der erſten vierzehn Tqge nad) der Fruͤhlings⸗ Tags und 


RNacht- -Gleiche vollbracht ſeyn; denn bie Landleute halten es 
fuͤr eine große Schande, wenn ber Kutut ein Red: 
meffer im Weinftod antrift; und dies giebt ba- | 
her im Frühling au allerley Bauer⸗Spaäͤßen An» 
Laß. Bekanntermaßen pflanzte man in Italien die Reben 
gewoͤhnlich an Ulmbaͤume. Ein vorübergehender Wanderer, 








der einen Landmann auf einem ſolchen Baume, halb: in Laub 


zuruͤck; and fo entftand oͤſters eine Art von grobwitzigem 
Zweykampf, wo gewoͤhnlich dem Winzer das Vergnuͤgen blieb, 


fich fuͤr den Sieger zu halten, weil der Wanderer, der noch 


"weiter zu gehen baue; bed ‚Handels am eheſten uͤberdruͤſſtg 
made = 


2.10) & | 








— —— — — . 
«us war, ſo war doch bie. Meynung des Perſius ihm ein 
SEompliment in machen. Dieſes wird aber dadurch noch laͤ⸗ 
cherlicher, weil er den 'M. Brutus mit ben. Junius 
Brutus, der ben König Tarquin vertreiben half, zu 
vermengen ſcheint, und ſich fo ausdruͤckt, als ob Brutus die 


. Aeyrer feeti auch "biefe-Apofteophe an — — — 


—* 


Tarquinier eben ſowohl als den Julius Caͤſar aus dem F 


Wege‘ geſchaft habe, und-safe . vom re ber — 


on Darspien ug“. Ber — 
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Achee Satire 
| | Einleitung. 


E⸗ finden ſich in Horagend Werken drey St, worin 
einer gewiſſen Canidia auf eine unbarmherzige Art mit⸗ 


geſpielt wird; die gegenwaͤrtige Satire, und die fuͤnfte 


und ſiebzehnte Der Epoden. Sie wird darin, beſon⸗ 


ders in der letztern, als eine Creatur abgeſchildert, die, 
nachdem fie in ihrer Jugend die ſchaͤndliche Profeſſi on | 
einer Prieſterin der Venus Volgivaga getrieben, ) 

ſich endlich genoͤthiget geſehen, magiſche Kuͤnſte gu brau- 


‚hen, um ihren verkuͤmmerten Reizungen noch Abnehmer 


zu verfchaffen. Es mag feyn, daß fie mit ihrem wahren 
Nahmen Gratidia geheiffen, und eine-Neapolitanifche 
 " Unguentaria (Salbenträmerin oder parfumeuse) gewe⸗ | 


fen; aber wo die Scholiaften hergenommen haben, daß 


fie eine Geliebte unferd Dichters, ja fogar die nehm⸗ 


liche Perfon gewefen fey, an welche die Palinodie ad 
Amicam (die 16te Ode des erften Buches) gerichtet iſt, 
kann ich eben ſo wenig errathen, als wie dieſes grundloſe 
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und in allen feinen Umſtaͤnden übe] zuſammenhangende 


. Borgeben auch bey einigen neuern Commentatoren Ein- 
gang finden konnte. Syoraz. hatte, cine ſchoͤne Unge⸗ 
nannte durch fatirifche Yamben beleidiget; dies befennt 
er ſelbſt: aber in der ganzen Pe zeigt ſich nicht die 
ge 


5 Amata nautig multum et infitoribus, Die Gellebte allen Schiffer 
und Landkraͤmer, einer Kt von £enten, bie yzsffiert waren und gut 
— uf. Od. III. 6. v. 29. nr a 
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weſen fenen. Wir, bebürfen aber, um'klar genng in die⸗ 
ſem fonderbaren Handel zwifchen Canidia und unſerm 
Dichter zu ſehen, keines andern Lichtes, als das er unt 
ſelbſt angezündet hat. Wieviel man auch von den biftern 
Sarkaſmen und von "den ſchrecklichen Beichulbigungen; 
womit er’ diefe Perfon überfchättet, theild auf bie Rache 
eines beleibigten Dichter®_.der fo leicht gu reisen war, 
(irafci celeris, Epift. 20.25.) theil® auf bie Gerüchte 
und Onekdoten ; bie von Canidien al® einer: gewaltigen 
Here wuter dem Volke herumgehen mochten, theils auch 


auf die Laune und Imagination bes Dichters, ber ſich bey 
diefer Gelegenheit über die Magie uͤberhaupt luſtig Macher 


wollte, rechnen will: fo bleiben doch immer einige Data, 


- die wie mit Grunde als wahr anuchmen fönnen, übrie, 


weiche die erfie DVeranlaffung zu dem Unwillen unſers 


‚Dichters uͤher Canadien gegeben, und ohne welche nicht 


begreiflich wäre, wie er dazu hätte kommen koͤnnen, fee 


nen Witz mit einem fo kaltbluͤtig graufamen Muthwillen 
an einer Creatur von dieſem Schlage auszulaſſen. Aus 


Vergleichung und Zuſammenſetzung aller dieſer Umſtaͤnde 


glaube ich durch folgende Vorſtelluns der Wabrdeit am 


naͤchſten zu kommen⸗ 
Canidia hatte in ihrer Yugenb u ii der Claſſe ge⸗ 


hoͤrt, zu welcher bie ſchoͤne Lydia, Pyrrha, Leukonoe, Giy⸗ 


cera, Eynara, Barine, eicymnia, Lyce, Neobule, Inachia, 


Neaͤra, und wer weiß wie viele andere gehörten, die unſer 


Dichter. in feinen blühenden Jahren geliebt und befungen . 
hat: aber ihr Srühling war fehon lange vorbey, als ſie 
ihn kennen Ternte, und fie warf‘ ihr Neg vergebens nach 
denn Guͤnſtling der Grazien aus, der (tie es ſcheint) die 
Gabe hatte ben a iu ‚gefallen, und dem 

bie 


\ 


uk 


geringſtt Spur, die fi "bie Bermmutdung feltch ſdante, 
‚daß dieſe Jamben bie beyden Epoden in Canidiam ger 
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die fiera Mater Cupidinum felten — war: Da 
fie. endlich bie Unzulaͤnglichkeit ihrer Reigungen fühlen. 


narßte, fo nahen fie ihre Zuflucht zu Zaubermitteln. Die 


Bewohner von Italien waren von jeher, wie Die, Griechen, 
dufferft aberglaubifch, und. es herrſchte unter Dem gemeinen | 
Wolf, ober vielmehr unter allen, beren®egriffe wicht Durch 
Philofophie:gereinigt waren, ein angeerbter: Wahn, daß es | 
" Künfle gebe, mit Huͤlfe der unterirdifchen Gottheiten und 
durch befondere magifche Prozeſſe, Gormelny Talismane, 
‚und andere Zanbernittel cine Menge von Wimderbingen zu 
wirken, als z. B. die Seelen der Verftorbenen hexvorzu⸗ 
rufen, um ˖ bag Zukuͤnftige von ihnen zu erforſchen; ſich 
ſolbſt und andere in allerley Thiergeſtalten gu verwandeln; 
durch gewiſſe Zaubertraͤnke und vermittelſt anderer Opera⸗ 
tionen, (welche Birgil in feiner Bten Efloga beſchreibt) 
bie Leute wider ihren Willen in fich verliebt zu machen, 
und dergleichen: Unter. den Griechen waren beſonders bie 
- Sheffalier, und unter den Italienern, die Marfen 
amd Sabiner *) diefer magifchen Kuͤnſte wegen berüchtis 
get; und tie geneigt die ehmaligen Nömerinnen gepvefen, 
u Verſtaͤrkung der natürlichen Zauberey ihrer Meise Lie⸗ 
Bestraͤnke zu Huͤlfe zu nehmen, iſt aus vielen Beyſpielen 
bekannt. Was es nun auch für, eine Bewandnis mit 
den Verfuchen haben mochte, welche Conidia angeſtellt 
zu haben ſcheint, den Horaz durch ſolche Mittel zu ihrer 
Liebe zu noͤthigen: ſoviel iſt wenigſtens offenbar, daß er 
dadurch gereizt worden, allen ſeinen Witz aufzubieten, 
um ſich auf diejenige Art an ihr zu raͤchen, die einer al⸗ 
‚teruden und. — Kin die —— ſeyn 
mußte, —— F 

Dr Das 


= Dies — aus vreföiebenen Stellen ualers Katar S.Bpen. 5- 


v. 76. 12: v7. n. f. Satyr. J. 9. en 3P._ 
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Das gegenwärtige Eric den Mieng feiner 


Rächer). Er dichtet barin, daß der feigenhoͤlzerne Priag, 


ber (nach roͤmiſcher Gewohnheit)tin einer Ede der neu 
genflanzsen Es quiliniſchen Gaͤrten aufgeſtellt worden war, 


die nächtlichen, Zauber⸗ Mpfterien, welche Cauidia uf 


dem Campo Eſquilino getrieben, als ein unbemerkter 


Augenzeuge ausgeplaudert habe. — Ein gluͤcklicher Ein⸗ 
fall, der ihm Gelegenheit gab, gleichſam mit Einem Schlag, 
uͤber die Gottheit des Priaps, uͤber den laͤcherlichen Glau⸗ 
ben ſeiner Landesleute an die Wagie und uͤber en 
ſich Tuftig gu machen. | 

Es kann nicht wohl anders ſeyn, als daß eine ſolche 


Dichtung, wie unanſtoͤßig fie auch den Zeitgenoſſen des 


Dichters geweſen ſeyn mag, an unſern eklern Begriffen 
vom Anſtaͤndigen hier und da anſtoßen muß. Der Gott 


der Gärten war eine bäurifche, ungefittete und obſcoͤne | 


— —————— — 





Gottheit; Horaz hätte ihn entweder gar nicht ſprechen 
laſſen mäffen, oder Priap mußte feinem Charakter gemäß, 
und, fo zu fagen, feine individuelle. Sprache reden. 
Diefes Recht an eine Freyhait, die. für den Dichter Pflicht 
war, müffen wir ihm zugeftehen, und ung auf einige A 
genblicke in bie — = — und ———— des 
da⸗ 


) 3 fätiepe bie aus ber Antwort, bie er er in ber ırten Spobe . 
von Canidien auf — ironiſche Liebeserklaͤrung geben laͤßt; 


Inultus ut tm riferis Cotyttia. 
vulgata, facram liberi Cupidinis? 
Et Esquilini pontifex venefict 
Impune ut urbem nomine impleris meo? - * 


Wie? ungerochen haͤtteſt bie Eytyttiſchen 
Myſterien des freyen Amoxs bu 
verſpottet, und ben ungeweyhten preis⸗ 
Gegeben? Ungeſtraft, du ungebetner Prieſter 
des Edauilinfhen Baubermwerkes, Hätte 
wuit meinem Nahmen dis bie Stadt erfänt 


’ 
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* 
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damaligen Roms. vertehen koͤnnen, um, an dem Wir und 
der Laune biefes unnachahmlichen Scherzgedichtes das 


Bergnuͤgen zu finden, welches Maͤcenas und die gute Ge⸗ 


fellſchaft, die ſich in ‚den Erquilinifchen Gärten lt | 
| melte MEN baran ‚gefunden haben. - | 





€. in Feigenkloz, ein wenig — — 


war ich, als einſt der Zimmermann, unſchluͤſſig 
was aus mir werden ſollt', ein Schemel, oder ein 

Pria p, zum Gott mich lieber machen wollte: "' 
So bin ich dann ein Bott, ‚der große Popanz | 


ber Vögel und ber Diebe! Diefe hält die Sichel 


- in meiner Hand,**) und — was ihr wißt — in Zucht; 
. bie frechen Vögel ſchreckt das Rode auf meinem Kopfe, 


ſich — die re Särten. wiebet | 
“ie = - | au 


Oki in truncus eram — inutile lienum, 
eum taber, incertus (camnum faceretne Priapum, 


; inaluit efle Deum: Deus inde. ego, furum ariumgue | 


maxima a formidos nam fures dextra. co&rcet 
5 obfeoenogue ı ruber porreotus ab inguine palus; 
af importulnas volucres i in vertice arundo 
terxr et fıza, Yetatque novis confidere i in hostie 
| ar, Y A5ue 
Die Bilder dieſer burlesken Sortzen wurden —RX aus gei⸗ 
genholz geiimmert. — 
) Zn Korte, desire, ‚falce feilicet: armate - = 
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zu laſſen. Hiet, wohin noch jngft die Leichen 
der Sclaven, aus der engen Belle ausgew⸗ autor, 

ein Nebenknecht bey Nacht in einer ofnen J — 
armſel'gen Lade tragen ließ, im algemeinen. 
Begraͤbnisplatz des nacktſten Bettelpacke — 
des Seurta Pantolab, bes Schlemmers Romentan, y- 
wo fonft ein Denkſtein und zu wiſſen that, 
daß taufend Fuß der. Länge und dreyhundert 
der Breite nach, kein Erbe dieſen Boden 
in Anſpruch nehmen Eönn’ — auf den —E 
mit Einem Worte, wohnt man jezt gefund; 
und auf der Höhe, wo:das Auge ſonſt | 
nichts ale ben traurꝰ gen Anblid eines ben so 
voll toeiffer Kxnochen hatte, geht man Jar - 
in grünen Luſtrevieren. Aber fe 


Ab dieſe Gaͤrten huͤte, hat das Diebegetahit 2 — 


5 — 
Hac prius anguſtis ejecta cadavera cellis 
conferwas vili portanda locahat in arca: 
‚hoc miſerae plebi flabat commune fepulerum, : 
Pantolabo [currae, Nomentanoque nepoꝶ. 
Mille pedes in fronte, irecentes cippus in agrum 
hie dabat,, haeredes monumentum ne foqueretur.. 
"Nun lidet, Esquilüis habitare falubribus, atque . 
aggere in’aprico, [patiari, quo modo triftes 
albis informem fpectabant ofhbus agrum: Ä F 
Cum ib non tantan, furesque feraeque ; ſuctae 
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und Liebestraͤnke jungem Maͤnnervolt — 


em, 


u unb- Reanbgedigel H, das hier feine Vaheng 


zu ſuchen pflegt, tie minder Noth gemacht, 
als jene Vetteln, die durch Baisberlieber & 


den Kopf verrüden. Diefe, was ich auf) N: 
beginne, kann id) nicht vertreiben, noch 


vetrhindern ſich, ſobald die wandelbare una 
ihr fchönes Antlitz zeigt. hieher zu ſchieichen, N: 
"und Todtenbzin’ und Hermkraut zu fuhen. ee 


Ich felbfp, mit diefen Augen, fah-Canibitn , - 

im ſchwarzen aufgeſchuͤrzten Rod, mit nacktem Su 

und aufgelößtem Haar, nebft Sagana ne: 
der Ältern, heulend irren, beyde ſcheuslich — 


> im bleihen Schein des Mondes anzufehn! 


Auf einmal fiengen euch die Druden an 


40 


humanos animos. "Has nullo perdere poſſum 
nec prohibere inddo, fimulac vaga luna decorum 


bie Erde mit den Nigeln aufzultaten, und 


F | 
Inc vexare locum- j curae e fint: ätque labori Ka 
quantum.carminibus quae verfant atque venehis.. 


m — — 


protulit os, quin offe legant herbasque nocentes” 


| Vidi egomet nigrä fuccinctam vadere palla ' 


N 
2 
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Canidiam, pedibüs nudis paffoque capillo, 
cum Sagana majöre, alulantern. Pallor utkasque 
fecerat Hortendäs alpectu. Scalpere terram ” 
—— et —— divellere mordicns atznam 

— esbepe⸗ 


0) Fer ae, — die Mad, m bie ek epod. 5 Laninn- alites 


nennt. . & 
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ein in fdiwaryes Lamm mit ihren Zähnen zu ze, Ba 2 
damit dad Blut, ſich in die "Sure fammelnd; . j 
die Seelen der Verſtorbnen an ſich zoͤͤͤͤee 
die ihren Fragen Antwort geben ſollten.) En 
Auch fah ic) da zwey Puppen, eine wolig 
aus Wache die andse: jene, groͤßertrteee.. 8 
ftand deohend mit grzuͤckter Geiſel, biefelag en — 
in Tobesängften, ſtͤavelgleich geechummt 
und Gnade flehend *). « MWurmelnd viefen drauf‘ EI: 
der Hecatebie eine, Tiſiphonen Te 
der ſchrecklichen, die andre): und aım hättet ige — 4 

die Schlangen ſehen fallen, und bie-Höllenhunde, Zu 

die heulend hin und mwieber liefen , und den Mond,  .  * 


der, um fein Zeuge. bisfer graͤßlichen 
Geheimniſſe zu feyu ‚fi blutroth hinter 


—4 
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den größten Grabſtoin ſchlich. Wofern ich nicht 4 
die Wahrheit Tage, follen alle Raben | | | 
\ _ FJ dr 
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coeperunt; crucr in foffam confufus, utinde °  \ 


." Manee eliverent, animas relpohfa daturas... : ° F 


Lanea et eſſigies erat, altera cersa; major Zr 
lanea, quae poenis compelceret inferiore: . , .\ :: 
Cerea.fappliciter flabat, [ervilibus utque 
jam peritura modis. Hecaten vocat altera, ſaevam 

altera Tifiphonem : : ferpentes atque videres , '‘ 5; 
infernas errare canes, iunamque rubentem, | 


ne foret his- teftis, poſt magna latere.fepulera: - +55 
Mentior ar a — merdis caput a albis. — 
F corvo- — 


n 2 4 ; 4 
—— 


der ganzen Weſt den Kopf. mic üͤbertimchent 
ſoll die zerbrechliche Pebäygia*) und der Dieb | 
‚Boran mich ohne Scheu — begieſſen und bemablent 
Ich koͤnnte viel beſondets noch, erzaͤhlen. — 
wie mit den Geiſtern Sagana geſprochen Eu 
und wie mit. zarten weinerlichen Stuumchen. 
kaum hörbar, ihr die Geifler Antwort gaben: ® 
und wie fie drauf gefleckter Schlangen Zane > 
‚ mit einem Wolftbart heimlich in die Erbe 5 
, verfcharet,?) und in ber angefachten Flamme 
das arme Bild yon Wache dahingeſchmoizen. ea: 
Mur, fteut mich, daß fie. mich nicht ungeffzaft VF 9— 
zum Zeugen biefer Höfen s Scene machten. 
Sie mußten mic gar fein bie Angſt bezahlen 
: die das Geheul der Furien und ihre Greuel 
mir eingejage! Denn mis entfuhr. auf einmal 
33 ein 


Ds 


cprvorum, — in me veniat mietum — caeatam 

ulius et fragilis Pediatia, furque Voranus! | 
G60 Singula quid memorem, quo paoto alter na loquenteg 
.  Umbrae cum Saganc refonarint. trifte et acutum, 
= utgque lupi barbamı variae cum dente eolubrae 

abdiderint furtim terris, et imagihe cerea 

largior arſerit ignis; et ut non teftis inultus 
%- horruerim voces Furiarum et facta duarum. 
Nam, displefa ſonat quantum veſiea, pepedi 


im Lauffen fallen ließ! Ihr hättet 


— daß a frigenhölger ni we ” 
Geſaͤß, gleich einer luftgefuͤllten * SER 
mit lauten Knall zerbarft.) Was bie erſchraken: 
Wie ſie der Stadt zu rannten! Wie Eanidia 

die Zaͤhne, Sagand ben hoben Haarkopf;?) 

die Kräuter und bie Zauberbinben um bie Arme 


euch über bem un Krank — F 


diffiſſa nate ER a illae eurrere ——— 
Canidine dentes, altum Saganqe caliendrum. Ä 


æxcidere, atque herbas et incantata lacertis 


vireula, cum zaagno riſuquo jocoque videres. 
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Erläuterungen,  ‘ - 


9) Zu heilloſe Gefellen, deren einer feine Küche bloß ‚von 
ben. Einkünften feiner Scureilität beftritten, und bei an= 
dere mit feinem großen Erbgute fo übel gewirthfchaftet hatte, 
dag ihm wahrfcheinlicherweife Fein befferer Begraͤbnißplatz 
übrig geblieben war als jenem.. Den letztern hatte Horaz 
ſchon in der eiften! Satire als das Muſter eines Schwelgers 
und Verſchwenders angezogen. Senesa, in feiner wiss. 
und wortreichen Difputation gegen die Wolluſ ber Epikuraͤer 
(c. 11. de Fita beata). ftellt ihm mit dem berüchsigten Xp is 
Ccius in eine Linie, „Siehe (fagt er) einen Nomentan, 
„einen Apicius, die alles was zu Waſſer unb zu Lande, nad) 
„ihrer Terminologie, gut ift, sufammentreiben, - und die 
„Thiere aller Nationen auf ihren Tafeln muftern! Siehe fie 
„von ihren Rofenthronen herab ihres. Garkuͤche entgegenſchnuͤf⸗ 
fein, u. ſ. w.“ — Pantolabus fol (nach dem Scholiaſten) 
mit feinem ‚rechten Nahmen Mallius Berne, und No⸗ 
mentanus mit feinem Geſchlechtsnahmen Caſſius geheißen 
haben. Es wird in ber ıflen Satire des ———— Buches 
noch einmal von ihm die Rede feyn. | 


2) Der Esanitinifche Berg —— Koͤnige — 


Tullius in den Umfang der Stadt Rom eingeſchloſſen. 


war von fo ‚großem Umfang, dag er ehmals die zwey bes 
und nad Auguſts neuer Eintheilung, mit Ginfhluß des 
Biminalis, bie fünfte Region ber Stadt ausmachte. 
‚Der Ort, der Er beſchrieben — und welchen Eanidia 

.4 — zur 
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zur — ihrer ſauberiſchen Myſterien waͤhlte, lag, ‚aller 
Wahtſcheinlichkeit nach, am äufferften Ende der Esquilien, : 

und ſcheint mit den Puticulis, deren Varro und 5 efius 
gedenken, nicht einerley geweſen zu ſeyn. Mir iſt es wahre 


N 
. 


ſcheinlich, daß dieſe Puticulae, mb in den’ älteften Beiten | 


Roms die Leichen ber Miſſethaͤter und aͤrmſten Leute ver⸗ 


Thores gelegen; daß aber in der Folge, bep der großen Er⸗ 


weiterung und immer ſteigenden Volksmenge von Ron, der 


Piäg, von: welchem Horaz fpricht, auf: dem innerhalb ber 


Mauern gelegenen Campo Esduilind, den Sclaven und E 
der aͤrmſten Claſſe des Volkes zum gemeinen Begräbnis won -, 
irgend. eihem gutherzigen Grunbheren vermacht worden ſey. 


ſcharrt wurden, zwar allerdings auſſerhalb des Eehuiliniſchen * 


Denn dieſes letztere ſcheint deutlich genug aus den Worten Er 


zu folgen: daß ein anfgerichteter Denkſtein mit den gewoͤhn⸗ 


lichen Buchſtaben BR. M. H. N. S. angezeigt habe, daß 
bieſes Felb von den Erben (des Ungenannten, der es dem 
duͤrftigen Publico bermächt) nicht als Eigenthum ans 


gefprohen werben koͤnne. Nardini findet zwar 
bey dieſer Meynung viele. Schwierigkeiten; da fie aber am 


Ende bloß aus Unkunde der wahren ehmaligen Lage der Oer⸗ 


ter entfpringen, fo ift ihre Aufloͤſung weder möglich noch 
nöthig. Genug, daß Horaz, bes die Esquilien und bie Lage 


der nenangepflanzten Gärten bed Mäcenas (von welchen hiet 
tie Rede if), am beften kennen mußte, ganz deutlich ſagt: 


Biefe "Gärten hätten die Gegend der Esquitien, bie vorher 


ein ekelhafter Begtaͤbnisplatz von Sclaven und Bettiern ge 


wefen, ‚zu einem gefunden und anmuthigen Wohnpläge ge. _ 


made. . Er ſcheint uns alſo keinen Zweifel uͤbrig zu laſſen, 


dag bie einſamie und abgelegene Gegend, wo Canidia mit 


ihrer Geſelin ihr nachtliches Zauberwerk ungeſtoͤrt zu treiben 
Ra — mr 


.. I 


7 


ig nicht ber Mann, der feine eigene Regel, — 
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bofte, einen Theft dei. neuem Räcenatifgen Pflan⸗ 


” gungen ausgemacht, und eben ſowohl als altes übrige in⸗ 


nerhalb der Mauern des Esquiliniſchen Berges gelegen 
habe: wenn gleich der angeblidhe Scholiaſt Porphyrion das 
Gegentheil ſagt. Wie haͤtte auch ſonſt Priap, der als Be⸗ 
fhüger dieſer neuen Gärten, vermuthlich am aͤuſſerſten Ende 


derſelben, aufgeſtellt war, ein Augenzenge ber Baubgrgeheim- 


niſſe der beyden Hexen ſeyn; ober wie hätte fie. ber Knall, 
womit fein Hintertheil zerplatzte, fo erſchrecken koͤnnen, daß 
. fie auf einmal alles im Stiche gelaſſen, und in gtaͤßter Ver⸗ 
wireung ber Stadt zugelaufen wären? Unſer Dichter war ges 


% 


+ 


Ficta voluptatis "caufa fint prozima veris, 


- 


de irgend einer Gelegenheit aus ber a8 ließ. 

55) Die heidniſchen Bauberer — ihre Religion 
zu ihren Myſterien, wie bie chriſtlichen Teufelsbanner, Mes 
Fiomanten, Schatzgraͤber u. ſ. w. die. chriſtliche. So pflegte 
man >. B. ein ſchwarzes Lamm zu Tchlachten,;*)- um, bem 


‚Seelen der Verſtorbenen gütlih zu thun, ober fi ch dieſelben 


ft 


. geneigt zu maden; -in der Meynung, daß ber Dampf des 
Dpferblutes fie anziehe, und daß fie es mit großer Begierde 
°_ einfehtärften,**) in Hofnung, das Sqattenaͤhnliche Mittel⸗ 


ding zwifhen Nichts und Etwas, „womit ſie ſich nun anſtatt 


ihres ehmaligen Leibes beheifen mußten, werbe etwas mehr 


Confiftenz und x dadurch erhalten, Canidia und Sagana, 
F | FE weiche 


⸗ 
ı 


) —— wurden den unterlebifäßen @ättern Überhaupt Feine 
andre als —— Dpferthiere beſchloctet. 


* ©. das eittte Bud). der —* 
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* —* Dinge von dieſen Sum — wollten, 2 


beingen ihnen aiſo das gewoͤhnliche Opfer; aber um das 
Hexen⸗Coſtum zů beobachten, laͤßt ſie der Dichter das Lamm 
ai ſchlachten, ——— wit ihren Zähnen sgereiffen. 


24) Dr: Dichter, ohne fi ih allzu dentlich zu ——— 
(weiches in ‚einer Beſchreibung ſolcher Heren Geheimniffe, 
zumal im. Munde des Priaps, der bloß erzaͤhlt was er ſe⸗ 
hen konnte, nicht ſchicklich geweſen wäre) giebt gleichwohl 
himanglich zu verſtehen, daß der Zweck dieſes naͤchtlichen 
ZAauberwerkes der Cauidia geweſen ſey, irgend einen Wider⸗ 
ſpenſtigen durch magiſche Mittel in ſich verliebt zu machen. 
Zu dieſer Abſicht dienten vornehmlich die bepben ſympa⸗ 
thetiſchen Figuren. Die Heinere waͤchſerne ſtellte den 
Patienten vor, welcher bezaubert werben follte, die größere 


wollene, mit / ber Peitſche in der Hand, vermuthlich die 


Canidla ſeibſt. Jene wurde ans Wachs gebiltet, um von . 
den NRabeln, momit die Peitſche bewafnet war, durchſtochen 
zu werden, und im Feuer zerſchmelzen zu koͤnnen: warum 


aber die andere aus Wolle oder wollenen Lappen zuſam⸗— 


mengeflickt war, weiß ich nicht; es mag irgend einen aber⸗ 
glaubifchen Grund, wie die Ausleger vermuthen, gehabt ha⸗ 
benz vielleicht fledt and dar Fein Geheimniß dahinter, und 
die wollene Puppe follte nichts weiter als bie Repräfentantin 
der ebenfalls. in Wolle gekleldeten Zanberin ſeyn. Virgil 
täge feine Pharmacentrin zwey Bilder ihres Geliebten 
an. das magifche Feuer fegen, eines von m und eines 
von eimen, und dazu ſagen: | 


wie im hehmlichen — dies Best zerſamitit, dieſer ste ſich | 
— ſo ſchmelie und ses ih meiner eiebe fich Daphnis. 
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5) — — die untericbifche Diana CAbreued e⸗ 


da, beym Theokrit) wurde als eine furchtbare und ge⸗ 


heimnisvolle unterirdiſche Gottheit verehrt. In der That iſt 


ihte Theologie fo geheimnisvoll, daß es unmoͤglich iſt klar 


darin zu ſehen. Vornehmlich glaubten die Zauberer und 
Hexen, daß fie ohne ihten Beyſtand nichts ausrichten koͤnn⸗ 
"ten, und, fuchten ſich alſo, gkeich gu Anfang ihrer Myfterien,. 
biefe mächtige Söttin getvogen zu machen. Erſchien fie auf 


‚ ihre Befchwörungen, fo gieng alles gut bon flatten. Die 
Tifiphone, welche bier von ber anbern Here beſchworen 


wird, mar eine von ben Furien, und, Horaz ſcheint durch 
Erdichtung dieſes fonft nicht gewoͤhnlichen Umſtandes ſowohi 


die Liebeswuth_der armen Canidia, als ihre gaͤnzliche Ver⸗ 


zweiflung an ihren. eigenen Reizen angedeutet zu haben, ba 
fie fogar die Furien zu Huͤlfe rufen mußte, um fi einen 
Liebhaber zu verfhaffen. Bey dem nächtlichen Bauberwerte, 
welches Theokrit in feiner zweyten Idylle befchreibt, läge er 
feine Zauberin. die Ankunft ber Hecate bloß: ans dem Bellen. 
der Hunde In der Stadt fließen: | 
Theſtylls, Hörft du nicht wie in ber Gtadt bie Sunde ans been? 3 
Hecate geht im Scheibeweg! — 
Hier aber fieht Priap wirklich hoͤlliſche Schlangen und 
Hunde, als die Beichen der Ankunft ber Hecate und Tiſi⸗ 


ı phone, wiewohl dieſe Goͤttinnen nicht in ihrer eigenen Ges 


ſtalt fihtbar wurden, Auf eben dieſe on fagt Birgit, im 
— Buche der Aeneis, 
— — —— canes ululare per umbram 


adventante Dea, - ! ee 


— Auch Priap hoͤrte das Geheul diefer Hunde; benn bie, voces 


‚Furiarum im söften en fagen nichts andere als Dies, 
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6) ‚Im Zone: Inlius.et Erngilia Podiatin, Dem Si: J 


liaſten zu Folge galt dieſe Priapifche Plaͤſanterie einem ge⸗ 
wiſſen roͤmiſchen Ritter Julius Pediatins, ber, nachdem ee 


fein: Vermögen durchgebracht, fi ch mit einem Gewerbe abge : 
geben haben fol, das fein Geſchlecht fo zweydehtig machte, 


wie es diefer Werd iſt. Was an diefer Anekdote ſey, muß 
man dahin geſtellt ſeyn laſſen. az Auch von dem "uns eben 
fo unbekannten Diebe Voranus erzaͤhlen die Scholiaſten 
ein froſtiges Anekdoͤtchen, das aber. nie, weiter, RE als 
er ſey — ein’ Dieb geweſen. 


7) Man pflegte, ſagt Plinius der Natural, ) an bie 
Thore der Dörfer ein Wolfsmaul zu nageln, weil das ges 
meine Volk glaubt,: es fey- ein. Eräftiges Mittel ‚gegen alle 
Banberey. Dies ſchalnt uns einigermaßen zu erklären, war 


um die. Heren hier ein Wolfsmant heimlich in die Erbe ver⸗ 


graben; es geſchah nehmlich, uni duch dieſe Eeremonie die 
Mittel, die man ihren "Beranberungen etwa entgegenſetzen 


maoͤchte, unkraͤftig zue machen. Vielleicht hatte es mit den 


Sqiangenzaͤhnen die naͤhmliche Bewandtnis.. 


8) Allen Umftänderr nad war dieſer Priapus noch 


eben ſo neu als die Mäcenatifchen Gaͤrten, zu deren Huͤter 


er beſtellt worden, und verniuthlich aus noch friſchem Holze 2 
gemacht; es gieng alſo mit dem Zufall, wodurch er eine fo\ 
graͤßliche Spalte bekam, und mit dem Knall, der die armen 


Heren ſo ſehr erſchreckte, ganz natuͤrlich zu: aber der Einfall, 


dieſen drollichten Gebrauch davon zu machen, iſt den beſten I 
dieſer Art im ganzen Rabelais werth. 


9 Caliendrum war eine Art von Fontang en, mit 


einem —— Haaraufſat ſagt ein FE: und ſcheint 
ar. es 
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j es — getroffen iu. haben, als. ein. ander, eine Stope 


East daraus macht. | 
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Riunte Satire 
| Einfeitung. me 
Du fagt ung in mehrern Stellen feiner Schriften, daß 


Rom gu feiner Zeit an Leuten, bie an Wis, Schöngei- 


fleren und angenehme Talente Anſpruch machten, großen 
‚Beberiun gehabt habe. Dieſe letztern brachte der taͤglich 
zunehmende Luyus immer mehr in Werth. Das Beyſpiel 
eines Tigellius, und anderer, bie theils als Virtuo- 
fen, theils als Complaiſans eines Julius Caͤſars, 
Marcus Antonius und Caͤſar Octavins, ihr Gluͤck ge⸗ | 
macht hatten, mar noch gang nen Vorzüglich aber 
mußte die Achtung, in welche. fich Virgil, Varius, 
Horaz, Tibull m. a. bey einigen Großen des Staats, 
zumal bey Maͤcenas, und durch ihn bey dem jungen Caͤ⸗ 
- far felbft geſetzt hatten, gar mächtige Eindruͤcke auf bie 
Leicht bewegliche Einbildungskraft der Dichterlinge machen. 
Alle diefe Halbkoͤpfe, die nur einen Sonnenblick brauchen, 
um gleich den Froͤſchen im Fruͤhling in zahlloſer Menge 


aus den Suͤmpfen am Parnaß hervorzuwimmeln, wähn 


ten nun, daß ihre goldene Zeit gekommen ſey. Warum 
dachten fie, ſollten Leute wie wir nicht eben fo gut al 


der arme Mantwanifche. Baurenfohn Virgil, und als 
Doraz, der Sohn eines Freygelaßnen, einen Plaz an 


Mäcend Tafel oder in’ feinem Neifewagen behaupten? 
Warum ſollten wir ung nicht eben fo gut huͤbſche Land» 
guter exfingen können, als dieſe Poeten, die am hear 

| En. 2.18 do 
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doch nichte vor ms — haben, a8 ve ibiren d ww — 
Gluͤck beſſer wollte, und daß fie und zuvor gelommen — 
find? — Alles kam, in ihrer Meynung, bloß auf ben 
Umſtand an, einem Macknas nur bekannt ju werben; haͤt⸗ 

ten fie fich nun einmal den Zutritt geoͤfnet, daun trauten 

fie füch ſchon fo viel Wig und Geſchmeibigieit zu, ihr 

Gluͤck fo gut uud vieleicht beſſer zu machen als andre. Zu 

dieſem Ende ſchmiegten fie ſich, als Leute, die auch zu. ber. 


2 


gelehrten Zunft gehörsen, am bie Gluͤcklichen an, DIE be⸗ 


reits Im Befig der Goͤtterta feln waren, und verlans⸗ — 
ten Kraft des Rechtes, das ihnen die Bruͤderſchaft im. 
Apollo an ihre Freundſchaft gab, von ihnen anerfannte 
empfohlen und vorgefellt zu mwerben.. Ich glaube nicht 


ſehr gu irren, wenn ich mich-übserebe, daß bie Abficht, 


fich dieſe Gattung vom Befchwerlichen ein für allemal 


vom Halſe zu ſchaffen, der vornehmſte Beweggrund un⸗ 


| ſers Dichters geweſen fen, Ihre ganze zahlreiche Junung 


Pe 


in dem deal eines ausgemachten belletriſtiſchen Gecken 

und Faquins, den er zum Interlocutor in dem folgen-· 

den Dialog gemacht hat, dem öffentlichen Gelächter Preis | 
ju geben. Daß er feinen Zweck erreicht habe, ift nicht \ 
ju zweifeln; aber vielleicht dachte er, in den genialifchen | 
Augenblicken, wo er biefes mit dem feinften attifchen und 

roͤmiſchen Salze durchwuͤrzte Scherzgedicht zum̃ Vergnuͤ⸗ 

gen des Maͤcenas und ſeiner Geſellſchaft aufs Papier 

warf, nicht. an alle Unluft, die ihm die Rache biefer hun⸗ 

grigen Wespen, deren ganzes Neſt er dadurch gegen fie 

aufreizte in der Solge dugujichen fähig ſeyn wuͤrde. 


Doch, was es auch mit der Beranlaffung, Abſicht 


und Wirkung dieſer dramatiſierten Erzaͤhlung fuͤr eine Be⸗ 
wandtuis gehabt haben mag, immer wird fie, nach dem 


Urtheil aller Perfonen von Geſchmack, in Erfindung und 
Ausfuͤhrung ein ——— von einem nach Natur ge⸗ 
zeich⸗ 


= — 266 —— 

— ünd Mit Mehandrifchem Vinſel elo⸗ 
rierten, komiſchen Gemäbsde Seiten; wo wir, 
ohne daß der Dichter die mindeſte Werzerrung oder 
Vcbertreibung gu Bewirkung des Efferts noͤthig hatte, 
Bloß ‚Durch die gefchickte Auswahl Ser feinfien und tref⸗ 
ſendſten Füge, die friſche bebhaftigkeit ver Karben, und 


bdas dvortrefliche Licht; das ein wohl angebrachter Eontrafl 


‚Über das Ganze vertheilt, den noch. immer fchr gemeinen 
Eharafter eines ſchalen, gefuͤhlloſen, hohltoͤnenden, ſelbſt 
gefaͤlligen, abgeſchmackten Schwaͤtzers ohne Kopf, ohne 
Herz und ohne Sitten, ſo wahr und lebendig dargeſtellt 


ſthen, daß man die Driginale in Dane zu finden 


feine Mähe haben n wird. | 





| 
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Iuei- da ig, ‚wie mein 4 Beau iſt, af ‚der Seren, 
3 Straße‘) 

ſpatiieren gieng, unb irgend eine Kleinigkeit 

‚im Kopf herumtrieb, ganz darin vertieft, 

begegnes mir ein Quidam, den ich bllooßß 

von Nahmen kenne, nimmt mich bey der Hand 

und ſpricht: wie gehts, mein Belt?) — Leidlich gut, 

ſo wie es geht; zu dienen. — Da ih in! 

‚gu Seite ſchlendern ſehe, frag' ich: willſt du 

noch weiter was von mir? — Du wirft erwiedert 


| mic kennen lernen, ich: bin ein 


2 


Gelehrter — Deſto hoͤher fteigt. dein Werth. 
bey mir, iſt meine Antwort. — Unrubvoll - 
‚ verfud) ich von: ihm loß zu kommen; laufe 


behender, bleibe wieder ſtehen, fluͤſtre ee — 
| dem Diener, was ins Ohr, indeß der Angſtſchweis mir 
biſs 
Iban forte ' via facra, ficut mens eft mos ' Br R 


nefcio quid meditans nugarum totus in illis:. 
oceurrit quidam notus mihi nomine tantum, > 
arreptaque manu, quid agis, dulciffime rerum ?- 


Suaviter ut nunc eſt, inquam, et oupio omnia quae vis. 5: 


Cum aflectaretur : Numquid vis? occupo. At ille, 
Noris nos, inquit, docti ſumus. Hie ego, pluris 
hoc, inquam, mihi eris. Miſere diſeedere quasrens 


ire modo ocyus, interdum conſiſtere, i in aurem 


dicere nelcio quid puero; Z cum fador ad imos . 
> ws — 


10 


PA 


7} auf die Ferſen einnt. Pr gluͤclichet Boltanı 
Wer beine Toßheic hätte! ?) murml ich bey mir fa, 


‚and: endlich gar aus Noth die Straßen und 


ſchon lange, daß bu für dein Leben gern 
men moͤchteſt: aber baraus, wich, nun 


Es iſt nicht noͤthig dich fo umzutreiben; — A 
‚ich gehe jemand zu beſuchen, ben — J 

du ſchwerlich kennſt, er wohnt jenſeits der Ziber, | 
‚se em Garten.) — Schön! Id babe — zu 


And träge bin ih auch nicht; ich besleite ig, 
- Wer wie ein uͤbellaunig Mälterthiechen, Ä 


die Ohren finten — war / ich. — 3% müßte nur 


' Selicem'! ajebam tacitus, cum quidlibet ille 


u — 28 
da jener was ihm vor den Mund kam plapperte, 
die Stadt zu loben anfieng. Wie nun feine Antwort 


erfolgen wollte, fuhr er fort: ih merke 


— nichts,?) | 
ich halte fef. Wohin gebentft du dann vorerſt 2 


thun, 


.” 


dem ein zu fchwerer Sad den Rüden druͤckt, 


Geng 
— talos ‚„ote, Bollane 9 'cerehri | 


garriret, vicos, urbem laudaret. Ut illi & 
nil refpondebam, Mi/ere. cUpis, inguit, abire; 





19. jamdudum video, fed nil agis, usque tenebo 
— perſeguar. Hinc quo nunc ıter ef tbi? — Nil 


: opus eft'te 


F circumagi, quendam volo vifere non tibi notum;- 32 - 


trans Tiberim longe cubät is, prope Caelaris hortos. 


Nil ‚habeo quid agam et'non [um piger, — | 
Sequar. te. | | 


20 Demitto auriculas ut iniquae mentis afeNus;” | 


cum gravius gas nt onus. ‚Incjpit ille: Ä 
Ä SE 
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(fing: jener. wieder an) mich ſetbſt nicht kennen, oben F 
ih bin bein on ſo gut als Barius und Bife " 


0.0869) ee | 
denn wer made ſchneller Verſe und in quöıre 
Menge, 
‚als ich? Wer tanzt mit mehr Geſchmeidigkeit? — 
Und eine Lunge hab' ich dir zum fingen, 5 SR 
die ein Hermogenes beneiden möchten). 
Hier fand ih endlich Raum ihm bepzufommen. ie: Fe: 


du Anverwandte, denen viel an dir as — 


geht in Erfuͤllung das die alte Marſiſche 


omnes conpoſui — Felices! Nunc ego reſto. 


nicht Geindes Schwerdt, — Gift noch Seitenſtich, 


Iſt deine Mutter noch am Leben? Haſt 


gelegen iſt? — Nicht eine Seele mehr! | | 
Hab? alleäbepgefegt!‘) — Die Gluͤclichen! nun J 
an mir bie Reyhe Nur geſchwinde! Laß 
mich nicht zu lange leiden! Den das Loos * 
Wahrſagerin für mic) in-meinse Kindhet = — a 
aus ihrem Topfe 399. ) Den. Knaben, fprady fie, caft 

on | J — 
Si bene me novi, non iſcum pluris amicum, 
non Varium facies: : nam qüis me [eribere pluris 


aut citius poſſit verſusꝰ Quis membra movere er 
mollius? Invideat quod et Hermogenes ego canto, 35 
Interpellandi locus hic erat: Eft tibi imater, N 


cognati, queis te falvo eftopus?— Haudmihi quisquam, 


| Confice! Namque inflat: fatum mihi trifte, Sabelle 


quod puero cecinit divind motä anus urn: Be 
„Hunc neque dira venena, nec hoflicus auferet enfis,. , 
\ 8 = : Nec i " > 
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nit Schtpinbfücht weg, na tißgee Bippentein; 
ein Schwäger wird dereinft ben Reft ihm’ geben; 


vor Schwägern, wenn er Hug iſt, bit” er ſich, 


ſobald er in die Juͤnglingéejahre tritt! 


| Wir hatten Vefta*) nun erreicht; ein Viertel 


vom Tage war verfloffen, und es fügte ſich, | 
daß mein Gefährt in Buͤrgſchaftsſachen gleich | 


‚ vor Amt erfcheinen follte, ‚oder den Proceß 


verlohren hatte. Willſt du, ſprach er, nicht - 


. ——— mit mir gehn und Beyſtand 


| feyn? 
& iſt in einem Augenblick vorben,. wu 
Ich bin bes Todes wenn-ich ſtehen Fann, 


noch mic, aufs bürgerliche Recht verftehe! 2 3 - 


Zudem fo eil’ ich über Hals und Kopf 


wohin du weil. — Was foll ich thun? fpeicht jener, 
is fahren laffen,. oder den Proceß? — O mich, | 


ich 
Neo laterum dolor aut tuflis, nec tarda podagra: 


Garrulus hunc quando confumet cunque; loquaces, 
bi fapiat, vitet, fimulatque adoleverit aetas.“ 


35 Vontum erat ad Veitae, 'quarla jam parte diei 2 


praeterita; et, galu, tunc relpondere vadato 
_ debebat,. quod ni feciffet, perdere litem. 
Si me umas, inquit, paulum hic ades, — Inteream, fi 


‚ aut valeo ftare, aut novi civilia jural, 
40 et ‚Propero quo fcis. —Dubius [um quid ‚faciam, i inguit, 


. Tene ‚relinguam an rem. — Me, [odes! — Nor 
‚faciam P älle, 

| et 

) Dod Tempel der Beta, nit weit som großen Markte. 
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ich bitte ai — Rein, ſpricht er; in dir. Zpac: 

ih thu-es nicht, — und gebt voran. Ich armer 
ergebe (wejl miti,einem Stuͤrkern nicht a 

zu haben. ift) "mich in Geduld und folge. | ”. 
Wie ſteht Macen mit bir? beginnt er wie.) — 
Er iſt nun juſt kein Mann fuͤr einen jeden, 

ein ſehr geſundet Kopf; nod niemand wüßte 4% 
ein großes Gluͤck fo gut wie er zu tragen. | ' 
Du föllteft einen tüht’gen Nebenmann 
sur zweyte Rolle bey ihm haben, wenn _' 
du meine Wenigfeit empfehlen wollteſt. — 
Mich ſoll das Wetter! wenn du nicht in turzen 


| die andern.alle ausgeflodhen bättefti”). 


Da irrſt du dich; wir leben nicht auf ſolchen Fuß j 


in dieſem Haufe; Feines in der Stadt 


iſt reiner von dergleichen Unrath. Nie gereicht ı 


es mir zum Nachtheil, daß ein andrer reicher ober 
; - j x gelehr⸗ 


| et praecedere coepit. Ego, ut contendere durum eſt 
cum victore, ſequor. — Maecenas quomodo tecum? 


hino repetit. — Paucorum hominum et mentis bene 


® 


, ‘ .fanae; 


| Neino dexterins fortuna eft ulus. — Haberes | 45 


magnum adjutorem, poſſet qui ferre Jecundas, 
hunc. hominem velles fi tradere; di/peream, ni 


' fummö/[fes amnes. — Non ifto vivimus illic 


quo tu rere modo; !domus hac nec purior ulla ei, F 


! 


nec magis ‚his aliena malis: nil mi .officit unquam 50 


ditior hie aut eſt quia doctior; eft locus uni- 
— | eceuique 
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F — ft alt ih; ein jeher fr 
“auf feinem eignen Plage — Was du fazft u 
Es iſt faum Zlaublich! — Und bei iſt es fo. 
Du machſt mich deſto ungeduldiger 
— echt nah an ihn zu kommen.“) Di du os 
nur wollen; ein Zalent vote beinet wird 
unfehlbar ihn erobern, und er iſt ein Mann — 
der ſich erobern laͤßt, doch juſt deßwegen * 
haͤlts mit dem erſten Zutritt etwas ſchwer. 
— Bas das betrift, da foll’s an mir nicht feßten; 
Ah weißdie Schliche; will den Pfoͤrtner und 
- die Kammerdienes fhon auf meine Seite Erie- 
gen; 
—MNicht, wenn id abgemiefen werde, glei, 
ie den Muth verlieren; bie gelegnen Beiten 
beiauren; will, in allen Straßen ibm 
entgegen kommen, ihn nah Haus begleiten! 
2 Dei Sterblihen wird En große Mühe 


| | u A ‚site 


i 


Atqui 
ße habet.. Accendis, quare cupiam magis illi 
prosimus effe. — Velis tantummodo, quae tua virtus 
5 expugnabis, vet eft qui vinci poflit; soque 
.*  difficiles aditus primos habet. — Haud mihi deero ; 
 muneribus ſervos corrumpamz non, hodie fi 
z ” —— exclufus Jfwero, de/iftam; temporä quaerams 
FR occurrum in triviis, deducam. Nil fine magno 
6 vita Iabore dedit mortalibus. — ‚Haec dum agit, 
ee ——— ecce 3 


N “ 
« 


cuique fans, — Magnum narras, vis eredibile. — . 


a BL 
J 


an 


/ 


nichts in ber Wert gu heit. 4 ae — 


ſo ſchnattert, ſiehe, da begegnet uns - 
Fuſcus Ariſtkus,“) der liebſten einer — 
von meinen Freunden, und devr jenen! toeflich kannte. 
Wir bleiben ſtehn. Woher? wohin? iſt beyderſeits 

die erſte Frag’ und Antwort. ch beginne 
den Mann zu zupfen, zieh’ ihm waß ich kann 
beym boshaft. zaͤhen Arme, wink' and drehe mie 
beynah die Augen aus dem Kopfe, daß er wrich 


erloͤſen foR, Umſonſt, der loſe Vögel laͤchtit 


und thut Mb merk' dr nichts. Mich "Fänge die Galle 
zu brennen an „Du hatteſt ja ich weiß nicht was 


N 


Geheimes mir zu fagent — SIG erinnre michs 


ganz wohl, es ſoll sin andermal. geſchehn; 
heut geht's nüht. an; es iſt — ein oreumends⸗ Sabbat — 
du vi ae um das — — zu — 


⸗ 


4 


u 


Fufeus Ariſtiua oneurrit, "mihi- carus et illum 
qui pulchre noflet, Confflimus, Unde venis? et 
quo tendis? rogat, et reſpondet. Vellore cotpi 


et preuſere Manu- lentiläme, brachia. , .nutans, 


diſorquemq peulos,. ut me:eriperet« male ſalla- 


ridens difipuulare, menm jecur unere,bilie ) . 
„Certe ne ſeio quid fecreto velle loqui te 
ajeba⸗ meculn?‘“ Memini bene; ſed meliori 


tempore dicam ; hodie-trrefma labbata: vin tu. 
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Dorsi. Satir. 1.86. - 
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Er guten Juden nicht fo — haen 
und ihren Sabbat ſchaͤnden wollen? —. „DO banüber 
mad’ ich mir keinen Serupel“ — Aber ih, 
In ſolchen Dingen bin ich etwas ſchwach, 
vom großen Hauffen eintt um Verzechung / 
ein andermal! — Damit entwiſcht der Schalk, 

und laͤßt mich unterm Weſſer. — Daß die — — 
To ſchwarz mir. aufgegangen few fol! Do, zum Gluͤck 
begegnet meinem Mann fein. Widerpart. 

Wohin, du Sönke, ſchreyt er laut ihm w.. 

and glei an mid fi wendend: Darf‘ iched ach 

sum Zeugen nehmen? — Dentt wie hurtig ich 

das Ohr ihm. hinkorz") Kurz, ex. ſchleppt. ihm vor: ra | 
auf beyben Theilen viel befthrey,. von allge m: 
eye _ S xettete — be 2) 


— E02 


70 curtis Judaeis — Nulia mihi, inquam, 
relligio eſt. Aı mi; [um paulo infirmior, unus 
muultorum; ignofces, aliäs loquar. Funccine ſolem 
tam nigrum ſurrexe mihi! Fugii improhus ac me 
ſub eultro linquft. Cafu venit obvius illi | 
„5 adverfarius: ‚etz Quo tu, turpijJime? magna 
| inclumat voce, et, Licet‘ anteflari: ? Ego vero 
oppono auriculanr. Rapit in juss elämor utrinque, 
undique concurſus. Sio me ſervavit Apollo! 











Brräutikungen, — 


t) u Straße Hatte biefen Nahmen vielleicht von 


der ſogenannten Migia, wo ber Rer Sacrificutus alte 
Monat, ein: feyerliches Opfer: für die. Stadt Mom bringen 


mußte; und’ wo ber Pontifer Maximus das Collegium Pons 


tificum zufanmmenzuberufen, ober, nach der heutigen roͤmi⸗ 
ſchen Art zu teden, Conſiſtorium zu halten pflegte. Sie 
durchſchnitt bie vierte Region der Stadt, und führte von der 
fogenannten Meta Füdans,*) bep dem Koloß, der ihr rech⸗ 
ter Händ Mund, dvorbey zwiſchen dem Tempel der Venuß 
auf ber Hilen, und dem Tempel: des Friedens auf ber reth⸗ 
ten Hand, ducch "ben Bogen bes Fabius (Arcus 'Fa! 
biants) in den großen roͤmiſchen Markt, Sie war eine dee 


ſchoͤnſten rd gängbarften in Rom, "wurde aber fßiger von 


EZ 


Pflaſtertretern und bienftfertigen Schönen ald von mebitieten | 


den Weifen umd Dichten beſucht. Torrentius wii daher 
unter den mugis, worin Horaz vertieft war als er von dem 
Schwaͤtzer unterbrochen wurde, lieber Galanterien verftehen; ; 


meditatum: Auiffe, nullus mibi Grammaticus perfuafe- 
rit. Der gute Biſchoff wird hoffenilich mit fich accordleren 


nam verfus potius (fagt er) quam meretriculas eo loch 


faffen. GBoraʒ mag doch wohl Verfe mebitiert haben; 


aber an in‘ ſeicen Orte konnten es freylich keine andere 
— 2 — ale 


). Cin fentier.@igpiogbpunnen in —* eines Hbeliät, von deffen 
Spitze das Waffer nur troptenweifte berabrann, bamit das erhigte 


Bolt, wenn iet dud Kehl Aniphitheater kam, fi Bequemer und ohne _ 


KTaqtheil der Geſandheit erfriſchen konnie. 


— 


\ . [3 
ee / { - 
— 
oo. 
« 


as an * eine — — Gynaka fern; und auch 
in ſolchen Meditazionen läßt man fi nicht gern von einem 
Ude ftören.. | 

‘2) Diefe affectierte Vertraulichkeit von. inem Menſchen, 
der Horazen Tau 'pön’ Rahmen bekannt war, ift ber erfte 
Kharakteriſtiſche Zug, ber dieſe Art von. Gecken bezticgnet, 
= bie ihre Selbſtgefaͤuigken, Behaͤglichkeit · and ‚aubefcheidene | 

Aut fih Beffern als fie find aufzubringen, für Boahommie | 
| gehalten. wiffen möchten, und, bey ihm. gaͤnzlichen Mangel 
an Unterfcheidungsgabe , vielleicht ſelbſt dafuͤr halten moͤgen. 
Ein ſolches duleiffime mit einem- freundlichen Händebrud 
fegt den Gecken mit einemmal a ſon aifez es glaubt Ho« 

razen dadurch in bie Nothwendigkeit geſett zu haben, ihm 
hinwieder freundlich und vertraulich au begegnen, und; vor 
ſchaft ſich ſelbſt den angenehmen Kitzel, „fi ungefehr als 
feigesgleichen zu betröchten.. Das bald darauf. folgende zorse 
naos, docti ſumus, iſt ein zweyter Zug dieſer Art. Horaz 
hatte nun doch wohl keinen andern Ausweg, -ald ih, ein 
Compliment daruͤber zu machen. 

5) Dieſer Bollanus (fagt ber Sheliaf) wat ein Gro⸗ 
blau, ber ben Leuten alles was er von ihnen. dachte, gergdezu 
ing Geſicht. zu werfen pflegte, wie unhöflich: es. and heraus⸗ 
kommen mochte. Er hatte. alſo immer ein unfehlbapeg Mits 
tel boy der Hand, die Beſchwerlichen im dje Flucht u; trei⸗ 
ben; aber weil bie sömifche Urbanitaͤt ſich mis. dieſem Bol⸗ 
laniſchen Idjotismus nicht verſoͤhnen konnte, fo pafierte 
Bollan für toll (cerebrofus). Daher braucht Horaz den 
Ausdruc: o te cerebri felicem, indem er ihn zum Scherze 
| feiner Brutalität wegen gluͤcklich preiſet. 

74)] Man muß ſich vorſtellen, daß dieſe SImpetineny in. 
ber Meynung des — ein i Beymet I. fo. . 
ar — 6) He 


* 





— 17. | 
9 Boc⸗ eubte Yan“ Mefe Mofhrige fi .mnfehchee 


gevettet zu haben,! deun die Gärten, weiche Julius Gaͤfar dem | 
roͤmiſchen· Bolke vermacht hatte, iagen mohl :eine ‚Stuhr 
weit vol, den Wenwel des Friedens entferm? ‚ Aber... ber.‘ 
 Scwägsrhätte. feine: Antwort ſchon fetig; er em — 


in then, mb war ·nicht traͤg. 


65; Es waren zwey Gebruͤder Biſet, Seratoitchen 


| euades amd Soͤhne eines deym Auguſt viel geltenden: roͤ⸗ 


mie Ri, Bibius Difens Wie fich: beyde darch Ut⸗ 


terariſche Talente Ehre machten. Horaz nennt fie im beo 
19t0u :Getire-unter denen, deren Weyfali ihm fhmeihelhft 


fer wurde Aus gegemmwärtiger Stelle laͤßt fi vermuthen, 


daher damals mit einem von rn nn wohl ge⸗ 


allen Umſtaͤnden nach, Fein Meuſch, der an fein. Teſtament 


fanden ' -- x 
9) Dre Eiger ea tig is, mit * 
Ps ums Horaz⸗ine der zwegten und dritten‘ Satire bekannt, 


gemacht hat, Tee: nicht mehr als dieſe Satire gefchrieben 


wurde: . Vermutdtich ſteht fein Rapıne bier. bloß in jeden 


großen Virteo ſen im. Geſange. 
dy. Die Anoleger nehmen dieſe Antwort des — 


fo, als aber ‘dem Horaz damit einen Wink habe geber 


. wolle ; baß ſeine Freundſchaft um. fo weniger zu verachten 


ſeyweil er keine Amenandten. mehr habe, und ihn alfe 
allenfalls zu: ſeinem · Erben einfegen koͤnne. "Mir fcheint dieſe 
Auslegung vicht zur Sache zu paſſen. Der Schwaͤtzer war; 


denkt. Wer ſich durch feine Stimme, feine Grazie im Tan⸗ 


gun, kurtz · dutch augenehme Talente zu empfehlen fucht, iſt 


Rand ſcheint ‚ans: feinem ganzen Betragen hervor; wnb uͤber 
. dies Er cha zu vermuthen, daß J die ke gehabt 


wahrſcheinlich noch in feinen beſten Jahren. Dieſer um⸗ 


‚babe, 


⸗ 


zdern Einfalt genug / zutraut, daß er Die groben Schlingen, 


dach nun einmal, ben beſchwerlichen Menſchen uf berg ⸗Nak⸗ 


jroniſche Complimonte immer mehr Gelegenheit ‚giebt, eine | 


\ 


- 
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einem Paten Mam⸗ aut nähe zu — Nichts tann 


angenehmer ſeyn, als der Eontraſt, der daraus, entſteht, wenn 
zwey Perſonen wie Horaz und der Schwaͤtzer eint klein⸗ dra⸗ 
matiſche Scene zuſammen fpieleh, wo dieſer jenen Immer 
zu betruͤgen glaubt, weil er ihn gerne betruͤgen moͤchte; 
und, eben darum weil er ſelbſt ein Dammekouf iſt, den. ans. 


— Ne. 


die er ihm legt, sicht feben werde ; jener hingegen, da: er 


ken haben. muß, ſich wenigftens ſo gut -gl8- ‚möglich an feis | 
Rem gedenhaften Selbſtoertrauen baluſigt, und ihm durch 


Ohren und Krallen weiter hervorzuſtreken; indem ex ſich 
seht, zu ſeinem Vortheite ya prodmieren glaubt,. 

.15). Eben ber, an welchen die, 22ſte bes erſten Buchs 
der Oben unb bie iote Epifbel gerichtu iß 8, Denim. | 








"Briefe 1. Theil. &. 163 u; f., 


».24) - Wenn id nicht fehr ee; © {6 behiltt es Keifkius 
mis. dieſer Ausflucht bloß deswegen, weil ‚ihm. in der Eile 


keine beffere einfiel; und Horaz feint dieſen Umſtand weni - 


ger, um ber Juden zu fpotten, erdichtet zu Haben, gls um 


der Eomifchen Wirkung willen, die daraus entfeht, daß er 


vpon einem feiner beften Zeeunde, in der Nath worin ec ſich 
befand, um einer fo frivolen und. ‚von jenem auch. dazu auf 


bloßer Schelmerep- vorgegebenen: Urſache willen, ſtecken ges 
kaflen wird, — Ueber die Bedeutung her Worte, bodie tri.. 
cefima. Sabbata, haben ſich bie Ausleger viel Muͤhe gemacht. 
Ich bin der Meynung, beygetreten, welche mis die mahrſchein⸗ 


UuU7bcchſte ſchien; und ‚mich buche uͤbrigens, vGoraz habe hier 


die Worte gewählt, bie in fein Metcum, paßten, ohne eben 


am. ee ſcht genaue: Kenntnis bes natiſchen Feft⸗ Galenders 


An⸗ 
c 


en 
——— Di Anmerkengr weiche -Doeter 


Barter bey. dieſer Stelle macht, iſt um fo merkwuͤrdiger, 
weil man denken ſollte, er habe ſie einem Kapuzinet geſtoh⸗ 


ten. Quis miretur (ſagt er) ejusmodi oonvicia homin; _- 


Epicureo a atque Pagauo excoidille? Jure igitur Hen- 
rico Glareano DIABOLI ORGANUM videtur. Friede ſey 
mit den armen Seelen Fenrici Slareani and Richardi 
Barteri, um dieſes Cifers willen, womit fie die beſchniti⸗ 
nen Juden an dem Epituer und — vera gerochen 
haben — 3. Bu 

15 6E — — ——— Eu, nf wo 
: demjenigen ‚ ben man’ zum Zeugen eineb Thatſoche wei. 
wohte, veym hr fehle, und bie: Worte vahu fagte: 
| mento, — tu ‘fa Ile’ caufa tefis eris; · und bies pr 
anteärt ; Tagt ein ‚alter Schola a ſt,“ verghht aber hinzu⸗ 
iufegen:" bag thai Finen ſotchen Zeugen noͤthig hätte,-wenk 
man Jemand via fäcti anpatken und ‘dor Gericht fhtepperl 
wollte; weil dies ſonſt eine widergeſetlichẽ Gewwaitthatigkeit 
geweſen wäre, und. den Tupearifonen zu "einer a 
beeschtiget baͤtie. 


46) ge Anſpielung auf bat Bonierſſche: 2 = — 
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gber. Teig Cwariut meynt) auf. die Bitdlule bes — 
die im Foto > Aueh, ſtand; un unb warum nicht auf — 
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— 5, Satire m größtentheifd tritifiien Irhalis, BER 


echt in einen Weitheibigung ſeines in der wierten über 
feinen Vorgänger Lusilius gefällgen Urtheils. Diefen 
‚alte Dichter, hatte-woch.fo viele und warme Liebhaber, 
daf Hors: durch bie Brepmitpigteit,. ‚wggnit, ‘er, feine 
TReinnyg. von ihm gefagt hatte, eingm großen Theil des 
Yublikums mißfälig werben war. Kin gewiſſer Her⸗ 
mogenes Tigellius, (der, meines Beduͤnkens, von 
“bein Guͤnſtling des. Julius Caͤſar eben diefes Srahriend 
unterfchieden werden muß), ſcheint ſich an die Spitze einer 
Cabale von kleinen Dichtern, Grammiatikern, Witzlingen 
und anmaßlichen Virtuoſen (welche ſchlecht genug ſeyn 
mußten, um fi ine Clienten zu fepn). gefleut, und durch 


Ein noch rüen Kerfuche erhob, je u dem gegenwaͤrtigen 
t ch zu hadeh. ‘ Soray 
‚Irffäre fih darin‘ noch deutlicher und aͤuſfuͤhrlicher als 
vormals über dag, was (nad) feinen Besriffen) bie 
Schönheit folder Gedichte ausmache, und wo⸗ 
von der Mangel gerade das fey, was er am Lucil aus⸗ 
fee; dem er uͤbrigens feinen ben Römern fo. beliebten 
Wis und Humor fo wenig flreitig zu machen verfangt, 


daß er ‚viel vielmehr aus Befcheidenheit.und Klugheit ge⸗ 


nder mit ihm zu — ſcheint als wir vermuthlich 
— 





s Be abs — 


thun weiten, Yo hie —* Eon BLUE 
vor und: hätten: Bote — —— — * — 


Horaz ergteift biefe, Halaıde Güsgenpeit ai den, | 
norsßgichden, Dichtern feiner Zeit, mit welchen er zum 
<heil in’ vertrauter Sreundfchaft: Ichte, im Vorbeygehan 
ein Öffentliches Zeichen feiner Achtung zu geben. "Wenn 
wir den Ovidius, Tibullus und Propertius hier vermifs 
fen: fo kam 8 bloß daher, weil Tibullus vermuthlich ſich 
noch nicht als Dichter gezeigt hatte, Propertins und 
Ovidius aber um die Zeit da Horaz dieſe Satire ſchrieb 


— 


di. J; 717) noch beynahe Kinder waren. Wenn wir uns 


aber auch aus dem Umſtande, daß von allen von ihm an⸗ 
gepriefenen Dichtern der einzige Virgil von der Nachwelt 
gefrönt tworden, auf die Vermuthung leiten lichen, daß 
fich feine Freundſchaft für die Perfonen, ‚oder wohl gar 
ein wenig politifche Ruͤckſicht, mit in fein Urtheil von den 


uͤbrigen gemiſcht habe: fo muͤſſen wir wenigſtens geſtehen, 


daß er ſich dieſer Pflicht der Freundſchaft und Hoͤfiichkeit 
mit einer feinen Wendung und mit großer Anſtaͤndigkeit 
erlediget hat; und daß gerade der vornehmſte und reichſte 
(Aſinius Pollio) derjenige iſt, der mit einer bloßen 
Erwaͤhnung ſeiner tragiſchen ———— — alles Lob, 


ſich begnuͤgen muß. 


Auf eine eben fo edle Art bat. er auch * dem am 
Schluſſe dieſes Stuͤckes angebrachten Verzeichnis ſeiner 
Goͤnner und Freunde, oder, wie er ſich ausdruckt, derer 
denen er als Dichter zu gefallen ssünfche, allen 
Schein von Eitelkeit und Prahlerey zu entfernen gemußtn 
und, bie Nachwelt ſieht nach achtzehn hundert verfioßnen 
Jahren bie Sachen aus einem fo fehr veränderten Geſichts⸗ 
puncte, daß, wie viel Ehre es ihm auch bey feinen Zeit 
— nen. möchte, bie ebelßen, geößten und dr | 
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Bgfichken Mhaner ig Hpın ser ſchhe Ftenude pählen 
zu bürfen, dermalen boch die Ehre ganz allein auf.ihree 


Seite, und der Plag, ben A m Horaz in dieſer Liſte 


giebt, ein groͤßerer Titel in 


ſern Augen iſt, als alle 


die ‚Hoher Bürden, Ahnen, Titel und Vorzuͤge womit 
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Nun ja, Lucie wan füge ih, giengen — 
ein wenig holpericht und ungelenk: — ZU er 
mer unter feinen’ Goͤnnern bat fo-wenig Dh J 
mir daB zu laͤugnen? Doch wird auf demſelben Blatte 

die Laune und das ſcharfe Salz geruͤhmt 

womit ex feite' ei itgenofſen tieb. J 
Gleichwohl, indem ich dies ihm nugeſtehe, — — 
will ich darum nicht alles uͤbrige = 
mit einbegriffen Gaben; dam ſonſt möge ich auch — 


die Mimen des Laberius) für ſchoͤne Be 
Gedichte gelten laſſen. ‘Nein, des Hoͤrers Mund De 
durch lachen zu verzerren machte nicht aus Wiewohl — 

auch dazu Kunſt gehoͤrt) man muß auch kuʒ 
ſich auszudruͤcken wiſſen, fo, daß der Gedanke 
ſich ſchnell und leicht entfalte, nicht in Worten ſich 
| verwidle, bie das Ohr mit leerem Sa ermüden, 


Der ' 


| Nempe incompoßito digi pede ourzgze — da 


Lucili: quis tam Lucili fautor ‚inepie eſt, — 
ut non hoc fateatur? At idem, quad [ale ‚multo: ., 


perfricnit urbem, chart« landatyxr eadem. . - -,“ 
Noec tamen hoc ‚tribuens dederim quogue caetezat " 

= — naam ßßßc — 
et Labert Mirnos ut pulora pocẽmata mine. 


Ergo non: ſatis eſt riſu diducere zictum 


auditoriss et eſt quaedam tamen. hie. quoque —— 
eſt breyitate gpus,, ur eprreg feptentia, nen ſe er 
impegin m Jaffas onerantibus — BT.) 
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Orr Korg map tem aenta Tun mor pen — 
den muntern unverſchens unterſchieben, | 
muß. bald des Redners bald des Dichters Mole, ſpielen, 
auch wohl bes feinen Manns, der ſeiner Kraͤfte 
zu fhonen weiß. und fie mit Fleiß verfieinen.?) 
. Ein Schetz, ein. lachend Wort entfeibet oft 
bie größten Gachen treffender und beſſe 
ais Ernſt und Schaͤrfe. Hierin lag die Staͤrk⸗ 
der / alten Komiker ‚Athens, ae iſte | 
worin fie nachzuahmen find; | es 
fie, welche freylich weder euer ſchoͤner | 
Hermogenes, noch jenes Affe kennt un 
der nichts gelernt hat ald dem Calvus mb — 
€ atullus nachzuleyern. —Aber (ſagt man) war's 
„nicht etwas großes, ſoviel Griechiſch in 
„die — Latiums zu miſchent — 


4 
‘ 


der 
= \ 
| ‚et fermone — eſt modo triſti, wepe jocoſo, 
defendente vicem modo rhetoris atque poëtae, 
interdum urbani, ‚parcenlis Viribus- atque 
extenuantis eas vonſulio. Ridieulum acri 
25 Tortius- et melius magnas ‚plerüurngue Tecat Yes. 
> Dj, fcripta ‚quibus* Combedia prifea virig eſt, 
hoc ftabant‘; hoc Tünt' Änritandi ; quos nequo puleher 
Hermogenes unquam legit, "ec ſimius ifte, Rn 
RR: Prater" Calõum ‘et döctus canläre Catullum. 
230 a un See (fech! äuoß verbi — latfnig - 


SE So er miſenit. 


— 


' s \ 
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der feinen Run, die al⸗ awas en: — mie 
bewunbern, mas ſogat Prth v1400 un no 
von Rhodus Eau 1°). — „ad dech —8 Miſchu 
der beyden Sprachen eine eign⸗ Anassıh, 0 \ 
„und die Lateiniſche wird dadurch Don. Bor. u de 
„gefälliger, fo wie Falernerwein — 
„mit Griechiſchem vermifcht , dem — —* ww 
died nur: von Verſch, oder auch aläadanng. — 


wenn du den boͤſen Handel des Petillius *) | 
verfechten ſollteſt? und gefi el. dir!6 beſſet, ae Br 
wenn ein Corvinus, ein Yublisota,”) - - N"... 
vergeffenb daß fie als gebohtue Römer ' 

zu Römern reden, ihre vaterlaͤnbſche Sprache 
mit freinden Wörtern, gleich den, doppelfingigen.. eier SE 
Ganufiern, *) verfäfchten? Auch mr im | .- .,. 


[ * 


wiſcuit.“ — O ſeri ſtudiorum, qui ne putetis | € 
dificile et mirum, Rhodio quad Pitholeonti 

contigit! — „At ſermo lingua‘ goncinnus utraque 
faavior, ut Chio nota fi commilta Falerni et“ A 
Cum .verfus facias teipfum percontor, an et cu: 95 
dura tibi peragenda rei fit caufa Petit? 
Scilicet,, oblitus patriaeque patrisque 3atini, 
cum Pedius caulas exfudet, Publicola atque 


2* v 


‚Corvinus, patrũs intermiſcere petita * im. 
verba foris mulis, Canufini more bilinguis? 156 
— ‚or 9— au se oA Atyae | 


a \ 
“ Das — PR — su & ap ufiu m, und Sberhanpt im Gar 
labrien, Apullen and 'Lucanien’ dem wblmäliger Magak Gugih (' ee 
— von — ans — und Latein gemift. . A 


\ 


N 
> 
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. einmal der Einfol, geiechſche Vetechen maden 


zu wollen, ob ich gleich diſfeits des Dias \ 
Zebohten &in:% allein der gie Auftinus - " ; 
erſchien im Traume wir, nach Mitternacht : 
wenn Träume wahr find, ?) und-verbst TE Mir - .- 
mit diefen Worten: Holz in einen Wal u 
zii tragen wäre minder albern, als | 
ber Griechen Schaaren noch um einen Bann - 
vollzähliger zu. machen. — ’ &o gefchäh es dann 
dag, unterdeß der ſchwuͤlſtige Alpin "°) ' 
den Memnon ſchlachtet und das‘ lettengelbe Haupt 
. des Rheins uns fubelt, ich bie leeren Stunden 
mit Scherzen mir verkuͤrze, welche nie in Tempel 
um Ta rpa's 22) guͤnſt'ges Urtheil buhlen, noch 
zum zweyten, drittenmal Schauplaz fuͤllen werden. 
Kein lebender, Funden) nimmt dit den. Vorzug 


J 
u | 


bie 


J Atque ego oum Graecos facerem, natus mare citra, 


° verficulos, vetuit me tali voce Quirinus, 
poſt mediam nortem viſus, cum ſomnia vera: 
In ſylvam non ligna feras inſanius ach 


35 magnas: Graeccorum malis implere catervas. 


Turgidus Alpinus jugulat dum Memnona, dumque 


“2° difingit Rhoni luteum caput,. haea’agp Indo 


. quad wec in aede [onent certantia judice Tarpd, 
nec redeant iterum atque iterum fpectanda ikreatris. 
60 Arguts maretriqe — RE — | 
u: ee N - dudente 


— 


— 








"fo vielem Ruhm ihm auf ber Scheitel fig, , - .. . . — 
herabzureiſſen, ber Bebanfe ur - ER, 
ſey von. mir ferne! Kr „Aber, ſagt' ich nit | 
.e 
elndente fenem coimis garrire libellos, — 
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die feine Vahlecis, der füpkauen Davus 
der alle Vorſiche feines argwohnvollen Alten I ee 
zu Schanden made, mie Wit und Anſtand fhwagen 
‘zu Laffen. Bollio), in eraſten Janben, ) 
ſtellt Koͤnigsthaten auf die Bühne; Barius 


weiß kuͤhn und beſſer als Eein anderer. er 


den Steom des Helbenlicds zu leiten; ben Bis . 
begabten mit Gefaͤlligkeit und Anmath — 
die laͤndlichen Camoͤnen: was. für mi | 

noch übrig blieb, und mas mir beffer als: 
dem Barro.Atacinus,”?) dem es Fehl ſchlug. — 


und andern mehr, vielleicht gelingen mag, £ 


ift dieſes Fach, worin. ich dem. Erfinder *) 


ganz willig weiche; denn, ben Kranz, bee.mit .  : °. Z 


unus vivorum, Funpani! PorLıo regum 
facta canit pede ter percaffo: : forte epos acer, 
ut nemo, Vaxmius ducit: molle atque facetum 
VRGILIO annuerunt. gaudentes rure.Camoenae:: "45 
hoc erat, experto fruftra Yarrone Atacino = 
atque quibusdam aliis, ‚ melius quod Teribere poſlem, 


inventore minor; neque ego illi deirahere aufm 
haerentem capiti multa cum —— — 


a = * s * At 


* 


g) Pede ter —*⁊ d. i. in ist chen in zwoͤlfſolbigen 
Samben, welches bie eigentliche Bersart bez Tragoͤ a war. 


) Sucilins,: 
vboralß. Saticeꝛ. a 7 


— 
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ne Be 
8 fließe truͤb und fahre aftars — — 
Verwerfliches als Ente.’ — Ja, das fagt ichr · 
und du, gelehrter Herr, haſt du am großen 
- Domer nicht manches anszufegen? Tadelt etwa 
der gütige*) Lucil, nicht dies und Das. | 
“ an Actius dem Tragiker, und fpottet 
‚ bes Enniws geriffer Berſe megen, bie. 
er für das Heldenlied zu froſtig, ‚aber drum 
fich ‚felber keineswegs fuͤr groͤßer hält. 
als den getadelten? Was follte denn, 
wenn wir Lucils Satiren lefen, um. — — 
zu ungerſuchen, ob bie Schul an ihm⸗ 2 
ob an der Ungefchmeibigkeit der Sachen liege, 
wenn feine Verſe nicht polierter id, . -  °_ 
nicht fanfter fließen, ale man «6 von einen 
erwartet, ber, zufrieben etwas in. ſechs Züge: 
| er: ' — bdinein⸗ 


ef 


* 


50 At dixi fluere hans latulentum, : — — 
plura quidem tollenda relinquendis: age, quaeſo, 
tu nihil in magno doctus reprendis HomeRo? 
Nil comis Tragici muiat Lucilius Acti? 

Non ridet verſus Ennt gravitaie minores, 

55 eum de ſe loquitur non ut majore reprenfis? | 
Quid vetat et nosmet Lucilf‘ fcripta legentes 
quaerere, num illius, num rerum ‚dura negarit 

‚ verfieulos Natura magis faclos et euntes 
 mollius, ac hi quis, pedibüs quid claudere fenis 


hros 


1 
„x 


*) Comie, if hier iroaiſch gu nehmen, . 











hoc tanjam contentus, amet lcripfffe ducentos ' | 
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F — ag: — — Be 
mit BSebaucten | 
weyhundert Verſe vore⸗ zweyhundert nach 
der Tafel fertig machtz — von weicher Art 
das, wie ein Giesbach, uͤberſtroͤmende Genie — 
des Zufsifoen Porun war, =) von dem — 


die Sage, gieng, er ſed wit lauter Kiſten 
voll feiner eignen’ Schriften. eingtaͤſchert worden. 


Ich wiederhohl' es, mag hoch, wenn ihr wollt, 


Lucil voll Aumuch und Uebanisht, und mehr 5 
gefeilt aymmafen ſeyn als immer, ber 


in biefem von den Sriechen mahprührten Fache 


den erſten roheſten Verſuch snaht,) _ -. 


und als dee Altern Dichter ganzer Troß 
er würde dennoch, falls das Schickſal ds 5 


für unſre Zelten quſgeſparet haͤtte. 
56 ſelbſt vial abgewiſcht, was hinter dem 
Vollendeten ſich nachſchleppt weggeſchnitten, 


1 | z 3 ü 2 und 


- 


ante dbum verfus, tolidem coenatus; Heirufci 
quale fuit Caft rapido ferventus amni 


ingenium;. capfıs quem fama eſt eſſe librisque 


ambuflum proprüs. Fuesik Euicilius, inquam, 
amje et urbauns, fuerit limatior idem " 


quam rudis et Graecia intacti carminis auctor, 


quamque poetarum feniorum turha: ſed ille, 

h faret hoo noſtrum fato dilatus in aevum, 

deteroret — multe, reciderot omne quod ultra 
'y " per- 
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=. und über'm Biden 6) ſeintr Verſe vft 0: 
im Kopfe ſich gekrazt, ſich oft die Magel 
 gerbiffen haben. Du, ider ſchreiben wi  . 
was uns zum Wiederkeſen reigen fell, pt 
aus ſtreich en muft.bu lernen, und, mit winig: Leſeru 
zufrieden, nicht der Menge zu Gefallen fhreibent, - | 
Biel Schwachkopf! wollteſt du in — — 
ben Knaben lieber dich dietzeren Saffen? * | 
Ich nicht! Mir iſts genug. wenn nur bie Mltter::.: 
mir klatſchen, ſprach, vom Volke ausgeziſcht, bie folge. 
| Arbufeula. ?7) Wir? ſollt⸗ mich Pantil, -- 
bie Wanze, ärgern? Quaͤlen ſolte' ich mich 
dag ein Demetbius hinterruͤcka mic in. - ©.  . 
j den Rod beißt? Ober daß ein Fannius,. :- 
Ä der abgeſchmackte Tiſchfreund des. 6 ermogened: | 
. . u Rigetciun, 


® 


‚76 perfectum traheretur, et in verſu faciendo - ß 
ſaepe caput.[caberet, vivos et roderet ungues, 
Saepe ſtilum vertas; iterum quae digna legi ſint 
‘  feripturus, neque teut miretur turba labores, . :. 
. contentus paucis lectoribus. An tus demens, 
75 vnibus in.ludis dictari carımina. malis? 
Non ego! San fatis eſt equitem mihi ——— u 
u audax, 
, contemtis aliis, exploſa Arbuſeula dixit. 
Men movgat oimex Pantilius, aut orucier; — 
vellioet ———— Demeirius ?.aut quod ineptus. 
— | 


nn 


Tigellius, " nicht ginſtg ven wir April en 
D möge wa ich ſchreibe mur ein Plotins, J 
und Varius, Mäcenas, und Birgit, 
und Vatzius, Octav, und mein geliebter Füſ cussß 
und beyde Bir ci beyfallswuͤrdig finden! | b 
Noch kann id, ohne mir zuviel zu ſchmeicheln, 
dich, Poilto, und dich mit deinem Bruder, 
Meffala, nennen; und euch, Servius 
‚md Bibüulus, und dieb rer Furnus/ dich, 
nebſt manchen andern Maͤnnern von Geſchmack 
und meinen Freunden, deren ſtillen Beyfalt .. 
ih meinen Kleinigkeiten wuͤnſchen moͤchte; '°) Be 
und ſchmerzen follte michs, wenn mich Hierin 
die Hofnung täufchte. Was euch Virtuofen, een 
dem etrius— und dich, Tisellins, betrift, 3 


r 


Fannius Hermogenis laedat conviva Tigelli? 2 
Plotius et V arius, Maecenas ‚Pi irgiliusque, — 
Valgius 5 et, probet haec Octavius, optimus atque . 
Fuſcus et haec utinam Fi ifeorum laudet — 
Ambitione relegata ta dicere pollum, 

Pollio, te, Meſſala, tuo:cum fratre, — 


vos, Bibule et Serii, ſimul his te, candide Furni; 5°, 


eomplures alios, doctos ego quos et amicos 
prudens prastereo , quibus haep;: Ahıt qualiacnnigue, 
arridere velim, doliturus ſi i Placeaht Ipe 

deterius wam. Beweis Apque, — 


moöoͤgt 


90 
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' 
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N gabgt ihe doch meinetwegen uunter euerrn 
gelehr'gen — Schuͤlerinnen heulen bis Ihe.es 
genug habt!?°) Knabe, geh und ſchreibe bied 
zu meinem, kieinen Buche finge hinmuenj 


| difeipularumi inter jubeo plorare cathedras. 
1 puer, — meo eitus haec ſubſoribe libello. \ 
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1) Di Roͤmer waren von / Alters her große Liebhaber aller 


Atten von dramatiſchen Bouffonnerien. Eine derſelben beſtand 
aus den ſogenannten Mimen, welche ſie (wie beynahe alle 
ihre Artes Iudicras) den Griechen abgelernt zu haben ſcheinen. 
- Da von allen den mimis, *) woran fowohl die griechifhe als 


roͤmiſche Schaubühne Äberflüßig reich war, nicht ein einziges 


Stuͤck ganz auf uns gekommen iſt: fo Finnen wir uns keinen 


hinlaͤnglich beſtimmten Begriff von der Foxm biefer Gedichte 


| 


machen. Soviel erheilet indeffen aus allem, was bie neuen 
Philologen in alten Schriftftelleen über diefen Gegenfland aufs 
getrieben haben: dag es Monobsamen waren; baf es darin 


hauptſaͤchlich um buͤrleske Darſtellung niedrig⸗komiſcher Cha: 
rakter und Leidenſchaften, und tm Erſchuͤtterung des Zwerchfells 
der Zuhörer zu thun war; baß die Verfafſer daher auch groͤß⸗ 
— tentheils der eh der Bike, Bivcd J erhalten, 
wenig 
© Das Wort — — Dern beyelgmit «6: * ven Al⸗ 
ten sine Art von mpnghramatifden: Gedicht, bald ben, der es 
machte, und nod) gewoͤhnlichet ven, vor eb agierte.- Auch die pan⸗ 


tomimiſchen Sänger md Lähhenianen heiffn ————— Mimi 
— —— — 


x 


2. ‚36 — = ee 


Ä wenig. — ebruncheen, und ber Freyheit, bie. ma 
ihnen zum Bergnögen bes Vublicums zugeſtaud, eine Au⸗deh⸗ 
nung gaben, wobey zuͤchtige Ohten wenig geſchont wurden ⸗ 


von den obſcoͤnen und fotadifhen Mimen,“) worin es 


bloß um. Boten und Unanſtaͤndigkeiten zur Beluftigung ber 


Hefe des Poͤbels zu thun war, nichts zu fagen. Eben ber 


gluͤckliche Genius und feine Geſchmack ber Griechen, ber bie 


ſchmutzig⸗ burlesken B o cks lieber, die von trunknen Land⸗ 
lenten an Bachusfeſte abgeſungen wurden, ſtufenweiſe bis zur 
Tragoͤdie des Sophocles und zur Komoͤdie des Me⸗ 
nander veredelt hatte, wußte auch dieſe pöbelhaften Mond⸗ 


dramen, wovon die Rede iſt, zu verſchoͤnern; und ganz gewiß 


mäffen die Mimen des. Sophron von Syrakus, melde. 
Plato ſelbſt zu leſen nicht mäbe wurde, **) in ihrer, Art ſehr 


vortreſtich geweſen ſehn. Eben. fo ſcheinen ſich auch bey den 


Roͤmern die Mimen des Decimus Laberius (von weichem 


Horaz hier ſpricht) und die des Publins Syrus (der jenem 
den Kranz in dieſer Art von Dichtkunſt abgewann) von den 
Übrigen unterfchleden zu haben. Won beyden find. fehr unter- 
haftende Anekdoten beym Makrobius in feinen Saturs. 
nalien (Lib. 2. cap. 7.) zu lefen. Laberius, «ein ge: 


bohrner roͤmiſcher Ritter, ein Mann ben weber Ambition noch 


Habſucht plagte, hatte (wie es ſcheint) aus den Muſenkuͤnſten 
das 


— 


x 


) Beidius ſpricht zwar von ben Beinen aberhauvt, wenn er fie ob- 
Jcoena Jocantes unb imitantes turpia nennt; (Triß, Do.v. 497 — 
515.) aber. 28 if barum nit weniger gewiß, daß biefer Vorwurf . 
nit ale, wenigſtens nicht in gleichem Grabe traf. Seneca ſelbſt 
geeht, daß man in den Mimen haͤuffig Gebanken und Spruͤche 

finbe, die einem Philoſophen Ehre machen würden; und bie noch 
übsigen Sprüche aus ben yon bei P. vous find. der ne 

Baweis hievon. 

») Satmas, in Solin. p. 76. B. zn 


.. 
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F dab — und Vergnuͤgen feinet Lebens. — vn ſich 
aus Liebhaberey mit Verfertigung verſchiedener Rimen abge⸗ 
‚gehen, die.er von Hiſtrionen ſpielen kieß. Ex war ſchon ein 


Mann von bo Jahren, als Julius Caͤſar, bey den fceni> 
[hen Spielen, die er, nah Volleundung bed. Pampeiifhen 


Buͤrgerkriegs, in allen Regionen ber Stadt Rom auf feine 
Koſten gab, durch Bitten, die im Munde beſſen der alles 


burfte Die Kraft eines Befehls hatten, über ihn vermochte, daß 
er einige feiner Mimen in eigener Perſon und in einem Wett 
ſtreite mit dem jüngern und allgemein beliebten Publ. Sys 
rus öffentlich, agieren mußte. Makrobius hat uns einen 


Theil des Prologs aufbehalten, den er, um fid. dem Publito 
‚wegen biefet Unanftänbigfeit zu entfchuldigen, bey biefer Ges 


legenheit recitierte. Er ift fo ſchoͤn, und fo geſchickt uns einen 


Begrif von dem Geiſte und der Manier dieſes einſt berühmten 


 Mimen = Dichters. zu geben, daß ich nicht umbin kann, ihn 
- bier, nebft dem Original, fo gut als es mir gelingen wollte 


— 
nn 


überfegt, mitzutheilen. oa 
Die Noth, ein Strom, den. öiele burch aisenerſawinmt 
zu überwinden ſchon verfuchten, wenige 
vermodchten, wohin bat fie beynche no& 2 
in meinen legten Augenbliden nid gebracht? | 
RIO, ven niht Ehrgeit, nod Gewinnfucht, eine” 
R J 
= Necelfitas ‚ceujus eurfas transverfi impatum 
voluerunt multi effugere, pauci potuerunt, 
quo me detrußit päeng extremis Tenfibus ? 
Quem aulla ambitio, nulla a largitio, J 
aullu⸗ 
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aus meinem Etande Heben konnte, {ept, 

wie leicht «ber grose Dionn, kurs units 

zu fanften Bitten herratwinnerd FG 
herunterlaſſende Berebungen, ; 
im Alter mid) aus meiner @telle shdte! 


geduldet werben !bnnen ? So sefäah ed dan, 
‚vos nun, nach zweymal dreyßis ahne Zabel 
verlebten Jahren, ich, der meinen Orerd 


als zömifher Ritter eben igt verlieh, 


nach Baus als Mimus wicherlchren werde. 
Um biefen einzigen Tag hab' / ich demnaqh 


au lans gelebt! — D du im Böfen wie fm. Beten 


unnötige — wenn es ja 


- 


zullus timor,, vis mulla, nulla’suctorjtas 


movere potuit in juventa de Aatu, 


ecce in fenecte ut facile labefecit loch 


viri exzcellentis mente clemente edifa 

; y‘ 
Sabmifla placide blandiloquens oratio 
Btenim ipfi Dii negare cui nihil potnerunt, ı 


Nnominem me denegäre qui⸗ poſſet pati? 
Rręgo bis trecenis annis actis fine nota 


Egüss Aomanus Lare egrellus mo 
-domum revertar Mimus. Nimirum hoc die 
‚uno ‚plus vizi, mihi quam vivendum fuit. 


Fortune immoderata im bono — atqne in mele, 


| Des Ihm, dem ſelbſt die Sötter. niht6 nerfagen Kounten, ; 
‚ wie hätt’ ich bieder Menſch ihm etwas abiufdlagen 


R tiki 


298 — 
‚Dein MINE wor, deb Btuhmes Miuwe, bau 
F Die Muſen wir erwarben, abyutniden, er J 
warum nicht lieber damals, ba ich ned 
in friſchen Jahren gruͤnte, noch die Kraͤfte Hatte 
bem Boll und einem folder ann genug zu thun? 
— 9! waruni beugkteſt du nicht Ueber damals mich, 
ba ich noch biegſam war, um meine Kweige 
ur ſchneiben? Jegt, wor fo kief Herab mic druͤcen? 
Was bring’ id auf den Schauplatz? etwa Schönheit, Auftend, 
muthvolle Kraft bes Geittes, Heiz ber Stimme? - 
Au! wie dem Baum ber Epheu hurd Umarmen 
Haß Echen raubt, fo bat das Alter Tangfam mid, 
umfälingenb oudgefogens and gleid einem Grabe 
N, - behielt I von mie ſelbſt aichts als ben Napımen, 


K ie J tibi erat libitum littererum laudibus „ ; 
. Horens eacumen nofßrae famae frangere, 
‚ cur, cum vigebam membris praeviridantibus, 
Satisfacere populo et tali cum poteram viro, 
non aexibilem ne concurrvaſti ut carperes? 
Nunc me quo dejicis? Quid ad [cenam affero? / 
Decorem formae, an dignitatem corporit, 
Animi virtutem, an vocis joeundae. fonum ? 
Ut hedera [erpens vires arboreas necat, | 
J ita me vetuftas amplexu annorum enecat. 
Sepulcri fimilis nil ni nomen retineo, 


Man fieht aus dieſer kleinen Probe, daß es dem alten Hitter 
Laberius, feiner gerechten Weheklage ungeachtet, weder an 
Geiſt noch Wig. gebrach: aber in der Wahl der Stuͤcke ſelbſt 
zeigte er, daß es ihm auch nicht an Muth fehle; denn da es 

ihm frey gelaffen war, welche von ſeinen Mimen er agieren’ 

wolle, lo wühute er che nicht ohne. Abſicht) einen, 

worin 
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worin ainige Verſe dortamen, die von allen chim. ale. 


Anſpielungen auf Julins Caſar aufgenominen wurden; ale 
z. B. indem er, in ber Perſon eines gepeitſchten Selaven 
16 uf einmal en das Bol wandte und atötief: 


Porro Quirites ! libertatem — 
D Weh Römer! — un in — 


‚und bald datauf. 


Neceſſe eft multob tinieat quemi multi tiniend. 


me bet vor Ben ſich zu färdten, ber von VBirlen —X 
— 


bey — Worte das game Volk mie mit Einem Bid . 


zu Caͤfarn aufgeſchaut haben foh. Cäfat fästee den‘ Stich, 
‚aber er war zu groß, ſich für beleibigt zu halten; und’ wies 


wohl er den Mimein des Pubiius Syrae den Preis fuer» 


kannie; ſo beſchenkte er nichts deſto weniger den alten Labe⸗ 


eins anf der Stelle mit einem goidnen Ring und B60000 
Seſterzien, (um ihn dadurch wieder in die ritterliche Wuͤrde, 
die er durch die Gefaͤlligkeit oͤffentlich etnen Mimus und 

GBSiſteio zu agieren, verwirkt hatte, wieber einzufchen) mit 


dem Befehl, nun wieder umter den Rittern im Amphitheater 


Pag zu nehmen. Aber der ganze Mitterſtanb beffen Ehre 
in der Perſon des Laberius von Eaſarn gekraͤnee worden 


war, zeigte, daß er die Beieidigung gefuͤhlt hade, uͤnd daß 


fie noch nicht Sclaven genug ſeyen, um es auf die Laune 


des Dietators ankommen zu laffen, nach ſeiniem Belieben 
einen romiſchen Ritter zum Mimen, umd oͤrn Mimen wieder 


zum roͤmiſchen Ritter zu machen: denn im einem Augenblicke 


dehnten ſich bie Ritter in den vierzehn Reyhen von Baͤnken, 


die ihrem Orden in dem Theatern angewieſen waren, fü weit 
—— aus 


,‚ . 
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—. 509 u. 
aus einander, u: Raprius — er ſich fegen: wer, 


Hiab finden konnte. Bey dieſer Gelegenheit wird ein fehr:beifs 
ſendes Bon⸗Mot von ihm egäble Gicero, ber ſich ſelber 


auf feine Gabe in ſcharfgeſalznen Scheryn viel zu gut chat, 


ſagte zum Laberius, wie er ihn in der Verlegenheit einen 
Sitz zu finden herumirren ſah; ich wollte bir gern bey mit 
Platz machen, wenn ih nur nicht feldft fo eng fäße.*) 
. Wunderbar genug, daͤß dw’ enge figen ſollſt, ermieberte 


Laberius, da du doch immer auf zwey Stuͤhlen zu ſi ſiten 


pflegſt. — Ein Stich, den die Briefe des Cicero, die uns 
feinen zweydeutigen Charakter nur zu fehr verrathen, und 
fein Betragen in ben —— — übern recht⸗ 
fertigen. 

Ich glaube mid durch biefe Notiz: von: * Mimen 
dichter Laberius nicht zu weit von der Veranlaſſung, welche 
Horaʒz dazu gegeben, entfernt zu haben: denn ſie ſetzt uns 
in ben Stand, ſein Urtheil von ihm deſto beſſer zu verſtehen. 
Julius Caͤſar Scaliger behauptet zwar in ſeiner Poetit, 
daß dem letztern großes Unrecht von Horazen gethän ‚werde; 
und in ber That, wenn feine Mimen alle oder nut groͤßen⸗ 
tentheils im Geſchmad des angezogenen HPrologs geſchrieben 
waren, ſo möchte, Scaligers Unwillen zu entſchuldigen ſeyn. 
Aber Horaz,der alle Werke des Laberius vor ſich hatte, 


konnte fig doch wohl am beſten ſchaͤten. Er ſpricht ihnen 


nicht alles Berbienft ab; er: geſteht ihnen,. mie ben Lucili⸗ 
ſchen Satiren, Witz und Salz zu: nur fuͤr ſcho oͤne Ge⸗ 


bichte,.. iaßt er ſie nicht gelten, . weil ihnen bie Kürze, die. 
Wunbung, bie, FZeile, kurz das Vollendete fehlte, welches 


2. — * * — er 
” "Dirfes Sch mme galt agent GHerk, ber vor kurzem ben 

Eenat mit fa vielen beminidns no vis non Seinen — aa⸗ 
Br? hatte. 
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er mil ws: von: — Hönen —X Küster. wb nid 
daͤucht, ſelbſt in. dem mitgetheilten Fragmente Kiiden ſih 
Berſe, denen es an dieſen Eigenſchafton fehlt, und wo bir 


Gedanke ſich in uͤberfluͤßigen Werten gleichſam verwickelt, 


wie 5. B. mente clemente edita Jubmijfa placide blank. . 
diloquens. oratio ;; und tittararum laudibus Jlorche cacu- 
men: neflrae. fama⸗ fſangere. Uebtitgens hatte. Laberiud 
dieſen Fehler mit allen aͤltern roͤmiſchen Poeten gemein; dit 
Rundung und Glaͤtte, die Horaz an ihnen vermißt, wat 
den Dichtern des Anuguſtiſchen Jahrhunderts auſdehalten. I 


3) ‘Ein, ‚ieber, der. von dem Gegenſtande woyon — 


ſpricht voil iſt, ſagt (wofern er nicht durch beſondere Ruͤck. 


fichten. zuruͤckgehalten wird) gewoͤhnlich alles was er von der 
Sache weiß, ſpricht in einem, pofitiven, bogmatifchen, feinen 
Widerſpruch leidenden Ton, ſtuͤrmt auf den Gegner mit der 
ganzen Gewalt ſeiner Argumente ur ‚und ‚glaubt ihn nicht 
geſchwinde genug zu Boden. werfen zu koͤnnen. Dies iſt ee 
hauptſaͤchlich, worin ſich der Pedant von einem Manne von 
Lebensart und Welt in der Converſazion unterſcheidet. Der 
letztere haͤlt an ſi ich; ſpricht wie einer der immer bereit iſt 
ſich eines Beſſern belehren zu laſſen; verhehlt ſeine Staͤrke; 
ſcheint dem andern oft mehr einzuraͤumen als er noͤthig haͤtte, 

und winnt am Ende feinen Prozeß nur deſto ſicherer; und. . 
wenn dies auch nicht waͤre, fo giebt ihm ſchon bie bloße‘, 


| Höflichkeit, dieſen beſcheidenen Ton; er vermeidet durch die 
| Achtung, die e, ‚für‘ den Verſtand des andern zeigt, das Be⸗ 


} - 
' 


leidigende 


*) arttins — im zten. Gitter. deB. zG6ten Bunte feiner at ti⸗ 
{& an & &te eine Menge Beyſpiele ſelt ſamer ſelbſtfabrizierter Wor⸗ 
ter uab Redensarten an, womit Laberius feine Minen vollgepfeopft". 

Babe, und vermuthlie hat Doraz auch dir ſe etzear die ſeiner 
Sprache ein qrotestes Anfſehen geben mußte, im Auge sehabt,, 


\ B J — J | — > | 
——— ob weiß Recht ve beholten 
ohne ſeinen Gegner zu demuͤthigen ab gleichſam im. Triumpf 


21 fuͤhren. — Ich kenne Beine: baſſern Belege für ales wat 


— ia dieler Sud fast, als feine eignen Catan und 
Giger, fags Macrob ius Gaturnel. He: 1) 
frug mehr als einmal, in Mechtöhändels, wo er eine ſehr 


= —— vertheidigte, den Steg durch einen Scherz da⸗ 


von. — Deßo ſchlimmer freylich für die roͤmiſche Juſtiz feiner 
Bein Indeſſen iſt bie gute Wirkung bes zu rechter Aek und. 
am rechten Orte gebrauchten feinen Spottes, der’ Ironie, und 
deſſen mas Shaftesbury (den die D. D. und M. A. unter 
feinen Landesleuten fo gern unrecht verſtehen) das Licht des 
Lacherlichen nennt, vom allen Verſtaͤndigen anerkannt und 

- "unläugbar. 

4) Vermuthlich ift der Affe, den Horaz hier dem ſchoͤnen 
Hermogenes zugeſellt, eben der Demetrius, dem ex 
unten die Ehre erwieſen hat, ihn nahmentlich der Unſterblich⸗ 
keit zu übergeben. Laͤcherlich iſt der Scholiaſt, der uns weiß 
machen will, Horaz habe ihn wegen ſeiner kleinen Figur und | 
Magerkeit einen Affen gefholten; ba boch der Dichter ſelbſt 
den Grund davon deutlich angiebt, indem er ihm vorwirft:_er« 

habe nichts geleent ald dem Calvus und Catullus nachzu⸗ 


*  Sepern. Denn daß cautare hier nicht fingen wie ein Ginge- 


meifter, (modulator) fondern poetifieren heiffe, gebt ber 
. ganze Zuſamnienhang der Rede zu erkennen. Licinius CEalvus 
hatte eine kleine Anzahl kleiner Gedichte in der Gatlung der 
Eatullifchen gemacht, die ihm einen Plag unter den er o⸗ 
tiſchen Dichtern der Römer verſchaften. Man fleht aus, 
einer Anekhote beym Gellius,“) daß bie Griechen ſelbſt, die 
——— 5 | ſich 
RAin 


Satire. 


— — E — 


ſich ‚gmbh ihrer latterariſcheu Vorzuge wor —E 
ſehr ſtark bewußt waren, einige wenige Stüde dieſes Cabu⸗ 


und des. Catullus allenfalls noch ganz albein würdig fanden; 


eine Vergleichung mit Anafreons Keblichen Liedern auszuhab⸗ 


ten. Um fo mehr alſo Schade, baß nichts von ihm und. 
gekommen: Me. ——— ei; 


5) Bas Horaz hier von biefem — (ber, un 
dem Scholiaſten, in einem laͤcherlichen Miſchmaſch von Lektia 
und Griechiſch Epigrammen geſchrieben Haken ſoch ſaut. 


iſt alles was man von ihm weiß; und beſſer wär! es für feinen _ 


Nachtuhm, wenn man auch dies nicht wuͤßte. 


6) Siehe dien die iAte Erlaͤuterung zu Br vierten 


Er 
t 


7) Die Rebe iſt — von’ zwey — gechn. 
geletzrten; aber was fuͤr ein Pedius, und was fuͤr ein Cor 
nus, und ‚ob der Zunahme. Publicola dem einen ‚oder andexm 


angehoͤre, daruͤber koͤnnen die Ausleger nicht ing Klare Toms 


men, und zum Gluͤcke verliert unfer Diqhter nichts baben. 


8) Vamuthlich machte er biefen Verſuch, da er in ſcz 


ner Jugend zu Athen ſtudierte; und wenn Barters übrigen 


ziemlich leichte Vermuthung, daß ſeine Voreltern gebohrne | 
Griechen geweſen, Gtund hätte, fo hätte auch Horaz einen ' 


Beweggrund- mehr gehabt, in gtiechiſcher Sprache zu. dichten, 
Aber Apollo, oder fein guter Genius erinnerte ihn bey Zeiten: 


daß man Hlüger thue in der Sprache zu dichten worin. man . 
gebohren iſt und daß mehr Verdienft und Ehre daben ſey, 


den Griechen in einer ‚Sprade, , deren Litteratur no im 


Steigen wir, nachzueifern, ale die unendliche Menge ihrer 


m | 


S 
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— — Beer ee 
Diäten um einen Dann 34 vermehren, und ein unbebees 
gender. geiechifcher Autor zu ſeyn, wink man Hafen ‚Obunts, | 


| in vortrefticher Lateiniſcher zu werben. F 


u 9) Daß, Horaz fi bloß PER ſtelte, als ob er 

din gemeinen Aberglauben, daß die Traͤume nah Mitter⸗ 
nacht wahr ſeyen, fuͤr gegruͤndet halte, verſteht fih, zumal 
Key einem Schüler des Lukretius, wohl von ſelbſt. Dem 
Lambinus fällt hiebey der Anfang der Curopa, nicht bes 


——— (wie er fast) ſondern des Roſchus ein, 


preis fondte — einſt einen lieblichen Traum zu, 
alt dab Drittel der Nacht vorbey, und Aurora ſchon nah war, 
, bagn, wann füßer als vonig der Sqllak auf ben Liedern. der Au⸗ 
" Be —J gen x ’ 
. Ebend. die Glieder auföfend, mit weichem Bande fie feffelt,‘ 
und: das Volkt ber untsäglien Träume zu deerden umderſchweift. 


10) Allem Anſchein nach ein ſchwuͤlſtiger Traͤgoͤdienma⸗ 
cher in denſelben Tagen, der ſehr wenig Eindruck gemacht 
haben muß, da es unmoͤglich iſt herauszubringen, wer er 
geweſen ſeyn koͤnne. Der wachende Eraum des Cruquius, 
dag Horaz den geliebteſten Freund feines Freundes Virgils, 
den Dichter Cornnellus Gallus, aus Rache wegen einer 
Beleidigung, von welcher nirgends Feine Spur zu finden 
iſt, unter dem Nahmen Alpinms hier- habe Läderlid) ma⸗ 
Gen wollen, widerlegt ſich felbft burch feine. traiunartige 
Simioſigken. Worin doch das Vergnuͤgen beſtehen mag, 
das einige gelehrte Ausleger des Horaz darin gefunden ha⸗ 
ven, ihn ben fieber entfernten Gelegenheit, wenn fie auch 


2 die Umftänbe, Urſachen und Beweis gruͤnde geradezu er⸗ 


dichten mußten, zu einem ſchlechten Menſchen La machen ? 
Der 
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| Der Bixacnkus des Bentley iſt unſchuldiger, aber 
nicht viel beffer gegründet. "Alpinus oder Vivaltus oder 


allen feinen. Werken laͤngſt vergeßnen Dichterlinge my 
mern? — Daß auf eine vermuthlich damals ganz neue Ira) 


Bibaculus, was kann uns der wahre Nahme eines mit 


N 
x 


| gödie dieſes Alpinus, Memnon genannt, und auf ein andes — 


tes Gedicht deſſelben, worin ein laͤcherliches Gemaͤhide dei 
Rheins, als eines Flußgottes, vorkam, angeſpielt werde, iſt 
hm Tert deutlich genug. Ich teſe dãſfſingit, und uͤberſede 


es dem Zuſammenhang gemaͤß, durch ſuͤdelt, weil. mich 


Bentley mit feinen Gruͤnden für die Lefeart defingie nicht 
überzeugt Hat: Offenbar wählte Hotaz diefes Wort, fo wie 
den boppeffinmigen Xusdruck, jugulas dum Memnona, und 
den Alpinus als einen elenden Dichter zu Garakterifieren / 


and wir Binnen uns barauf vetallm; * er ihm nicht zu 


Biel gethan hat. 
117) Spar. Metius BVarpa, der angeſehenſte unter ie 
Senforen, denen die Dichter, welche für die Schaubähne. 


arbelteten, ihre Werke vorlefen. mußten: ©. die Erlaͤut. 
J. zu 'der Epiftel an die Piſonen, im 2ten Theil meine? 


Überfegten Horagifhen Briefe, S. 258. Diefe Vor⸗ 
keſungen geſchahen in dem Tempel des Palatinifchen Apolle, 
weichen Auguftus erft nach dem Treffen bey Aetium erbaus 


te; imb der alfo, als Horaz diefe Satire. ſchrieb, noch nicht 


vorhanden war. Der Tempel, den’ der Text ‘als den Ort 
der Vorleſungen angiebt, muß alfo ein anderer geweſen fepn. 
12) Bon biefen. vier Dichten, deren jeden Hora; für. 


den erſten in feinem Sache; zu feiner Zeit, zu erklaͤren ſcheint, 


iſt Birgil der einzige deſſen Werke bie unſrige erreicht ha? 
ben. Horaz, und vermuthlich Birgit ſelbſt, ließ ſich, als 


dies geſchrieben wurde, noch michte davon träumen, daß bee 


vora;. X 1.8 u ſenß 


J 
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—— zos —⸗ ir ⸗ 


ſonfte und TEN, Guͤnſtling der laͤunblichen Semsuen, | 
dem Varius dereinſt den Lorbeerkranz der Helden⸗ Muſe von 
de Stirne reiſſen wuͤrde. — Der ‚Komödien = Dichter Funs 
- danius ſcheint der nehmliche, zu ſeyn, ben Horaz in der 
Es iſt ſonder⸗ 

bar genug, daf Auintilian in feiner Recenſion der lateis 

niſchen Dichter weder dieſem Fundanius unter dem. 2 7 
" hifgen, noch) dem Pollio unter den tragiſchen, noch 


Zten Sat. be6 2ten Buches redend einführt. 


dem Varius unter ben, epifchen Dichtern einen Platz | 


fingeraͤumt, und 'alfo das guͤnſtige Urtheil, das Horaz hier 


pon ihnen faͤllt, kemesweges beſtaͤtiget hat; er gedenkt der 


beyden erſten gar nicht, und ‚erwähnt von beim dritten nur 
fein Trauerſpiei Thyeſt, als ein Stud das. den vollkom⸗ | 
Po Mio 


menſten Tragoͤdien ber Griechen zur Seite gehe. 
war freylich ein zu vornehmer Dichter, um nicht auf ein 


Eompliment von einem jungen Autor, der ſich erſt hervor⸗ 
gzuthun anfieng, Anſpruch machen zu koͤnnen; und ö yundas 
ins, wie es fcheint, einer von Horazens verirautern | 
— Indeſſen würde er diefem letztern doch nicht den 
erſten Rang unter ben gleichzeitigen Komdbienfthreibern ge⸗ 
geben haben, wenn er nicht wenigſtens das Urtheil aller der» | 
ienigen, die 'er am Schluſſe dieſer Satire als competente | 
Richter in Sagen des Geſchmackes auffuͤhrt, auf „feiner | 
Beyfpiele biefer Art verdienen ange⸗ 
merkt zu werden. Sie beweiſen, daß der entſchiedenſte Bey 
fat der Beitgenoffen nicht immer für die Beyſtimmung der 
Nachwelt: Gewähr leiſtet; und es kann auch den beruͤhmte⸗ 
ſten Schriftſtellern nichts ſchaden, zuweilen ibrer — | 


‚ Seite gehabt hätte, 


keit erinnert zu werben, 


\ 


2) Der Satirenfchreiber‘, dem, nad der Kt wie ſich 
voraʒ BA —— ‚feine Verſuche in dieſem Fache 
— - gänz- 
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oft iltlunhen ſeyn möfen, Mt acht der berlhmte vo· n. 
tyhiſtor Di. Terentius Varro, (wiewohl auch diefer eine 


große Anzahi proſaifchen oder regellos verſtftcietter fogenannz 
ter Menippeiſcher Satiren geſchrieben hat, deren Ver⸗ 
luſt, nach thren bloßen. Titeln zu urteilen, zu beklagen if 
fondern fine gewiffer Publius Tereytius Varro von 
Atate, einem Flecken im Narbonenſifchen Gallien, von 
deffen Pocterey auffer einigen unbedeutenden Fragmenten 
und Epigrammen, die man’ in den Stephanifchen und Pi⸗ 
thoͤiſchen Sammlungen findet, fi ch nichte erhalten hät 
24) Im Terte: Hetrufei Cafı. . Die Trage iſt, wer 
diefer Hetruſciſche Caſſius war, ver ſoviel Verſe geſchrieben, 


daß man’ ſeinem keichnam damit verbrennen konnte, ohne . 


anderes Hol dazu zu gehrauchen als bie. Kiften, worin fie 


lagen? Diejenigen, bie eine mir unerflärbare Freude daran 


haben ,. yon Horazene Herzen Arges zu denken, koͤnnen fich 


nichts anders vorſtallen, als daß Caſſius Parm enſ is —8— 


meynt ſey, von welchem ich. hier nicht twieberhohlen. wi, “ 


was ih im + %h. der Poser Briefe 8.58, uͤher — 
| Vers: . ae 


"feribere usa. can pam apufenta vincat_ 


beygebracht habe. Es iſt hinläͤnglich wenn ich ſage daß hier 
ſer Eaffius von Parma einer der ebelften Verfechter. der ſter 


benden roͤmiſchen Freyheit, und ein ehmaliger Camerad uns 
ſers Dichters im Lager des Brutus geweſen twat; und daß 


Horaz ſelbſt in der angezogenen Epiſtel an Tibril von fein 
nen opufculic mit. Achtung fpricht. Er kann alfo (dom ans 
diefem einzigen Grunde nicht gemeynt ſeyn; zumal, ba ev 


| nur opufcula geſchrieben hatte, hier aber die Rede von eis 
nem Poeten äft,- der ganze Kiffen. voll Verſe ausgefigömt 


ER | er “ font — tin — en nalen letz⸗ 
zii u — tern 
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a 
im Kos, ik feine: eigene Schuid. genug daß Horaz⸗ da⸗ 


mit man ihn nicht etwa mit dem von Parma verwechsle, 


ihn ben Hetrwrier nennt. Dean daß Parma, bie allen 
Geographen zufolge eine zömifche Colonie in Ballia Eis 
gabana war, jemals zu Hetrurien ‚gerechnet worden fey, , 
haben. Cruquius und Maſſon zwar geſagt, aber nicht 
Ei bewieſen. Luſtig iſts uͤbrigens, wenn Mafiog *) in biefer 





. Stelle feinen Spott fehen fann, und alfo um fo weni⸗ 
"ger zweifelt, daß Caſſtus von Parma gemeynt ſey. 


FL 


" 15) Vermuthlich iſt hier ber ‚alte Dichter Ennius ge: 
Meynt. Wie uͤbrigens nachdem Horaz, der mit der griechi⸗ 


ſchen Litteratur fehr bekannt war, die Satire fo ausdruͤck⸗ 


lich zu einer roͤmiſchen Erfindung macht, und graecis inta- 


1 . edtum ‚cafmen nennt, und hierin von einem beyder Sprachen 


ſo kundigen Kunſtrichter als Quintilian war, unterſtuͤtzt 


e wich, *) “ein moberner Grammatiker ſich einfalien ' Taffen 


Eonnte das Gegentheil zu behaupten, würde kaum begreiflich 


J ſeyn, wenn es nicht Jul. Caſ. Scaliger waͤte. Jene 


koͤnnten mit voller Kenntnis ber Sache ſprechen, denn fie 
hatten noch alle Producte der griechiſchen Eitteratur vor fi. 


. Bir ſprechen vom Margites des Homer, von den ſoge⸗ 
nannten Sillen bes Renophanes und Timon, bie wir 


nicht mehr Haben, und ae mit ben Satiren der Roͤ⸗ 


'n Pit Horat. Dog. 157. 


niert 


* 


TG, Fißgens Gefäläte der Lomiſchen Litteratar, =. Wand S. ze. 


„uch. Hr. Al. hat dieſe Materie mil fo viele: Sachtenntait, alt bes 

von zu haben ib, aus einander geſetzt, nt gegen hie Behauptung 
dB Lund Q. wit, vieler. Beſcheidenheit Zweifel Korgetragen,, die 
"wie mid, baͤucht) bloß beöiwegen nicht aufzulöfen find, weil keine 
sgriechiſchen Gedichte mehe vorhanden ſab, die mit den Sacklifehen, 
woraziſchen obder Atdenaliſchen Satiren verglichen werben könnten, 


ı / 


ei 


mer nicht vergleichen ing, und wollen aleichwohl mehr 
von ber Sache wiſſen als Horaz und Duintitian! 


— 


| 16). In. verlu faeiendo.. Facere heiſt dem Horaʒ hief F 


nicht bloß machen, ſondern mit Kunſt und Fleiß machen, 
ausarbeiten, bilben,, autfellen, vollenden; daher auch oben 
die Redensart verficulos magis factos. 


17) Eine Pantomimen⸗ Tänzerin, deren Bluͤthe in bie: 


Irgten Jahre des fiebenten Jahrhunderts der Stadt Rom 
fiel, als ſie noch in den Spielen, die der große Pompejuf 


I) 


N‘ 


%« 
F4 


‚dm Wolfe gab, auftrat, und Gicero an ſeinen Atticus no " 


ihr fchrieb: ‚quaeris de. Arbuſcula? vaido placuit. 
18). In dieſen vier Verſen finden wir, - wie ich — 


die Haͤupter ber.Cabate beyſammen, gegen welche elgent⸗ 


lich dieſe Satire „gerichtet iſt, wiewohl Horaz nicht für gut 
fand, ihr durch ein ſolchet Geftändnis eine Art von Wich 


ugkeit zu geben. Von Fanniugz war in der vierten ſchon - 


die Rebe; wahrſcheinlich hatte er. das, beatus Fannius ultrg. 


delatis capfis et-imagine, übel aufgenommen und ſich 


duch eine unartige Rache das ineptus, womit er bier bee 


ſchenkt wird, zugezogen. Demetrius, ohne Zweifel der 


nehmliche, den er. oben einen Affen des Calvus und Catulles 


nannte, .ift von einigen zur Ungebühr. mit dem viel fpätern 
Schauſpiel dieſes Rahmens, deſſen Talent Quintilian 


am Schluſſe feines eilften Buches ruͤhmt, verwechfelt. wor⸗ 
den. Mir ſcheint er einer von ben halblateiniſchen Grae» 


gulig geweſen zu feyn, deren ſich damals ſo viele zu Nom 
aufhielten, Privatlehrer der ſchoͤnen Wiſſenſchaften abgaben, 
und große Anſpruͤche an Geſchmack und Bel-eſprit mach⸗ 
im Pantil, die Wanze, muß ein ſehr ſchlechter Menſch 


geweſen ſeyn, da ihm Horaz gls einan ſolchen behanbelt; ale , 


lem Knfehp, nach —— Wolelſian gin Scuren und 


1 


, | | Same er 


‚ | ‚So — — . 
Ethmarotet des get, der die Seele biefet — von 
anmaßlichen Birtuoſen, Kunſtrichtern und Verfemaͤnnern 
war. Meine oben bey der vierten Satire geufferte Mey 
nung, bag man genöthigt fey, zwey Tigellen anzuneh⸗ 
men; einen dltern, nehmlich ben. Sänger Tigellius, der 
ſovlel bey Julius Eaſar galt, und weichem Horaz in der 

‚zten und 5ten Satire als einem feit kurzem Verſtorbenen 
eine fo feine Phrentation hätt; und einen jingern, ver⸗ 
muthlich einen natuͤrlichen oder adoptierten Erben des ers 
fern, der, mit weniger Talent und Gluͤck, bie Rolle feines 
Vorfahrens nach Möglichkeit fortzufpitien fuchte, und, wie 
er (nur in einem kleinern Kreiſe) den Virtuoſen und Pro⸗ 
techn: dee ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiffenſchaften machte, — 
ſcheint durch dieſe Stelle, und das Compliment am Scohluſ⸗ 
ſsz dieſes Stuͤckes, Demetri, teque Tigelli eto. einen hohen. 
Grad von Gewißheit zu erhalten, Denn daß dieſe zehnte 
Satire auch der Zeit nad) .die legte, und eine ziemliche Mei: 
le nach ‘der zweyten und dritten geſchrieben worden ſey, iſt 
keinem Zweifel uuterworfen. 

19) Die Meiſten, welche Horaz hier mit einer ſehr fel⸗ 
nen Wendung als ſeine Freunde und Goͤnner bekannt macht, 
find «6 unſern Leſern bereit ohnehin, oder ans andern 
Stellen ‚diefer Satiren; und die übrigen wärben und. duch 
das wenige, was man noch von ihnen weiß, nicht interefs 
fanter werden, da fie doch nur bloß als Freunbe unfers 

‚Dichters etwas bey uns gelten koͤnnen. Mas’ den Detas 
vius betrift, unter welchem einige den jungen Caͤſar haben 
verſtehen wollen, ſo habe ih (alle Gründe‘ Bentleys wohl 
überlegt) meine ehmals in ber Einleitung zu Horazens Epis 
ſtel an Auguft geäufferte Meynung aufzugeben, und ſtimms 

denen: ve; welche lieber einen nicht: [6 a Oetavlin 
G. B. 


— ‚dr, — u Z 
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6. 8. hi an peichen d das Eoigramm i in den — Qnin i 


Deus, Octavi, te nobis. ‚abfulit ? gerichtet, iſt) gemeynt 
wiſſen wollen. Der Erbe Caͤfars, ber ſich um diefe Zeit mit 
Antonius in dad toͤmiſche Reich getheilt hatte, hich ſchon 
lange nicht mehr Octavius foudern Caͤſar, bis er im, J. 
727 den erhabenen Beynahmen Auguſtus erhielt; und, 
nichts. ‚hätte, wohl der. Beſcheidenheit und Klugheit unſers 
Dichters widerſprechender ſeyn koͤnnen, als den Mann, der 
damahls die erſte Perſon ‚in, der Weit vorſtellte, unter dem 
Nahmen Octavius zwiſchen ſeine guten Freunde, Virgilius, 
Valgius und Zufeus Ariſtius zu ſtellen. Hingegen verdient 


bemerkt zu werden, daß der Dichter in dieſer Aufzählung 


derjenigen, denen er zu gefallen wuͤnſche, zuerſt feine Freuns 
de im engeten Verſtande, Maͤcenas, Virgil, Variue 


Fuſeus, uf. w nennt, und auf. dieſe erſt ambitione relega--- | 


ta, feine Goͤnner, lauter Viros Confulgres, Praetpriog, 


und Senatorios, einen, Meſſala, Pollio, Servius, Bibulut 


| u. ſ. w. folgen ldit. Nicht weniger iſt⸗ als etwas das viel⸗ 
leicht eben ſo ſchr an der roͤmiſchen Eritette als an ber: 
Denkart des Maͤcenas hieng, auffallend: daß dieſer letztere, 


wiewohl er nach Caͤſar Octavianus, und neben Vip⸗ 


| fanius Agrippa, im Grunde die usitte Perfon in 


Rom war, gleihwohl, weil er (nad). sömifcher Art zu re⸗ 


den) Immer im Priv atftande geblieben war, von Dorag 
niche (wie es Wohlſtand und Ehrerbietung nach unſern heu⸗ 


tigen Begriffen erfodert hätte) zw feinen hohen Freunden 
und Gönnern, fondern zwiſchen Varius und Virgil, in eine 


zwar ehrenvolle Geſellſchaft vortreflicher Maͤnner, wo⸗ 
von aber die meiſten von geringerer Herkunft waren, 
geſtellt wird, a daß des Dichten beforgen mußte, dem 
” ‚ | Guͤnſt⸗ 
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"hr — und Abtbmintrun ‘) uraiter 
Hetentifcher Könige badurch zu mißfallen. — 


7" 20) Das Oeriginal hat hier eigen Doppelfiem im Auss 


vruck. Plorare vob jubeo kann zwar gang fhgfich die Bedeu⸗ 
tunge haben, die ich in ber Ueberſetzung mwählter es iſt aber 


auch, nach roͤmiſchem Sprachgebrauch, ungefaͤhr das Aequi⸗ 


valent der Redensart, gebt anden Gargen!“ — Difei- 
pularum ſteht, wahrſcheinlicher Weife, für Difcipulorum, 
und' deutet auf ein Verhaͤttnis diefer Birtuofen zu ihren 
Schuͤlern, das auch in den Zeiten der groͤßten Sittenver⸗ 
derbnis der Roͤmer nie aufpörte ein“ ſehr en a 
zu fiyn. e 

" 237). Diefer Bert! an ſeinen Serie ſcheint im 
Grunde doch wohl‘ nicht anders anzuzeigen, alb daß dieſe 
vote Satire das, w was er libeltum fuum nennt, nehmlich daß 
er geſonnen ſey, es nunm im dieſer Geſtalr, nehmlich als eine 


von ihm ſelbſt herausgegebene und fuͤr bie ſeinige erfannte 


Sammlung feiner Satiren, die. Bisher nur in Abſchriſten 
. Serumftefen, öffeneig bekamit au machen. 


* 


v) ein Bort, dab, wie Herr —— bey und nad une 
ET.) su veraften ſcheinet. Wir wollen es alfo, ſoviel an und‘ 
Unit dazu kommien laffen; denn wir können eb nicht gänzlich‘ ent: 
ie fein — im gemeinen Leben ſeiten in. 
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Derasiisen. Satiren 
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Zweytes Bug. — 
— ———— 
eg, & EL ; 
uni Ei ne Satire s 


E | “Einteitung | 

Ubgeochtet des Seſchmacks den‘ das leſende Peblilam 
zu Rom noch fmiher an den Satiten des alten Lucilius 
fand, fiel Vöch's dns” Unternehmen unfers Dichters, feine 


‚Kräfte in eben dieſem Fache zu verſuchen, ſo ſtark auf, 


als ob er ſich ohne Beyſpiel und‘ Vorgänger auf bie. 


ſchluͤpfrige Bahn gewagt haͤtte. Natuͤrlicherweiſe Ärgerte 


ſich damals Niemand mehr an den Freyheiten, wie groß 
fie auch ſeyn mochten, die fich ein Lucilius dor ſieben⸗ 


 jig Fahren gegen’ bie vornehmſten Leute feiner Zeit. her- 


ausgenommen hatte; ‚man brach die Roſen feines Wise, 


ohne von ihren Dornen verwundet zu werden, und lachte 


gar herzlich bey manchem Scherz, wozn derjenige, dem 


es ehmals gegolten, ſauer genug geſehen haben mochte. 
Wir befinden ims dermalen mit. den Horaziſchen 


Satiren m dem nehmlichen Falle: aber in der Zeit und 


an dem Orte, two ſie geſchrieben wurden, mufle freylich 


vieles eine ganz andere Wirkung thun; "und wiewohl 


voraz (anfetben daß er in der That das gute Herz 
E hatte, 


\ . n " \ 
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! 
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® 
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— * 
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hatte, weil er Pr — ten und Glen Satire — 
legt) in einer zu angenehmen Lage und in zu guter Ge⸗ 
ſellſchaft lebte, als daß feine Satire jemals in das un⸗ 
grtige Gebell eines biffigen Cynikers, oder.in den gall⸗ 


ijchten Eifer eines mißmuͤthigen, und gegen feine Zeit" em- 
poͤrten Juve nals haͤtte ausarten koͤnnen: fo fehlte es 


doch nicht an Leuten‘, denen für fich ſelbſt Bang wurbe, 
wen fie ſohen, wie re any Ave zer mit (nen Sor⸗ 
gonins und Rufillus, mit eier, Pantolabus 


und MonientanusrBennind Ind Tisellius 


machte; und es wäre viel, wenn ihm nicht foger die vn» . 
. gefenten Zähne der Canidia und die falfchen Haare ih 

ver Greundin Sagana bey mancher fhönen Köngerin, 
Ar Meise er. dadurch ihren — Meiderninehbärhtig mach» Ä 
J einigen Schaden gethan haben, ſollten. J 


"Horaz hatte Sid dieſes unvernieibliche: ediaſa eine | 

. Weiche (hen damals ziemlich lebhaft norgefiellt, 
als feirie erſten Stücke noch einzeln unter-feinen Greunden 
und Bekannten in Abſchriften berumgiengen. Hr da 
er fie endlich gefammelt hatte, und ein ganzes Buch vol 
to den- Gebruͤdern Safins öffentlich zu Kauf ſtanb, 
— (heit das Geſchrey, dag bie Getrofnen erhuben, feine 
Erwartung uaͤbertroffen, und ſowohl dieſer Umſtand, als 
überhaupt die Arc, wie man bie und ba, vielleicht ſelbſt 
in angeſehenen Haͤuſern, uͤber ſeine Socratiſche Mufe 

urtheilte, ihn ganz natuͤrlich auf den Einfall gebracht zu 


haben, dem zweyten Buch feiner Satiren ‚eine komiſche 


Apologie voranzuſchicken, bie ihm fuͤrs kanftige Ruhe 


— — 


vorſchaffen, und wobey ex ſowohl die ea Leute 


als die Lacher auf ſeiner Seite haben moͤchte. : 


womit er len Oeventen in ———— St aus 
| 4 u ron | 


Der Big, bie kaune, die Zeinheit, die Urbanität, 


gewiß BR Leſer son rege üunbemertt E Meiben- 


! » 


⸗ 


— 


— Sat; ste noch. —— auch —— er 
uns ſchon darau gewoͤhnt hat / ihn in dieſem allem ſich 
ſelbſt immer gleich, und nur mit ſich ſelbſt — 
zu finden. Die Ironie, eine Tonart in welcher nlemand 
(den großen attiſchen Meiſter ſelbſt nicht ausgene mmen) 
mit groͤßrer Leichtigkeit und Anmuth zu ſpielen mußte als 
er, Eommt ihm guch hier aufs gluͤcklichſte zu ſtatten. 
Sie geht durch das ganze Stuͤck; ſie verwebt ſich auf 
die angenehmſte Art mit dem naiven Ton von Bonhom⸗ 

mie und Argiofigkeit, der ihm gleich eigen iſt; und beybe 
vereinigen. ſich, eine⸗Grazie über das. Ganze auszugie⸗ 
ßen, die-fich beffer empfinden als befehreiben. läßt, aber 


— 


weihe⸗ — webl gluͤcklicher ſeyn ale d der Ein-⸗ U 
fell, — in ber ironifchen Verlegenheit, worein er Durch ' 


die wiberſprechenden Urtheile dee Publilums uͤber ſeine 


SGSatiren geſetzt zu ſeyn ſich anſtellt — einen Rechts | \ | | 


i 7 J 


geleheten, und (worauf hier alles ankam) unter allen 


möglichen gerade den Trebatius zu Rathe zu ziehen: 


eine Wendung, wodurch das Gedicht zugleich- das In⸗ 
tereſſaute einer: fchalthaften-bramatifchen Scene und daB. 


Kunſtloſe eines zufaͤlligen Geſpraͤchs erhaͤlt, er ſelbſt aber 


in dem Laufe der Unterrebung Gelegenheit findet, wie . i 
von ungefehr "und gleichſam unter vier Augen,. dem, Treo. 
das von ein ımd anderem, was er auf dem Herzen hatte, 


eine Confidenz zumachen, die zum —* auf gan; andere 
Perſonen abseſchen war. 


Um die ganze Schönheit dieſes Stuͤcks, ſo weit es E 
jegt noch möglich. ik, zu fühlen, muß man fich zuvor 


mit bem Charakter bed Trebatiug, durch bie noch 
ebenen N des Cicero au ihn, bekannt gemacht 
Haben. 
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— ð — en, F 
— Men Deo Dinksg rise wied 28 — an⸗ 
ſchaulicher je beſtimmter. und lebendiger die KLenntuis 


Abe die wir von dem Interlocntor haben Wir fer 


ben. dann -gleichfam,. die Mine, den Blick, den Ton, 
womitter jedes Wort ſagt; und wer weiß nicht, wie ‚fo 


gam wocyerley oft die memlichen Worte bebenten, wenn 


fie: mit dieſer oder einer andern. Modifcation her Stim- 


"U Me miſ dieſer vder einer entgegengefehtch Bewegung ber 
— A ‚gder Rippen u f. w. norgebracht werben? .. 


Cajus Trebatius De ſt a, and einer guten aber 


| — in der Dunkelheit gebliebenen Familie vom Rit⸗ 


terſtand entſproſſen, ſcheint der erſte ſeines Namens 
geweſen zu ſeyn, welcher Trick umd Faͤhigkeit fuͤblte, 


ſich in der. Welt hervor gu thun. Fuͤr einen jungen: | 


WMenſchen ohne Nahmen’und Vermögen waren In Rom 


nur jwen Wege offen, Rechtsgelahrtheit nie; Miegs- 
dienſte. Trebatius wählte den erſten, wurde dadurch 


dem Cicero bekanũt, bewarb fich, von ſeiner erſten Ju⸗ 
gend an, um. den Schutz dieſes großen: Mannes, und 


— ‚wußte ſich ihm ſewohl durch feine Geſchicklichkeit als 
durch den Retz. feines Umgengs fo angenehm und werth 


— 


zu machen, daß man unter allen feinen kleinen Freun | 
den ſchwehrlich einen finden wird, für den er ſich aus 
bloßer Zuneigung: fo lebhaft verwendef, und an deſſen 
Gluͤck er ſo herzlich Theil genommen Häste. Trebatius 
- befand ſich im feinen beſten Jahren, als ihn Cicero i. 
IJ. 699 dem Julius Caͤſar empfahl, der (wie be⸗ 
kannt) um dieſe Zeit als Proconſul von Gallien den 
— — kun: ganzen Lebend: ber Vollendung 

— | — immer 


4 - 5 a = g' 
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u ) Sie folgen im ten Sie. der Briefe ed Fainitiarte vom zten 


bis aaſten in einer Rephe. De‘ ıgte und 2öffe iſt n J 70), die 


— übrigen ‚ale ſind in ben gehen u) und 2 nn 
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inimel- raͤher Grachte: Gallien und eis as unter FR 
ſars Osmitibus war :damakt.;:eine Goldgrube in den: 
Augen ‚aller jungen: Lente, die ihr: Gluͤck machen woll 
ten/ ohne uͤber die Mittel allzubedenllich sr ſeyn. Den 
Trebatins fehlte res nicht am großer Begierde necht bald: 


reich zu werben; aber er ſcheint zu leichtſinnig, zu unn. | 
gebuldig, und was viele vielleicht. zu ehrdich nennen, - ' 


wuͤrden, geweſen zu. ſeyn, um durch eine eifrige und 
gaͤnzliche Ergebenheit wm feinen neuen. Patron ſein Gluͤckk 
ſo Hoch zu treiben, als es⸗ wohl in ſeiner Gewalt ge⸗ 
weſen. wäre. Die Wahrheit if, Zrebatiuschatse m. fein; 
ner Gemuͤthsart viel aͤhnliches mit Cicera; ex ‚hatte, 
nicht Staͤrke genug darchaus und ohne; Capltulozion 
ab Vedingungen, immer nach ſeiner Ueberzeugung Pro 
hanbeln; aber er hatte doch Grundfäge.von Recht⸗ 
ſchaſſenbeit. Wie. oft er auch auf bie andre Seite ge⸗ 
zogeu ˖ wurde, fo. ſchwankte er doch immer ‚wieder gu je⸗ 
nen zuruck; und es gab Dinge‘ wozu er ſich um femes 
Vortheils willen entſchließen konnte. Daͤher kam eg, - 
bag er, ungeachtet aller Verbindlichkeiten die er dem 


— 


großen CAfar, hatte, beym- Ausbruch des ‚bürgerlichen 


Krieges fich mit feinem -alten- und. eeften Patron Cice⸗ 
ro, -ohne ſelbſt recht. zu wiſſen wie und ohne ‚der un- 
heilbaren Republik etwas dadurch "zu helfen, auf der 
Pompejaniſchen Partey, und alſo in kurzem in dem 
Tate befand, ſein Schickſal auf die berühmte Clemen- 
iiam, Caesaris aufommen zu laffen. Er betrog fich. 
indeſſen nicht in ſeiner Rechnung. Caͤſar vergab ihm, 
md: Trebas, den diefe Lection (mie es ſcheint) auf fein 
ganzes uͤbriges Leben klug gemacht hatte, wibmete fich 
von. nun an gänzlich feiner erften Profeffion, ohne fi 
weiter. in bie Staatsangelegenheiten zu miſchen, ausge⸗ 
nommen daß er im J. 706 einen ſehr unſchuldigen 
Volkstribunus vorſtellte. Er war, nad) dem — 
—— — ſe erz⸗ 
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—— Ton der Briefe des Cicero am n fe; und ei- 


mer Menge darin vorkommender deutlicher Winke-") zu 
urtheilen, ein Mann von lebhaftem munterm Geiſte umd 


. jerialifcher Sinnesart, und und ſcheint (ivie Melmoth be. 
merkt) in feiner Jugend beynahe mehr von dem Cha⸗ 


rulter lines Weltmänns und angenehmen Gefellfchafters. 
gehabt zu haben, ale fich für die Ernſthaftigkait feiner 
—— ſchickte. Cicero ſcherzt daher auch. oͤfters 
Üben feine Juriſterey in einem. Tome, ber feinen Freund 
um allen Credit bey ſeinen Elienten Hätte bringen koͤn⸗ 
mir, wenn er⸗es nicht an andern ernſthaften Stellen: 
wieder gut machte, und ihm beſonders dem Caͤſar in 
Ausdruͤcken empfohlen haͤtte, bie nur ein Mann von 
—— man verbienen fonnte ). Diefe 
\ ‚Ber- y 
4 8.8. Iad hace Socati foamtın: tuo moro ep. 14. und im 1oten’ 
Rriefo ı ridesmus licet, [um snim_a t# invitatus — und im 
"folgenden „ da er. ihm ‚fehr ernſtlich werfichert, ohne den Gehanten, 

bap ed au.dei Srebatius Gluͤcke ſey, woͤrbe ihm die Trennung von 
einem fo angenehmen Geſellſchafter unertraͤglich feyn 3 „waͤre unſre 
Trennung bir nicht vortheilhaft, fegt er hinzu, ſo wäre, mqhts ar: 


erilſcher als wir Bepbe; ich, daß ih dich aicht Arab ned Rom zu- 


raczöge, du baß Wu niqht Höher geflogen kaͤmelt. Denn, Beym 


x Herkales, eine einzige erafls oder ſcherchafte Kanverfation (una no- 


‚Sıra vel.fovera vel jeca/a congrefio) zwiiäen uns waͤrs intenefs. 
.. fanter als alle eure Beinde und, ‚Breunde in Ballen,“ 
a — tibi ‚Ipandee, grobierem. hominem , meliorem virum, 
pudentiorem elle neminem, Accedit etiam quod Jamiliom 
adueit in jurg ewili : Singularis merhoria, fumma Jeientia, 
“u. ſ. w. Hub bem Umflende, daß er (on damals an der Spit⸗ 
- einer eigenen Vuriltiſchen Serte ſtand (bie due ben vorrebinſen 
feiner Schaͤler Ant iſtias Sabes in ber golge anſohnlich aenug 
wurde, um ber Secte bed Dfilins- und Ateius Gapito bie 
Page u Halten), ik au fließen, daß er im Sapr 699, da {hr 
“ - Gicero in den coahortem amicprum Caefaris bradte, nicht 0 
Jung mehr geweſen, als ihn Beimoth in ar sn 
beö 7ten — madcht. 


— * 


a 
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Verbindung arundlicher mb —* Eiguſchattea mie 

angenehmen, biefe Brauchbarfeit in Gefchaͤften pers: 
bunden mit Wis und Fehhaftigkeit im Umgang, mar 
ed, was ihm in den Folge auch bey dem jangen: Eifer. 
in fo große Guuſt und Achtung febte, bdaß er in allen 
wichnigen Geſchaͤftan, wobey es auf den Mechtepunce? 
ankam, zu Raͤthe gepogen wurde. Es iſt daher auch. 
fein Zweifel, daß er, aus gleichen Grunde, mit Maͤ⸗ 
cenas in frenndſchaftlicher Verbindung gelebt, daſt 
eben: dieſer Umſtaub unfehn Dichter mit ihm bekannt ge⸗ 
macht, und baß,.der Verſchiedenheit des: Alters unge». 
achtet *),. das Aehbnliche und Uebereinflimmende in Abe: 
ver beyder Sinnesam und Humor, fie auf ben vertrau⸗ 
lichen Fuß mie Linander: geſetzt habe,den diefer ganze 
Dieleg gm erkennen ebe . Dem auf einem ſolchen 
Fuße mußten fie infamnstönflehen Wenn: es auch une“ 


denkbar feyn-folite, daß Horaz einen Mann von Dre⸗ “ 


batius oͤffentlichem Charakter. und Anfehen zum Inter, 
locutor in einer f ölchen Unterredung machen koͤnnte. 


Aber ſo bald man die ſen Umſtand und die jovia⸗ 


liſche Laune des alten Rechtsgelehrten vor« 


ausſetzt, ſo hat man den wahren Beſichtspunkt, woraus | 


dieſes Stuͤck betrachtet werben muß. Alles erfcheint 
alsdenn in dem matürlichften Lichte; man verfieht den - 
Trebaz und den Dichter; man ſtoͤßt fich nicht miehr da 
ober bort an Ausdruͤcken, die nur demjenigen, der bey 
6 eift 2 Ganzen nicht gefaßt bat, rächfelhaft vorfom- 
3 mn 
” ** — J. * (worin diefes —2* aufs ſpaͤteſte, geſchrie⸗ 
den wurde) zwar nicht Über go Jahre eilt, wie Datier aus einem 
Mißverſtande des ſcherzhaften Ausbruds Gicero's, mi vetule, E 
fließt; denn damals, ba ihn Bicero fo nannte, war er aetate 
epportuni/fima fein Gluͤck bey Gälarn zu malen: (Cic. ad Fa- 
mil. VIE. 7.) Aber man kann body fiher annehmen, daß er über 
50 Jahre hatte, uns merighend um 20 sd wor als Soraz. 


‚ — 12 m 
men khmen; mi: man wundert fih, wie fo vielt Aus⸗ 
leger, mit aller ihrer Buchſtaben ⸗Gelehrfamkeit "diefen. 
Geiſt fo uͤbel verfehlen, und wie ſelbſt' der gelehrte Cru⸗ 
quins auf die Vermuthung kommen konnte, Horaz habe 
ſich wegen eines unguͤnſtigen Urtheils, das Trebaz von 
feinen Sativen gefaͤllt, heimlich an ihm reißen wollen. 
Man ſieht vielmehr, gerade fin Gegentheil, daß fie, 
bey aller verſtellten Verſchiebenheit ‚ihrer Meynung ‚im 
Grunde fehr gut einverſtanden ſtud; und wiewohl der 
Dichter: (nady Art‘ aller, die "Aber: Dinge, worin ſich 
.  jeber felbft rathen muß, bey anbern ſich Rathes erhoh⸗ 
..Jen) feine: Barthie.: fchon; zum voruus genommen Hat; 
che er feinen Conſulenten frage wus oe chin.föllt fo 
‚hätte er dach wenigfiend Fein :andesed: Vraculum Juris 
fuagen koͤrnen, bon welchem eeisfichten: gemefen wäre, 
‚am. Ense. mit dem rn Deſcheid — iw wer⸗ 
den: — ST \ - 
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Soran Trebaß 
H oraz e⸗ giebt Perſonen, denen ic. au [hart > a 
im Tadeln, und die Rechte der Satire —— 
weit uͤber dae Gef eg, zu dehnen ſcheine: oe 
hingegen andre finden alles was ih noch _ 
gefthrieben nervenlos, und meynen, ſolcher Verſe 
wie dieſe koͤnne man in Einem Tag 
ein ganzes Tauſend ſpinnen. Rathe mir, 
Trebaz, was ſoll ih mache? 


Trebaz. Ruhig ſeyn. F 
Hot: Gar keine Verſe, machen, meynſt du? Tr. Allerdings. 
Hor. Ich will gehangen feyn, wofern das nicht 
das beite wär; ; allen, ich kann nicht ſchlafen. 
Tu Wam feſter Schlaf gebricht, dem fügen wir 
zu wiſſen, daß er, wohl mit Oehl geſalbt, 
— | 6 die 
Horn. : .Sunt, quibus ; in Satyra videar nimis acer, et: 
“0 ultra | | 
jegem tendere opus; 5 fine nervis altera quicquid 
compoſui pars eſſe putat, fimilesque meorum _ 
mille : die verfus deduci poſſe. Trebati, 
quid ſueiam gs TREB. Quiescas. Hor. Ne 5 
De ‚ Iaciam, i inguis, 
Omsino ver (as. TR. ‚Ajo. Hor. Peream male, finon 
optimum erat: verum nequeo dormire. Ta. Ter, uncti, 
transnanto Tiberim, fofano quibus eft opus alte, 
= ü Irri⸗ 


m 24 — ne , ı Eve 
x 


de ber — merchaſcheimgien unb die nehi⸗ 

— vor Schlafengehn mit altem Weine reichlich 
gu waſchen habe!) — Dder wenn bie) -ja ; 

> bie Schreibefucht fo übel plagt, fo wag 6 -: ..“ -»- 
. bie Thaten des unuͤberwundnen Caͤſars — 
zu fingen; eine Mühe, die geiß 
fe wohl belohnen würbe. Hor. Gar zu gern, 
o Hochachtbarer, folge” ich dieſem Mathe, 

2 mar find die Kraͤfte nicht dem Willen gleic..*) 
Denn Heere die von Speeren ſtarren, oder 
den Gallier, mit abgebrochnem Pfeil 
‚im, Bufen in die Erbe beiſſend, ober J ——— 
den Parther der vom Pferde ſterbend ſinkt | 

zu ſchildern, iſt nicht eines jeden Sache. 
— So konnteſt du, zum mindſten, wie ber waſe 
— — dem Scipiaden *) that, | | 
| — in 


is 


0 
t 
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irriguunique mero fab EEE corpus. habento! 
20 Aut &. ‚tanlus amor feribendi te rapit, ande 
CAES ARIS invioti res dicere, multa laborum ° _ 
. praemia laturus, Hor. Cupidum, Pater oplime, wires 
 deficiuntz neque enim quivis horrentia pilis 
agmina,.nec fracta pereuntes cufpide Gallos, 
‘ ı5'aut labentis equo defcribat vulnera Parthi, 
: Tazsan. Attamen ‚ec juftum — et feribero 
: fortem, 
= Scipiadem ut —2 Lueiliu- Hon, Haud mihi 
2 des > 


% 
‘ 
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; 41* Dem Seipio Afrieauus Wine, Rensitiand — wel⸗ 
Sen zul ſchr ergiden wer, J & 
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in m den — und Geeechten ßngen. 2: "9m | 
Hor Ih will es bey ne, ae MD, 


nicht fehlen laffen... Denn der Augenblliie 


muß wohl gewaͤhlt ſeyn, wo Horazens Verſe De el u A 
ben Weg zu Eaͤſars Ohren offen -finden ſollen, - ne 
der, wenn er ungeſchickt geflveichelt wir, .- . 00°. 
mit 'einens tüchtgen Schlage fuͤhlen laͤßt, nes 
wie ficher er von allen. Seiten if). Kr 

Treb. Um wie viel kluͤger wär’.es, als in’ feid’gen Verſm ie ; 


‚ben keder Pantelab, den Praffer Rementam ty 


zu geifeln, wo für feine eigne Haut Bre 


gleich jedem bang wird, und, wiewohl der — 


ihn ſelbſt verſchonte, doch den Geisler haäßßß. 


Hor. Was ſou ich machen? Tanzt Milonius ). nic... 2 
fobald ber Bein ihm in den, Kopf ſteigt, und die Lichter 
ihm — — Laſtor liebt die Fig) — J 
| uand 
cum res pin 'feret: = dextro tempore Flaci 
'verba per attentam non, ibunt Caefaris — E 5 — — 
cui male fi palpdre, recalcitrat undigue tutus. wre N. 
TREBAT. uns reetius hoc, quam trifti Iaedere 
„vera J 
Pantolabum feirram PRIOR, nepötem: ! 
cum fibi quisque timet, quanquam est imtactus, ei odit. 
Hoxar. Quid faciam? Saltat Milorius, utsemelicto . 
accelht furor capiti numerusque lucernis ; 1 


v 


— —— —— oro prognatu⸗ en Fr = 


- pagnis; 


” Gin erh, — men na aus ber eten Gatice ons ten. 28* 
erinnern. wird. 4 


RL Sine Knfrelung, dern no * und —8 aaeroen ee 
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und der mit ihm ans Einem Ey hervdrkroch )9 
| den Kolben **):- ſoviel Köpfe, ſoviel Sinne. 
Mir machts nun Freude, was ich dent’ in Berfe a 
zu bringen, wie: Lucil vor mir gethan, de2 
der beſſer als wir beybe war. Der Monn 
fah feine Schreibetafet an als ſeinen lebſten 
getreuſten Freund; ihr wurde ſein Geheimſtes 
vertraut; es mocht ihm wohl, es mocht ihm aͤber 
ergangen ſeyn, fo lief / er keinem andern 
- als feinem Buche zue auch koͤmmt daher a 
"daß es, wie ein Votivgernählde, uns. ae 5 
des guten Alten. ***) ganzes Leben on are 
Ihm (einem edeln Römer) foig’ ich nun — 
ih, ob Lucaner, ob. Apufie z Mar ie 


4 
U 


paugnis; auot capitum — — aindioram 
millia; me pedibus delectat .claudere verba 
Lucili ritu, nostrum melioris utrogue. 

350 Ile velut fidis arcana ſodalibus olim | F 
credebat libris; neque fi male cefferat usquam re 
decurrens alio, neque fi bene; quo fit üt omnis 
votivä: pateat veluti deferipta tabell& 
vita [enis, Sequor huno, — an Appulus anceps, 


—4 


A a —— nam 
9 —R en 


= v. t, den Pugittat, Ber ben Kampf mit dem Streitkolben. 
"(Roypaxıa) welchen Homer im 23ften Buch der Jlias, und 
wirst im’ sten — Aeneis geſchiudert haben. 

‘ ur Va ' 
\ —* Ülten, der Zeit — er gelebt, nit ben Jahren — denn 
£ucil wurde im Sahr_604. ober. 5 gebohren, und IensE a de 


ee dab Jahr 656 der Stadt Rom. 
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if ungewiß denk yeifen Imben het Pu 
dee Benufiner, *). der. nad einer alten, Gage :. 
aus Rom hieher verpflanzet ward, damit -  - — | 
das Land hen ausgetriebenen ‚Samnitern ut u 
sum Einfall in das. Rim’fhe offen künde;, ; 
falls die Eucaner oder Appuler die Gtadt 
niit Krieg bedrohen ‚würden, 4) Kon dieſer Se 
fol, ungereizt, ich ſchwoͤr es, einem lebenden . . 
Geſchoͤpfe furchtbar. werden! ſoll mich blos - — 
gleich einem Degen in ber Scheide ſchuͤtzen. 
Wofür ſeut' ich ihn ziehen, da ich Nichts . 
von Rändern zw beforgen habe? Laß, o Water. . Ze 
und König .Impiter, die ungebrauchte Ringe — 
vom Roſt zerfeöffen werden, wenn ich, dee den ia 
. fo herzlich liebt/ wur ſelbſt mangefohten : 
au bleiben. boffen kannl Doch⸗ wer mich nekt, —— 
di 
vpam Venufinus arat finem fub utrumque — 85 
miſſus ad hoc pulſis, vetus ut eft fama, Sabellis, 
quo ne per vacuum Romano incurreret hoflis, 
five quod Appula gens ſeu quod Lucania bellum 
incuteret violenta. Sed,hic ſtilus haud petet uliro 
| quemguam ahimantem; et me veluti cuflodiet enfie 40 
vagina lectus,' quem cur deftringere coner : | 
tutus ab irffeftis latronibus? O pater et rex 
Jupiter, ut pereat poßtum rubigine telum, = 
nec —— noceat cupido mihi päcis! At ille, 
ar EL 
EEE NE - vo 
©, Gr ſcheint bier auf eine Iaunendafte Art Buclıe er ſchwag⸗ 
doſt⸗ Manier und Rayıäffigteit im Styl nachsemahi su haben.“ 


Aora;. Satir. 2. 8% 
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a — 46: — 
Gq eufe nicht vergebein euch. zu mie) en 
ber wirds. beweinen, Wenn’ et; wider. Wiltn * 
beruͤhmt, auf allen Gauſſen ſich befingen hoͤrt. 7 
» Ein Cervius droht dem Belidign 
mit einem Halsprozeß, Camid ia mit dem Singen 
womit Albuz fein liebes Ehgemahl : 2: =. 
eurierte Noris mit einem ſtrengen Urtheit: Du 
da flehft, ein jeder (fo- gebeut ihm bie: Natur) 
ſchreckt feinen Feind mit bem. wodurch er ſtark 8 
Der Wolf packt mit den Zähnen an, bir Scier. 
mit feinem Horn: warum, als well: ein innrer Trich 
fie. dazu anweift? Sey gewiß, bie Mutter 
des Schlemmers Seaͤd alebt die ewig, wenn ſie nut 
von ſeinen fforhmen Händen. Sterben kann; 


(ein Wunder, juft wie das, daß dir ber Wolf: 8 
nit mit‘ dem afe nachfehdägt, und der Dub . 
/ ee B N FR SE. ‚ai, 


— 
* —* 


45 qui me commor it (melius ‚non tangere clamo) 
flebit et inhgnis tota cantabitur. urbe. i 
„"Cervaus iratus leges minitatur et urnam; 3 
Canidia, Albutt quibus eſt inimioo penenums 
"gr ande 'malum Turius, ſi quid ſe judice cortes 3 
So üt quo quilque valet ſuſpecios terreat, utquo 
imperet haec Natura potens, Go oollige mecum: 
| dente lupus, cornu taurus petit, unde, nifi intus 
| monſt. atum? N vivacem rede — — 


er 3 
x 2 Sn, 
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| [ed Indie tollet erde vitiäto ‚melle cieuta, — . 23 
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wicht mit den Zaͤhßen fi: ein bien Shieting Wir; 
in einem Honigkuchen Xhhite ja auch. *. — 


Und alſo (daß ichs nicht zu lange mache)’ ee 
es fey nun daß Yin 'ruhig Alter mich Yeiodrte, ra 
es’ ſey daß fchon‘ mit ſchwarzen Fluͤgeln mi © to. 

. dee Tod umflaftte, arm und rei, zu Rom . 7 © 


und, wenn's mein Schickſal reif; von Rom verbanng,  °" 
was meinds Lebens Farbe ſey, — ich The 
und werde ſchreiben! Treb. Armer Jung’, ic fire — 
du wirſts nicht: Yange Treiben! Denk“ an sh a 
Der großen Freünde einer wird dich durch — * 
Verkältung aus der Wert: befoͤdern! Y vor wien ee 
As. rinſt Lucil Gedichte dieſer Art — 


zuerſt zu ſchkäͤben ſich vermaß und Ibm ee 4 I. 


die — ir abgugiehn, worin De Er Eee Fr 
i Rs ia; 2. —— sun er i 


| tmatrem ; nil faeiet [celeris ‚pia dextera (mirum 


ut. ee calce. Inpus quenquam neque dente petit 55 
bos) 


Ne longum ſacitmi: "fen me trairäuilla, fenectüs‘ — 
expectat,' ‚feu mors atris circtumtolat li 


dives, inopi, Romue, fe fors:ta jüfferit, exful, 


— erit vitas, ſeribam, color‘. TRx». Ö Pier, 60, 
J ut ſas 


| vilalie} metuo, “et majorum ne quis amicus = 


frigore te feriat. Hor. Quid? cam ef Lucilius aufus 
primus in hünc Operis componere carınina morein, 
detrahere et pellem, nitidus.gu& quisque per ora 

ä DE —— 0, eede- 


BE 
\ F em, 30 * 
ex wmohlgemuth einhergleng, feinen Schart 
verbergend, hielt ſich Lätius, ober jenee 
per vom beſiegten Africa deu Rahmen trag, - | 
durch feinen Wig gefährbet? Oder ließen fie : 
F fichs ſchmerzen den Metellus angeſtechen, 
den Lupus gar mit Schmach erfuͤllten Verſen — 
DE an. bie Scheitel zugedeckt zu eben? ).. + — 
Und gieichwohl griff er ohne Scheun und Zune 
N Patrigier und Buͤrger zunftweis an 
und ſtand durchaus mit niemand als. der Zug 
— und ihren Freunden wohl. Man weiß. ſogar 
daß Syipions Größer Lälius- müpe Weisheit, "°) 
wenn fie vom Schauplag ſich ins Gtille zog 
u.) nicht zu groß and weiſe duͤnkte, oft dep ibm 
die Zeit ſich zu verkuͤrzen, und, indeß vo 
der a am Feuer gar ward, Sand und —2 
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6s — introrſum — num. Lacliie, et qui 
> - duxit ab. opprefla meritum, Carthagine nomen, . 
"2, mgenio offenfi ? aut Jaefo doluere Metelle, 
Iamofisque Lupo. coppertp verfibua 2. Atqui 
primore⸗ populi aryipuit popnlumgue. tributim; 
| z0 fcilicet uni aequus ‚virtuti atque ejus amicis. . - 
Quin ubi fo ‚a.vulgo et Icena in. [ecreta remörant 
virtus Seipiadae et miti⸗ fapientia: Laeli, |\ 


v4 . 


nugari cum illo et difcincti Iudere, donee ur 
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N, u er ae neun 


_ Sepfeitgefeni, wie pn ein —R —* | s wi 


Wie wenig’ oder viek ich ſeyn mag, ganz gewiß 


an Geiſt wie an Geburt weit unter den.. 

LEuecil wmy/ — ſo wird doch, daß auch ich wit Großen F 
gelebt, bie Mißzunſt ſelbſt geſtehen muͤſſe. 
und, wenn ſie in zerbrechlich “Bol; ‚zu beiſſen —— — 
die Zaͤhne unverhoft dahinten lafſen. — 

Wobey es denn verbleiben mag; / wofen = 


| nicht etwa du, rechtskundiger Trebaz, 


von andrer Meynung biſt? — Treb. Ih finde nz J ® Ä 


erheblichhs dagegen, einzuwenben. **) a 
Indeffen will ich dir wahlmepnänb. 11) 
gerathen haben, auf! der Huth zu ſeyn, 

daß nicht Unkundigkeit der ſchwehren Stenfgefege - 


in boͤſe Händel dich verwickle. Denn ; . . 


fo lautet das Gefeg: Wer fchlimme Verſe 


auf u der ka zu Recht ihm ſtehen 
| — 


roqueriu os, foliti.. Quiogaiä fam exo, * 


"vi 2: 


infra Lücili ‚cenfum i ingeniumgue, tamen mo 
' cam magnis vixiſſe ihvita fatebitur uue ! 
_ invidia, et. fragili quaerenis illidere dentem 


offendet folido — Nifi.quid tu, docte TREBATI, 5 = 


diffentis ? Taxe. Equidem nihil hie defringsre po 
Sum. ’ EN 


Sed tamen, ut — caven⸗, ne forte eg : do 
ineutiat tbi.quidl ſanctarum infoltia legumı - 5 


— mala cogdiderst in _ —————— ius ſt 
ind 


4 2 


I 2 


n 


\ 


— — v — 


Bi But, wenn 0 (blume Bafı- wacht Bu V 
die Verſe gut ſind, wenn ſie Ea ſar ſelbſt· 
mit feinem Beyfall hrt, ad went bee: Wenn: 

der einem @lhemhemfizbigen gezuͤchtogt. ?). 

ſelbſt ohne Vorwurf iſt? Trob. Dann —*X —8* 
ein lachend End, und Du gehſt frey daron. 





judieiumgue. “ Horar. Efo, fi quis alas ed boss | 


7 fi, quis TUR 2.5 
sudice qandiderit Inudgtns Caofare ‚Ageis | 


5 opprobris diguum lateraverit; integer ipfe? | 


‚ TBEBAT. Solventar rifa tabulae, "tu miffes abibis. 


“) Ich leſe mit Bentley — Rott des aewoͤbnlichen — 
verit. ‚Beine Gründe find einer Demonſtrazion gleich, und werden 
durch Barters und oipners bloßen — nicht weatent ge 
— 


t | Zu Ze u zn 
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Griäutseumgen. 


3) Ha laͤßt den Ateba⸗ als einen RER — 
muoriſtiſcher Weiſe das Conſil ium, welches er ibm mit 
verſtellter Ernſthaftigkeit giebt, im Ton eines Pra⸗ 
toriſchen Edicts vortragen — iransnanto! — habento !— 
Dacier bemerkt hiebey aus einer "Stelle des. fünften ber 
Briefe Eiceros an Trebaz (Famil. VII. 10. wo er Audio- 
Aiſimus homo natandi. henannt wird) daß Trebaz bier als 
ein alter Liebhaber vom Schwimmen rede, und bem Do, 
razẽftin debbebtes bidtafihes. Mittel, als eine Univerſal⸗Me⸗ 
; bicin anpreiſe, welche unfehlbar: auch! gegen: bas postifche 


| — helfen wuͤſſe. — ſcheint * wahrſcheinlich, daß 


= | | — 


2 DE; a \ 


Ei, — 
4% 
4 . r 2 


= a er n . J | 
bag — ehr Liebhaber vom Biden in ha Kin ub ven 


altem Weine geweſen ſeyn mag, und daß der Dichter ſcheru 
weiſe auf beydes anſpielt. Dergleichen beſondere Zuͤge, die al. - 


= — 


ihre facetiam von Local⸗ und Vetſonal⸗ Umſtaͤnden erhalten, 


giebt es ohne Zweifel in. biefem. und in mehr andern Stuͤcen 
viele, die für uns fo gut als voriohren find. . OR: 

2) -Diefe Entſchuldigung, wetche Horn; fo oft. in feinen. 
Schriften geltend. macht, glaube ich in der. Einleitung zur 
Epiſtel an Auguſt in ihr wahres Licht geſetzt ‚308 haben. 
Hier verdient noch beſonders die Feinheit bemerkt zu wer⸗ 
den, womit er (um den boͤſen Schein einer bloßen Ausflucht 


zu vermeiden) ſich gleichſam ſelbſt in die Enge treibt, Indem 


er dem Trebaz den Einwurf in ben Mund fest: „Wenn 
du denn ja kein Talent fuͤr die heroiſche Poefie haft, was 


hindert dich die großen Eigenſchaften, weiche Kaͤſar im . 


Frieden. zeigt, zu beſingen?“ — Auf einen folden Eins 


wurf war nun freglich keine andre ausheugenbe. Anzwors 


möglich als diejenige, bie er giebt: ich werbe es, wenn Bei. 


und Gelegenheit kommt, ‚nicht an mir fehlen laffen. — In 


ber. That, fiengen bie Römer an, mit einigem Grunde zu 
hoffen, daß Eaſfar Octavianus durch eine milde und, weiſß 
Regierung im, Frirden, die Erinnerung deſſen, was er in 


den Zeiten des Triumvirats geweſen war, vertilgen übe 


Aber dieſe Erinnerung war noch zu frifch, und jene Hoff⸗ 
nung noch zu ſchwankend, als bag in ahrlicher mer eier 
nm großen Drang in ſich fühlen konnte,den gluͤcklichen 
Uſurpator als fortem ot Fuftum, b. i. ‚gerabe um." fölcher 


Tugenben "willen gu preifen, von denen er vor wenigen Jah⸗ 


vn das offenbare Gegentheil in ſeinem Betragen gezeig? 
hatte. Es Hatte damit noch immerigufe Zeit. Oetabianus 
mußte die weile al die ihn. Macenas wab Agrippa fie 

| len 
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A 
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| J ion hate, if alt vuche Bersigfeie unl guier rt m pie 


7, 


4m gelernt haben. Jere bisseni ſolche Lobgedichte noch zu 
Acht De Jarbe der Schmcicheley gettagen, um ihm wirklich 
ſchneichein zu Binnen ; un 
ihn verbächtiger klingen mülfen, nis aus bein Mund eines 


| 





Mannes, der vor feche ober ſieben Jahren noch bie Waf⸗ 
ſen gegen ihn getragen hatte? Auf dieſen Umflenb ſcheint 


der Dichter mit den Worten, nili dextro' temipore, Flach - 
verba ete. einen leiſen Wink zu geben. 


3) Diefe son einem wilden und ungefchmeikigen Pe: | 


de hergenonnnene metayhoriſche Redendart verdient als ein 


Deoſpiel angezeichnet zu werden, wie verſchieden bie Bes - 


griffe vom Auftänbigen ‚in verſchiebenen Zeiten und bey | 
 Verfihiebenen Voͤlkern find. ‚Ein heutiger. Dichter kaͤme ge⸗ | 
wiß damit übel an, wenn glei I. M: Geßner meynt, die - 
Könige. Uehen fi ‚gern mit Pferden vergleichen. Ueber⸗ 
haupt dient dieſe ganze Stelle, wem 12ten bie aoflen Berfe, 
- zu einem). ‚meines Bedimkeng, fehr auffakenden VBiweiſe, 
wie wenig Luſt und Difpofisten Horaz gehabt Habe, ſich 
dem Octavianus durch Schmeicheleven zu ‚empfehlen, . ba. 


ſogat day- dieſer fich keibſt fo nahe gelegten Wrraulaffung 


(denn Trebatius ſpricht vermuthlich blog alt: Morthaiter 

‚ve Publicums) ſich nicht : entfchlichen kounte einem Dianı 
me, “ber bey aller feiner: Autoritaͤt und Gewalt noch eine fo. 
uweydeutige Derfon im roͤmiſchen Staate vorftelte auch 


nur im Vorbeygehen etwas ——— geſchrerise — 
Staufen; zu fügen. = 

4). Die Votin⸗Eaͤfelchen, womit may noir hentnern 
Tases die Mbmifche Katholiſchen Kirchen, beſoiders in Beh 


. nen Städten und Dörfern. angefkit flieht; ‚Shanen uns den | 
— Bee. von - tabulis. votivis- — womit in 
| a | 
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den PR ds Gebenthumt aberglaubifche — die ; je | 
ihoe Erreriung and gereiffen ı Gefahten dem unmittelbuten . 


Beyſtand irgend einer. von ihnen angerufen Gottheit zu⸗ 
ſchrieben, derſelben ihre Dankbarkeit zu bezeugen pflegten. 
Die armen blinden Heiden hatten au h ihre Snadenses 
"ger md wunderthätige Gnadenbilder; ſie thaten in ih⸗ 


ren Roͤthen Geluͤbde zu denſelben, und bezahlten, wenn ih⸗ 
nem geheifen wer, mit Votivtafeln, wächfernen, fi ſilbernen r 


ober goldenen Armen, Weinen, Augen, Bruͤſten ui f. f. 


Da derzleichen Botiegemählde, womit vornehmlich. bie Tem 


pel und Capellen der Meergötter ‚reichlich behangen waren, 


meiſtens von gemeinen Leuten . gefliftet und von. ſchlechten 
Mahlern um einen civilen Preis geſudelt wurden: fo iſt 


kein Wunder, daß fie, neben andern Fehlern gegen ben Ges | 


ſchmack auch gegen die Regel der Einheit des barge. 
ſtellten Subjects verſtießen. ‚Ban ſah aiſo öfters auf - | 
der nehrmlichen Tafel den giaubigen Stifter auf ber einem, 


Seite des Vorgrundes zu Schiffe gehen; im. Mittelgrunde 


mit einem. gewaltigen Sturme kaͤmpfen; auf einem andern 


Plan Schiffbruch leiden; wieder auf ainem andern auf. der 


Spitze einer Woge mit aufgehohnen Händen dem Neptun 


fein Geluͤbde thun, und endlich auf einer- andern Seite ' 


wohlbehalten ans Land ſteigen. In diefer Mannigfaltig⸗ — 
keit ber Begebenheiten, welche als eine Reyhe von Scenen 


einer einzigen Haupthandlung, auf einem ſolchen Votivge⸗ 
maͤhlde dargeſtellt wurden, liegt das tertium comparatio- 


nis mit den Satiren bes Lucils, in fp fern fie, ‚wegen der. N 


vertraulichen Schwatz haftigkeit, wömit er darin von ſich 


ſelbſt ſprach, gleichſam als ein Journel ſeines ana te | 


x 


bene — u. konnten. me, | 


"De ' 
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— 
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29 Der Dichter ‚fiheimt fie. Hiemate, auf rine — | 
Welle, wesen ber änbioibuellen Züge. auf lebenb⸗ und ge⸗ 


wännte Perfonen „ bie. Bier und da in ben Satiren des er⸗ 
Ken Buches vorkommen, rechtkextigen zu wollin. Die Ti⸗ 


gelius, Fannins, Pantilias, Canidia, Sagana, und ih⸗ 


Vvres gleichen Haken es on,8mich gebracht (will er- fagen): unb 


ZN 


was ich ihnen bisher gethan habe, iſt bloße Warnung, 


mich ungeneckt zu laſſen; indem ich ihnen” an einer kleinen 
Probe zeige, daß es nur bey mir ſteht, ihnen eine Gelebri⸗ 
edt zu verſchaffen, nad) ber ‚fie. veranufhlich ige fie ix 
— findb. 


6) Diefer Servius ( ſagt eh alter Shholiaſt) N 
den, Sn. Calvinus faͤlſchlich eines Meucelmordes an. — 
- Vermuthlich that er dies nicht bloß, weil ee vom Calvinus 
‚beleidigt worden war und ſich nicht anders zu raͤchen wuß⸗ 


te: ſondern (wie ſich aus ber Abſicht, in welcher Horaz 


ſich auf ihm beruft, ſchließen laͤßt) weil er vom Anklagen 
Profeſſion machte. — Albutius ſoll feine Gattin 


vergiftet haben ; denn auf Albuti geht augenſcheinlich das 


Wort Yenenum*) ; und bie gelehrten Ausleger, welche (weil 
fe Canidia Albutt laſen) Canidien blog deßwegen zur Ge⸗ 
mahlin, oder Tochter dieſes Albutius haben machen wollen. 
haͤtten ſich durch ein Tommä zwiſchen Canidia unb Albuti 
biefe Sorge erfparen Können. — Turius (eine uns ganz 


unbefannte Perfon) muß damals in dem Charakter eines 


. Mannes , der das Richteramt für eine gute’ ‚Gelegenheit 
" Feine Privat + FOREN zu befriedigen onfah ‚ in’ gan 
Rom 


„eo. 0: 
\. v Be 5 x 


„ Befanntermagen FOR Wort zweybeniig; weil es ud von Ki 
neyen überhaupt, ingleihem von Farben, Salben und Sau: 
ger r aͤnk en, wenighens in ber ee nn wird, 


1 


⸗ 











Wem · dennat gewefee fo Die — fe Ä 


daB Pickante ‚für uns duch. bie Zeit verlohren kat, erhaͤlt bag 
durch ben Bufammenpang. genugſames u um verßaͤndih 
au fon 
Abermals eine Znfplelung uf eine Beranten, Be 
ohnegweifel damals dureh oͤffentliche gerichtliche Verhandlung 
allgemein bekannt worden war. Das Praͤdicat Nepes (Schleim: 
mer, Taugenichts) welches Horaz diefem Sr äva giebt, zeigt 
deutuch genug, daß pia daztera. ironiſch zu venſtehen iſt. Es 
war nehmlich gerichtlich erwieſen, dag dieſer Babe feine alte 
Mutter (um fie baͤlder zu beerben) buccy’vergifteten Henig aus 
der Welt geſchaft hatte. Zu einem Dolchftoß hatte der weiche‘. 
liche Bube aus kindlicher Liebe (ſoilicet) nicht Muth genug; 
aber ein bißchen Schierling thut ja die nehmlichen Dienſta. 
Das Wahre von der Sache war, bag Scaͤva auf dieſe Weile 
für feine ‚eigene Siqerteit beſſer geforge zu beben 
glaubte. 
-8) Diefe ſcherihafte Weiſſagung, die deich den Zen 
. des Mitleidens, womit fie der alte: Juriſt vorxbringt, deſto 
humotiſtiſcher wird, bezieht IL) (ie mid daͤucht) auf den 
angenommienen Muthwillen, "womit. Hotq, in dem nehm⸗ 
uichen Augenblicke, da ihn. Trebatius vor’ den Folgen ſeiner 
ſatiriſchen Laune warnt, ſich derſelben zu uͤberlaſſen ſcheint; 
indem er nicht nur in Einem Athemzuge von drey oder vier 


Perſonen, die er mit Nahmen nennt, halsbrechenbe Dinge i 


ſagt: ſondern ſi ſich noch auf die poſi itivſte Art erklaͤrt, daß 
er — weil das Verſemachen nun doch einmal das ſey, worin 
feine natuͤrliche Staͤrke liege — bis an fein Ende Verſe 
machen werde, was auch daraus erfolgen möchte, und wenn 
er ſich auch ins Exilium verſificieren ſollte — Die Antwort 

war alfo im Mande des Trebaz ganz natürlih: „Ja, ‚mein 
i ee a U ER er guter 


? N) 


J 


le 


- 


Sn 


. , pP 
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et "mein 28. mit der Wectoalfung, aus Dem wur 
„abgethan' wäre. & wird dir, wenn bu dich auf einen ſol⸗ 
un Zus fee.) noch (hlimmer gehen Du Ichfl jert 
„mit den Groͤßten in Rem. Sie behandeln dich vertraulich, - 
weil der fie amuͤſierſt und du biſt treuherzig genug, fie 
_ rybefmegen für beine beſten Freunde anzufehen. Aber wie 
‚bald kann es bie mit einer fo leihtfinnigen Ginnusart bs 
egnen, daß du Durch chen den Witz, der fie jett beim 
ſtigt, dem einen oder andern von ihnen zu nahe Bemmfl; . 
„und was wicd bie Seide ſeyn ?.: Ge wird kalt gegen dich 
„werben, und bu, der das: nicht tatragen kann, marſt dich 

druͤher zu Tode graͤmen.“ — Dies iſt, denke ich wit 
BSanadon und Barter, des naturliche Sign der Werte, 

‚ majorum ne guis amioms frigono 50 foieæt, den fo viele Aus- 
lager nit recht gefaßt haben. *) — ODhnegweifel legt Has 
. 205 bier dem Trebatins (in deſſen Mund’ es Scyerz warde) 
wit gutem Bedacht die. ihm bekannt gewordenen und nf 
‚Uc, gemeynten Propkgegungen feine Mifgkufligen in 
dem Be — ihren — — 
Micmes 


: 9 9.90 erfeit in — ſuubaren Bertfegung der Kitfprifäen 
Sorleſungen über bie claſſiſhen Dichter der Mömer will Sie Werte 
„majorum -— Seriat" Ticher von einem Freunde der Geoten 
Shot, von einen Rebenbupler uw bie Guui ber greden Breunbe Der 
razens) ald von einem biefer Jepteu ſelbſt neskanden wien. Der 
Siunm (meynt 0x) fep: Du glaubft dich bey deinen Sotiren gegen 
'iebe Ahnbung gefijert, weil ba ein Kreund der Großen iR: ein 
Andrer, ebenfals ein Ureunb ber Großen, unb dein Heind, kadn 
gb auch, In Moffuung unter ihrem Bug ungefkreft w bleiben, 
„wegen, dich zu ermorden. cp geflehe, bieſe Anblegung. bänft 
wie ſehr geswingen, ‚und diejenige, dis ich zur meinigen gema qt 
babe, ungleich nataͤelicher, je durch bie Antwort bed Dotag auffee 
— 2 Dmeifet aeſen ſeyn. Der deſer vriheli⸗ unb wähle un 
MWlbit! 
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ders gu beruhigen mußten, als durch die Hoffnung, daß es 


won keiner Dauer ſeyn, und daß er gerade durch das, wos 
| buch) er fich diefen Großen fo angenehm gemacht, durch feier 


men Wit und feine ſatiriſche Ader, es unverſehens bey ige 


nem verderben, wed-hefbo. tiefer wieder fallen werde, je Yen 
“Her er geſtiegen war: Die beſte Urt, dieſen für feine Kuhe 
ſo beſorgten Herren alle Angſt za benehmin, war, ihnen 
zu zeigen wie — er kelbſt bey ideen Hehreien Beton; 
fen ſey. 
9 Dom taste eeke im) nid ofer Grund annehmen. 
daß Horaz dep dieſem Dialog, auf vime Inbivecte und ſehe 
fein brdeckte Weife, auch ferne majores. amicos ſelbſt im Aue 
96 gehabt, und duch das zum Bepfpic genummene Were. 
hälnis zuiſchen Aucitins und feinem. großen Freunden, 
G. LAlius, und P, Gcipie Aemilianud, ober Afri⸗ 
canuv Minog, . das feinige gegen einem Maͤcenas, P. 
Meſſata, Polli, u. f. w. babe ſicher ſtelen, und ihnen, 
mit einen auf feimer Seite eben fo edlen als beſcheidenen, 
in Roͤficht auf fie aber eben fo feinen als ſchmeichelhaften 
it, ein füg allemal hobe zu verſtehen geben wollen, daß 
Männer wie, Sie von einem Dame wie Ex nlemals et⸗ 
mos-ze heforgen haben Einen. Des Veyſpiel bes Rucilind, 
wernuf er ſich beruft, dient hier um ſo mache zu feiner Ab⸗ 
ſicht, weil er ſich in feiner Satire (nad Erforbernis der 
fa. geaßen Verſchiedenheit der Zeiten) viel weniger Freyheit 
erlaubte al6 fein Vorgänger; ber ſich nicht gefcheut hatte eis ı 
nen fo- vielbedeutenden Dann, wie Q. Caͤcilius Metel⸗ 
Ins Macebonieus, auf eine beleidigende Art in feifien. 


Sorten anzugreifen, imd fogar den Cornel. Lentalue 


Zupuß, er ed 8 dem Scholiaſten) Psinceps Se- 
i N Baus 


s 
v, 


x 
/ 


ne 
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cus ir, mi ſcanheenen Verſen allem, e Ben 


muthlich mit. defto weniger Burüähaltiing ‚'weil flo beybe mid 


ſeinem groſſen Beihkger und. Freund Sein⸗ in ofenmicher 
‚ Wehbe lebten. 
ee 10) Pirtus Seipiadae es niilo fapientic Las. Ich 
Fann nicht finden, daß diefee Vers fo platt ſey, wie ihn War 
Kurton-in fehteh- dAnmerkungen zu Popens Nachchmung 
dieſer Satire fand; odet daß er, wie Bafter meynt, nad 
dem Ennius oder Pueilies fchmecke, und daß Horaßg im vor⸗ 
beygehen uͤber den Schwulſt dieſer Dichter ſpotten wolle. 
| IMirsme Seipiadde , 'Sapientia Laolf iſt eine unferm 
s Bichter nicht ungewoͤhnliche Art zii eeden 5'denn ſie iſt von eben‘ 
dem Schlage wie mens provida Regalt (94. Libr. IH. 5.) 
virus ‚Catonis (O8. FI. 21.) acumen Stertinii (Epiß. I. 
22.) und. fie. hat unzaͤhliche Beyſpiele im Homer vor He, 
welchen Horaz hiecrin nachzuahmen ſcheiüt. Dieſt Art zu 
reben iſt aber hier um ſo viel ſchicklichetr, weil bie Roͤmer 
wenigſiens im ganzen ſiebenten Jahrhundert ihrer Stadt, 
Beinen Dann zu zeigen hatten, "ber in alem was fie unter 
dem Worte Firtus begriffen, der Vonkommieriheit' naͤher ges 
weſen wäre als dieſer Scipio;- und war Laͤrius noch 
bey feinen Lebzeiten durch eine ſti ſchweigendo Uebereinkunft 
ſeiner Mitbuͤrger den Zunamen Sapiens *) erhalten hatte. 


36 glaube alfo ‘dutch meine Ueberſebung dieſer Stele des 


en sehen Sinn geicoffen ‚ und ihn’ ‚von der unge⸗ 
— 

9 Bunt iſta — Laslij nee enim meliof — — nes 

ctærior; Ied exikimare debes,'ommium oculos in te elle con. ; 

; Jectos; unum 86 SAPIESTEM sb appellant et sristimant; non So» . 


ext vulgus, Jed ui eruditi Selent — NPoptontem etc. CIcane- 
* de Amicit. c. 3 


U 


* 


Jum natura et moribus, verum etiam Audio et doctrina, nec fi- e 


— 


Mi 
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aba Mai heiten Beiden Manfckbin Pin 
unglich befrevet zu haben. — Aber ach! walcher Gott oder 
Gotberſohn, wird ihm van einem andern weit fhrediihermg - 
WMaxrwurf retten koͤnnen? von einem Verbrechen, das in den 


Augen eines‘ Wortklaubers hinl aͤnglich iſt, die plängendfteug 
Verdienſte eines Schriftſtellers auszuloͤſchen, mit einem Win 
te, won edem unverz eihlichen Fehler, zweymal Scipiades fuͤr 


Seipionides gefagt zu haben; welchen der große Prifcjae 


Ä Eeufchen Prifeianifhen Ohr To aͤrgetliche Unrichtigkeit viel⸗ 


nus ſchon an ihm geruͤget hat, wiewohl freylich Horaz 
bie Schuld dieſes haͤßlichen Soloͤciomus mit Lucit, 


Lucrez und Virgil theilet! — gehn! weiß ich nichte zu. 
ſeiner Eutſchuldigung vorzubringen, als daß dieſe, einem 


n 


leicht ber kleinſte allen Zehler. iſt, die ein firenger und pen 
triotiſcher römischer Sprachlehrer an ihm zu tadeln finde 


mußte. Und in ber That, wenn ich bedenke: dag Horay — 
eben dieſer Horaz, an beffen Schriften ale. Perfonen von: 


Geſchmack feit fo vielen hundert: Jahren :fih nicht fatt leſen 


koͤnnen — ſich fo vieler Licenzen und Nachlaͤſſigkeiten ind 


der Sprache ſchulbig machtes dag er von Gräzismenn 
swimmelt, und beynabe griechiſches Latein ſchrieb; dag; 


er feirie: Schreibart durch verattete und aus ber Gpracher 


der guten Geſellſchaft ſeiner Zeit‘ verhamte Woͤrter verun⸗ 


ſtaltete; daß er fih‘ nicht das mindeſte Gewiffen daraus 


machte, für Lucilii Lucili zu ſchreiben, dieeras für zweyſyl⸗ 


big zu brauchen, ſurrexe für ſarrexiſſe zu fagen, und (was 
kaum begreiflich ift) daß er fi, fo oft. es ihm einfiel, ande ; 
ſchweifend lange Perioden, und Parenthefen,. die mit dee. 
Eile aubgemeffen ‚werden koͤnnen, erlaubte: fo begreife ich 
wie es zugieng, daß es bey feinem Leben Kunſtrichter gab, 


bie - geradezu unter di Fügen ea daß ee ein diem 
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€ Auter — ur * man ſolche Verſe wledi⸗ Teiniged, ge. 


hunderten und tauſenden ohne Maͤhe aus dem Ermel ſchuͤtteln 
Vnne. Une hat freylich die Laͤnge der Zeit gegen: alle. dieſe 
grammaticalifchen Ketzereyen toletant gemacht: aber men Be⸗ 


benke, wie bie Bavii und Maͤvii, die Fannii und Ti 


gellii, die Orbtlii und. Scribonti, key feinem Leben, 
ba das Ateethum. noch keinen Nimbus um ihn hergerogen 
hatte, von ihm geurtheilt Haben mögen! 
11). Infra Lucili cen ſum — Ich babe bier Geburt: 


% 


als sin Aequivalent für venfus gebraucht, toeli beydes zu Enciis 


Seiten ziemlich eineriey gatt, und Luck wuͤrklich nicht nur ein 
geboyrner roͤmiſchet Ritter, ſondern durch ſeine Schweſter ſo⸗ 
gar ein Groß⸗ Ohelm des Pompejus Magnus war. Vermuth⸗ 


lüch bezieht fich auch das obige nofßrum — utroque bios 


auf dieſen Umſtand. 
.- 19) Die Handſchriften lafſen uns hier bie Wahl, dif- 


findere, difidere, diffigere ober defzingere zu Iefen. Die 
Gruͤnde, welche Bentlen gegen das juriflifche "difondere 


deygebracht bat, fheinen mir eben fo einleuchtend, als: bins - 
"gegen das Wort difüngers, weldes er dafür empfichlf, - 
dam Munde bed Trebatars gezwungen und übelpaffenb.” 


kermmt bey ſolchen Kleinigkeiten oft auf ein gewiffes Be 
. an; welches man einem andern ſchwehrlich, oder boch nicht 


ohne eine Langmeilige Usnftändtichkekt.,. bentlidy machen nun. - 
Hwey Dinge find bier aus dem uſammenhang und ans dem 


ſeeeitigen Worte ſelbſt, klar genug: -das eine, daß rebaz 


nichts anders ſagen will, als: „er habe nichte einzu 
wenden"; und bas andere, daß er, um dies zu fügen, 


fich eines metaphoriſchen Ausbruds bedient. . Ob muin.dif-" 
fingere ober diffidere oder defringere ba® ſchicklichere Wort 


Im. muß dev Aa ober das et ber, groͤßern Shick. 


‚uaeene 


we —— ss 
J 


| lichkeit und Sohiinniikt entſchelden. Offenbgt br ſich 
Trebazens Rede auf das, was Horaz unmittelbar behe von 
ſeinen on gefagt Hatte, — A 
Cum magnis vizille: invita fatebitur Haus 
Invidis, et £ragili guasrens Allidere dentemi 


. pffendet Tolido — Niũ — fu, docte — 
äsffentis Ton 


&s wäre atfo vielleicht am ſchielichſten zu ea: — 
habe das Wild, deſſen Horaz ſich bediente. beybehalten, und 
ſcherzweiſe geſagt: ih, meines Ort, verlange, nichts davon 


heraͤbzubeiſſen — und dieſem zufolge waͤre ja wohl defrin⸗ 


gere oder diffringere das rechte Wort? Ih habe es alfo, 
falvis melidribus, in meinen Text aufgenommen, in bet 


Ucberfegung aber bloß den Sinn, ohne Metapher, gegeben. 


Mit Beybehaltung ber Metapher koͤnnte man. en Ina 
a fagen laſſen: 


— 3ch, ‚meines orto, eo 
vertange dir davon nichts abquEnapfen, 


N} \ 


Abtnapfen ift ein Bergmaͤnniſches Wort, welches (mag, 
Adelung) das abſchlagen ee Stuͤes von einem Stu⸗ 
fenwerke bedeutet. 


15) Das Geſetz der niit Tafeln gegen denjenigen. 


der mela carmina auf Jemand gemacht hatte, lautete fehe 
hart: Si quis öccentalfit mala cartmäna; ; £re condidiffit, 


quod infamiam faxit Ragitiumgue alteri, capital Rs 


In der Folge fheint mar die Tobesſtrafe zit ſtrenge gefun⸗ 
dem, . und bie. Formel in diejenige, welche Trehatius an⸗ 
fuͤhrt, verwandelt zu haben. Mon konnte alfe denjenigen, 
von welchem man in fatirifgen Verſen an ſeiner buͤrgetli⸗ 


chen Ehre angegriffen wotden war, ‚Anjuriarum belangen/ 
aber freylich durfte der Klaͤger kein Menſch, bet nototiſchet 


vorein. “om 0. 6 | .. 
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— infaniam juris et faeti auf fich hatte; fen. Bus 
tilius geriet) in einen befonderr Zul. Er war von einem 
Komoͤdienſchreiber oͤffentlich und namentlich von ber Bühne 
herab beleidiget worden, und „brachte deswegen eine In⸗ 
jurien⸗Klage gegen jhn an: aber ber Praͤtor C. Caͤlins ſprach 
den Komoͤdienaſchreiber 1085 vermuthlich weil er dem Sati⸗ 


renſchreiber weiter nichts gethan N ale was 0 ee ge 


{ gen die ganze Welt erlaubte. 


129) Die ſcherzhafte Wendung, das Wort — carmi 
‚ma für ſchAecht e Verſe zu nehmen, wuͤrde nur eine ſchiech⸗ 
Ite Ausflucht ſeyn, wenn Horaz nicht haͤtte hinzuſetzen koͤn⸗ 
nen, K quis opprobriis dignum laoeraverit, integer infe: 


ſo aber entſcheidet ex im drey Werfen den ganzen Handej. 


AIch Aaß es gelten, wenn einer mala carmina macht, ſpticht 


er: aber wenn er nu foiche angegriffen: bat, die der Schan⸗ 
de werth find, won er ſelbſt unbeſcholten lebt, und wenn 
feine Verſe noch oben drein gut und von Caͤſarn ſelbſt ge⸗ 


villiget find: wie wird es dem Kläger dann ergehen? — 


Nebrigens iſt nicht zu laͤugnen, daß die zwey Werte, dau- 


atus Taefare, hier eine Art von madiſcher Wirkung 
thun mußten; es wär eben fo viel, als ob der Dichter ſei⸗ 


nen Feinden in ber‘ unduchbeinglihen Ruͤſtung des Achilles, 


und net der furchtbaren Aegide bedeckt, unter die Augen gettes 


en wäre, Auch ſcheint es, daß er von. biefer Seite for hin 


nicht weiter angefochten worden fey. 
15) Ich habe den: Ausdruck Tolventur riſu iahuiae 


u nicht anders zu wenden gewußt, und bekenne, daß ich ihn 


nur fehr mittelmaͤßig verſtehe. Daß in dem Falle, den Bon . 
raz unmittelbar vorher vorausſetzt, ein fo gewaltiges Gelaͤch⸗ 


‚ ter entfichen werde, daß die Dede des Gerihthaufes: oder 


bie — —— dir Richeer ſiten, davon zuſammenfal⸗ 
u nn j len 


* 


— * 
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len — Ente ein Ei ment) kam weder Hotay B 


noch Trebaz geſagt haben. Eine ſolche Hyperbel moͤchte ſich 


allenfalls ein Poſſenreiſſer in einer Nlautiniſchen Komoͤbie, 


erlauben: aber hier waͤre ſie mit nichts zu entſchulbigen. 


Geßner ſagt: cogitabam, tabula⸗ elle tabelas judicia- 
rias, in quibu⸗ ſcribi fingat ſententias ludicras’et bil 


res — Wie der gelehrte Mann durch das Wort folvere auf 
diefen Gedanken habe geleitet werben koͤnnen, iſt mit noch 
unaufloͤslicher als das Problem ſelbſt; indeſſen macht mir 
dieſer verungluͤckkte Einfall Muth, einem andern zu. wagen, 
deffen Zulaͤßlichkeit diejenigen entfcheiden moͤgen, welche bey 


J 


ſolch en Sachen Sitz und Stimme haben. Jeder Richter 


empfleng, wie bekannt, bey Aburtheilung eines Rechtshan⸗ 


deis drey Taͤfelchen, eines mit A (abfolvo) das andre mit 
G (oondemno) dad dritte mit N. L. (non liquet) bes 
zeichnet. ‚Könnte nun,‘ folventur rilu tabulae, nicht ſoviel 
heiſſen ats; bie Taͤfelchen werden den Richtern vor Lachen aus 
den Händen fallen? Wie ungewöhnlich diefe Metapher auch 


immer ſeyn möchte, fo wäre fie es doch gewiß nicht mehr, als 
die Synecdoche, welche Cruquius annimmt, wenn er fast 


daß tabulao hier ſoviel als judieium bebente, - 
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Bmwente Satire a 


Einleitung. N 


| Hari macht ung in diefem Städe, in ber Herfon ſei⸗ 
nes Ofellus, mit einem wahren Sokratifchen 
Bauern, mit einem altroͤmiſchen Kly Jook) wenn 


ich ſo ſagen darf, befannt, da er bemfelben die Heine 


‚moralifche Section in den Mund legt, die er feinen Mit⸗ 


buͤrgern über die immer allgeniciner werdende Verſchwen⸗ 
bung, Ueppigkeit und unmaͤßigkeit ihrer Zafeln halten 


wollte· 


Dieſer gladliche Einfall giebt beta ganzen Städe 


> eine Wahrheit, eine Schicklichkeit und ein Intereſſe, die 


es ſchwerlich durch irgend eine, andere Erfindung hätte 
erhalten koͤnnen. Was in Horqzens eigener Perfon. 


doch immer dag Anfehen einer bloßen fchalen Declama⸗ 
zion gehabt hätte, wird durch ‚den funftlofen Vortrag 


des wackern Landmanns Ofellus lebendige, gefuͤhlte 


Wahrheit. Horaz (wie Ernſt es ihm auch dabey ſeyn 
widchte) wuͤrde die Mine gehabt haben, eine Lection 
nufzuſagen, die er vor zehn. Fahren im der Schule ei⸗ 
nes Stoifers oder Akademikers zu Athen gehört hätte: 
Df ellus an lehrte une als was er ſelbſt fein 

i 8ganzes 


—8 So ſollte dieſer Heike, ber durch dies bekannt⸗ Vuch bes Ser. 

D. Hirzels fo ehrwuͤrdig worben iſt, eigentlich gef Hrieben wer⸗ 

ben, weil er fo ausgeſprochen, wir.  Rieinsäong iſt 
weder ſchweitzerifch noch hochteutſch 
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ganzes Beben durch in Ausuͤbung gebracht hatte; Hr 
ſtand eine Satire über, die fchmelgerifchen Tafeln der 


Römer, und eine warme Empfehlung ber altroͤmiſchen 
Frugalitaͤt und Einfalt wohl an, und beydes hatte in 
feinem Munde eine ganz andere Grazie, als im Mun⸗ 


be eines Poeten, der ſelbſt beynahe alle Tage init Mä- " 


cenas oder'andern Großen. von Rom fchmatfete.- Vers 


mittelſt diefer feinen Wendung hingegen konnte Horal, 


(dem jene® vom manchem bungrigen Dichferfing benei⸗ 
dete Wohlleben dft genug laͤſtig geweſen· ſeyn mag) ſei⸗ 
nen großen Freunden mit der beſten Art von der 
Welt Wahrheiten, die alles Beleidigende verloren Kat 


‚ten, fagen, und fo, gewiffermaßen, twegen mancher Une 
verdaulichkeit und manchem fchlimmen Morgen, die ee 


ihren töniglichen Tafeln zu danken hatte, eine Ark von 


ſcherzhafter Rache nehmen, wofuͤr fie fih nach bey ihm 


bedankten. Denn es iſt kein Zweifel, daß ihnen dieſer 


Ofellus mit ſeiner laͤndlichen Einfalt, Dffenheit und. - 


Bravheit, und mit feiner urgroßvaͤterlichen Lebensweiſe, 


im Gemaͤhlde eben das Vergnügen gemacht haben 
werde, als bie Geßnerifhen Hirten einer wenige ' 


Pens eben fo üppigen und eben ſoweit von ber kunſtlo⸗ 


ſen Natur entfernten Claſſe von Weltleuten is unſern 
Sagen. Der Contraſt, den ſolche Gemaͤhlbe mit dem . 


feben großer und veicher ‚Städte mächen, gewaͤhrt ihe 


nen ein beflo groͤßeres Bergmügen, weil bad Her . 


fich unvermerkt dabey ins Spiel mifcht, und’ fle fich 
nicht enthalten können, das unſcheinbare Gluͤck dieſer 
unverzaͤrtelten Kinder der Natur, als eine ihnen vetbo⸗ 
tene und unzugangbare Frucht, mit lüfterner, wiewohl 
vergeblicher Sehnſucht anzuſehen. 


Wer mit der Geſchichte der — Roͤmer ee 


iſt, weiß daß im den fünf erſten Jahrhunderten diefer 
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e größten Maͤnner, Eonfnlaren, —— — 
zen, Mänter, die dem Staate ganze Provinzen gewon⸗ 


‚an, und Könige im Triumf ‚aufgeführt batten, nicht - 


zeicher waren und nicht beffer lebten als Horazens Ofel⸗ 
Ws, Mach das’ fechfte Jahrhundert zeige und hievon 
ein in unfern Zeiten beynahe nuglaubliches Beyſpiel. 
Aelius Tubero, ein Mann den ſeine Tugenden ſei⸗ 
‚nen Mitbuͤrgern ehrwuͤrdig machten *), und ber (nach 
Plutarchs Ausdruck) unter allen Römern Armuth und 
Größe der Seele am beſten ju vereinigen wußte (Leya- 


Aonpsneorara Pouasmy zevia zenooevoc) lebte“ 
mit fanfjehn andern Aeliern, feinen nächften Verwandten, . 


nebſt ihren Grauen und einer huͤbſchen Heerde Kinder, ent 
weder zu Rom. in einem gemeinfchaftlichen Eleinen Kaufe, 
oder · auf einem alten ungertheiften Familien⸗Guͤthchen, in 


Der Gegend von Vejaͤ, welches fo klein war, daß es (wie 


VWalerius Maximus fggt) mehr Herren hatte, ale 
Perſonen 'nöthig waren es zu bauen. Und gleichwohl 
fand der große. Aemilius Paulus, (der mit Fabius 
Maximus und Scipio Africanus das Triumvirat der 


edelſten und größten Roͤmer ihres Jahrhunderts aus⸗ 


machte) dieſen nehmlichen Tubero wuͤrdig, ihm ſeine 


Tochter Aemilia zur Gemahlin zu geben: und dieſe 


Tochter eines. Patriziers von ber aͤlteſten und größten 
Ilſlluſtration, eines Mannes ber zweymal Conſul gewe⸗ 
fen war, und zweymal triumfiert hatte, war noch ſtolz 
darauf, die Gemahlin eines Mannes zu ſeyn, der tu⸗ 
gendhaft genug war, um in einer Zeit, wo die Begierde 
ich auf Koſten des Stagts und der auͤberwundnen Voͤl⸗ 
ker zu bereichern, wie ein boͤſer Daͤmon in bie weißen 
Roͤmer rei war, arm zu bleiben 
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OD übrigens unfer Dicker in. dee Denkart des 
wackern Ofellus die Geſinnungen ſeiner eigenen beſfen 
Seele, (wenn ich fo ſagen darf) ausgedruckt habeee 
wird niemand leicht bezweifeln, der aus ſeinen Schrift · 
ten mit ihm vertraut worden iſt; und die einzige Epode, 
Beatus le qui procul negotiis, und. bag fo herzliche 
o omoctes coenaeque Dehm!: in ber ſechften Satire bin 
ſes zweyten Buched, wäre hinl aͤnglich uns davon zu — 
— Indeſſen erlaubten ihm ‚feine Verhaͤltniſe 
mit einigen Großen in Rom, und vieleicht auch die — 
Gewohnheit, die uns moscmerft tauſend Dinge, wo⸗ 
von bie Natur nichts: weiß, zu Bebärfniffen macht, ir . " 
mal in feinen juͤngern Jahren, nicht, fich won beu golde - . . 
un Ketten des roͤmiſchen Stadtlebens ganz frey zu mas 
chen; und, da er'nie weiſer ober beſſer fchehsen wollte, 
als er ſich zu ſeyn bewußt war: fo legte er, (auch aus 
biefem Grunde) nicht nur feine Moral über diefen Ars 
- Biel einem Manne in den Mund, ber gar nicht wußte, 
was Racchanalia vivere war; ſondern milderte auch, 
wie es einem homini urbano und Commenſalen des 
NRaͤcens gegiemte, bie Auſteritaͤt feines bäurifchen Phi 
loſophen hier und ba mit diefem feinen Auſtrich von 
fherzbaftgr Laune, welche gleichfam ber. Siruig if, wos 
mit big leichte Hand der. Bra alle feine Warte | .· 
"sogen hat. k 
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die Wahrheit zu erforſchen. Alſo, wenn bu 





Bun ſchoͤn und — us ſey, ihr Siem, 

“non wenigem zu leben, hoͤret, wem ihr wolit, 
— von mir ſelbſt — der Biedermann UNE 
ein. unftudierter bäur’fcher Philoſoph, 


der fich Dep gutem derbem Muttetwit 


ſehr wohl befand, ſoll unſer Lehrer ſeyn 

nicht zwifchen euern ſchimmerreichen Tiſchen, 

wicht, wenn vom Silberglanz der prächt'gen Sardffein 
die Auge blinkern, und vom Falſchen angezogen a. 


dje Seele fidy dem Befferen verfagt: - ” u iR 


Mir wollch hier die Sache noch not Tafel 
Ins Reine bringen. — Und warum denn das 


RE: 


‚ Das will ich fagen*) wenn id) kann. Ihr wißt 


daß ein beflochner Richter fchlecht fich ſchickt 
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use virtus et — boni Ar vivere paryo 
“ {nec meus hic fermo eft, fed quae praecepit OrsLtus 
ruflicus, abnormis fapiens craffäque Minerva). 
difcite ,‚ non inter lances menſasque nitentes, 


er cum ffupet infanis acies fulgoribus, et cum 


adclinis falfis animus 'meliora recufat; 


. verum.hic impranfi mecym disquirite, (ur hoc? 


| " Hirt fängt oblu ſelsſt is tedes Were 


Dicam ſi potero. Male verum examinat omnis 
garraptns jnder, Leporem ſeelatue oquore 


laſſus 





vom hogen — ober von der Beldafın, mir 
ein ungebändigt Roß herumzutummeln, ‚oder | se 
(wofern die griech'ſche Weichlichkeit Br a zuge 
altroͤmiſchen Soldatenſpiele?) dich J — 
verzaͤrtelt haben ſollte) wenn der ſchnelle Dal, 
ein Spiel, wobey ber Eifer. unvermerkt 

die Muͤh' in Luft verwandelt, aber mm 
der Difeus!) dig im Freyen (wo er eigen: 
geſpielt ſeyn wi) wacht tuͤchtig umgetrieben, 
mit Einem Wort, wenn Arbeit bie den Mangi 
an Appetit vertrieb, ‚mit trocknem Gaum 

und leerem Magen, komm mir dann, veragte· | 
gemeine Hausmannskoſt, wefern du kannſſ·. 
und durſte lieber, falls nicht in Falernerwein R 
zerflößten Honig vom Humett”). zun Dom —* — 
Dein Kuͤchenmeiſter iſt gerade nich F — 
ar ein — ch Meer ich bie Sie, Ds 
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lafſus ab indomito, vel ch Romana milgat | — 


je 

militia afuetum graecari) feu pila velox 2 u BE 
miolliter aufterum ftüdio fallente lahorem 
feu te difcus agit ( pete cedentem adra difao) — 
cum labor oxtuderit faftidia, ficens, manis ———— 
fperne cibum vilem? nifi' Hymettia mella Falerhe " Sn 
ne biberis dilutal Foris eft promus, etatum .  ı& : 
defertdens pifoes hiemat mare; m fale panis = 

| e* en e — latran- — 


Eine Krt von Mel, defen fö die unter aebiſden au - 
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„pi wenn ber Magen beit,’ fo wir et fi 
“mit Btodt und Salı recht gut vertragen lernen! / 
Mo, mennft du, kommt das her? . Bloß daher, weil - 
“die hoͤchſte Wolluſt nicht im theuren Wehigeruch 
Br . der Küche, weil fiei in die felber Eiegt. = 
Se Verſchaffe bir durch Schwigen lekre Scäffeln!) 
Von ·Traͤgheit laß, vom Schweigen aufgebunfen 
wird weder Aufter die noch Scarus ) noch x 
- das a — N ee * —8R& nad — 
ae Se kaum 
* von deiner — — daß * wenn et 
ein Pfau dir gegen über fbeht, nicht lieber u 
» 2 am biefem als am einem ſchlechtin Huhnhn 
‚ ben Gaumen reibeſt; einzig, weil der ſeltne Vogel) 
„mit Gold bezahlt wird, und mit einem praͤcht gen GSchweif· 
Varade macht. — als eb dies was zur Sache thaͤte d 
Du iſſeſt doch die ſchoͤnen Fedem mit: -- . = >. ha 
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liatrantem ſtomachum bene leniet. Unde putas aut 
j qui partum ?. Non in.caro nidore voloptas ö 
‚ 30 fumma, fed in te ipfo eſt. Tu pulmentaria quaere 
fudando: pinguem vitiis, albumque; neque oftrea- 
neco fcarus aut; poterit peregrina juvare lagois. 
Vix tamen eripiam. Poſito pavone, velis quin . 
- hoc petius; quam gallind, tergere palatum, . - 
36 corruptus vanis rerum; quia.veneatauro u 
. ara avis, et picte pandat fpectacula cauda: 
tanquam ad rem attinoat. — Num- veice- 
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* Meeſſert gitt —* Fleifch ur glei.“ 1 
So leitet alfo bloß dein eitles ‚Auge: | 
das Urtheil deiner unge. Doc, es ſey Ye” 
ABein, mit weichem Sinne ſchmeckſt dbuass.. . ' 
ob dieſer Seehecht, der dich angähnt, mitten 
im Tiber, oder zwifchen beiden Bräden, 
ob nah, am Ausflug ſey gefangen worden? , Mr 
Du machſt viel Ruͤhmens, Thor, von einem 
dreppfänd’gent Mothbart , den bu doch in kleine Viſſen 
zerſchneiden mußt! Die Größe, ſeh' ich mohl, — 

gefällt dir? Gut! Warum denn aber ib : 
die großen. Hechte-bie zuwiber — Ah! 
Nun merk ich's: van Natur find dieſe geoß 
sand jene klein; das Ung ewoͤhnliche Ss 
äft alſo was Dich weist. Gin Schöner Anblick, 
voran aus ber großen Schäffer ſo cin grozet Seick 


Be: | 


- 


— —* — oooio zum er honor idem?' 
Corne tamen qnamvis diftat nihil hao magis illa 
imparibus formis deceptum te patet, . Efto! 


captus hiet, pontesne inter jactatus, an amnig | 
oftia fub Tusci?- Laudas, infane, trilibrem 
mullum, in ſingula quem minus pulmenta ntecefle eſt. 
Ducit te fpecies, video; quo perlinet erga 
proceros odiſſe lupos? Quia fcilieet illis 
majorem Natura modum dedit, his'hreve pondus,; 


Porrectum magno magnum, fpeotare cating ' . 
\ weile, 


* 


Unde datum ſentis. lupus hic Tiberinus, an alto az 


> 
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herausragt! ruft enhhet ein Schlund, dr eine 
gefraͤßigen Harpyje Ehre machte *0). N 
Das diefen Praffern doch der wärmfte — — 
all' ihte Schuͤſſeln Bochte! Doch, wohee, - N“ 
da ſelbſt das befte Witdpret und Die friſche Dätte sy 

dem Überfüllten Magen ſtinkt, der, von | 

1 zuvipGenuß gebrädt und krank, Mabiähen ' 
und fharfen Alant vorzieht.. Denn bey allem vom 

iſt doch die Armuth unfser guten Alten en 
von dieſen Fuͤrſtentafeln noch nicht dang- 
verwieſen, da fo gar gemrine Eder und 

DOllven zugeiaſſen werden! Und wie lang 
iſts wohl, ſeitdem ber Rathepedell Gallenius 2. 
mit einem Stör der Stadt. zut Jabel wurde? ne 
Wie? naͤhrte denn bad Der in.jenen Tagen — 
a. Feine Böttent Sroud; aber ficher wann 
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| vellem, ait Harpylis gula digria rapacibus. At vos 

80 praefentes- Auftri coquite horum obfonia! quamvia 2 
putet aper rhombusque recens, mala copia quanda 
aegrum Tollicitat förhachum , cum rapula plenus 
atque acidas mavult inulas. Necdum omnis abacta 

| pauperies epulis regum: nam vilibus ovis 

6 Higrisgue eſt oleis hodie iocus. Haud ita pridem 
Galloni praeconia erat acipenfere menfa 
—— ni tum rhombo⸗ minus aequor ale- 

u best. 
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die Buͤtte, ſicher noch her junge — nn, 
in feinem Nee, bis ein Kuͤchenmeiſter 


von Praͤtors⸗ Rang much feiner effen lehrte 2). 
Laß jetzt fich einer beygehn, Fund zu machen ' 


es ſey was herrlichs um gebratne Taͤucher, 3— 
gelehrig jeder Thorheit wird ſogleich 
die roͤmſche Jugend fichs geſagt ſeyn laſſen. F 


Indeß iſt, nach Ofellus, zwiſchen ſimplee SR 


‚und filziger ein großer Unterſchied. 


Was haͤlf's ein Laſter zu vetmeiden, um 


ins Gegentheil zu fallen? Avidien 
nicht für die. Langeweil⸗ HOund genannt, 
ißt wilde Schlehen und fünfjährige Oliven, 


und ſchonet feinen Wein fo lange bi 


— 


er umgeſchlagen iſt; an einem Hoczeitse oder 


| Gonctstag Shmaufe a a jdem andernn 


3 ) 


x 


Tutus erat, rhambus ‚ tuto eioonia nide, 
donec vos auctor dacuit praetorius., Ergo 
fi quis nunc mergos ſuaves edixerit. aflos, 


_ parebit pravi docilis Romana juventus, '. 


Sordidus a tenui yictu diftabit. Ofelto 

judice. Nam fıufla vitium vitaveris illad. 

fi te alio psavus detorferis, Aridienun 

cui Canis ex vero ductum cognomen adhaeret, 
quinguennes oleas eft et fylveftria corna, 

ac nifi mutatum parcit defundere vinuu, et 
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Femillen-deſe, — er euch, in finden auf · u 
giſcheurten geſtrock eigenhaͤndig, — 
aus einem ſchmudigen imeppfünbigen Hoen )J 
+ ein Oel, wovon euch ber Geruch den Athem nimm, 
dem ſtengelreichen Kopfkohl troͤpfelnd auf, 
or: be befto minder mit verdorbnem Ems ſparſam. 
’ „Wie fol ein weiſer Dar nun uubent Wen, 
den Schlemmer, ober diefen ſchnoͤden Filz — 
zum Muſter nehmen?“ Wie? dem Hunde zũ entfliehn 
müßt ihr dem Woif entgegenlaufen? Wer ımt nicht 
durch Schmutz mißfallm will, fey veinlich, ehne 
ins Gegentheil zu fallen. Wer den Mittelweg 
.. zu halten weiß, wird weder, wie der graͤmliche Alb Ts 
7° indem erfjedem Sclaven feine Dienſte anweiſt, — 
— fie für die Fehler, fo fie altenfale -— F F 
begehen. werben, gleich voraus beſttafen: Pa 
a en 


\ 


- 
* 


eujus odorem olei nequeas perferre, Jicebit 
ille repotia, natales, aliosve dierum | 
‘60 feftos albatus celebret, cornu ipfe bilibri 
caulibu⸗ inſtillat, veteris non parcus —— 


Quali igitur vietu — utetur 7 et horum 
e = utrum imitabitur? Hac urguetlupus, haccania, jünk, 
' * Mundus-erit qui non offendat fordidus, atque 
Es in neutram partem cultäs mifer: Hie negqüe feruis, 
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Albutt ſenis exemplo, dum munia didit 
faevus erit:  nequs A firat fimplex Naevius, y unctam 
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—* wie * Audugute Raviug erg Wi 
die Gaͤſte über Tiſch mit truͤbem Waſſſee 
bedienen laſſen a). Denn zuviel Gelindigkeit re 


‚it auch kein Meines. Laſter. — Sem, 0 


wie vielen Vortheil'ein.geringer Zip © -— — ER, 


die bringen wirdr Fuͤrs erſte wirſt du Bi nn — 
dabey geſunder finden; denn wie uͤbelthaͤzzzz 
das vielerley Gemiſch dem Menſchen ſey.. 

zeigt die Erfahrung, ba gemeine Speiſe 


die immer wohl bekam, hingegen, wenn du 
geſottnes und gebratnes, Krammetdooͤgel BT 
und Auftern buch, einander menge, uamer 


‚die Leckerbiſſen ſich in Galle kehren, 
und zaͤher Schleim dem Magen Händel macht, " 


Du. ficheft ja, wie blaß von-einem foihen, BE 
EN see wufhehe ED u | 
— Be. 
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| eonvivis ie pracbeit aguams, vitum 1% quogue MR 


gnum AU REBE >; 
Acoipe nunc victus tenuis quae quantaque fecym 
afferat,. In’ primis- valeas bene: nam variae res j ne 


ut nooeant homini, credas memor illius efcae 
quae finplex olim tibı federit: at simul-aflis 
miſtueris elixa, fimul conchylia turdis, 
dulcia fein bilem’vertent ftomachoque tumultum 


lienta feret pituita. _ . Vides ut pallidus omuis . f a“ 25 


coma — dubia?- Quin « cor pus enaflum 
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„ sugläid) ben Geift;. und druͤckt das Goͤtcliche 


in uns zu Boden: IH ba hingegen jener, Ns 


KR nn; 


‚in einem Winf mit feiner Mahlzeit fertig, 
in leichten Schlummer finft, und morgen u 
zur vorgefe chriebnen Arbeit munter aufſteht. 
Auch hat er noch den Vortheil, daß er a a 


s r zuweilen ohne Schaden etwas mehr 


zu Gute thun kann:: ſey es daß ein Ba * 
im Jahre wieder einfaͤtt, oder daß — 

er noͤthig findet, die durch viele Achet , 5 

ẽerſchoͤpften Kraͤfte zu erſetzen; oder wenn 

„bie Jahre kommen, und dae ſchwaͤchre Altes mehr 

— ſeyn will. Du hingegen, de 

als Knabe ſchon, bey vollen BERND 


u _ 1 , % ef “, 


* J ⸗ 


heſternis vitiis amimum quoque praegravat uni&, 
atque adfligit humo divinae particulam aurae. 


Alter, ubi dicto cĩtius curata ſopori 


Zubem beſchwehret ein mit gefitiger — © — 
u —— beladner Kerpir auch — 


% membre dedit, j vegetus praefcripta ad — tur⸗ 


. git, 


Hie tamen ad melius poierit transeurrere —E 


five diem feitum rediens adduxerit anıus, 
ſeu recreare volet tenuatum corpus ubique = 
. accedunt anni et tractari mollius aetas 


85 imbeeilla volet. Tibi quidnam accedat ad iſtam | 


quam puer et validus praeſamis mollitiem, feu 


durz. 


Un 9.r 4 | | 
das Aufferfte der Weichlichkeit — — 
was bleibt in kranken Tagen und im.Alter. die. 3 
noch zuzufegen? — Unſte Alten lobten  _ — 

den ſtarken Wildgeruch am ſchwarz eu Wildpret, 

nicht weil ſie keine Naſe hatten, ſondern bloß \ 
bewegen, denk' ich, weil ein ſpaͤte ft .. 

doch leichter ſich mit einem etwaß ranzigen | 

Ragout behilft, als daß der Hauspateon . J — 

ein ganzes Schwein auf einmal friſch verzehrt. 

O dag mich Mutter Erde unter biefen Helden. 

gebohren haͤttel?7) — Iſt an gutem Ruf bir was 

gelegen, der von aller Ohrenluſt nn. 
die angenehmſte iſt? *) Die großen Bütten FE 
in großen Schüffeln ziehn zu allem Schaben . end 

noch oben brein bis geoße Schande zus. 


| nicht zu gedenken, dag bu dir dadurch FE — 
ben Born def iR nn zuziehſt, bih 
J — 
bee 


dura valetudo inciderit, feu tarda, fenectus? s J — 
Rancidum aprum antiqui laudabant), nön quia naſus 
illishullus erat, fed, credo, hac mente, quod hofpes 
tardius adveniens vitiafum commodius quam 90 
integrum edax dominus confumeret. Hos utinam inter 
Heroas natum Tellus he’ prima tuliſſet: 
Das aliquid famae, quae carmine gratidr aurem 
occupat, humanami? ‘grandes rhombi | patinaeqüo i 
grande ferbft ü und cum damno dedecus: adde 
iratum patrati, Yieinos;, te Bi idiguum · FR 
Bora,’ Satir. 2,8. D et 
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3— der ganzen Nachbarfchaft verhaßt mach, und | 
Ä es mit dir ſelbſt ſo uͤbel meynſt, daßf dir 


— des Lebens uͤberdruͤßig nicht einmal a 

— ein Dreyer bleibt, um einen Shi. zu kaufen. 
„Gut, ſpricht mein Praffer; diefe Section 
laß einen Trauſius feinem Neffen haften ©): " 
Ich aber habe große Reriten, habe Guͤter — 

wovon drey Fuͤrſten relchtich leben koͤnnten >» 0 000“ 
So? Atfo kannſt du Eeinen beſfern 
Gebrauch von dem/ was du ziwiel haſt, machen? 
Warum muß, da du reich biſt, jemand — bach? 

— Warum ber Götter Tempel in Ruinen fallen? 

Warum, du Undankbarer, wendeſt bu - 

von deinem großen Ueberfluße nichts — 

dem lieben Vaterlande zu? Und biſt bu dann u 

fo ficher, daß gerade du allein Ber 

der einz’ge fern wirſt BR alesimme “000 
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‚gt frofire » morlis un cum — egenti 
j ae, Jaquei pretium, Jure, inguit, Traufius iſti⸗ 
hjurgatur verbis: ego vectigalia magne '. | 
‚7 1200, 0, diyitiasque habeo tribus amplas regibus.. Ergo 
 ‚quod fuperat non eſt melius qyp infumere poffis? 
. Cur eget indigune quisquam, 'te divife? -Quare _ 
templa ruunt antigua Nedm? Gur,, improhe carae 
Zr non ı aliquid — tanto emetiris — — 


55 775 


« 


u Hu 


nad Wunſch⸗ — * » welches vechen — 

bereiteſt du, Batogner, deinen Seinden! — 

Wer kann aufs wngeroiffe Yin ſich ſelbar mehr 

vertrauen, wer an tauſend uͤbectltzige Dinge — 

fi) angewoͤhnt hat, oder wer mit wenigen ze. 

zufrieden, und, der Zukunft eingedenk 

im Frieden wie sin cluger Dann ſich auf | 

den Krieg gefaßt gemacht. — So, meine Bramde, 

»hilofophiert Dfellus; und, bamit bas alles a 2 

mehr Eingang bey ruch finde, laßt auch fan, = 

daß ich, als Knabe, ihn gekannt, wie er 

mit feinem ganzen Gut nicht breiter lebte : 

als jegt mit dem, was man ihm uͤbtig Heß. DER 

Ihr foltet auf dem Enapp beſchnittnen Guͤichen) — 

ihn ſehen, wie vergnuͤgt dee wakre Mann © 

fein hmals eignes- ar ats Soͤldner baut! 
» FR 1° 


J 
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O magnus pofthac inimicis rifus! Üterne 
ad cafus dubios fidet ſibi certiüs?. hie, qui. 


pluribus affuerit mentem corpusque fuperbum? 
an qui contentus parvo. metuensque futuri 


in — ut fapiens ;„ aptarit idonea bello, | 110 
Quo mägis hog credas, puer hunc ego parvus Ofel- 
u dum 000. 


integris opibus novi non latius uſum 
quam nunc accifis. Videas metato in agello . 
cum pecore et guatis fortem meroede colonum, : 
! w in Synat- e Pa SEE | . N q h — *2 
! 2 „Non 
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Ihe ſolltet ihn de, unter-fehnen Soͤhnen 
und feinem Bich, Sei 
Nicht leicht in meinem Leben, fpeicht ex, am 
an einem Sefltag etwas befferes 
als Kohl mit einem angefhnittnen Schinken 
auf meinen Zifh. Beſuchte mid, einmal: 
nad) langer Zeit”') ein Gaflfreund, ober kam - 
an einem müß’gen Negentag ein Nachbar 
zu mir heräber, ein willlommmner Gaft, 
fo ſchickt ich nicht, um guͤtlich uns zu thum, 
nach Fiſchen in die Stadt: ein Huhn mit einem Voͤckchen 
gab und ein eöfttich Mahl; ber Nachtiſch wurde 
mit trodinen Trauben, Nüffen, großen eigen 
gar ſtattlich aufgeſchmuͤckt; dann kam ein Spiel, 
wo der Verlierende mit vollen Bechern 
bezahlen mußte, **) und beym feohen Trunk 
auf gute Erndte z0g bie finſtre Stirne fid) 
aus ihren Falten. Wuͤthe doch —— 
„und 
115 „Non ego, narrantem, temere edi luce profefta 
quicquam praeter olus, famofae cum pede pernae; 
“ ac mihi feu longum poft tempus venerat hofpes, 
' five operum vacuo gratus conviva per imbrem 
vicinus, bene erat, non pifcibus. urbe petitis, 
120 fed pullo atque haedo; tum penfilis uva fecundas 
et nux ornabat menfas cum duplice ficu;.. i 
poft hoc Indus erat culpa potare magiftra, | 
. ac venerata Ceres, ita culmo furgeret alto, 
ezplicuit ı vino contractae Ieria ſrontis. a 
i .  Saeviat \ 
/ \ 





— 65 — 
und Bla: neuen — durch bie u au, ae 
wie wenig Kann fie hier noch nehmen? Am wieviel .- 
find wir, ihr. Jungen, magrer worden, ih MT BR 2, a 


feitbem ber neue Gutsbeſiter einzog? ee 
Wahrhaftig, bie Natur hat weder ihn, an wi. a 
noch einen andern Sterblichen zum Herrn — 


von ihrem eignen Grund gewacht. Er tricb es 
uns aus, und ihn wird uͤble Wirthſchaft, — 
vielleicht unwiſſenheit des ſchlauen Rechtes. ee, IE se 
unb. endlich ganz gewiß ein Erbe, ber ee 
ihn uͤberlebt vertreiben. Dieſes Gut —— 
heißt jezt Umbren’ ß, hieß neulich noch Ofen oo, 
ift feinem eigen, wird zum Nießbrauch nur — Er n 
bald mir, bald einem gaıhern uͤberiaſſen. um 
Drum, Kinder, lebt getroſt, und ſetzet ſteta — — 
dem Ungluͤck eine Parte Bruſt entgegen! ER 

: ! & ! 
Saeviat atque novos — Fortuna tammltos,. 128 
— hic imminuet? a. aut ego —— ant 

F | ' vos, — — 

o pueri, nirninia, ut — ——— venit? 


die ww 


ANum propriae telturis herum: Nätura neque illum : ° 
nec menee duenmguamı ſtatuit. Nos expulit ille, 
Num aut nequities, aut vafri infeitia j juris, 150 


poftremo expellet certe vivacior haeres, MER HERR: 
Nunc ager Umbreni {ub nomine, nuper Ofellö — ” 
dictus erat, nulli proprius;. fed cedit in ufum Ay 

- nunc mihi, nunc alii: quocirca vivite fortes, en 
Sortiaque adverfs opponite pectara, rebus! “ — 185 
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@&rläuterungem.‘' vn: 
‚ı) Deſer Ofellus, welchen Horaz in gegemwärtigem 
Diſcurs als einem von ber Natur felbft gelehrten praftia 
‚. Then Weifen äufftelie, ’ um: beffen altroͤmiſche gefunde 
Denkart, Frugalitaͤt, Genuͤgſamkeit und Gleichmuͤthigkeit 

in Wohlſtand und Ungluͤck mit den herrſchenden Sitten ſei⸗ 
ner Zeit contraſtieren zu laſſen, war (wie er uns ſelbſt be⸗ 
richtet) ein roͤmiſcher kLandmann, vermuthlich aus der Ge⸗ 
gend bes Sabinerlandes, worin Horazens Landgut Ing. Als 
Brutus und Kaffiug nach der. Grmorbung des Julius Caͤ⸗ 
ſar ſich genoͤlhigt fahen, Truppen zur Bertheidigling “ber 
„7 sepmblicanifchen. Partey und zue Sicherheit "ihrer "eigenen. 
0 Verfonen in Italien anzuwerben, ſon Ofelus (nach dem 
Vorgeben eines alten Scholiaſten) unter dem Caſfius Krieges 
dieuſte genommen, und dadurch mit in bie allgemeine Pros 
ſeription gefallen ſeyn, welche Antonius und der junge Caͤ⸗ 
. Jar, nachdem fie fi von Rom- und vom Senat Meiſter 
gemacht, uͤber ale Anhaͤnger der Caͤſarsmoͤrder vethaͤngten. 
Dieſes Vorgeben des Scholiaſten ſcheint aber keinen andern 
Srund zu Haben, als den Umſtand, daß Ofellus (ſo wie 
alle Landleute und Municipalen, welche die -Pastey des. Bru⸗ 
tus und Gaffius ergriffen hatten) bey der ‚Bertheilung. Der 
Eaͤndereyen unter die alten Soldaten ober Be feranen Caͤ⸗ 
Tate, welche der junge Cäfar Octavianus im Jahr 713 bey. 
ſeiner Zuruͤckkunſt nach Italien bewerkſtelligte, eben fo wie. 
| andere um ſein vaͤtetliches Bauergut gekommen, und wenig⸗ 
N Pen den geoͤßten Theil deſſetben an ben Veteran Umbres 
| nus (dem «8: zu‘ feinem Antheil yugemeffen worden war)’ 
» batte abtreten wmuͤlſen. Der unwiſſende Scholiaſt ſchloß hier⸗ 
aus, Ofellus müffe alſo Avch die Waffen gegen Caͤſarn ges 
ee en fragen 
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trag’ huben:: aber die Byaitfigriber Dion — | 

und Appia.nus: belehren uns, daß biefe Verthetlung bit - 
kaͤndere yen, vieſe boyſpielloſe Gewaltthaͤtigkeit, welche gleicht 
fam gamz FJralien wie durch ein Erbbeben umſtuͤrzte, auch 
eine Menge Stadte unb LZandfchaften betroffen habe, bie 
an bem Butgerkriege keinen Theil genommen. Diefes- mag 
denn auch mit ſo vielen andern der Fall dos. ehrlidyen Ofelhis 
geweſen ſeyn, dee fich min auf einmal dahin gehracht ſah, ein 
von feinen Voreltetn auf ihn geerbtes Gut als Soͤldner bed 
neuen Eigenthuͤmers zu bauen; ‚aber fi das vateres migrate 
colohi: mit: einer- &teichnilithigälit' gefallen ehr die: einen! 
Epiktet Ehre gebracht hätte. - -. - 

2) Dreitus nennt die Jagd, und das Reiten im San ms 
pus Martius, romsna militüa, weil bieſe Uebungen, da 
ſie/-mit heftiger Leibesbewegung and Anſtrengung verbunden 
find, und den Koͤrper gegen die Eindruͤcke der Luft, Witt⸗⸗ 
rung, Hitze und Kaͤlte und andere Ungemaͤchlichkeiten abhaͤr⸗ 
ten, von den aͤlteſten Zeiten her fuͤr die einzigen Spiele ange⸗⸗ 
fehen wurden, welche ſich fuͤr gebohrne Krieger, wie die Roͤ⸗ 
mer, ſchickten. Auch in diefem Stuͤcke waren bie damaligen 
Römer von der Gewohnheit und Diſciplin ihres: Vorfahren 
ſchon feht ausgeartet, und hatten von den neuern Griechen, 
deren Lebensweiſe und @isten ’fie umvermerkt annahmen, ne: 


‚ ben fo vielem andern, was don der Einfalt, Härte und - . 


Roheit ihrer Alten fehe ſtatk abftach, auch verſchiedene in 
Rom ehemauis unbekannte Spiele angenommen, welche zwar 
noch immer Leibesuͤbungen, aber von einer weniger anſtren⸗ 
genden und gefahtlichen Art, und der Weichlichkeit, zu wel⸗ 
chek die Griehen ſeit dem Verluft ihrer Unabhängigkeit nach 
and nach herunterſanken „angemoeſſener waren. Dies iſt es, 
was zz (bennäge ves sBuſammenhange bieſer ganzen 
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| Bat unter grakcari, im Gegenſot Maik ing ramaeta mili- 
tia) verſteht, micht le axocazo et. onmyiriis; aperam.dare, 
wie es Barker. onblegt--. Mebrigens ilipane:.äch nick: daß 
graecari in der weitellen Bedeutung überkaugt foriel ‚als 
die Lebensweife har Bricchen. oder auch bie. Ans 
ſchmeifungen ihres. zügeliofen, Jugend ‚no.dab.maa, geheiſ⸗ 
fen, und im Munde eines. Römers ‚von altem. Schrot und 


if eine Art von ſchimpflichem Vorwurf · mis ſich · gefuͤhrt ha⸗ 


| Die Liebhaber des Plautus wiſſen was bey ihm con- 
= — und porgroecari heißt. 

En; Der Difens war, feiner erſten Inſtitutin mach, 
nichts weniger als ein Spiel fuͤr weichliche Leute. Es beſtand 
darin, eine Art platter Scheiben ober Teller von Erz oder 
‚Yartem ‚Stein in die. Höhe zu werfen,‘ fo dag bie , Scheibe 
inmerhalb. eines beſtimmten Raumes teieber zur Erde ‚fiel. 
Da es habey auf die. Schwehre des Diſcus, und auf bie 
Groͤße das, Bogens, in welchem, man ihn werfen mußte, ans 
kam, ſo ſieht man leicht, wie dieſes Spiel, wmelches ſchon 


im Homer vorkommt, und feiner Abſicht nad)- eime kriege⸗ 


zifche. Uebung war, nad) und nad) zu. einer fehr mäßigen Lei⸗ 
besuͤbung, und. endlich zu eigem bloßen — herunter⸗ 
gebracht, werben konnte. 

4) „Horaz ſcheint mit dieſem Auedruck auf ein Wort 
bes Sokrates. „angefpielt zu haben, welcher einsmals, da ihn 


jemand bis in bie Nacht ſpatzieren schen fab, und. ihn fragte, 
warum er bad thäte, zus Antwort gab: ovo⸗ aufn“ —. 


ſagt ein alter Scholiaſt, und Überfegt diefe Worte, pulmen- 
tarium quaero. Das Kochbuch her Griechen und Roͤmer be⸗ 


griff unter den Worten opſon, opſonion, pulmentum, 
pulmentarium, im weitſten — alles, was außer dem 
Vrodie ef. den, er kam; im engern, alle Arten von ger | 


> mes toigten 
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behin was: —* Si Soehen, Risse Bing 
und Dergfeichen. Den kanm alſo die Autwort: des Sobrates 
ganz richtig ͤberſeben: ich bereite mie (nehnich durch bie 
ſtarke Bewegug und bie. Eßlaſt, die — pet. wi): 


und, 


eine. gute Schäffel zum Machteſſen zu - LEE | 


5) Der Scapus iſt in Fiſch Da6griecifihen Meeme “ 
Be Römer. wie -affe. ‚ihre ‚delicias, und cnpedias, de. 


Griechen rkennen lexuten, Axgheſt ratus, der tr me | 


17 unter dem Titel Gaſtr od o are xine Eneyrlopäbie. aller 
eß baren Diug⸗ geſchrieben, ſagt, die beſten Scari wuͤrden am: 


bes Zaſte: yon: Sakthage und bay Biyzanzgefangen.. Mad 


dem Ninius wurde zu ſeiner Zeit dem Scarus bie Oherſtelle 
watersallen. Siſchen aageben; er werde, ſagt er, am Häufig: 
fen: im Karpathiſchen Meere gefunden, und, wage. ſich vom 
freyen Stuͤcken sie aber das Vorgebuͤrge Lezton, in ber Lande 
ſchaft · Iroas; ein Freygelaßner des K. Caudins, habe — 
Anzahl derfelben an die Campaniſche Kuͤſte verletzt 


diele MRege ‚alfp mit : einem. neuen ‚Einwohner. = r 


un. wuͤrden ſie ziemlich choufi g.in. dieſen Gegenden gefan⸗ 


gen. — Da ich weher.biefen Fiſch noch eine teytiche Benen⸗ | | 


nung befiihen kenne fo habe ich; den Nahmen Scarus 
beybehalten: denn, daß es nichts weiter als der bekannte - 


Brahfen, ober ber franzoͤfiſche larger geneſen. in, e | 


nicht, zu glauben. a ' 3 
6) Lagoĩe bezeichnet hier, * Barton. a — 
chen Vogel, den die Griechen Lagopus, die Italiener undt 


FSranzoſen Francolin, und Wir Birk⸗ oder Berghuhn nee 


nen; und dabey habe ichs gelaſſen, wiewohl audere einen u 
Meerhafe genannt,.darunter nerfichen.. 


—* in u * gan unbefannt on a bey 


. „dm. 


7) Der Pfau, ber vor dem Zug Alexanders in bie Doc iR: 


N . 
*2 


N 


t = 5 \ 


re 


J "ten —— wicht. nar Di Rielbe ed HNerhofes, 


fondern eine / der voenehmften "allein: auf ver Tai den 
Reichen und Werfmenber aus. Dev bedkiumte Nebner Hor⸗ 
tenfiu® Wär Ver erſte Roͤmer (ſagt Prkntue) dee feine 
Mitbuͤrger Pfauen effen lehrte. In kurzer Zeit wurdo diofes 
Gexrichte fo ſehr Mode, daß ein gewiſſer Aufiviue: Lurto, 
der etſte, welcher Pfauen anf den Kauf maſten Uis, "von 
einer Heerde : von: huͤndert Stuͤck jaͤhrlich 66006:HS. oder. 
auf 2000 Wehr. Einkuͤnfte zog. - Die Pfauen haben ſich 
viele Jahrhunderte ang in dieſem eculinariſchen Aunfehen ers 
halten, und, nach den Ritterbcherh' der Mittelzeiten] mach⸗ 
‚ten fie ——* vornehmſte Gerichte: an ben Gore pönie-. 
res ber damaligen FZuͤrſten, and, wie die Romencieesfagen, 
Wie eigentliche: und edelſte Rahrung der Helden und' Kies 
benden and Y ""Die Ritter und edeln Frawen diefse heroi⸗ 
ſthen Zeiten Hätten aber auch eine andere Encoliie’ und ans 
we Magen ats ihre Abkoͤmmlinge i in 18ten Jahrhandettt 
- 8) Die Mömer rafftnierten fo fehr' als es unfer heuti⸗ 
„gen Proceres: gulas (wie Plinius dieſe Art / von großen 
Männern nennt) nur immer thun koͤnnen, Über bie Auffern 
Umftänbe, welche den: Werth; eines Grrichtes in ihrer Ein⸗ 
bildung eihäheten. War es nicht ſelten und koſtbar an fi 
ſelbſt ober durch eine ungersähntiche Groͤße, fo mußte es 
durch bie Beit, ober den Ort wo es herkam, ſich über das 
Gemeine in'feiner Art erheben. Auf bie Tafel eines Man⸗ 
6, det den Ruhm ſuchte gut zu eſſen zu geben‘, durfte (wie 
Barıo Mi feiner Satite wegs edeonaram fügte) Tel amdrer 
Pau, als eine von Samos, Ten Haſethuhn als aus 
RUN, kein Kranich als aus Wellen, fein Hammel⸗ 
| ffeiſch 


* curn de’ St. Palaye fur l’Ancienne Chevalerie , "Memoire 3. 
au commenc. 


- 


\ 
% 
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Bft rtee: Ambrajiin, deine Dattcle aln won Eh aun 


._ gaſerr werden; die KBampreten mußten von Va tiefe, 
fs, der Lache von Piffinente, ‚WE’Xufleen v von Las 


ent, die Rammmefdhein: von Ehis, We Siʒe von CK 
bu 6, der Searus aus Eilicien, die ae hate” 


die Dattein aut Egypten, und die Kaſtanien aus Ep au 
nien gekommen feyne) · Man kann fich: leicht voeſtilen⸗ 
daß die Birtuofen, unter ben’ Schmedern bie‘ Leute waren; 
Die fuͤr allos dieſes einm eigfehen Sinn: zw haben affeetierten. 


mir Senator Montanus,“ der größte‘ Effer meiner Jeie⸗ | 


rtfagt Ievsinat) wußte auf ben: erſten Biß zu ſagen, 0b; 


eine Auſter am Eirertiſhen Vorgebuͤrg ober Im: Luetinifchen u 


77T ober zu · Corcheſt er gehohtt: wotden, und ſah einem Meer⸗ 
„iget auf dem erſten TEL, das Wfet, wo et hetkam, an eh), 
De iinen Zangen brachten e8:- hierin: zu einer ſo großen ˖ Wien 


tuwofleäe, daß id fogan den: Unterſchied zwiſchen eitrem Hecht, 


der wählten: im: Aber, ober an beffen Aueſtuß oder wiſchen· 
den beyden uͤberihn geſchlagenen Bruͤcken gefangen worden, her⸗ 
aus zu ſmecen waͤhnten, und dies iſts, worůber ſich der. 
ehrliche Ofellus bier aufhaͤlt. 
9) Der Mullas ſcheint der zum Barbdengeſchlechte ges 
haeige Srefiſch zu ſeyn, dee in unſrer Sprache die Nahmen 


Nothba rt und Schmeerbutte führe. Naͤchſt dem Sca⸗ 


rus und der Lamprete ſand unter dem uͤbrigen Fiſch⸗Adel 
(ſagt Plinins) ) bie Auldli die beliebteſten und haͤufkgſten, 


wieroohl ſie ſeltrn Aber zwey Pfund fihfoer gefangen wer⸗⸗ 


den, und in den Fiſchbehaͤltern und Teichen nicht größer- zu. 

wachfen AIR zen melbet et in dem wichltfolgen⸗ 

2 a 7 

9 Gerık. — vu. 16. 

* Saur. IV. — — Ze 
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— Soii, Licnint —E— m. im — *— | 
My einſt ein Rothbart · von Lo Mund gefangen worden. 
Was Kaͤtte der gegolten (fept, er hiczu) -wonn-er'an einem 
Rap Seadt ( Rom) benachbarten Ufer: gekundan wochen waͤre! 
Die vyrbelobten Proceres gulae waren auf. aneße Fiſche die⸗ 
Jer Ars fa; erpicht, daß ber Conſular Aſinius Ceter unter: 
> ber Meglerung des Claudins 240 Rthl. für. einen —8 
(sk. Juven.. Sat. IV. und Senzor Epiſt. 9ö.) © 

20) Die Harppien, ſagt Magiſter Ben iamin — 
vich, (fuͤr deſſen mit nichts: zw. vergleichende Vorſtellungsart 
"amd .cogcinne Schreibart ich eine Schwachheu Habe, we⸗ 
gin dexen Ab „al mediocribus illis ex vitiia unum, um 
Macht Bitte) „hatten: Geſichter wie Jangfern, allein. 
„Bände, mig großen. krummen Klauen, fahem.canduy. ganz. 
bl vor Hunger, amd: ſchmeiſſoten denaech un al 
„fofert wieder von fig, was fie eingeſchlucht. Sir.dab. | 
‚en. bieenächfl-ihre Flügel, mit welchen fin-imsBlängen! 
mei großes Geraͤuſch machten, und Leihen mie; die Geyer, 
xallenthalben voller gaben, jedoch Hände und he mie 
 ndie Menfhen, allein: Ohren wie die Birma” u. 

22) Der Ahombäs, ben ich durch Buͤtte Überfägt Babe, 
weil Meerbuͤtte in Verſen unbrauchbar dt, ſchont füh 
‚ ben Römern ebenfalls’ durch ſeine Groͤße empfohlen zu ha⸗ 
‚ben, weil ſie bas angenehme Schauſpiel, porrassum magnum 
magna in cating, zu ſehen liepten. Die laͤcherliche Geſchichte 
von dem ungtheuren Rhombus, der unter dem Domittan 
im Adriatiſchen Meere gefangen wurbe, und für alle bamals 
. erifieende Schäffeln -zu. groß mar, und wie dieſet wuͤrdige 
u Nachfolger Augufts den Senat deswegen zuſammenberufen, 
und endlich, - nach dem⸗ Antrag beg edeln Montanus, ein 
Senatus Eenſultum babin abgelaßt worden: daß auf ber 

) —— Steite 
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Stille eine eigene Ga, weiße groß henug ſey. ken gan⸗ | 


gen Fiſch zu fafſen, gedreht werden ſollte verdient im Ju⸗ 


venal ſelbſt geleſen zu werden⸗ von deſſen vierter Satire ſſe 


den Inhalt: ausmacht. — — 


19) Och hoffe Hier wegen des Wortes Mathspedel ſtatt 


praeso. nicht angefochten zu werden; ich weiß wohl, daß es 


Fein‘ wölliges- Aequivalent dafuͤr iſt, aber ed thut bier gerade" | 
diefelbe Wirkung, wie das praeco im Lateiniſchen, und. 

darauf allein kam es mir an. Damals, alt dieſer Gallo⸗ 2 
niys in den. Muf eined übermüthigen Verſchwenders dam, 
meil bey einem: Gaſtmal, das er gab, ein ſehr großer Ste 
auf feinem Tiſche erſchienen war, ſtand dieſer Fiſch noch in 
fo hohem Anſehen bep: den Römern, daß er nicht anders 
als mit Blumenkränzen und mit einem vor ihm hergehen⸗ 
den Pfeiffer ‚aufgetragen und ‚herumgeboten wurde *). Gals 


lonius mar ein Zeitgenoffe des Dichters Lucilius, und bee 
war 26 eigentlich, ber ihm eine fo böfe Reputation machte, 


daß noch zu Cicero's Zeiten ex lebt wie Gallonius eine 
Art von Spruͤchwort war. Die Verſe des Lucils, welches 


Ofellus hier im Sinne hat, citiert Cicero in feiner Disputa⸗ 
‚Lion gegen die Wolluſt (de Finib. U. «Bd, ) 
Leslius Pprasclare et recte Sophos illudque vere, 2 
„O Publi, 0 gurges, Galloni! es homo mifer, inquit 2 
„coenaßi in vita zunquam bene, cum omnia in iſta 
„conlumis [quilld, atgue acipenfere cum decumane. - , 
Zu Plinius Beiten war biefes ehemals fo theure und feltne 
Gerichte in ſolche Verachtung geſunken, daß ein Mann 


— 


nach der Mode feine Tafel durch einen Stoͤr zu beſchimpfen 


geglaubt Hätte: die mulli, ſcari und rhombi mare an 7 
Stelle gekommen. 


— 
a” " 2 5 5 


*) Aruzxarus Deipnol. VII. p. 294. edit. Eugdun. de a610. i 
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J —E En Seich auf eisen —— —— 
Aius oder Soeumpronius Rufus, der die ungehenwe ie 
der Schuſſeln, womit bie Tafeln dee raͤmiſchen Heilue:. 
‚nen belaſtet wurde, mit jungen Stoͤrchen vermehrte 
Zür diefe.Erfindung, und weil, ar feiner Lebent att wegen in 
fo uͤbelm Ruf ſtand, daß ex bey feiner Bewerbung am bie 


PYraͤtur auf eine [himpfliche Art .. ‚wurde et wit-fel. 


vendem Syigeamm regaliert. 1 


N 
Pe 


. , Ciceniarumn Rufus ifte conditor 
hio eft duobns elegantior Plancis*) 
fuffragiorum puncta nen tulit ſeptem: 
Cicoriarum populus ultus ef mortem. 
34) Nehmlich aus einem hoͤrnernen Deigefße, welches 
zwey Pfund faßte; fo, daß das Oel, womit Avidien fo 


ſparſam witthſchaftete, deſto ranziger darin werden mußte. — 


Geßner meynt, "wenn man veteris non largus 'aceti für 
non pärcus leſe, fo werde Avidiens Geiz noch ſtaͤrker ge- 


F ſchiidert. Ich bin nicht diefer Meynung: non largus Teint 


mir weiter nichts al6 platt; mon parcus hingegen iff gine 
ſcherzhafte Wendung, und Avidien gewinnt nichts Babep; 
denn er ift mit feinem Eſſig nur dedwegen freygebiger, weil 
er verborben, und der Abgang aus feinem Weinkeller leicht 


zu erſetzen if. Non largus iſt augenſcheinlich das Werk 


eines platten Abſchreibers, der hier wie Geßner dachte, und 
den Zert zu verbeſſern glaubte.‘ Hr. P. Haberfeld (deſſen 


- Bingengität ich mehrere zurecht welſende Winke und, Verbeſ⸗ 


ferungen in diefem Bude zu danken habe) hat bie vielen fei- 


wen HZuͤge dieſes komiſchen Gemaͤhldes eines roͤmiſchen Knickers 


won erſtan Rang ſehr ſchoͤn aus einander geſetzt. Si den. Zten 


Band der Vorieſungen uͤber die claſſiſchen Dichter der Roͤ⸗ 


mer, S. 44. 4, 
| 15) Es 


Ei  .- 








F ex — — 
ı 5) & m kaum begreiflich ‚wie — * —* ſich 
zerarbeitet haben, den nathrlihen, : fo offer batiegenden 


Sinn dieſer Stelle zu verdrehen. Dieſe Herren Haben ze 


weilen das Ungluͤck, daß fie den Wald’ vor. lauter: Bäumen 


nicht ſehen koͤnnen. So meynt 3. B. Barter, der Naͤv i⸗ 
us, welchen Ofellus in: augenfcheinlichem Gegenſatz mit dem | 
allzuſtrentzen Albutius, einer bertriebnen Nachſicht ge⸗ 


gen ſeine Bediente beſchulbiget, werde hier ara ein bis zur Abe 


geſchmacktheit elegamter Hafenfuß chatäfterifiert; Caeteri = | 


lauti (fagt er) inungebant vinarios calices, äfte vero 


Vappo; lautior lautilfimis, vel iplam agnam, et frigi- 
dam ſcilicet et calidam, odoram fecit. Das heiſſe ich 
doch nodumi in fcirpo quaerere! Und eine: fo- feine Ausle⸗ 
gung laͤßt Geßner ſich wenigſtens durch fein Stillfchweigen ge⸗ | 
fallen! Ban, braucht nur Augen und einen halben Gran ge - 
meinen Menſchenſinũ zu haben, um zu ſehen, daß Horaz . = 
nichts weniger als dies fegt,. noch im Siane haben konnte. 

„Men muß in alien Dingen den Mittelweg gehen, ſagt 

ODfellus. Broifhen Überteirbner Puͤnkelichkeit und Schuh 
liegt Reinlichkeit in ber "Mitte, Der alte Albutius if 


ſtreng gegen bie geringſten Verſthen ſeiner Bedienten, daß 


er fie, ſchon beym Austheilen ihrer Dienſtverrichtungen füt : 


die Fehler, fo fie etwa begehen Tönnten, zum voraus zuͤch⸗ 
tigt:. Naͤvius, im Gegentheil, iſt ſo ein gütiger Herr, daßz 
er ſeinen Bedienten auch die groͤßten Fehler und Nachlaͤßig 

keiten im Dienſte uͤberſieht, und bie Gaͤſte bey der Tafel fox 


gar mit ſchmutzigen oder unreinlichen Waffer bedienen: laͤßt, | 
ohne ed gewahr zu: werden ober: zu ahnden. Mer kiug if, 
macht es weder wie Albuz, der einen Bedienten ſchon bey: 


dem bloßen Gedanken, daß er: einem: Gaſt einen —2 
tm BER .. Sinne, peagelt; noch nie Naͤvius, dem 


J 


4 
— 
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es gleichviel HE;- men: das Bahr; bes feine Gaſte teinfen 
fellen, wie Spuͤlwaſſer ausficht: er haͤlt uͤber Reinlichkeit in 
feinem Haufe und an feinem. Be, * in m. eine a an⸗ 
dre Extrem zu fallen.“ 
26) Adfigie, (gber, wenn won Aeber ſo liſet, ägit) 
umo divinae particulam auras, Dhne eine weitlaͤuftige 
Umſchreibung duͤrfte 66 wohl ganz unmoͤgiich ſeyn, für paxti- 
7 .culäam aurae divinze, wie Ofellus hier die denkende 
Seele oder den Geiſt des Menſchen nennt, einen gleichbe⸗ 
beutenden Ausbrud zu finden. Ofellus ſagt diez weder als 
‚ein Pietoniker, noch als ein Stoiker, wie die Auleger waͤh⸗ 
nien: fondern vermöge einer fehr gemeinen, fehr alten, und 
¶gewiß auch unter folchen ungelehrten Leuten , bie: etwas mehr 
ale bloße mechaniſche Thiermenſchen waren, gewoͤhnlichen 
BVorflellungsart, ‚daß die menſchlichen Seelen Partitein ober 
Funken eines, allgemeinen , daB ganze Weltall durchwebenden 
 Weitgeifted feyen. - Hera laͤßt alſo feinen. Dfellus getade 
ſo ſprechen, wie es einem wackern verfländigen Mann fei- 
‚ner Art zukam, und dachte wohl: am nichts weniger, ale 
on Spott, wie Dr. Warburton, in einer. Anmerkung 
su dieſem Verſe, mit ſeiner gewöhnlichen Zuverſichtlichkeit vor⸗ 
giebt: weil ein Epikuraͤer, wie Horaz, nicht an die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele glaube, und alſo den. göttlichen Urfprung 
berfeiben duch den Ausdruck divinae particulam aurae 
"babe, lächerlich machen wollen. Boraz, mit Erlaubnis St. 
Lordfhip, war weber ein epilurdifcher noch win pythagoriſcher 
Geck, ſondern ein Dichter, der das reddere porſonae conse- 
nientia cuique fehr gut verſtand; und im uͤbrigen ein Mann 
von ſo geſundem Kopf. und. Herzen, als je einer geatchmet 
bat — mie ihn. jeber,. bem es nicht ſelbſt an bem einen oder 


u andern fehlt, in ſeinen —n — — — mas 


F | | von 


- ae % 8 
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Eee — haben was er konnte, ſo Pen e 


ar feinen eigenem, ſondern in Ofellus Rahmen) 


welchem ohne alle Schickuchteit und gleichſam mit Gewalt - 


eine eyituzäifhe Spaͤtterey in den Dimd zu ſtopfen, “nB 
ſehr abgeſchmacktes geweſen wäre, — 


27) In. dieſem Wunſche, der übrigens auf. den Rippen 
‚eines Mannes wie Ofellus, eine geiwiffe Grazie und Prog 


prietaͤt hat, glaube ich‘ etwas humoriſtiſches zu finden, wo⸗ 
durch Horaz, (dem ich mir dieſes Stuͤck in dem Zirkel des 
Naͤcenas vorleſend denke) ſeinen feinen Zuhoͤrern ein kleines 
Laͤcheln abzulocken gehoft habe. Denn tin fo eenſthafter 


Seufzer ans’ fd vollem Herzen, fo unmittelbar auf die Er 


elaͤrung der wirthſchaftlichen Urſache, warum̃ ihre Alten 
einen etwas ſtarken Geruch am ſchwarzen Wildpret durch 
eine Art von ſtiuſchweigender uebereinkunft leckerhaft gefun⸗ 
din, und das Wort Heroan in dieſem Suſammenhange. 
hat im ber That etwas komiſches. Ofellus merkt es in Ten 
nem- Eifer nicht — und auch dies iſt charoktermaͤßig. Ich 
bemerke dies hier als einen Beleg deſſen, was ih a 

Schiuſſe der Einleitung zu dieſem Stuͤd erwaͤhnte. Auch 
die Spruͤnge, oder bruͤsken Uebergänge, die er ihn in feg 
nem Difeurfe machen’ laͤßt, der Heine Detail in der Schil⸗ 
derung des filzigen Avidiens, die launiſche Anmerkung, daß 
doch wenigſtens die Eyer und Oliven noch nicht von den 


Tiſchen der roͤmiſchen Koͤnige verbannt ſeyen,“ der Aus. | 


druck infami⸗ acipenlere, und dergleichen, gehören ebenfalls 


1. 


hieher, und ſcheinen mir mit großer Feinheit gewählt, um 


aus dem GColorit bes Ganzen, ohne Nachtheil des Charaks 
ters feines Sokratiſchen Bauern und der Wahrheiten bfe 
ee ihn predigen läßt, einen — komiſchen rn | 
ſam durchſcheien zu jan. ; ‘ 


e 


— GSatir. a. B. —— € i 48. Hetag 


— 


A 


u 
ee 18) Gera; Sinn hier mohi bas nevmu —E unenpe, 


1b mehr als: einmale im Venophon vorkonmt, im Gihe ges 


dabt haben? aber der Gedanke iſt an ſich ſo natkrlich, "daß er 
A. she mindeſte Vnſuͤguchtete, en — Veiſen 
in den Mund legen konnte. 


19) Dies iſt, wie mich daucht, der nacheüichſte Sim 
J biefer Worte, welche fi) auf das vorhergehende adde iratum 
patruum zu beziehen ſcheinen. Ofellus hatte dem Verſchwen⸗ 
Ber, dem er feine Lection pre, die Folgen feiner unmäßigen 
Lebensart vorgeſtellt, und daß ihm endlich, wenn er alles durch 
bie Gurgel gejagt Habe, nicht einmal ein Strid fi ſich ju echäns 
| gen übrig bleiben werde. Nun fäßt ex ſich von jenem antwor⸗ 
an, ‚fo was magſt du einen Traufius feinem Neffen fagen 
laſſen, einem Menſchen, der ohne Schwingfedern fliegen, und 
wie unfer einer leben will, “ohne, das Vermögen: dazu zur ha⸗ 
ben, — nicht mir, einem Manne, der königliche Einfünfte 
dat, u. ſ. w.“ — Jurgatur iſt alſo hier das deponens, 
‚wicht ein ungewöhnliches pallivum, welches man gar nicht noͤ⸗ 
thig dot, um etwa Sinn in diefe Stelle zu bringen. Altes 
paßt nach dieſer Erklärung ſehr gut. Vermuthlich giebt Ho⸗ 


ag (wie Geßner anmerkt) hier einem thoͤrichten jungen Ver⸗ 


ſchwender dieſet Art im Votbepgehen ein ‚wohlgemepntes Mes 
mehto ans Ohr. Ob der Oheim Trafius, Traxius, Tra⸗ 
vius, Trallius oder Traulius geheiſſen habe, daran ‚liegt weder 

uns noch ihm etwas; vermuihlich war er und fin fr das 
malt bekannter. als fi e uns find. — 


20) Oetavianus nk Antonius‘ hatten bie el ob 
daten des Julius Caͤſars nicht anders dazu bringen Ennen 


ihnen gegen bie Mörder Koaͤſart und die Repubhit zu dienen, 


u duch ein feverliches — Bm —— 
u — des 


N 


. * J 
r — — 
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nzuelumen. Die Cigenthämer. folten Itoar den · Wertch das 


für an 3:3 empfangen? allein, * hl DR Schatztaumes ante. 


geleent war, nd Die Beteranen ſich nicht. Bingde eetrhſten 
laſſen wollten, fo wunde diefe fe becüchtigte Kviie are: 


rum im Sadıe 918 whhrkliche mini Bemait: buwerkfieuisen) 
die alten Wefiger autgettieben, aumd die Mäter,: hachben fie 


von mem qußgemesffer worden; nach einer: geipiffin: anges 


nommenen Proportion, unter tie. alten: Golbatat. veschdiie . 


Daher die. Klagen! des VPreperz und. anderer: Dichter über 
bie unfalige, :gottiofe Meßſtang e, burg weiche bie 


einen um das Ganze, bie andern wenigſteus zum ben sch | 
ten Theil ihres Cigenthums gekommen warend. Dis iii 
ans nun, war Docaz mit dem Iuetärus agelluifajen roilk 


Der ehmalige Meyerhof des Ofellus Hatte. wigei mahe der 


vorigen: Umfang; er war, darch bie titumwiealiſcho Bl 


Vertheilung zerfchnitten, umnd verrſchiedme vadon abgetipn 
Stadt waren — zugemeffen, abte: zw ihre ::MWortich 
sefchlagen, mb. olfe hir alten. Gremzſteine Übrsal-wurrüu 


unb zurhdgesogeh worden. Dfellus, ber nam Tun ehmali 
ges Kchzus als Pachter de. Ehadner des Soldaten Um⸗ 
brenus , dem es von ben Commiſſarien der Dinmvirs zugb⸗ 


ſprochen worden war, baute, Hatte alfo ben. zwiefahen - 


Schade: erſtens daß er da, [73 er Eigenthumgherr gewe⸗ 


ſen war, mn nicht viel mehr alt einen Tagelöhner vorftells 


tes und daun, daß dar Traun · des Guͤtchens heifiber ivar, 
und er alſo auch viel weniger darauf verdienen! konnte 


Gleichwehl, ſagt Doss, wäre m — — en J 


Meiche gebtieben an 


2 22 Dlfes Ka lauget? in — * | 
— 08 Yepiidmer einen — ‚Bug du guten a1 Bu 


9 , 


N 


1 


N 


— Witte; zumal bey dem: Lucheigenthmeen Gen | 
hatte da nicht täglich - GSaͤſte und es ging nicht immer im 
— unb Wraufe zu: :man-Ichte fparſam, und jeber wars 

tute. ſeines Seſthaͤftes; ohne ſich ums. bie, des andern ger ber 
_ Yan. Me Beſucht, Die man ‚von:.guiein. Freunden er- 
delt, man: ſeiten, wor auf: behden Seiten · deſto angench⸗ 
mer u. herzlichen : Sogar NRacıbarn - befuchteni einander 
mean Megenfagen;- abern dann war fo eine SAT RAN. | 
ge en im Diufe,. — u 
.. 20) Bentleys aupa für aulpa' (Seint- mie Teine. giädtige 


——— Das 1ludus etat :qulpä potare miepifträ 


ſcheint ſich wma Ingenb ein uns michs.machr bekanntes Ikmbliches 


Spi⸗l zu viehen. wo derhenige, der. tinen Fehler beging, zur 


"Gtzafe:teinden mußte; fo wie dir. Mebensart culph mingifträ, 


van deur: beo ‚Käbtifchen. Schmaͤufen gewoͤhnlichen aus giſtro 
sonyiriz entlehnt iſtz der jebem anwies, wiediel Cyathos er 
uileeren hatte. ey den Laudleuten waren dieſe den Grie⸗ 
. ben: Meleente magifteria ah nicht uͤblich; ber. Fehler, den 
man machtso; —— auch die: — und ige * bibere 


— 


28): Solte es wohl migtid fm, n r eig. far 


Wis en nn AD 


u Dr Ga > Tue ze 
i guöcirea Yirite fortes ; 
€, we er 
— ri gu⸗ aareis⸗ Sppöntte” peitora seh Bere 


FRI TE Br 


len. ‚und. ſich einbifben Unn⸗ Doms. gabe. ramit. Spaß 


Mmachen, und ſich auf einmal mig herdiſchen Bombaſt aufs 


blaͤhſen wollen, m eine zu aruſthafte Materie wit Lachen. 


zu verbiinnen? — Nichts, duͤnkt mich, iſt Allem... als daß 
ein, Dichter, Dep, ſeine Verſt mit lei zu arbeite gewohnt 


Hein A ht alt; rinan paen — Ver⸗ 


BR en 2 ‚fen 
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Jen Ash, werak wenn fe Ant; wir Digethig, lite 
vom, füh nich in bier Geinde "laufen. - Und gleichwohl hat 
Barter von feiner: Bellen aaq Goraß Mid: vᷣf tee x4 


ſcherzt immer auch zur Unzeit) ſpaßen muͤſſe, ſich zu die⸗ 


unſers -Autord-verführen. 
laſſen. Peſtive ‚Inlurgit Jpirita heroici carminis, Quo 


ferium rifu Mat.“ Rem folte it die Eurft zum Schteis 


ben vergehen, wenn ei ‚sieht, . „pie man zuweilen, ſogar von 


gelehrten und fcharffinniger Leuten, verftanden wird? „me 
wackre no pßkichte, dirarcherzgige Wfellas‘: fpeicht nit-feinen 
Kindernr aͤber Dinge; non: ah Gluͤck ihres Lebens ab⸗ 
hängt at lorzaͤhte ihnen, "wie: 38 ſeibſt Jemacht haͤbb um 
Zluͤcuch fen; eo beweifet Ahnen aus feinem eigenen Beh 
Trias; adußꝰ ihn ein Gilckowechſel, woruͤber manqhe tie, 
vier ELLE echöbeh” hatten; weder magter noch unzu⸗ 


feier” gemaxht habe; er finder‘ in ber unbeſt aͤndigkeit "ple Ä 


mentehlüögen "Wine ſelbſt ben‘ ſtarkſten Beweggtund/ ben 
hie zu verlieren; und mie den gerlihtten Bid eines 


—28 guten, kehren und (einem Beyſpiel nichts hin⸗ 
Yan, befelieht.g, fäne Rede mit einer Jufnum— 


auſftt 
‚terlaffen 


‚serang, bie fo ngtuͤrlich aus der Sache figßt, us ‚jn feis 


sum, „Runde w. ‚onhe und nachdrugsroll iſt. — 


EIN eu est getro®, und fügt 
u LERTIT im mer eine Röcke Srak enat aes enn 


Bat. für ein, Scurra. Hätte Horaz ſeyn müſſen um in 
Diefewr „[hönen., Augenbtick einen. Spaß aus der. Sache zu 


vÚᷣvv 


machen, and. durch ein gefuͤhlloſes geckenhaftes Gelaͤchter u 


feinen Helern den Gennß einge her menſchlichſten Empfin⸗ 


Besen ERRANG mr — Borazi — Zay bekenne, 
daß 


BR „feine. ‚Rinder, denen ee, oͤhne lLeine Schulb, 
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0 16 — Vulb dehaleru Bann, el A ehat. 
hen: Autor ſo mitſpieten ſehen winf, ;umb Und: nad At: 
som — neh hinem··Vode Ver, 


re re SIE I u, BE ee 


"ee. 


 einfertund, = len 


1 nd A 


Mu Senn: mie Ginlänglichens Grande — 


unſcr Dichter das erſte Buch ſeiner Satiren im. Jahre 


Roms 718, welches in dad ⸗ gſte feinen. Altets faͤlt, 


vollendet und bekanm gemacht habe. Zwiſchen die ſem 


— 


ſeinem eigenen Geſtaͤndniß nach, bie bieße Noth getrie- 
‚ben hatte; und die er nun, als bie eingige,. bie fich it 


‚und dem Jahre 721, gegen. beffen Ende. das segemmär 


tige, Städt „vernusthlich geſchrieben iſt, ſcheinen Di bey⸗ 


den erſten Satiren des zweiten ‚Buches, „und. einige 


Epoden alles geweſen zu ſeyn, was feine Mule unter 


ben beſchwerlichen und angenehmen Zerfirenungen, des 
roͤmiſchen Stadtlebens hervorzubringen wußte, 





achtet ee fögar in "einer nahe an die ed t Iröngenden 

Gattung, ein fo vorjügliched‘ Talent für fe segeigt t⸗ 
te, keine ſo herrſchende Leidenſchaft bey ihn daß es 
eben ſehr mächtiger Hinderniſſe bebürft Yätte, ihn von 
einer Beſchaͤftigung abzuhalten, zu welcher ihn ehmals, 





feinem freyen Sinn und ſeiner Neigung uf’ den facro- 
Santo far niente vertrug, und im ſeine Lüge’ mb Dint 
art einpaßte, mehr zu feiner eigenen Unkerhaktung, Jar 
Beluftigung feiner Freunde, und "bey: Gelegenheit zur 


WVertheidigung gegen feine Yinke, als — Eng; "ac 


| 
| 


.m 
- 


.n1n- 





——— 





ger: 
‚feiner erſten lyriſchen Dedichte in ſeiner Art iiber Diefen 


Pantt zu denken ee 


— ae Ten: Ren 


- f cart Fügen! ' — — 


—E— —— Heer — in Drn Jet 
em: tmorin. en damals Tone," ziemlich Reifiig auch be 


beyben andern Eottheiten, "deren Dienfl her weiſe ini 


dem Inch in ſeinem arhtjigften ma der Lieber der Muſen 


ſo zu vereinigen’ znßte:*), wie ſter vermuthlich nur ein 
ſehr weiſer Man mis Hilfe don achtzig Jahren verch 
nigen kann. Es: waͤre vielleicht zuviel geweſer, von beim 


| —** und EÆbamuicnfal eines Moaͤcenas, im dulci ju- 
venta;...in.berrNinfenzeit des Lebens, Ben fo: vieler Ir i 


lage iu. Leichtflen: und Feoͤhligkeit, mb: mitten — 
fo vielen: Neigungen und’ verßaͤhrenden Gelegenheiten, bie 


MRäfigung eines schtsigjährigen Atheniſchen Staatoman⸗ 
nes mu fodern. Gewiß forderte fie Maͤcen as nicht vom ' 


ihm: aber: fonnte: ex von denen, .bie feine Ireunde wicht 


ui Hub kitee- — fen | 
iewohl einige Jahre: ſpaͤter Die gute Aufsaßnie 


waren, von jebem,.ber ihm bloß durch den af, uber 


and. feinen. Werken kanute, eine eben ſo milbe Nuchficht 
— m — — * — —— a 
oe Gle 


*, a Blefen itee mas, eb, wor in einem ſeiner Vebichte fügte: 


E Baya bs Kurgerıun. von yon que ame duerene 
Kar Mur, d edge ‚undgacıy, eggsovvat. 


Gin paar. a unfee Epröge ſqueriic dierſetii Weile, an denk 


I manige Woht: daot davem amixgiyt: daben, weit Me ihren Gin 


- alt fapten. Jreylich Angte jemenb,: bez Lin &olon wäre, eben 
ta fagen,. one daB es ebep das wäre: aber niemand follte fig 
; "ehmapen, ben Worten eines Solon einen Gian zu leyhen, den fie, 

weder haben de baden Können, Bloß ak ſich das kleine Wergrägen 
2... m a hc⸗ dutidais tasteo Vahre ni FE 0 en 


vdemener zu rieten. 


N 


.# 


\ 


J 


Aum⸗ > —— | R 
Blöhekligkel year ie; ee — 
""geßen" auf einer ſo munter beiretenen Laufbahn, : Bor 
zwürfe zuziehen: : zub man Lanu fiah:leiche einbilben;. baf 
die Malignitaͤt des Auhlirumd' bey Auffichung been tige : 
ſachen der langen Unfruchtbarkeit feiner Muſe niche ſchr 
geneigt war, eines Mannes m fchonen, ber ſich gleich 
üü feinen :erfien Werten zuur Sitten /Ecnar üufgätvorfen 
Hatte, und beffen Witz und fröhliche Laune der Lede⸗ 
ai fo viele‘ unbebedite: Stellen barbet. BE 

Es war. alfo hohe Zeit, were rruifht alle mus | 
ar: keneitd gewonnen hatte, wieber verlieren wolltes:mit 
' einem neuen Werke, weiches Seuſagen gu mache ge 
ſchickt war, hervorzuruͤcken: aub Bas. ce »— eben deswe 





gen, weil er feine Dichterey nur als eine ‚andere Art 


aihes gu thun, die Ihm ſelbſt eben nicht inuner bie 


unngenehmere war, betrachtete, ⸗ wenn er feinen Witz 
aan. einmal dem Publico zu gefallen in Unkoſten ſetzen 


foute, gern fo vieles abs immer moͤglich auf enmab-abe 
Sat: ſo brachte ihn dies alles, wie es ſcheint, auf den 
Eicfall, die. Roͤmer mit einem Werkchen zu beſchenken, 
worin er ſie, zu einer unſchulbigen und lehrreichen &e 
muͤthaetgoͤtzung, mit aller möglichen. ürbanitdt und · gu⸗ 
sn Laune; alle ſammt und ſonders faͤr 
Zollhaͤusler erklaͤren wollte. Die Sache hatte, wie man 
fieht, ihre Schwierigkeiten: aber gerade dieſe haͤkelige 
Art von Unternehmungen war es, worin feine größte 
Stärfe lag, und wo bie Sewanbeheit ſeines Geis es 
ihm nie an Erfindungen fehlen ließ. Natuͤrlicher Weiſe 


mußte derjenige, ber. alle Audern für Toll erklärte,- fich 


ſelbſt an die Spige fielen. Aber auch dies war nad) 
nicht genug, oder vielmehr, es würde viel zu wenig ge⸗ 
vefen ſeyn, um der Sache eine gute Geſtalt zu geben; 
denn es haͤtte doch immer ſo ausgeſehen als ob er ſich 


| aur pro. forma, und u Den übrigen: nd ‚Set. von 


Com⸗ 


8 


u % ‘ = ‚ — 
um ' vw ae - 


— fa machen⸗ zan den Aſe detyben — 
geſchloſſen Hätte. So wohl bie Auſtaͤndigkeit, als ‚26 
Intereſſe des Stuͤckes erfoderte, einer Satyre von die⸗ 
por: Stärke und Allgemeinheil die Prime einer pbltofophie 
Ahrin:Detustion :zu: gehen. Hierzu kam ihm nun 


du 


IN 


lich das hehannte Baraboron-ber Steiker: ——— 


TRI’OU-MAFPOI Tat, daß: eite (moraliſche 


Ranren hyſtſch toll, ober verruͤckt ih Rapfe feym . 


fehr wohl zu: ſtatten. : Aber. die eruſchafte Behauptung 


eines ſolchen Satzes würde in des - Dichters iigeneun 


de irgend eines: ehrwuͤrbigen Meiſters des Stoifchem 
Diens zu wenig - Amoͤnitaͤt gehabt. haben. Scheu 


und: Einf muftten ‚hier fo. fein aufgetragen. und fo um 


merklich in einauber verlößt werden, daß man, bey al» 


RMunde ünfichictlich geweſen ſeyn, und aus dem Mu ; 


⸗ 


fer. Hebtrpengung;;. welche ſeine Juductienen wirkten, ſich 


dvoch — erwehren dennte, wie in einer guten Kos. 
moͤble, RR — — en * getraun 


fößke. 


ie: — Pr * biefen Ridichen. in 
sfiie tinfacher und gluͤcklicher ſeyn, als der Einfall, 
wodurch Syoraz alle‘: dieſe Zwecke erreiche: wiewohl ich 


ſehr pweifle⸗ ob. unter tauſend/ die dieſen Einfall jecz 


gauz natuͤrlich finden werben,.: ein. einziger ohne ihn 


barauf verfälen wäre: Mit Einem; Werte: er lege 


benigänen Diitms dem Damafippis, einem be 


mals. in ganz Rom Hefanuten: Narren, in den > — 


und. auch dieſem nicht ‚aus; feinem eigenen Stpcke, fer 


dern aus dem Munde einzfl .anbern ra 


nehmlich der Se ert in ius eines philoſophiſchen arte 
ſchreyers, ‚sehn fein Stoifchen. Bart und Mantel⸗ unh 


| un Büchre‘. voll: Declamationen unb Argummiaziong 


Aber die kebeſace — Eoie eint Art von Die a 


Ä 
\ 


ben j 
— 9— J 
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sn, ber äehbiouräen — des nz 


* Geſchlechtes w machen. 


Das erſte, —* der Dichter * biete — 


| — war: daß Sein. Stoifer, indem er bewies, daß 


ſagt und eingeſtanden hatte.“ Und endlich, mas noch 
das Beſte bey der Sache war, verſchafte ihm dieſe Er. 


— 


uille Narren untanig ſind/ teintoatire machte, 
ſondern bloͤß und in ganzem Ernſte em Stoͤck aus ber 


Bord. feines Ordens vortrug.. Zwentättd. fonstse ein 
Paar Leite wie Dumafippus und zen — 100: 
von ber eine Feines‘ Menſchen Ahente,.. weil.er nichts 
mehr zu verlieren, and chen Dediwegen, weil. er bloß 


durch feinen AUnſinn zum Bettler worden war, ein In⸗ 


tereffe hatte, das Heer der Unnni ſoviel möglich 


m vergrößern; ı und der andere von Peofeffiond: wegen 
m einer eyn iſchen Zreymuͤthigkeit berechtigt war, — 
ein paar folche Burſche konnten jebermenn- bie treffend. 


Ken Wahrheiten im ben Bart werfen, obme daß die ges 
krofnen fich beleidigt finden fonnten.. Dritus, Inden 
Horaz fih alles, was man. zu Rom an ihm ſilbſt 


tadelte, von einem. Narren ins Geficht: fagen lieh, _ 

erfbarte dr fich dir uanangenehme Mühe. einet Apologie, 
und hatte das Vergnügen, "feine Tabler eben dadurch 
m entwafnen und ſtumm zu mächen, baß er fie in ben 

WBall ſetzte, nichts ſchlimmeres über ihn fagen zu koͤn⸗ 
nen, als er felbk, ganz ‚miverfänglih,; im ſehr ſchoͤnen 


Verſen und mit der beſten Art von der. Belt. ſchan ge⸗ 


findung eine fehöne Gelegenheit und reichhaltigen. Stoß, 


fleh, fo zu ſagen, in Eimem Kofler, über ben Damas 


ſippus und Stertinins, uͤber die Afterweilen ſeiner Zeit, 


Mir feine Feinde und Tablet, uͤber alle Gattungen von 
Narren und Gecken, wit Einem torte, uͤher bie ganze 


Belt, Re: ME. Ne 1.9 wachen: die ſeinem 


8 


— 


Sc, (einen — unb feier — iR 
der Sotrasifgen. Manier über tie menſchlichen Dinge zu 
phllofophiren,. neue Ehre: bringen mußte. Denn biefe 
letztere zeigt ſich, wiewohl mit einer beygemiſchten enter 
ring von Stviſcher trage, die der‘ Eiaretlenten 
Stertinius erfoderte/ behnahe auf allen "Seiten: Nebeb - 
gend. fagt er, weislich, Hein Wort, wm ſich gegen Der. - 
Vorwurf der Teägheit und bed. wolluͤſtigen Muͤſſiggangs, 
der ihm bermuthlih auch von feinen Freunden ſelbſt) go⸗ 
mad ri rechtfertigen; er ſcheiut ch ſogar oe - 
Miderrede ‚Khuldig: zu hen. Die ei — 
zu rechtfertigen war, auf. rin! Ben Fuiign 
in feiner Art vollkommnern Werke zu erſcheinen, als ri 


was man bicher noch a u BR .. ) De 
war es un. er rer “ 


er 
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an er is te’ ‘- — 


Bu (ars A dem, doß dus. niermai Bun. r 
‚ae ganzen: Schr Papier mp Seder foberfl;  .- ...-:" 
ur Dias beſchaͤftigt, (wie Perelep⸗) 2 — — 
wes du gerenbt.haft wieber aufſutrennen, J — iz 
ed auf dich ſeiber zͤrnend, baf:.die Seikung :‘ 

‚ya Bein, und Schlaf niches nd de. —* — 
di ſchrelben AAt:: Was fol var Vlich Ba 
Mofhr. daum waͤrſt va am Waturnus⸗ un ton 


yieher geflohen?!) — So denutze doch nn — 
Yen. Augenblick von NRNuͤchtraͤuheit, und ige 9 er 
was der Erwartung. wuͤrdigs, die du ſelbſt N, 


in uns erregteſt. Friſch ans Werk! — Es will mhe gehen? 
Sn dieſem Fall' iſts fruchtlos auf die Federn 
zu ſchmaͤlen, wie bu thuſt, und dieſe aruen 


m Born der Mirfen und zur Omi dee Dichter. 


gebauten Mauern zu verwänfthen. — Sonderbar! 
} — Zn 8 Dun 


Dumas. Sic raro fcribis ut toto non quater anno 
membranam. poſcas, ſeriptorum quaeque retexens; 
iratus tibi,.quod vini ſomnique benigaus 
nil dignum fermone canas. Quid fiet? at ipfis 
5 Saturnalibus huc fugiſti fobrius ergo 
‚ dic aliquid dignum promiffis! Incipe! Nil eft? 
Gulpantur fruftra calami, immeritusque laborat 
iratis natus pe ies Diis ie poetis. 
Atqui 
— Diefe ——— liegt im Worte retezenn a en die 
Penelope nit nennt. 


ae 
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a: Pr 


Du Gate —* Tine, Zioße PR 2 ‚m ' Ev; — 


zu Tag zu fördern, mie Bein free Meperhäfgen 
ins laue Dach di aufgenommen Hätte = — 
Wozu Menandern Plato'n zum: Begieitet J 
zu geben? Eupolis, Archilochus, — ei 8 
und, fothe große Reifgefäprten mie: 0. 


zu ſchuppen? ) Hoffeſt du den Neid dadurch ee. 
dir zu verſoͤhnen, daß dw dem Verdienſt entſagſtt — 
‚Beratung: wird dein großer Vortheil ſeyn. Mur, 
Ungluͤcklicher Entweder der gefährlichen en 
Sirene, beiner lieben Traͤgheit,) dih — N. 
entreiffen, ‘ober dich entfchließen, Akes- °- 79.0.0”. 
gleichgültig wieder zu verliden, was: "7 
du dir in: deiner an Zeit — en ae rn nee 
3 Ie1 117 7 Sen ,, us 

O — Siem. und: Ohttinnen, Damafipn.- a 
fuͤr dieſen ‚guten Rath dich bald. mit. einem’ — N ne 
Barbier — 2) Aber was verſchaft re | | 

ä ie 
A ni vultus erat mnlia et praoclara zojuantie; ae ee 
fi vacuum tepido cepiffet villula tectot 00. 18: | 


Quorfam pertinuit Platono flipare Menandro, 
Eupolin, Archilochum, comites *) educere tantos?, 
Invidiam plaeare paras virtute relicta? 
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Contemnöre mifer; 'vitanda eft improba Seiren 5 * 


defidia, auf quicquid vita meliore paraſti a, a en 


ponendum a0 animo, Hor. Di te, Damapı 2 
| Deaeque — | 
veruni ob eonliunn donent tonfore! Sed unde 


2) 


| tam an 
5) Eine artige Anfpielung auf die comites, melde bie Sropen, en rs 
fie. onf6 Dit sichem, mit Bam. — 
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de m — fe au ven die aha: u fat “2 
Damaſia.— 
Gitem 7 mis der‘ ganjen Ladung meines Giuͤckes 
am mittlesn, Janus ſcheiterte, beta 
aus meinen eigenen geworfen, wich 
um andrer Leute Sachen. Ehmale war id 
ein großer Ditettant und Alserthümerkennes, 
Ich difputierte gem; in was für Erzt — — 
der ſchlaue Siſpphus bie Füße ſich gewaſchez 
entſchied auf Einen Blick, ob eine Gem me 
von einem aͤchten Meiſter war, ein, Bild Er 
im' Guſſe nicht zu hart und ſteif gerathaannnnn::. 
verfland mich auf bie Preife; dieſes Bild iſt feine. | 
drey taufend Thaler unter Bruͤdern werth, . ne 
Sagt’ ich mit einem. fchlauen Remelid, 
und Gärten „oder ſchoͤne Haͤuſer mir Gewma — 
‚zu Saufen war mais Beinen. gleich: daher un 
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. tam bene me nofit Dumas, Poftguam omnig zes 
. mea Janum .. 

ad mediun fracia eſt, aliena negotia curo 
2 etcuffus propriis. Olim nam quaerere amahaın, 

quo vafer ille pedes lavaffet Sifyphus are? 
et Quid fcalptum infabre, quid fuſum durius effet; 

callidus huio figno ponebam millia centum; | 

— egregiasque domos mercarier unus. 

25 cum luero noram; unde frequentia Mercwriale 
r liwmpo- 
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— ) De eömjfge Birfe- ©, Gore: Briefe Gast. 


‘ 


N‘ F 
F 29 | 


man mic, auf, Kuckonm n) waren Aköinen-- Be 


Mertor ie) m nennen pflegte 3. > —— 


F Hera. Re 2% — — 15 
— Atutes da 
iſt mir bekannt; nur- — mich under, wi⸗e u a — 

du dieſer — {08 gewordeinn 

a u AN een N 

Bes MR x j ‚ 

In foren Biken seht; Die alte warb ee De 
von. einer neuen ausgejagt; der Fluß 
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im Kopf und in bee Seite hat ſich auf ee Br 


pie Bruſt geworfen; kurs, wie. einer der ER 


an Sqlafſuct ag, in einem Anſtoß plögrih Ze 7 
an feinem armen Ürze zum Fechter wid. 
Hora;. 29 —— 
Das Inte: wit ich mie verbieten, Giant ° — 
wie dirs beliebt. De a 
' Ä Damafi ipp. 8 
Mein guter Freund, aur nicht 
dich ſelbſt — Auch du biſt tol,mi 
faft alle Narren find, wenn anders an den. breiften 
Behauptungen Stertins mas wahres if, ©) 
aus deſſen Rund ich wundervolle Lehren. = 
mr 
impofuere: mihi cognomen compita. Hon. Novi, 


et morbi miror purgatam te illius. Dam. Atqui 
nn veterem imire novus, ut'folet; in eop 


jecto lateris miferi capitisgüe dolore ; 


ai ethargicus hic cum fit pügil et medicum — 50 


Horaf. Dom ne quid e huic, efto ut libet. . 


‚Das: O bone, nete " 4 
frufizere! infanis et tu ftuhtiquo r prope omnes, 
fi quid Stertinius var orepalj 3 unde eg0 mir 
 deferipfi 
®) Frequentia 


— we die — wedelten wurden, ſagt 
der Eruckiſche Schol 


**) Mærouriale a für den Nehmen Btrscurius. 
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mie "fie babe, als er — 
mid biefen meifen Bart erzielen Be, >. 
und von Fabrizens Bruͤcke wohlgemuth J 
" zuebet mich ſchickte. Dean, indem ich, uͤbe 
die ſchlimme Wendung. meiner Sachen val 
Verzweiflung, eben mit bedecktem Hauyte 
mich in den Fluß zu ſtuͤrzen im -Begrif var 
ſtand er auf einmal, mie mein guter Dämon 9), mir 
ar zur Seit’, und, hüte (ſprach er) dich, ſo etmas deiner 
unwuͤrdiges zu thun! Dich Angfligt, wie ich mein, 
die falſche Schaam, : für einen Menfchen, der 
im Kopfe nicht recht richtig ift, gehalten. - 
uzu werben; und von wen? Bm lauter keuten 
ndie ſelbſt fo toll find: als du jemals warf. 
Denn laß einmal uns fehen, was toll feyn if; Z—. 
und findet ſich's bey dir allein, fo ſag | 
2ich nicht ein ee dagegen, daß du bie - fi 6 
1 


deſterin dbeilis pröcsepta tempore quo mo — 
‚55 folatus juffit fapientem pafcere barbam 
atque e Fabricio non triftem ponte reverti. 
‚Nam male re gefta cum vellem mittere operto 
"me capite in flaımen, dexter ftetit, et, Cave faxis 
te quingpam indignum! Pudor, inquit, ‘te — 
angit, 
40 ——— gi inter vereare'infanus haberi. 
— nam inguiram quid fit farere? Hoc fi erit 
* inte 
Sl, air verbi r ‚para quin — addam. 
{ i Quem 
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friſch ie. ein REINE Bor Dreden hten. 
Wer ans. Verblawung über Unverftand. 
anmwiffend was ihm waͤrklich gut’ und 3:3 
gleich einem Blinden burch Bas Leben Kanal. 
den nennt die Seo ümnd die Janze Zunſt 
Ehryſipps, unfinnig, a 
find große Könige, find "Kane Boͤlker 

ven Weifen ausgenommen, eindeguffen. 
Warum nun alle, die dich naͤrtifch u 

im Kopfe nicht gefunder find als du, 

das will ich bic etkidren, horch nur auft 9 
Wie, ‚wenn zwey Wanderer in inc Wale 
des rechten Wieg’s verfehlen, der zur Wichten,- 
zur Linken jener. trabt, ein gleicher a 
nur auf verfchiebnen Wegen, beyde doch 

gleich irre ee: fo, — — mi — 
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Quem miele fulllia et quemcurique infeitia veri 
caceum agit, infanum, Chryfippi.porticus et grex_ 


| autumat, | Haeo populos, hasc magnos formula regen 46 
excepte Sapiente ‚ tenet. Nunc accipe,. guare | 
dehipiant omnes, aeque.ac ta, qui tibi nomen 


infano pofuere, Velut filvis, ubi paffım. , 
palantes error.certo.de tramite pellit; 
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ille finiftrorfum , hic dextrorfum abit, unus atrigue. 50 


error, fed variia illudit partibus : . hoc te 
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crede 


— — ann in Elaem fori, Mein ben Weitein 


Haec mihi Stertinius, we in. wieder in feines eigenen v. u 


"fol redet. 
wer. Batle, DE c. 8 


iu immer feop magwer Dich —— — 
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nicht um ein Haar der Weiſere, und —8 
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unwiffend einen: Squran ſo aut als pu.). — 
Sic, fürchten vo doch, nichts zu fuͤrchtan — nn 
ift eine Art ‚von Kollheit, wie, wenn Finer Elsgte = 
daß ihm in.fuepem Sade Seuer ober het > = 

den Weg verſperre. cin ondee, und 


"das Widerſpiel von jener il, wenn ‚Eine w 


geradezu in Fluttz und Tlammen fin .: j 


"und, wie aud) Mutter, Schweſter, Bote. m 
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Gemahlin, mit der ganzen. Sippfhaft, ihm .: 
aus vollem Halſe ameufk: ;haı, hier iſt 
ein tiefer Srahanı ‚per ein Fels! nimm dich in xarı — 


nicht mehr drauf achtet als der arme oh sr ir 


der feinen Rauſch in Jlionens Re. , 
gemaͤchlich außfchlief, ohne zu erwachen, : u 1 


wonn auch zwölfhundert Catieni fü I 


.. an 
erede modo infanum, nihilout fapientior Ile’ " 
quite deridet caudam trahat. EIft genus. unum 
ftultitiae, nikilum 'metuenda’ timentis, ut ignes, 
ut rupes Auviosque in tampo .obflare queratur: 
alteram et huic varium et nihilo fapientins. ; ‚igues 
‚per ınedios fluviosque ruentis;. clamet amica 
mater, honeſta ſoror, ‘cum coghatib, Pater y uxor, 
hio foſſa eft Ingens! hie rupes maxima! Ierva! | 
non’ inagis audierit quam Fufius ebrins olim, 
cum Bionam edormit, Qotienis mille duoontie- . 
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an — Mats.t, — zu aumen — — u 

| geſchrien hätten.) Daß nuwgnichts gemeiner a 
als dieſe Kit, von Tollheit ſey, das wingngg . 
ich dig’ ſodleich Bemeifen.  Damulapp 0. 

iſt, ſpricht man, teil, indem Fe alte Saum 1: cu “on. 
zuſammenkauft. » Gt! : Aber mer fie here — — 4 

auf Borg verkaufte, iſt der, etwa beffer Be 
im Kopf verwahrt? Gefetzt, ich ſagte Men. tee — 
ba, nimm wa⸗ Aus. Wir niemals siebbegebe .fallfel 2... 
biſt du ein Narr wenn du es annimmſt? TE uicht 
vielmehr ein Strohkopf, eine Beute, ‚die Merkne : m unır BR — 


dir ſelbſt entgegenbraͤchte, auszfihlage® .. ...- "3 a. . 
Laß einen foldyen, Borges schen. : re IE wi x a 
dem Nerius — laß ihm: dem knotichten MEET 
Gicuta puöbertmaf- verſchrieben fapıi; ?). N > 
verſtrick ihn noch in taufend ſolche Bandez- - ; lm 00 
ber‘ Schelm von einem. Proteus wird dir dcch — 
— — Tefein du aentglicſwen wiſſen: EUR — 
82 J — — 
mater te appello elamantibüs." 'Hüie ego TERN. sn 
: errori fimilem cunctum infanire docebo. Be — — 
| „Infanit veteres flatuas Damafı; Ippus emendo. — ee we, 


Integer eft mentis Damaſippi créditorꝰ Eſto, 65 
accipe quod nunquam reddas mihi,, a tibi dicam, 
tune infanus eris, fi acceperis a ‚Ah magis Excors ' a ap 
rejectä' praedä, quam praeſens NMetcuriu⸗ fert? = p 
Scribe decem a Nerio, - non latis eft, adde Cieu- 

| TE 5 = O0 u 

nodohi täbulas ‚centum J * adde catenas; 4 70 
effugiet tamen haco [celegatea viseula. Proweus. ' 8 
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Tune a - 
: Sie in, ver ſich zu seinfenbern kLachen —⁊ 
beym Ohre vor Gericht, er wicd zum Bogel, ge 
zur wilden Gau, zum Stein, zum Baume werben, 
wozu er will. — Iſt uͤble Wirthſchaft eines Nacien, Br 
hingegen gute eines Fingen Mannes GSache J 
„ſo iſt des Wucherers Perillius *) Gehirn. et 
wahrhaftig viel verdorbner, der bie anſchreibt J 
Das du ihm nimmer wiederzahlen kannſt. ER 
Doch, dem gilts nicht alein! Auch ihr Bit inner : 
herbey euch machen, mis zebuͤhrenbdher 
Beſcheidenheit die Ohren hier mi ſpizen. 
ihr Andern alle, wen bee Ehegeiz oder vn & 
die Geldſucht blaß macht, wer ar Schwelgerey, | 
am finfteem Aberglauben, ober wilden andern 
2 Bemüthsgebrehen krank iſt — Alleſammt 
7 erbep, der Ordnung nad), damit ich euch beweife 





Cum rapies in jus malis ridentem alienis, _ 
fiet aper, modo avis, modp faxum, etcum volet, rbor. 
5; male rem gererp, infani eft, contra bene, fani, 
- 35. potidins multo oerebrum eft, mihi crede, Porilli . 
dictantis quod ta nunquam relcribere polfis.. 
Andire atquo togam jubeo componere, quisguis - 
“ambitione mala aut argenti pullet amore, . 
quisquis kaxuriä, triftive fuperfitione, 
bo aut alio inentie morbo © calet, — huc prepie me, 
D Brig: ber mit ——— Bıdan — L ber zu bö= 
ſem Spiel A contre- copur lat, eine Xnfpielung auf das, Domeri- 
fie zraßyeısı yeinav dllorpsoısı u u ade or 
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-#e) Deb vorgenamten Gicata, = 
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in Einer Ernte {Gneivet. „Mas ich dies zu — 


ni fic fecilfent ’ gladiatorum dare num 85. 
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0 Making mr 06 — J —— u | 
Die größte Döfie Nieſewurz gebuͤhrt uaſtreitig 


den Geizigen wenn anders nicht fuͤr fie oben: 9: \ 


‚bie ganze Nieſwurz ⸗ Inſel in Beſchlag 
au nehmen iſt. Die Erben des Stab erius nraßten 
die Erbſchafts⸗ Samm’ auf feinen Grabſtein hauen laſſen: 


wo nicht, ſo waren ſie burch ſeinen letzten Winen — 
geſtraft, dem Volke hundert Fechter⸗ Paare, a 
ein fey elich⸗ Saftınal, beffen. Koſten Artius — 
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zu geben, als das ganze Afrika eo 


beſtimmen follte, und foviel Getreide” | ee j f 


Recht oder Unrecht haben, mindſtens fol mein Erbe 
micht meinen Oheim ſpielen 1 Dies war, denke ich, 
Staberé geheimer Sinn bey bieſir — er . 


\ oo Tu,‘ n \ 
ae a. — 


Dæuda eſt hellebori multo pars maxima avarisz F 
nefcio an Aulieyram ratio ijlis deftinet omnem. i 
Haeredes Stabert fummam incidere Tepulero J | 


damnati populo paria, atque epulum, . arbitrio Ari. 
framenti, quantum metit Atrica. Sive ego prave 
(en recte_ hoc volui, ne his pairuus⸗ mihi! Credo 
hoc Staberj prudentem animum vidiffe. Quid ago 
fenfit, cum, lummam A peirimeri au faxo 90 
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+) Nehwnth, waß ivie Me wertetiy nennen, Wels ide weine 


zn yet do cera⸗ Eiugalh sg Ram man. na. 
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Allein, warum befahl er aͤnen Sapeinın Aion su." 

die Summe feinge Eroſchaft ‚inpuptaben2, nn, 

So lang er lebte war- in ‚Seinen, Augen. Ama. 
der Laſter groͤßtes, und —** ſich 
vor nichtẽ ſo ſehr: To. daß, wefern⸗ ær Ki ze — 

um einen einz gen Heller mindet Ben. 

geſtorben waͤr', er fh ‚für einen, fhfedigern Kap. 

gehalten hätte, Denn, nach. bieler, Fente, Sal. “ 

iſt Tugend, Ruhp Perdianſt kur. ‚alles GWo tttjche 

und Menſchliche, dem ſchonſen aller, Dinge a RE 

- dem Reichthum, unterthan; ‚te den beſitzt | 

iſt edel, MR, „Dad .— er Me | 

= | ‚nit? I: 

Ein Rnig, - _ was " oil! — — Run, dacht 2,7 ir 

fein Geld ihm von. der, Nachweit ‚für Verdienſt. 

u, :Ayıgenb angerechnet werben, Wie "verfchieben 

von biefem war der Grieche Ariftipp, 

der — in w er A 


ar — — Er ee . * ir 33 un 
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naoredes value? Quoag — grediäit ingena, — 

„‚Pauperiem | vitium, et gavit nihil acrius; ut hi 

Torte minus: ‚locuples uno "quadrante periflet . 

ipfe viderefur. uͤbl neguiore. omnis enim. veb, 
9 virtus, 1, Sam, decus r diyina humanague — 

divitiis p parent; quas qui contraxerit, ille — 
= elatus git, ſortis, ‚juftus — — Sapiensne Etjam ! et 

rex - 
et —— volet. Hoc, veluti virtute pardtam, 


ſperat. megnag audi, fare., Quid ſimile 0" 


_ 100. Gragcus Ari Rippus qui berpon ;puojineten zugmne:: 


ME in 


Zu % — 


den Cena, unter diſſen Laſt Wr‘ —— 






zu langſam -giengen ‚non‘ ſich Werfen hieß! "A ——— 
Wer von den bepben: iſſ ber: groͤßte Moldopf? n ee I, 
Doch, fo ein Beyſpiel; das für ———— EI Bye 
‚ums einen neuen aufpuldfengibe, ':- Kae BE Bee Ze ze 

kann nichts. entfcheiden. Affe, wenn en Ran; Re ve 

‚der nie die Zither ſchtug⸗ und abschaige:: \ age 
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nichts von Mifit verfthade, age Ziehen 

| aufammeßltiifee: und auf! Eindh -Dsuffen 8* 
| wenn eiweh;!Wir2lein · Schuſter — = FE Ne 

und Pfriemen, able’ Feins des andels .. 


von Gegeltuch und Tauen eine Sammiung 2— — 
zum Anſchauͤ nächte j: weich” er uͤberaͤl J En 
zit Rech FR OH 'gehalten. - Umt twimieh it derß E 
nun waiſer, ben fein Gold und Silber — PR a 
veiſchließt, und, . a⸗ waͤre e Yang: * er 
2 a — er ran : . 
Pu — ee en dr N end — | 
ee, 


in media jathi Eibya, Fu quia tardius drene | — J 
propter Onus ‚Jegues? uter eft inlanior horum? — a, 
Nil agit exemplum litem quod lite relolvit. —TF— 
Si quis emat citharas, emptas, camportet in unum, | 
nec Audio citharae nec Mufae deditug ulliz — — 08 
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A fcalpra. et formas non, futor, nauties vela = Es: | J 

averſus miercaturis; delirus et amen F vr 

undique dcatur merito. ‚Qui diferepat iſti⸗ — 
va: 


qui nummos äurumque recondit, Hefcius ui ER 
Gompohii, Retmensgug. a santingere fecrum? „10 | -. 
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Bejaubert, es nicht nechhem yongt2: — 
Gieichwohl, wenn Femand eher: einem —E 
Getreide: Haufen, binapftendt.. hen Teag 


und Nacht mit einem‘. hama Prügel wachte, Zu 
und, Ab er gleich als Herr damit au ſchalten 
berechtigt waͤra, dennoch, wie ihm au 2.0 2',: 
bee Hunger plagte, nicht ein Koen danon u... 0, cine”. 
zu nehmen ſich getraute, ſondenm um’6 zu [PAR u. ar 
mit Neffen ”?) Ueber ſich hehätfe: vanan.:ee. tamfanı 2... : 
"was fag’ ih, drepmol hundert tanſend ea En 
Falerner⸗ ober Chier· Wrins im Bela hä —V 
und traͤnke lieber Effig: mes, .mefa:ı. Cru 9. 
der arme Tropf mit achtiig Jahren, miebee.ias Yu. .' 
auf einem Strohſack ſchliefe, waͤhrand daß am Fnmmnziu :. . 
‚im Kaſten modernden geſteppten Decken Schahen vn ne 
und Motten ſchmaußten: wuͤtde biefer Munpfte... 
den Wenigften verrüdt im Kopfe feinen; nr 
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men — — weil 


Si quis ad ingentem frumenti ſemper acervum 
yorrectus vigilet cum longo fufte, pegue Älling 
‚audeat eſuriens dominus eontingere Branum, ° 
ao potius foliis parcus velcatur. amaris5 © .. 
2b, fi poftis. intus Chii veterisque Falerni | — 
wilis cadis — nihil eſt, tercentum millibus, are 
’# potet acetum v age, fi et ftramentis- incubet, unde- 
= oetoginte annos natus, cui ſtragula veftis, 
‚blattarum ac tinearım epulae, puirefcat i in arca ; : 
120 nimirum infanus — —n „ 60 — 
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— 9— — unde peigt- ‚bier nicht Iwie ein eaelat ſagth eis 
nen Ka 9. ſondern ein Jahr weniger. i 
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ren En 
| weil weit ber —E nei Ton 
| an gleichen, Beumkpeit firght..n Du Ben Br rl, 
' verhaßter Graufopf wo Marek Ay, ....: re 4 Du p 
damit bein pin, violaiht Bein Armsniainer, w. J a, 
dich erben wird, viel guſtinku dahe? 2317 — 
Doch an, In Werl. ut. Fuccht —— — tm ee 
Bir ſelbſt gebrechen. ı Fremen, wie Murnig: es — $ Hr ee Be 
fo nähme jeder Tp-deb-Atpah wand, "> DIL SE Rena 
- dee Summe weg mehern du beine: Bohh.. -; 3°." Sarg. 
and deinen ungekaͤmmten et a Sr De EEE Pur 
zu falben dich getrauut. fe, ‚oem it ta —— us 9* 
du an ſo re ne a: 
was nuͤten dir die ſelſchen Eike; Band. EiuEKlBE DE Sc NEE Bu 
Was ſtiehiſt und ſcherte ver denn man:chen Seiten 2:0. 
aufammıen? Du i.chef Singena Mn. bu: ad ae. FB 
ee 
das Big. ‚mit Steinen vohrfefl und bie Sclaven \ — 
| de die dein Sn gekoſtet, wörben [7 Suse u ı | 


ce er: . . : . [1 ww. 
” rn * I» * 
m ee ne ? 4: Y en 12 — 221 47 98 5 Be G.2 


E Filins, a aut eyiam, hneg libertus. ut pe —* Se 7 


Dis inimigs fopex, enfigdig?.Ne tihi:dept?.., 
Qaantulum snim,fammae qurtahit is i 
ungusge fi. sanles alep ımelipre, capmigue , ... ,225. 


coeperis impexæa foodnm porrigjnet . Quare, Der = 
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und Risse Sinne hie’ fie IE Zn 
amd Tolltkopf Mayrenik :Tabir Anden‘ ——— Br 
vergifteſt und, dein Weib virbuofil, DE di-bamd =..." - 
bdey Simmt nähe Re re 
Daran? Du thuſt Ah Ar goridichtj in in: ne di 
nicht mit DIR, Ya Their dr Dem ©... 
Der Feimrihkudt: th bern Tolcheit wagen To 
Meynſt du, er ſey nach wieſer Unthat eh Tri ti 2’ 
zur Strafe raſend "own! wacht⸗ vocher, al Yin. ..: 
ed er, den Surf. within Bufar: rar“, KEG IB 
errärmte, finnlos von iden Furiin few une Bis mi!" 
derumgettieben worbgn? Ti MBigdiahed a en x8 
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150 infanom to omnes puert clamentque pueller: — 
. cum laqueo uxorem interimis matrem ve venono 
— eRBith ea Quih erlirh'?"Noque ERTL 
Sa ‚m Au ante ' Krgia, i la — 
nec Gero, ‚ut Aomou⸗ "genitricen —& (rienent 
2 Kai’ ta reris jeumi’ dbcila” ihfanifte Parents, ' en 
| Ei ac non ante malis' dementem actum ie traam 
in matris jugulo Terrum‘' tepefecit cutund. gi 
= Quin ex quö’habitus male tutae mehtla Oreften 
mi fane” fecif ‚quod tu reprendere poffis ; nr 
von —— ferrò tiolafo —— letorem — 
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begnugt er ns, *) fies Serie — w v. * ST. 
ihn, was im fonft bie helfe Gall⸗ eingleber —J— ins: 
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Opim, bey vielem eingeſchloßneim So und Sie 
ein armer Mann, gewohnt an Feyeriagen et 
aus einem itbnen roͤpfchen Veientanerwein rn we 
und abgeſtandenen an Werkeltagen  ", wen 
au. teinfen, wurde von ber Sqlaffucht einſt — 
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oe — 
ſo hart getroffen, daß ‚fein froher Erbe: u een 
in hellem Zubel ſchon um. alte Käften ) nn i eh 
and Schtäffel flog... Sein Art, ein ‚freue an, . — Be | 
and vol Befonnenbeit, Im unverzüglich" ee — er 
ihn aufzumeden, liff gleſch einen Tirh - ., _ ee 


zum Bette fchieben, Side Gelbt darauf — ns Des 
ausleeren, und verfhlebne. Leute d'rin ‚bamdthieren, „ 


als seht fie. Dies witte wie ein Hehelt — 8 


Electram, — naldioit utriqeas, —— —2 
Bano, Puriam,“ Eine, alind juſſit quoã Renau Bir 

Pauper Opimiu⸗ argenti poſiti intus et Pur 
gui Vejentanum ieflis ‚potare' diebus EV 

Campana folitus irulla, „va ppamgüe —** | 
quondam letharga grandi eft oppreffus, ut en 145 
jam eireumi loculos ‚et claves laetus. ‚aransquo 
eurreret: "Aunp medichs multum celer atque' fidelis‘ 
excität‘ hoc’ pacta. u Mehlam poni. “jubet,,' aigue = > 
effundi faccos nummorum ; 3 ‚accedere plur es. . 
al amerapuri horälnenn fie erigit; adgit et lad? 10 | 


nt BE Een Nie : | 
#), Euajrjoss in — v.26 : 
**) Die ſqhlechteſte damalige Sorte. Aus einer Bampani fden- 
xtalte, fagt Horazs Xrulla bedeutel, unter andern, auch eine 
-" Kxınon Schoͤpfkelle, ober ein kleines Gefaͤß, womit en den B: 
ws der. Umnhowatk wie wegn ge ze ou. .:6 
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a m Fe ö — 
ber Alte richtete Ah auf: —— — 
bas deinige nicht beſſer bite. nf a 
bder Arzt, (6 mirb dei mnigebuib'gee Erbe bab — 
dies alles weggetragen haben.” — Bas? | 
bey meinem Leben faont — So wache ale, — Er 
wofern du leden wiäft, daran liegt alles! \ Zn 
- Was ſoll ig dann? — Bald wich du dar kein But = | 
mehr in den Adern haben, wenn bie. ni ! | 
dem eingefchrumpften Magen uugefäumt N 
zu Hölfe eiteft? Was befinuft du dich — — 
Ba lange noch? Iß diefen Reiebrey anf er 
Was koſtets! — Eine Kleinigkeit - — Die vier banne 
Acht Kreuzer — Großer Bott! mas Uĩegt Mir vran, 
ob ih durch Ktantpeit oder P Enderung”, | 
gu Grunde gehe? — Um es tun iu. machen,“ — 
Bu if deun alſo bey Verſtande? Wer 
‚dein Ras iſt — Und dir —— 
re — + Belat oben nam; BOB... vn 


Ni tus end, avidus jam — auferet — 
Men’ vivo? ut vivas igitur, vigila! hoeage! Quid wie?, 
‚ ‚Deficient i inopem venae te, mi, , cibus satque 

— in ‘) accedat flomacho fultara. ruenti. 

‚186 Tu ceflas? agedum fume hoc Ptifanarium oryzael : 
Qyanti — ‚Parvo, Quanti ergo? oehnhen 
Enheut 

quid re fort morbo « an — pereamve . —— 
„Quisnam igitur fanus ?« — Qui non ſtulius — 
2 Quid avamıst® 

Staltas ea infanus, — Quid? fi Lan non. ht avarns, 

conti-⸗ 
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weil ihn der Oel ge stage; Sara Tod: — 

geſund iſtz“ — Keineswegs. — „Warum, Sen € eo a 

So höre. an! — Wenn Eraterus, ber Ant,“ — | 

den Ausſpruch thut: ich finde, daß die Bruſt er 

on biefem Kranken frey iſt ee — 
geſund und ‚darf das Wert verlaffen? ‚Rein, 
“ Spricht jener, weil er Häftweh ober Schmerz 
in Nieren bat. Hanf du von jemand fagen — 

„er iſt kein Schelm, kein Knicker“ — gut fuͤr Ton) ) 

er mag ben Göttern danfen! — Dei, „ibn plagt dee —VN 
er iſt ein Schwaͤrmer· — nah Anticyea mit u - 

Denn wat: verſchlaͤgt dies, ob ba deis Vermoͤgen 

in einen Schlund wirft, ober nicht den Auth 

es zu gebrauchen haſt? — VWom reihen Servias 

Oppidius wird erzaͤhler, er habe zwey J 
Stanmguͤter, die er zu Canuſium beſaiß mt 
Ä oontinuo fanus?“ _ Minime. — „Cur, Stoice — 166 
Dieam,. .  .. 

Non ef cardidcus (Craterum dixiffe putao) 0 
hie agger: recte ef igitur, [urgetque? Negabit, — 
quod latus aut rene⸗ moxbo temtentur acuio. 
Non.aft perjurus. neque fordidus? immolet aequis 
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hic porcum Laribps!- —  verum. ambitiofus et audax: 16 — 


naviget Antieyram! Quid enim, differt, barathrone “) 
dones quicgpid habes, an nusquam utare paratis? 
Barvius Onpidin Cam. duo Presdie. dives : 
anti- - 
. Det. m der Sian der Worte: immolst — LA ee eye 


fär mag ex feinen Hausgöttern opfern! 
en — ſcheint ee = 
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anf feinem Tobbett unter feine beyden ne‘ “ee 
mir fosgenben Bedingungen vertheilt. 

Er ließ bie Knaben vor fein Bette rufen, 

und fpeach: vom. erſten Augenblick, da ich | 
dich; Aulus, deine N’ und Wuͤrfel ſergloe 

im Buſen tragen, und verſpielen oder 

verfchenten, di, Tiberius, hingegen: 

mit finflerm Blick fie immer zählen und in Dinkeln 
verſtecken ſah, beſorgt⸗ ich. ſtraks, ihr wuͤrdet 

"in zwey glei naͤrtiſche Erteeme fallen, 
und du ein Romenten, du $in.Cicuta werden, 
Demmnach beſchwoͤr ich euch bey unſern hanslichan 
Penaten, dich, nicht zu vermindern, 030, > = 
wicht zusvermehren mas ber Water. euch | 
bey — Begierden fir gem BR en 
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antiquo cenfi, natis diviffe duobus a 


190 fertur, et haec morieu⸗ pueris dixiffe vorati 


ad lectum: poſtquam te talos, Aule, Hucesquo 
ferre ſinu laxo, donare et Iudere vidi, - 

te, Tiberi, numerare, cavis abfcondere triftem 5. 
U extimui ne vos ageret vefania difcors, . 
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| — ta Nomentanum ‚ tu ne fequerere Cicutam. 


Qnare per Divos oratas uterque Penates 
tu cave ne minuas, tu ne majus facias id 
guod ſau⸗ eſſe peut pater et ‚natura coẽroet. | 
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euch Nahe. ſolltz 198 beyde einher: es 3 
geloben, daß beg:prfle, der. ven tuchn 37. * Ber 
Aedilis oer Praͤtor⸗) wird/ ſich felbſte ae}: 
für Teftamentd: uafhpis und verſiucht the. u er 5, Me 
Wie? *) um im.Eireus. anf: recht — u, 
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einher ‚zu, ftrogen aber, gar in — gr Ds Er. zen 
gegoffen dazuftehen, woHteft ba z.. + 1“: . E Be 
bein vaͤterliches Erbgut ——*—— a. 
und liegendes, in Erbſen und in — Tanken} 
vergeuben? Reizt dep. laute Beyfall dich 
den ein Agripha zu verdienen weißt. .. a sich — 
So moͤchteſt du auch applaudiert ſeyn, dul u) 

‚ein Fuͤchschen, das da epeln Emm en 21 


durch Pfiffe nachthun wi! — „Baryım, 6:46 mem nen, N 
verbieteſt du, daß niemand ſich — Ne 
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— ne vos titillet gloria, jure- 
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jurando. chſtringim ambo: uter uedilis faeritve. — 


veſtrúm praetor., is inteſtabilis et facar eſlo l * 
In cipere atqwe faha bona tu, pesdssgup — 
latus ut in C*uco fpatiere aut aeneus at ſtes, 
nudus agris, nudes. nummnie , infarie,' D paternie? - — 
Scilioet, ut plaulas, quos fert Agrippa, feras- BR ‚ 


Aftute ingenuum vulpes imitsta. leodemt ’ . 


Ne — busmäfe, — — veia⸗ — 
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Ä naar en To biseii -. 
71000 mich gemeinen Miet muß Died genng feym“ era 
- Bund ich befehle nur was billig iſt . - 
4 BGlaubt jemand daß ich unrecht haben ehnnt, 

J fo red' er ohne Scheun, es ſey erlaubti ——— 
1 nBrößter der. Könige, die Bötter geben bie = 
nach Jlions Zerſtoͤrung deine Schiffe a 
. zuchdzuführen ! Alſo iſt es mic x 

2. erlaubt zu fragen, udb auf den Beſcheib 
ö die weltre Nothdurſt bepzubringen?“ — Srage: 
„Warum muß alſo Ajar, nach Achillen | 
0 dee Helden zweyter, der fü oft die Gehen — - - 
en gerettet, unttr freyem Himmiel farilen? - 
damit fi Priams WAL und Peiamus 
a Efrcan; :unbegiäben Ua’ zu ſehen, | 
000. bar ben ſoviel Trojamfche Jlnglinge Be 
| im; väterlichen — ein — „entbehrten . ⸗ 
| £ 


Kos fum - nu ultra quncro plobajn. — — 
rem imperito; at ſi cui vidsor non juflme,; inuito - 
— 190 dicęe quod fantit, permito. Maxime, regum, 
| Di tibi dent capia claflem reducere Trojal 
x. Ergo‘ ospfulere et max refpondere liebt? 
— —E — — Cur Ajax; heros ab. Achille ſocunde- 
puteleit, toðies ſervatis clerus Achivis?. - 
| 295 gaudent ut populus Prismi' Priatmusque inkamato, 
ze vor gaew tot — patrio caruere fepulero 
er | REN ‚Mille. 


er Did rin — dienge Bu Bent — u (mir 
in quaere verlehren. di — A 


& XC in Babrfias saufend PR ei 
indem er fihtie; . er märge ben Ulyß ZB: 
und Menelas und mid. — „und du, Kun, | | 
Wie du dein eigns holdes Sind zu Aulie S — 
ſtatt einer Kalbe zuui Altare fuͤhrteſt. | — 
und Mehl und Salz auf ihre Scheitel Breutef,. 


Grauſamer, marſt du hey Vernunft? um ie fo3 J 


„Der tolle Ajax ließ an armen Schafen: | —— 
die Tollheit aus; indes verſchont' er I. ee Zu See 
fein Weib and fsiuen Sohn, und Fläche ma 0 
das aͤrgſte was er deu Attriden bel. m 
An Teuker und ſeibſt an Ulyß nerseff — . x = 


ſich Ajar nich.” — Und ich, um meine Flotte 

von Aulie, we fie fe ſaß, loß zu machen, 

verfähnte wiſſentlich der Götter Sorn.mit Blut. 

„Mit deinem — len — ala meinem eignen. 
u 2 ar a allein 


u ie ovium — morti dedit, inclytum UN, [Jem 
et Menelaum una mecum Je 6ocidere. chlamans. 
„Fu sum pro vitula ftatuis duleem Aulide natam 
‚ante aras, [pargisgue mols caput, imprpbe, ſalſa, 200 
— ammi RR r. Quorfum ?,— Inlenus 

, "quid enim Ajax 
— sum ſtravii — — ‚Akftinuit vim 
uxore et gnato, mala multa precatus Atridis. 
Non ille aut Tencrum aut ipfum violavit Ulyflem. 


Verum ego nt haerentes adverfo littore nayes 0b 
eriperem, prudens placavi fanguine Divos. u er 


Neimpe tuo, Auriolel +- seo. fall non. Farin 
De a. v. | we | Qui 
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SE ee — 
allein nißt cafens, — „Wer, im. mern Aferhe 
der Seele, wahr und falſch vermengt, und recht | 
zu handein waͤhnt indem er boͤſes thutt | 
wird billig fuͤr verruͤckt gehalten; ‚übrigens — | 
gleichwiel, er irt aus Narrheit oder Born. — | 
IR Ajap, weil er an ſchuldloſen Schafen * 
vergriffen, toll, wie kannſt du, der mit Wiſſen 
um holer Titel willen eine Frevelthat 
begehſt, bey Sinnen ſeyn? Und iſt bein Herz 
geſund, das dir von Hoffart ſchwillt? '”) Sr 
es fände jemand fein Vergnügen Kan, - | 
ein ſchmuckes Lamm in einer Sänfte tragen 
zu laffen, gäb’, als wär es feine Notre, | 
dem Lämmichen Kleider, Schmud und Kammerfrauen, 
nenat' «6 fein.holbes Maͤdchen, feine Puppe, - 
und ſuchte einen tapfern Ebelmann - — 
- Abm sum — wuͤrde nicht der — 








Qui. Ich, ‚alias. veri,. feelerisque tumultu 
permiſta⸗ capiet, commotus habebitur, — 
210 ftultitiane erret nihilum diſtabit an ira. 
Ajax: cum immeritos occidit, defipit,, agnos: 
tum prudens [celus ok titulos admittis inanes, 
Ras anime ? et. purum eft vitio fibi cum tumidum 
\ eſt cor? 
Ss güis' leetica nitidam ‚geflare amet agnam, 
245 huic veftem ut guatae paret, ancillas paret, "aurum, 
‚pupam. et pufillam 'appellet, förtique. marito _ 
— uxorem, interdieto huie omne «dimat, j jus 
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ſo — alle Viceihr abe fein’ Benilge Er 


zu Rechten niederlegen, und bie naͤchſten Vettern ihm 
zu Voͤgten fegen ?: Und du wollteft den, 
der feine Tochter fhr ein ſtummes Lamm 


‚anfleht und opfert, fir verftändig halten? “ — 


Was folget nun hieraus? Das folgt: Berruͤttung 

des innern Simes iſt die hoͤchſte Zollheit. x 
-Ein ungefundes Herz ſchlaͤgt nie fuͤr einen 
gefunden Kopf, und wen die Sifentuüfe . 
des eiseln Nuhmes zeigt, iſt feiner felbſt > 
nicht mädjtiger, als ob mit ihrer Tuba —— 
die blut'ge Scenen lebende Bellona 

leibhaftig ihm um’s Ohr gedonnert Hätte u) 


Die Reyhe kommt nun an die Schwelgerep 
und ihren großen, Priefter Nomentan, ——— 
Denn, daß auch dieſer Thoren⸗Gilde die Berufe 
im Tollhaus einen Plaz beſcheide, wird F 

Teicht zu erweifen ſeyn. Sobald ein ſolchet 

fi) im Beſitz von einer Mitioen 


.. 


geerbter Baadſchaft ſiehet, pe er ſttatße 
S2und, 


Praetor, et ad fanos abeat tntela propinquos. 
Quid fi quis natam pro muta devovet agna, 
integer eft animi? ne dixeris!“ — Ergo ubi prava 
ftultitia, hic eft ſumma infania. (Qui fceleratus 
et furiofus erit. Quem cepit vitrea fama, 
hunc circumtonuit gaudens Bellona cruentis. 
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Nunc age , luxuriam et Nomentanum arripe mecurh, 
Wincet enim flultos ratio infanire nepotes, 


Hic Amul accepit ze mille. RR: 
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- Sand und zu twiffen Kim; daß ale She," 7 
« Dbfthäpbier, Vogelſteller, Parfuͤmnice.. 
das ſchaͤndliche Gefindel aus dem Auſciſchen ) 
AQuartiere, alle Huͤnerſtopfer *), Seurren, F 
und mit dent Räte: und Delmarkt "9) alle Fieiſcherbanke 
fich morgen fruͤh vor ſeinem Hauſe ein⸗ 
"zuftellen haben. Was gefhicht? Sie kommen 
J zu ganzen Schaaren an. Dee Kuppler führt 
das Wort: Was ich, mas jeber dieſer Adler 
in feinem Haufe bat, betrachte als J 
bein Eigenthum: heut-ober morgen, kurz 
2.3 jeder Zeit ſteht alles dir zu Dienſten. 
x. Rn höre was der edle Juͤnglins ihm 
zur Antwort giebt: Du wuſt die Winternacht 
geſtiefelt in Lucanſchem Schnee paſſieren, 
damit ein wildes Schwein auf meine Tafel komme; - 
Du quält bie; ‚Sie aus dem — Rene wer 
a edicit: pifeator ati, pomarius, auceps, Ä 
——— unguentarius, ac Tufei.turba impia vici, 
 enm fcurris fartor, gum Velabro ormne macellum _ 
250 mane domum veniant. Quid tum ? Venire frequentes, 
veorba facit leno: quicquid mihi, quicquid et horum , 
| ‚ euique domieft,id crede tnum, etvel nuncpetevel eras. 
| „Accipe quid contra juvenia refponderit aequus: 
ı ° Tu nive Lucana dormis ocreatus, ut. aprum 
. 235 coenem. eo; iu pifces hiberno ex aequore vellis; 


x Su a ſegnis 
.) in Tufco vico, ubi funt ——— qui fe ipfos venditane Pravs 
A ae in curcul. IV, fc. ı. 
%%) im Text, fartores. Dies wort bereichuet auch © egmasen es; 
„dom Gofumerte Zemmt is in a dr — —— 
vor. 
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für ic heraus zu winden; A, dei m den Sn. 

die Hände legt, ich bin nicht werth ſoviel — 
zu haben: nehmt, ſackt ein! Du dort, er 
nimm funfzig Tauſend *), bu das nehmliche; 

du, deſſen liebe Haͤlfte auf ben Win 


um Mißeenaht gelaufen kommen muß 


kannſt billig’ diefe Summe. drevfach nehmen.“ 
Der Sohn Xefops zog eine Perle aus 
Metcgas Ohre) und ließ in [7 Re mm. 

um eine Milton. Seſterzien 

‚auf einen Schluck binabzufchlingen. Pe er. 
vernünft’ger: dran, als hätt’ er Disfe - Summe 

ins Waſſer oder — fonft-wehin- nn | | 

Die Soͤhne eines Qutmtasıdztius .. u 2 
ein edles Bruͤderpaar! an: Buͤbery De 
a und I Zoiling⸗ 


— Ih 


Spgmis «go, indignus gei,tanteim poffideam : aufer, 
ſume tihi ‚deoies!.tibi tantundem tibi triplex, 
unde, uxor medih saunrit.de ‚nocte citata. 

Filius Aefopi detrectam ex.aure Metelle,  - 


Vers 


fcilicet ut decies [olidüm exlorberet, acatp 
diluiv inßgnem baceam; qui faniör, ae BR MEERE 
illad dem in rapidum flumen jaceretve oloncasa 2. N 
Quintisprogknies Arrt, par nebile fratrum, 
nequiti gt nugis, pravoram.et ‘amore gemellom, 
—— Mae : . Inlei=. 
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| ) Decies it eigentlich eine Million Seſterzien, welche ungefähr Bene 
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verwandten fühlseres Beib, am ihem VAiſch geicthalich ee 
mit einer Schuͤſſel Nachtigallen zu befegen. I. — 
. Bo meynft du daß fie hingehoͤren Wenn 


Ä | du einen Greis Grad: oder Ungrad ſpielen, 


auf einem Stecken reiten, Haͤuſchen baum, ' 

und Mäufe vor ein Kleines Fuhrwerk ſpaunen fichfl, 

fo denkſt du daß. er kindiſch werben fep: RE 

wenn die Vernunft die num beweift, daß Lieben 

noch Eihdifcher als alles Dies, und daß es gleicheiel it 

ob du im Staub, wie einſt als kleiner Knabe 

bie vorbefagten Spiele ſpieleſt, ober . 

zu einer Thais Fuͤßen weineſt: wirft du drum 

wie Dolemon *) es machen? wirft die Zeichen 

von deiner Krankheit, dieſe Purpurbinden um - 

” Beine, — weiche Potter 
x = EL worauf 


245 inleinia⸗ foliti — prandere co&mptas, 
. quorfam abeant? fanin’ cretä, an carbone notandi $. 


. Aedificare caſas, ploftello adjungere mures, 


Iudere par impar, equitare in arundine longa, 
fi quem deleotet barhatum, amentia vorfet: ; 
‘250 Si puerilius his ratio effe evinoet amare, 
nec quidquam differre, utrumme in pulvere, Arimus 
quale prius, ludas opus, an meretricis amore 
follicitus plores? quaero, faciasne quod olim 
. mutatus Polemon? ponas infignia morbi, 
255 fasciolas, cubital, focalia, potus ut le 


m , 


N 


*) Der Haßpfalger bed Eenokuates Im Pictend Atebomig, 
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— ta di: bey aiſqg⸗ füge, von bie — 
wie man von jenem ſagt, er babe, von dee Rede J 
des nüchternen Renokrates ergriffeee. nn 
den, Roſenktanz, wemit er trunken ins Ben. | 
getreten, fich beſchaͤmt vom -Kopf.geriffen I ee 
- Weich’ dem erzuͤrnten Knaben einen Apfel | 
er ſtoͤßt ihn von fih — Rinm doch, Aeffchen! — — 
NMun ſteck den Apfel ruhig wieber in, =: — F 
fo will er ihn. Mächts nicht ber autseſchlezne J 
Liebhaber *) eben fo, indem er, 'an u Be 
der leid'gen Thuͤre klebend, mit fih fl ' J 
berathet, ob er gehn Toll oder nicht, ' a. 
wohin er ungerufen gang gewiß * — 
gegangen waͤre. „Sol ich, da ſie mh - Ä 
„nun ſelber bittet? Oder“ ſoll ich nicht: vielmehe ° . . - 
„auf ewig meiner: Quaal sin Ende machen? | 

u ; Be Me. ee 


7 u Q , 


Y° 


"= Ri 


dicltns o ox collo kartim carpfiffe coronas, 
poftguam eft impranfi correptus voce magiftri. 
Porrigis irato puero cum poma, recufat: 
Sumo, catelle — niegat — Gi non des, optat. Amator 
excluſus qui diflat, agit ubi fecnm, eat an non, ‚ 260 
“quo rediturus erat non arcefitus, et haeret —— 
inviſis ſoribus? — ,Ne nunc, cum me vocat ultro, ” | 
accedam, an potius zuediter finire dolores? | 


—— Exciu- 
Lorzsn, in. Bis dccuf, e. 17. nab Varen. Man d. VI. 09 @W. 
* gäpten dieſe Gefälägte wit allen umpäuben. ey 2 
In Terenzens ——— & weraus biefe ganze Stelle —8 — 
mia i. a . 


— 


„Sie bloß mich aus, jche eufe fe il NETT To 
„Beh’ihz Hein: Wenn fie auf den Knien mid — * Pe 
Indeffen ift fein Knecht nicht um ein kleines 
geſcheuter, wenn er zu ia ſpricht: „mein lieber gen 
ein Ding: das weder Maas no Weg pt — 
148 mit: Vernunft und Maasſ fi nicht behandein. 


v 


+ "Die Liebe Hat nun einmal vieſes Uebel, > 


bag Krieg und Friede Immer wechſein; me. 
ſich ſolcher blinden, mwettemiendifhen, Bi 
_ Bewegungen verfihern wollte, kaͤme wohl- 
mit ‘aller feiner Muͤh damie nicht weiter 
als wenn er das Geheimnis, mit Vernuuft Zr 
zu rafen, ſuchen wollte.” — Wier Wem du 
die Kerne aus Picen'ſchen Aepfeln' zwiſchen 


ʒzwey Fingern ſpringen machſt, und, wenn dann einer 


‚von ungefähr Bis an bie Dede ſchnellt ; 
vor dreuden ie bif bu bey bir fetoft? ” 

’ 23 | Im | 

Exchußt; revocat; — 7 Non, fi obfeoret — - Eooe | 

. 265 lervus, non paulo Sapientior: o here, quae ves 


mec weaun habet ı neque eonfilium, ratione inodo- 
ae - que 


tractari non vult. — amore haec ſunt inala; : bella, | 
\ pax rurfum: haeo ſ quis lempeſta tis prope zitu . 
.. mohilia et coeca Auitahtia forte, laboret 
279 reddere ceria Gbi, "nihilo plüs explieet ach 
inſanire paret certa ratione modoque. 
Quid?. oum ·Piconis excerpens ſemina ‚pomis ° £ 
sSaudes A cameram pen forte, . ‚penes te cs? 


F | 9* Qui 


v 








Jausie mane fenex. manibus currebat, ‘et, unum 


105 Ku } — 
und mein du, alter’ Kuabe wie ein And 2 


1 


mit "deiker. FR fanarıf und Rommel, w du ae 


ſer 
als ob bi Huhn. bauteſt Wenn nun: gar 


die Naesheit blutig wird, und mit bem Dam x 


ins Feuer Haut? Dee Marius, der fein Sehwerda 
erſt feinem Maͤdchen in den Buſen ſtieß, 4... 


on 
I, 


und-dann fich, ſelbſt duechbohrte, that er es > Er 


als ein Verruͤckter? ober wittft du lieber — 
(indem du, nie gewoͤhnlich, bloß nach Achnlichkeit 41 


den Dingen Nahmen ſchoͤpfeſt) ihn der Tolheit 
entbinden, um als einen Boͤſewiche 
ihn zu verdammen? — Nun, ein Woͤrtchen — | 
mit einer andeen A 3; Ein wife 
bejahrter Freygelaßner pflegie fh Be 


vor Pag, mit rein gewaſchnen Händen, nen, = = 


‚in allen Scheidewegen ‚um bie Götterbilder 
— und mit grober Jabrunſt 


— | au 


8 
J 0 * 


Quid? cum balba ers —— — palato, —* 


aedificante. calas qui. ſanior 7. Adde eruorem — 275 
Atultitiae, atque ignem gladjo [crutare; mode, ine 


quam, 


Hellade porcufa Marius cum "praeeipitat fe, ä | . ne 


Cerritus fuit? an commiotae crimine mentis | 
abfalves hemineim et fceleris damnabis eundem, | 
ex more imponens cognata vocabula rebus? 

Liberfirtus erat, qui circum comtpita ficcw .- “. 


Acia 


/ 


4 
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zu beten: wie mich winzigen — was iſt es dem 
fo großes? *) — Götter, nur mich einzigen entreißt 
dem Tod! Euch iſt es fo was leichtes! — tjef 
"der arme Mann, — geſund an beyden Ohren 
und Augen; fuͤrs Gehirn nur haͤtte wohl ſein Herr 
(ſo fern er kein Prozeßgeiſt war) dem Käufer 
nicht die Gewaͤhr geleiſtet. Auch dies Boͤlkchen 
wird von Chryſippus in die fruchtbare 
Familie Menens *) lociert. — O Jupiter, 
du, der ums große Leiden ſchickt und abnimmt, 
wenn — ruft bie Mutter eines ſchon fünf Monat 
bettliegerigen Knabens — wenn ber Jungee 
das kalte Fieber loß wird, ſoll er bir 
an deinem Tage, den wir faſtend feyern, *) 
| vis morgens nackend in dem Ziuffe Reben! 





Seſat 


(guid tam — ? addens) unum- me forpite 
morti, 
| Dis — facile eft, oräbat; ſanus — 
285 auribus atque oculis, mentem, nifi litigiofus, 
“... _ exciperet dominus, cum venderet. Hooquoquevulgus 
. .Chryfippus ponit foecunda in gente Menent. 
„Jupiter, ingentes qui das adimisque dolores, 
mater ait pueri menfes jam quinque cubantis, 
290 frigida & ——— — reliquerit, illo 
u i / a hans 


N * 


Nach — Sefeort , katı bes vulgasın und. 2* Sinn 
darbietenden quiddam magnum addens, 
*0) Vermuthlich eines damals allgemeid Bekannten —R 
oder, auf anbre Belfe wepEennen Were. . 


EN f * 


— 





* 


— 10. — — 


Br nun of dei snf’ge Zufall oder 
der Arzt den Keanken hergeſtellt, ſo wirb el 
der Mutter Aberwitz des Bieber ihm > 0 
unfehlbar wieder. zugiehn, wo niht ge © —. — _ ;: 
ibm: auf ber Stelle gleich das Lehen Eoften. ; Ze 
Wie heißt die Krankheit bie des armen Weiten —OVO'. 
Gehirn zerruͤttetk Site Sieufunht, me 


Dies alfo- find die Baffin, die wein großer greund 
Stexrtinius, der ſuben Weiſen achter, —— 
mir in die Hände gab, damit ic tünftig FF Su 
nicht ungerochen angeſtochen wuͤrde. 
Denn wer mich einen. Tollkopf ſchilt, betdmmt 
den gleichen Titel ſtracks von mie au bien, — — ' ' 
und wird erinnert, fein zuruͤckzuſehen, was | 
ihm felbft am unbekannten Ruͤcken bammelt os 
Zr 1) 7 7 Sn 
Mein lieber Stoiter, fo mögeft du ee eg 
un! deinem Vankerot zum reichern Mann 


mane die ‚quo tu indieis jejuvia, nudas 

in Tiberi flabit!“ — Calus, medicusve levarit 

aegrum ex-praecipiti, mater delira .necabit, ni 
. in gelida, ſixum ripa,, febrimqus reduoet? | 

Quone malo mentem concufla ? Timore Deorum. Fr 

. Haeo mihi ‚Stertinius, fapientum ootavus, amico 

arma dedit, pofthac.. ‚ne-compellarer inultus. 

Dixerit infanum qui me, tetidem audiet, atque 

refpicere ignote difcet pendentia tergo. 5 | 
ı HoRar. — — dammunm fi ic vondas ommia — 500 
| quä 


#8 
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als jemals werden! Sag mir uwechehlen 
weil's doch fo manche Art non Tollheit giebt, 
mit welcher glaubſt du mich behaftet? Dem id — 
— geſtehn, — ſelber ſcheine mir geſund. 
u Damaſipp. 
— Bi wern. Agave mit bem abgeriänen Köpfe ' . 
des unglädfel’gen Sahns kin hertritt, föpeinet fie 
ſich felber vafenb? J 
a, Fr 1 777 — er 
Nun, voril doch ber Bahrkeit 
ihr Recht gebührt, fo muß und will ich banın 
bekennen, daß ich naͤrriſch und ſogar — 
ein wenig tol bin — alſo ſag mie nur 
an welchem —— glaubſt du daß Ba 
ich krank bin? ; / J 
J 3% Damaf ipp- 
Ä : Höre an! Fuͤrs erfle bau ſt bu, 
das heißt, du ahmſt die Langen mad") 
du, von der Sole bſz zum Wirbel kaum 
Wbxey Spangen hoch, und lachſt doch wenn der kleine Turbo *) 
‚mit fotjerm Bid und. weiterm Schritt als dm | 5 
na 


9— me achitis — ‚non ef t gem us — 
alfanire putas? ego nam videor i ſanus. 
_ Damas, sur capüt abfeifumg un cum portat 


Kat infelieis, bi tum fariofa  idetur? 
505 rÄr. Stultum me fateor (liceat concedere veris) 
— etiain inſanum; tantum hoc ediflere, quad me 
er tos animiwigo?. Damas.Accipe: primum 
PR ificas, hoc eft, ‚longos imitaris, ab imo - 
ad [ummum tetüs nodüli bipedalis, et idem 
Er ‚sorpare tusjonem ide Turbanisi in armis. .. — 
nt piri- 
9 Ein Gladiator, der ic) vermuthlich in dem geqhterſpielen⸗ wel⸗ 
che Agrippa eis Arbilts gegeben, probuciert Hatte, 


\ 


[u 
* 


Ba | 
nach feinen, Meat Hejlemen win, sun Kampfer a — 
einhergeſtiegen kommt. Um was biſt du J 

wohl minder laͤcherlich? Wie? ſchickt ih den 

gleich alles wad Maͤce nas thun kann, auch 
für dich, der ihm fo ungleich ah rt 
fi) fo ein Heiner Wicht nur träumen fen - :...5 

mit einem ſolchen Mann. es aufzunehmen? J 

Ein junger Froſch, den Fuͤßen eines Aobbet, J 

das ſeine Bruͤderchen zertreten hatte, 

mit größer Moth entronnen, kam voll Angſt 

der Mutter zugewatſchelt, und erzaͤhite wieee 
eim großes Ungeheuer feine. Brüder | x ! 

zermalmet habe. Bene fragt: wie groß 
und fängt ſich aufzublafen an — mars wohl ae 
fo soft - — — ‚mebt als n0g fo, groß! — — 


X 


⸗ 
u 3 
% 


for ne den an 

fpricht jene, die fich immer ſtaͤrker N 8 
Be ſtrebt. — ‚Und wenn Yu auch zerplazteſt, 

FE VOR: „gg, 


fpiritum et inceffum ? Quid ridicukus minus Mo2.. 
An qupdcumgue facit Maecena4, te quoque verum — 


tanto difimilem, ‚et.tanto cerlare minorem? = 
Abfentis ranae pullis vituli pede preis — 
unus uhi effugit, matri denarrat, ut ingens 318 
bellua cognatos elilerit: ia, rogaäe — 


quantane? aum tantum, ſufflans fe, magna fait? 
Major dimidie, Num tanto? Cum magis atquo 
ſe ur inflaret: non, hi. to xuperis, inquit, 


Li u 


i f » 
.r * 
| | 


a. — 17. ur spe 
„teie wicht bu nie ihm werben! BR ungefeb: | 
dein Ebenbild. Run, deine Verſe noch 
Dazu gerechnet, (Det, ins Feuer gegoffen!) 

Sprich, machte je ein Menſch, der bey gefunden 

Berſtand if, Berfer >9- Richt von: beiner * Sie :s) 


Bu fügen — 
Horaz. 
Jost hoͤr auf! | | 
| Damafipp. ae 
0 Und En über bein 
— — ——E— — 20 — 
Horap 
— — den Dunst, wur er 
Dama ſipp. 


Und auf alle hubſche Dingen 
u ih raſend biſt — 
.Horaz. 
D! ſchone, größter 
vr Narren, don’, ich bitte dich, des kleinern! — 


320 par eris. Hacc ate non multum abludit i imago; 
Ädde po&mata nunc, hoceft, oleum adde eamino; 
quae fiquis fanus fecit, fanus facis et in. 
‚Non Be horrendam rabiem. — Horur. lam define? 
"Damas.-cultum 
majorem cenſu — Horar. Teneas, Dameſippe, tuis te! 
535 Damas. mille  puellarum, puerorum mille furores — 
HUonar,. O major oem parcas » infahe 2 winorit 


— 


— * 
* Y - 





@rtänterungen 


ı) Ta: Saturnalibus huc fugißi — nehm. af kein 
Sabiniſches Landgut, tie hald baranf im zoten' Verſe deutli⸗ 
der gefagt wird. Die Satumalien fielen in bie Mitte: bes 
Decembers. Dieb war alfo keine ‚Belt, wo man aufs Land 


zu gehen pflegte; und Horaz konnte, wie Damafippus ment; - - 


keine andere Utfache haben, im einer folchen Jahreszeit, und 
gerabe an einem Feſte, wo es zu Rom drey und mehrere 
Tage lang ſehr fröhlich zugieng, fich den Vergnuͤgungen ber 
Stadt zu enfreiffen, als um in’ feinem Eleinen Mayerhofe 
zu fich felbft zu kommen, und, nach einer Tür feinen Ruhm - 
allzulangen Paufe, wieder etwas zu ſchreiben, das ber Ex 
wartung würdig fep, wozu er das Publicum durch eine fo 
fonderbare Sicht ans Rom felbft gereizt habe. — Sonft vet⸗ 
dient hier noch bemerkt zu werden, daß dies das erſtemal 
iſt, wo Horaz feines. Sabinums erwaͤhnt; und ba es im 
ſeinen folgenden Werken ſehr oft, und bey jeder Gelegenheit 
geſchieht; ſo iſt mit gutem Grunde daraus zu ſchließen daß 
er erſt ſeit kurzem, vielleicht erſt in dieſem Jahre, oder doch 
wenigſtens nicht vor dem Jahre 720 von Maͤcenas in den 
Beſitz deſſelben geſetzt worden ſey. 
2) Die Werte unſers Dichters fi ind der fprechendfie Be Me 

weis feiner vertrauten Bekanntſchaft mit dem griechiſchen 
Muſen; aber, dieſe Stelle iſt beſondexs merkwuͤrdig, weil fie 
uns feine Lieblings⸗VLectuͤr, wenigſtens in dieſer Periode 
feines Lebens, bekaunt macht. Plato und Menander, 
nebſt den Dichtern der erſten ‚Komödie. (demn Eupolis | 
ſteht bier richt für ſich allein, fondern auch für Kratinus 
und a aueh die e anbeesieo in gleicher Abſicht 
— .... neunth 


F 


ya m 


une) biefe waren aiſe die Eepeiftfieker, vut deren err 
ten: er feine Muſe nährte, nach denen er ſich bildete, und 


die ihn fo reichlich mit dem attiſchen Salze’ und dem So: 
Mrasifchen Beiſte verfahen, welche feinen eigenen Säriften 


‚eine fo liebliche Schaͤrfe, eine: fo veigenbe Verbindung ‘von 


Philoſophie, Wig und Baune, und buch dies alles einen 


‚ fo auffallenden Verzug vor allen andern Producten ber roͤ⸗ 


miſchen Literatur gaben! Freylich hätten dieſe Griechen ihım 
nichts von diefem allem mitsheilen koͤnnen, wenn ihm nicht 


gavor die Rapır die gluͤckliche Anlage gegeben hätte, die 


ihn zu ihrem Geiſtesverwandten machte. Aber mit: aller 
dieſer Anlage: würde er gleichwohl ohne feinen fruͤhen Aufs 
enthalt in Athen, und ohne bie Ausübung ve Sehre, die 
er jungen —— giebt, 
- vos szemplaria Grasca 
. mocturna verlate many, verlate diuma, 


bas niemals geroorben ſeyn, was er durch ihren verttautern 


Umgang wurde. — Aber wie kommt der uralte Ja m ben⸗ 


Dichter Archilochus) in bie Befellfchaft eines Platons 


uand Menanders? Dan könnte ſich allenfaus mir der Ants 
wort beifen, daß ihn Horaz bloß, weil er feine Jamben 


tiebte, und um in feiner Lectuͤr abmechfeln zu innen, mit: 
genommen habe. Aber es ſcheint no eine befondere Ak 


icht Hier verſteckt zu liegen. Horaz fleng um diefe Zeit an, ſich 


auch in der Lyriſchen Gattung zu verſuchen; bie Epoden 


waren das erſte was er darin wagte, und Arch il ochus 


war (wie Plutarch ſagt) der Erfinder der Epoden. Oder 
geſchah es vielleicht, um ſich, durch das. Leſen der Jam 
ben dieſes alten Dichters, von deren Feuer und — 
Sale die Seichen fo. —— — erzaͤhlen, 


| a 
” ®. Er Bere 1. ©. 093. F 


— 


—— 


Vollendung der Jamben, welche er dem Micenge ſchen 
lange ſchuldig war, in Begeiſterung zu legen? Maͤcenas 
hatte ihn mit Erinnerungen an dieſe verſprochnen Jamben, 
und mit Fragen, wenn fie denn, einmal fertig ſeyn ug | 
(nad feinem eigenen Ausbrud) ſchier ‚tobt gemadhe *). ' 
entfchutbigte fich damals mit feiner Liebe zu Phrynen; Per 


da diefe Nymfe nur eine libertina, neque uno contenta 


war, fo konnte eine ſolche Entſchuldigung nicht lange halten, 
und bie angefangenen Jamben mußten doch wohl einmal 
fertig gemacht werden. Vielleicht waren: e8 eben bie Jam⸗ 
ben, ad Canidiam, die ben Beſchluß der Epoden machen, 
und wenigſtens die einzigen find, die ſich in ben Werken‘ 
unfer& Dichters finden. Sie haben fo viel vom Geifte des 
Archilochus in ſich, daß man. gar. wohl: vermuthen kann, 
Boraz babe fie bey dieſer Gelegenheit vollendet, und’ den 
griechiſchen Jambendichter deswegen mit fi genommen. Ä 
- 3). Horaz legt fich felbft an mehr als einem Orte. die 
— zur Muße und zum Ausruhen vom Nichtsthun | 
als einen Zug feines Charaktere ben; wie fle denn in der 
That ein. vielleicht "allgemeiner Zug aller berjenigen ift, die 
zu Dichtern gebohren find. Jneries horae und prope rivum 
'" fomnus in herba, find in ihren Yugen fehr wefentliche Stuͤcke 
"vom gluͤcklichen Leben,- und gewöhnlich iſt ihr Geift nie . 
mehr und beffer befchäftiget, - als im biefen arbeitlofen Stun⸗ 
den. Aber bier ift bie Rede non einer andern Art von 
Muͤßiggang, vom ber mollis inersia, wegen welcher er ſich 
‚*y Mollis inertia cur täntarh äiffnderit imis = 
ı  eoblivionem fenfibus, etc. 
' Candide Mascenas, oceldis — — 
Deus, Deus nam me vetat 
| -Intsptos, olim promilfum carmend Iambe⸗ 
s' ad umbilicum adducere. Epoi. 14 


ma. € Satir. 2. ®. 9 


/ “ 


| — hen, — 
in der eben angezogenen Epode bey Men. entfehufbigtes 
eurz, von dee Faulheit eines Z, Epicuri de grege porcellus, 
dem Liebe, Wein und Schlaf weder Zeit noch Luft zu edlern 
Beſchaͤftigungen bes Geiſtes übrig Laffen. Die. Bereitwillig· 
keit, womit er dieſen Vorwurf einzugeſtehen ſcheint, iſt in⸗ 
deſſen nicht die Unverſchaͤmtheit eines Scurra, qui, dum 
reiſum quatiat, neque fibi ipfi parcit (ber ſich ſelbſt nicht 
ſchont, wenn er nur das Zwerchfell ſeiner Hoͤrer recht 
tuͤchtig erſchuͤttern kann) wie des zuweilen im Schtafe 
redende Barxter in einer Note zu ber Stelle, me li- 
: bertina, neque uno contenta Phryne macerat (Epod. 14.) 
fagt. Es iſt vielmehr eine bloße Wendung, um feine Tad⸗ 
ler durch die Öffenheit, womit er ihnen feine ſchwache Seite 


>. bloß giebt, zu befänftigen, oder auch, um ihnen mit guter. 


Yet‘ zu verftehen zu geben: daß er reich genug ſey, einen 


| a Bleinen Verluſt nicht zu adıten; daß er die wahre Urfache, 


werum fie ſich foviel um fein Thun und Laffen befümmer: 
een, fehr gut kenne, und fie bes Vergnügene, Böfes von 
ibm zu fagen, nicht berauben wolle, da es ihnen ſo wohl 
thue, ihm aber im Grunde nichts ſchaden koͤnne; indem es 
bloß von ihm abhange, ihre haͤmiſchen Paar ale Au: 
genblicke durch die That zu widerlegen. | 

4) Wenn die Stoiker von. Profeffion' um Biefe Zeit 
laͤcherlich und veraͤchtlich zu werben‘ anfiengen, ſo hatte ihr 
eigenes Betragen wenigſtens eben ſo viel Schuld daran, als 
Be herrſchenden Sitten, und die mit der Staatöverfaffing 
ſich unvermerkt aͤndernde allgemeine Vorſtellungsart. Sonft 
verhielten fie fih zu den Cynikern ungefähr wie die Minori⸗ 
ten zu den Kapuzinern: aber der Unterfchieb verſchwand im⸗ 


mer mehr und mehr, und die Stoiker affectierten, wie ihre 


hündiſchen Bräder, Abel gekaͤmmt zu fepn,' einen lan⸗ 


x — 


* Bart wachfen zu laſſen/ und ſich durch Schmub, Un 
geſchtiffenheit und „Unverichämtheit von gefitteten- Denfhen 


— man 


zu unterfchelben. Bey manchen von ihnen mochte wohl bie - '  - 


Diuftigkeit Die : wahre Urſache ſeyn, warum ſie Schmut 
und Lumpen zum Coſtum der Weisheit machten; und auf 


dieſen Umſtand ſcheint Horaz geſehen zu haben, da er dem 


Damaſippus mit einer fo komiſch andaͤchtigen Mine wuͤnſcht, 


daß ihn alle Goͤtter und Goͤttinnen fuͤr ſeinen —— as a 


mit einem Varbier belöhnen BR: 


5) Diefer Damafippus, der ſich Gier. ſelbſt fo gi 
abſchildert, als jemals ein Mahler, fein eigenes Bildnis gen 


„sr ‘bat, hieß mit feinem Gefchlechtänahmien Juntus, ‘, 


- (wie die Scholiaften fagen) und iſt ohnezweifel ber nehme. 
liche Damaſippus, der ſich zum Kaͤuffer gewiſſer Statuen 
“anbot, weiche Cicero gerne loß ſeyn wollte. Dieſer hatte 
einem ſeiner Freunde aufgetragen, ihm zu Autzieruug feiadg 
Arpinatiſchen Villa einige ſchoͤne Bildſaͤulen zu kauffen. De 
Freund, der vermuthlich ein Kenner war, und beym Einkauf 
bloß auf vorzuͤgliche Schönheit ſah, hatte ihm drey Bac. 
chantinnen, einen Mars und noch ein ungmannteb 
Bild gekauft; aber fie, für den Beutel des großen Confu. 
taren, und fuͤr ſeine wenige Liebe zur Kunſt, viel zu theuet 


bezahlt. — „Du haft, ſchreibt Gicero ſeinem Commiſflonaͤr, | 


mehr darum bezahlt, als id um alle Statuen ber garen, _ 


Weit geben wollte" — Es lag ihm alfs recht fehr am 


Herzen, daß Damafippusie ums den nehmlichen Preis 
nehmen möchte; wo nicht, (fags ee) fo muͤſſen wir fehen, 
wo wir einen Pfeudo-Dämafippus (b: i. einen Praͤt 
tendenten an den Geſchmack und die Kunſttenntnis weiche. 
Damofippus wuͤrklich hat) Pan wenn ich auch 


bdey 


* 


bey dem Handel verlieren — ej. gIn einen — 
Briefe ) iſt die Rede von einem Garten, den er dem 
Damaſippus abzukauffen Luſt hatte. Beyde Briefe des Ci⸗ 
cero beſtaͤtigen alſo was dieſer verungluͤckte Virtuoſe hier 
von ſeiner Kennerfchaft in Kunftfachen, und, von dem Hans: 
- del, den er. mit Häufern und Gärten trieb, Tagt. Da zwi⸗ 
ſchen der Zeit, wo jene Briefe geſchrieben ſind, und dieſem 
Dialog des Damaſipp mit unſerm Dichter Über zwanzig 
Jahre yerfloffen waren: fo begreift fich um fo leichter, wie 
jener, der aus einem Kunſtliebhaber nach und nach zum 
Kunfimäkter geworden war, durch bie Leibenfchaft, womit er 
dieſe Profeſſion trieb, binnen ſo langer Zeit endlich bahin 
gebracht werben konnte, daß ihm, nad Abrechnung mit 
feinen Gtäubigern, keine andre Auskunft übrig blieb, als 
fi entweder zu erfäuffen, oder ben Stoiker zu machen. 
Das quaerere amabam, guo vafer ille pedes layaf- 
fat Sifyphus aere, bezieht fih, meiner Meynung nach, nicht 
auf die bekannte Liebhaberey der Roͤmer fuͤr Kunſtſachen, die 
keinen andern Werth als ein hohes Alterthum hatten: ſon⸗ 
dern auf eine Frage, woruͤber unter ben Elegantioribus 
bifputiert wurde: nehmlich, ob das fo hoch gefhägte kor i n⸗ 
thif he Erzt. eine den Alten ſchon bekannt geweſene Com⸗ 


poſition, oder ob es, wie die meiſten glaubten, erſt duch, 


den bloßen Zufall bey Zerſtoͤrung ber Stadt Korinth burch 
ben. Eonpui Mummius entſtanden fey **)? Mit dem Bey: 
worte safer ille öde alludiert der Dichter auf bie Geſchichtchen, 
welche die Griechen von dieſem Biſyphus (der in der Heroi⸗ 
ſchen Zeit zu Ephoyra ober ‚Korinth — — er erzähl: 

ee | j ten, 


N Ciexao Epist. ad Fomiiier. vo. 25. rer 


*) 44 ditic, L. XIX. 29, ; I | z 
 *9) Ch zum. His, Nas. L. 34. cap: 2. 


\ 


ten, und woher das ——— Zunge unzenas, Sie 
phus⸗Pfi ffe, entſtanden war. — 


6) Si quid , Stertinius, veri- — Diefer Sterti = 
nius, der dem "verzweifelten Damafipp zu To gelegner Zeit i 
zu Seite ſtand, um ihm in der Stoiſchen Philoſophie ein, 


fouveraines Mittel gegen fein Ungluͤck zu zeigen, war, allem 


Anſehen nach, eine Perſon uͤber die man, ohne fih ander 


Ppilofophie zu vergriffen, laden Eonnte. Er foll nach ber 
Verſicherung eines Scholiaſten 220 Volumina über die Stoi⸗ 
fche Phitofophie gefghrieben haben; woran die Nachwelt Als 
lerdings etwas verlohren haͤtte, wenn ſie im Geſchmacke 
des Diſcurſes, den ihm Horaz in dieſer Satyre leyhet, ges, 


ſchrieben geweſen wären. Das Wort orepat geht wohl 
nicht, wie Ba ter wähnt, auf diefe Vieiſchreiberey des 
‚Steitinius, ſondern auf den lauten suverfichtlihen Ton, wos . 

mit er ſeine Lehrſaͤtze vortrug. Beynahe in eben dieſem Sin- 


ne lagt Horaz in der ten Epiſtel vom Vultejus Mens, | 
| —' ex nitido ft rufticns, atque 
fulcos et vineta erepat mera. 
5 Caudam trahat. Die roͤmiſche Saffenjugend ( wel- 
cher wohl kein Unrecht geſchieht, wenn man ſie fi als du 
ungezogenſte auf dem ganzen Erdkreiſe vorſtellt) pflegte ſich 


eine Luſt daraus zu machen, den Leuten, die ihres Weges 


giengen gelegenheitlich einen Schwan; anzuheften; um ih⸗ 
nen hernach wieber in den Weg zu lauffen, und ſich uͤber 
ihren appendix luſtig zu machen. Hierauf feheint, nach 


Lambins und Geßners Vermuthung, dieſer ſcherzhafte 
Ausdruck, ber im 2ggften Berfe nur mit. andern Worten 
wieder kommt anzuſpielen. Der Aeſopiſchen Fabel, worauf 


r. Haberfeld die Anſpielung bezieht (und deren auch der 


choliaſt ad vere, 29% erwähnt) ann ich mich nicht erin⸗ 
 ; | | nern. 
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nern. Barte r, ber in dem —— palantes, Die 
fen fieht, ruͤmpft die Mafe über die Gelehrten, die nicht - 





merkten, daß aud) dieſes caudam trahast auf feine befagten | 


Ochſen gehe! 
8) Die Yliona war eine damals ſehr bekannte Tragoͤ⸗ 
die des Pacuvius, und dies mater te appello, wird als 


eine Scene, welche ganz beſondere Senſation gemacht hatte, | 


öfters von Cicero ängeffhrt. Der Geift des_ermorbeten und 


noch unbegrabenen Polpberu s erfcheint darin feiner ſchla⸗ 


fenden Mutter, und redet fie mit dieſen Worten an: 


x 


Mater , te appello, tu quae curam lomno fufpenfo levas, 
Neque te mei mileret: furge, et fepeli natuim, etc. 


| Sn der Vorſtellung dieſes Trauerſpiels, worin der hier erzähl: 
te laͤcherliche Zufall ſich zutrug, ſpielte ein gewiſſer Fufius 
die Iliona, und einer Nahmens Catienus ben Geiſt des 





Polydorus. Das übrige iſt im Text deutlich genug. Ver⸗ 
muthlich war dieſer Unfall dem armen Fufius erſt vor kutzem | 


begegnet, und alſo neh im frifchen Anbenten. | 
—9)) Nerius mb Perillins Clcuta waren, "te 
man ohne Ausleger errathen kann, zwey wohlrenommierte 


Wechſelherren, bey welchen, wm bie gehörigen Procente, im⸗ 


„mer Geld zu haben war. -Cieuta kommt beſſer unten noch 
einmal al$ caput repraefentativum aller Wucherer und Harz 
pogonen vor. Seribe decem a Nerio heißt hier, dem Zuſam⸗ 
menhang nach, ſoviel als: laß ihn dem Nerius (für bie von 
‘ihm entiehnten Gelbfammen) zehn Handſchriften ausgeſtellt 

‚haben. *) - An der angeblichen Dunkelheit diefer Stelle, 

weiche Urſache war, daß Sronov and andere gelehrte 


Maͤnner 


Scribere (fagt ber — fehr rich tig) iſt fm ber Rechteſprache 
ſoviel als entlehnen, reforidere ſoviei ats bad Entiehnte toie: 
der nn 
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Mine dieſe beyden Banquiers ehe Nedts 9 elehetka ans 


ſahen, ſcheint Horaz unſchuldig zu ſeyn. Das nodum in 


scirpo quaerere (Anoten in einem Befen fuche en) ift fo.g0e 


oft der Fall der Grammatiker, wenn fie Dichter auslegen! ; 
10) Der Mangel eines teutfchen Mortes, welches mit 

infanus (im Gegenfag von farus) völlig, auch ber Etymo⸗ 

logie nach; gleichbedeutend fep, fegt einen Ueberſetzer diefer 


Satire öfters in Bertegenheit. - Denn. fultus und inlanus 
iſt nach roͤmiſchen Sprachgebrauch nicht einerled; ſonſt 


brauchte der Satz, omnes ſtultos infanire, nicht erſt erwie⸗ 
ſen zu werden, Bey uns hingegen’ wird das Wort Narr, 
im gemeinen Leben, auch für unf innig ober des Verſtan⸗ 
des beraubt, gebraucht. (S. Adelun g s Woͤrterbuch.) 
Gleichwohl, da ich kein Freund der vermepntlich gleichbedeu⸗ 
tenden.- (Synonymen) Wörter bin: fo habe ih in biefer 
Satire ſoviel nur immer möglich tar, vermieden, im teut⸗ 


ſchen Narr zu ſagen, wo im lateiniſchen infanus ſteht; weil 
das Wort Narr für Horazens Stultus aufbehalten mußs 


Hier aber, da ſich unfinnig ſchlechterdings nicht ins 
—— fügen wollte, und eine Umſchreibung unſtreitig 
das guößere Uebel war, mußte mir ber Narr aus ber Noth 


Helfen, wie dies .ja wohl auch meifen Leuten zumeilen bay, 


gegnet. Thor ſcheint mir das rechte Wort für ſtolidus, = 
und alfo, (fo wenig ald dieſes mit Rultus) nicht ganz einers 


ley Bedeutung mit Narr zu baten, ſondern ſich zu dem⸗ 
ſelben wie im Franzoͤſi fchen der lot zum fou zu verhalten; 


wiewohl ber Sprachgebrauch in allen dieſen (wie in fo vie⸗ 


len andern) Wörtern, noch zu ſchwankenb it, als daß ‚eine 
zelne Sprachlehrer ober Schriftſteller barhber etwas — 
den koͤnnten. z 


a) Are 


= 320 m 


33) Arbitrio Arrt. Bermuthlid, einer von beyben Bei: 
bern, welche befier unten ald ungeheure Verſchwender vorkom⸗ 
sun. Staberius konnte feine Erben nicht beſſer zu Be: 


folgung des ihm fo fehr am ‚Herzen liegenden Artikels feines 


letzten Willens verbinden, als indem er verorbnete, daß fie im 
Nichtbefolgungs = Falle ſchuldig˖ ſeyn follten, dem ganzen Se⸗ 


"nat ein, öffentliches Gaftmal zu geben, wovon em Verſchwen⸗ 


ber wie Arrius die Beforgung haben folfte. 
12) Das befannte Hiftschen, worauf ſich Stertinius 
bier bezieht, ſieht fo ziemlich ken vielen andern Kindermährs 


hen aͤhnlich, weiche bie Griechen von ihren Phitefophen zu 


erzählen liebten. 

13) Im Original, foliis amaris. Ih Habe Ref fein 
dafür gefagt, weil die armen Leute zu Rom Neſſeln als Ge⸗ 
müfe.zu eſſen pflegten, und alſo die Reynung bes Autors we⸗ 
nigſtens nicht verfehlt iſt. 


14) Es iſt etwas ſehr humoriſtiſches in der ſophiſtiſchen 
Dialektik, womit Horaz feinen Stoiker hier räfonniren läßt. 


Der. Zuſammenhang feiner Schluͤſſe iſt folgender. Wenn 
einer feine. Mutter oder fein Weib heimlich aus der Welt 
(daft, um fie deſto bälder zu beerben, thut er nicht die 
That eines Unfinnigen oder Rafenden? Die gemeine Mey 


. nung fagt, Nein. Unb warum nein? — Der große Hauffe 
‚ft nun einmal gewohnt, feine Uxtheile auf einzelne Säle, 


man ihn gefehen hat, zu betrachten. — In der That war 


die. einen großen. Eindrud auf ihn gemacht haben, zu grün: 
den; er hat. den Muttermord des Dreſtes, mit allen feinen 
Umftänden,. fo oft auf ber Bühne gefehen,. daß er fich au⸗ 


gewöhnt. hat, die Scene deffelben (Argos) und die Zus. 


rien, bie ſich des Oreſtes nach nollbrachter. That. bemaͤch⸗ 
tigten, als nothwendige ‘ Bebingungen der Raſerey worin 


es 


.. 
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angeſehen werden ſollte: Aber gerade dies iſt es, weruͤber 


Stertinius, mit einer den Stoikern gewoͤhnlichen Spitzfaͤn⸗ 


digkeit, ſchicaniert. Oreſt war ſchon raſend (ſagt er) da er 
feine Mutter erſtach; dies, iſt klar; bie That zeugt von ſich 


fſelbſt; und, zum augenſcheinlichen Beweiſe, daß er nicht 
erſt durch bie Furien hinter her raſend gemacht wird, ſon⸗ 


dern daß ſich vielmehr ſeine Wuth durch den Muttermord 


bereits erſchoͤpft hat, thut er von. dem Augenblick an ba 


er (nach der gemeinen Meinung) nun erſt recht zu raſen an⸗ 
fangen ſollte, nichts unſinniges mehr. Waͤre die gemeine 


Meinung richtig, ſo muͤſte der Mann, der bey vollem Ver⸗ 
Rande feine Mutter ermordete "nun, da ihn die Furien zur 


Raſerey treiben, wie ein: toller Menſch über feinen Freund 
Pylades, über feine Schweſter Elektra herfallen: aber nicht. 
weniger; er fpricht umd handelt wie ein Mann der ſeiner 
Sinnen maͤchtig iſt, und das aͤrgſte was er in ſeiner Hitze 
bebeht, ‘if, daß er ihnen boͤſe Reben giebt. Es iſt alfo 


klar, ſchließt Stertinius, daß Oreſt damals ſchon toll 


war,\ da er Klytemneſtern erſtach; daß er dieſen Mutter⸗ 
mord eben daxum begieng, weil er toll war: und ſein Bey⸗ 
fpiel iſt alſo Beine Ausnahme, ſondern eine Beſtaͤtigung des 


allgemeinen Satzes der: Stoiker. — Es wuͤrde eine zu weite. 
kaͤuftige, und hoffentlich für‘ unfre Lefer uͤberfluͤßige Operas 


es auch die Meinung de tragiſchen Diäten, daß die —* 
ſerey des Oreſts als eine Folge ſeiner unnatuͤrlichen That 


tion erfordern, das Sophiſtiſche in dieſem Raiſonnement, 


in, Ruͤckſicht auf die Tragoͤdie bes Euripides, aus welcher 
das Beyſpiel genommen iſt, aus einander zu fen Es 


faͤlt, bey einigem: Nachdenken, von ſelbſt in die Augen. 


Dies iſt nicht. die einzige Stelle im dieſer Satire, wo Kor 
raz ſich über bie seh der Stoiter von CEhryſippus 


Schula 
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- Säule, durch eine etwas comiſche Rachahmumg Luflig macht. 
‚ Beberhaupt iſt die genaue Beobachtung deſſen, was man 
das Stoiſche Coſtum nennen koͤnnte, keine geringe 


Schoͤnheit dieſes Stuͤckes. Die oͤfters captioſe Art zu ar⸗ 
gumentiren, und bie Hitze, womit er ben Siertinius ſei⸗ 
nen Na:ım auf den Leib ruͤcken laͤßt, feine Schwas haftig⸗ 
keit, fein impofanter Ton, beſonders die Methode, Teine 
Beyfpiel: meiftens aus Tragoͤdien und Komödien herzuneh⸗ 


> men: (welches aud) Cicero in denjenigen von feinen Werken, 
wo er den Stoifer macht, zu thun pflegt) find lauter fol- 


he charakteriftifhe Eigenheiten, wodurch Horaz feinen flois 
{hen Schwäger für die bamaligen Lefer nad) dem Leben zeich⸗ 
Bete und Aolorierte. 

15) Diefes, dem großen M. Bipfenius Agrippa 
auf eine feine Art gemachte indirecte Compliment, wirb mit 


Grund els ein Beweis angefehen, dag Horaz dieſe Satire 
. zu Ende des Jahres 721, worin Agrippa bie Aedilitaͤt 
verwaltete, geſchrieben habe. Bekanntermaßen waren bie 


Aediles Magiſtrats⸗ Perſonen, denen die Oberaufſicht 
aber die oͤffentlichen Gebaͤude, und alles was wir unter 
dem Worte Polizey begreifen, nebft der Veranſtaltung der 
VFircenſiſchen und Theatraliſchen Spiele oblag. Beyde mus 
ſten fie, gewiſſe aufferordentlihe Fälle ausgenommen, dem 
nach Schaufpielen aller Arten fo gierigen. Volke y eigene 


/ Koiten geben. Seitdem Aemilius Scanrus (i. J 694) 


als Aedilis einen Aufwand von mehr als. fünf Millionen 
Thalern bloß auf. Errichtung. und Äusjierung des Theaters, 
worin er dem Volk feine Schaufpiele gab, verwandt hats 
te*), war bie’ Erwartung des Volkes auf ber einen, und‘ 
der Ba unter den — Aediten auf der andern 
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Seit⸗ zu einem foren Grade von Unfinn gelegen, hi | 
nach ‚einem Ausdruck des Livius, koͤnigliche Einkünfte | 
kaum jureichten,, den‘ Aufwand, den. diefes Ehrenamt vers " 
'urfachte, zu beſtreiten. Indeſſen, da kein gewiſſeres Mit⸗ | 
tel war, ſich bey dem Volke, weiches bie erften Würden i im 
Staate, die Gouvernements und das Commando ber Ae⸗ 
meen zu vergeben hatte, in Gunſt zu fegen: "fo fehlte es | 
fo. lange die Republik beſtand, nie an Ehrgeizigen, die mit 
einander ivetteiferten, ſich als Aediles zu ruin ren, um 
dereinſt als Proconfuln oder Feldherrn ſich auf Koften bee. 
Provinzen wieder herzuftellen. Aber nad) dem lezten Bhrı 
gerfriege, da bie meiften großen Familien entweder ausge⸗ 
rottet ober fehr weit heruntergebracht waren, 'und bie Gunſt 
bes. Volkes wenig mehr zu bedeuten hatte, wollte ſich zuletzt | 
niemand ‚mehr mit einem fo Boftfpieligen Amte beladen. Das 1 
her Fam es dann, daß i. 3. 721. Agrippe, wiewohl et | 
fhon Conſul geweſen war, auf Anrathen und durch Unter⸗ 
ſtuͤtzung des nachmaligen Auguſtus, die Aedilitaͤt, welche 
niemand mehr ſuchte, freywillig uͤbernahm, und fie als 


. ein in Kriegs⸗ und Stiedens > Klinften gleich großer Staats: a 


mann. auf wine Art verwaltete, wodurch er alle feine Bors 
Hänger auslöfihte, und ben Römern zeigte, was fie in Beis- 
ten ber ‚Nude und bes Friedens von der Staatsverwaltung 
Eaſars Octavianus zu erwarten hätten.. Hierauf alſo bezie⸗ 
ben: ſich die Plausus, deren unſer Tert erwaͤhnt. Agrippa | 
hatte fih nicht nur durch die Pracht ſeiner Circenſiſchen und 
Theatraliſchen Spiele, und duͤrch eine koͤnigliche Freygebig⸗ 
keit gegen das Volk die Bewunderung und Dankbarkeit 
defſelben erworben; er hatte auch in einer Menge großer 
Werke und Veranſtaltungen für die Verſchoͤnerung ſowohl 
als für die — Reinticjkeit und ee dee 
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‚ Heieptibe se Welt, fich bleibende Denkmdier bes ver Madı 
weit gefliftet, und in biefem einzigen Jahre, foviel gethan, 
als binzeichend wäre, bie ganze Regierung eines geoßen Kür: 
Rest zu machen. *) — De Ders, 


, - im cdeere et faba dona tu perdasgie Inpinis BR 


wird dadurch verſtaͤndlich, wenn man weiß, baf bie Aedi⸗ 
ken an den Ludis Floralibus und Cerealibus; ; von alter 
BGewohnheits wegen, dergleichen Victualien unter das ges 
meine Volk auszufpenden pflegten. Uebrigens iſt, allen Um⸗ 
fländen nad, bie Rede hier. von einem Aedilis oder Praͤ⸗ 
tor in dem Staͤdtchen Canuſium, deſſen ſchon in ber 
Sten und roten Satire des ıflen Buches Erwähnung ge: 
ſchah. Demn der Sohn bes ehrlichen Oppidius, mit feis 
nem einzelnen Guͤtchen, wenn es au das einträglichffe in 
ganz Apulien geweſen wäre, konnte fih doch wohl nie in 
den Sinn. kommen laffen, nad) einem Agtippe, Aedilis 
in Rom.zu werden. Die Municipal⸗-Staͤdte Italiens hat 
dm im Kleinen bepnahe. alles was zu Rom im Gtofen 
war; ihre Aedilen und Prätoren, ihren Ciscus, ihre öffent: 
ichen Spiele, w. f. w. und ber junge Aulus Oppibius 
konnte ſich, um yon ben Canufinern fo fanatifd applaubiert 
zu werben wie Agrippa von den Römern, eben fo gut in Erb⸗ 
fen und Puffbohnen ruiniren, ale ehemals ein Milo durch 
die ungeheuren Summen, die er waͤhrend ſeiner Acedilitaͤt zu 
Roman das Volk verſchwendet hatte. | 
| 16) Der Ucbergang, von der Iegten Anrede de ſter⸗ 
Senden Oppidius an ſeine Soͤhne, zu dieſem Dialog zwiſchen 
Agamemnon und (nad Hrn. Haberfeld richtiger Bemer⸗ 


— 


— 


ze) dem — —— Fe (uber in feine philofophie 
| ſchen 
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ſchen Begeiftecung, ſich Jenen alt feinen — benkt y kann, 
ift etwas raſch; und dürfte feibft einem an fpeingenbe Ue⸗ 


bergaͤnge gewohnten Leſer Horazens auffallen; wenn es nicht 
ziemlich in die Augen fiele, daß er hier bloß affeetiert iſt, 
um die bruͤske Lebhaftigkeit des redſeligen Stertinius ironiſch 
darzuſtellen, dem die Argumentazionen und Sophismen ſo 
reichlich zuſtroͤmten, daäß ex kaum zum Athemholen Zeit be⸗ 
hielt. Der ganze Dialog iſt, wie noch etliche andere, die. 
in biefe Satire eingemwebt find, eine dramatiſche Scene, 
die beym lauten Vorleſen, durch die erforderlichen Modifiea⸗ 


sionen der Stimme und Gebehrden, eine Artvon Mimus, 


wurde. Er besichet fich übrigens auf eine bekannte. Tragoͤ⸗ 
vie des Sophokles, und. erhält noch durch die häuffigen 
Anfpielungen auf Homeriſche Verſe eine befondere Ans. 
muth für diejenigen, die. mit der Flias bekannt finds: wie 
es zu Horazens Zeiten alle Leute von. Erziehung waren, und 


es unter den Britten noch hentiges Tages fin® und billig. 


auc bey uns ſeyn follten. | 
| 19 Hätte dich dee Ehrgeiz, die Leidenfchaft, der erſte 
unter den griechiſchen Fuͤrſten und- der Befehlshaber des 
ganzen verbuͤndeten Heeres zu ſeyn, nicht der Vernunft be⸗ 
raubt, (will der Plebejer ſagen) ſo wuͤrdeſt du unmoͤglich 
faͤhig geweſen ſeyn, deine =. biefer echheafhaft — 

opfern. 
18) Bellona *) gehörte unter bie: übelthätigen Sort 
heiten, und wird vermuthlich deswegen vom Arnobius unter 
| ar - bie 


* 


*) Die Theologie der Römer begnuͤgte fich an der Aubäbung derienigen — 


Art von Öffentlicher Verehrung, welche fie more et religione Ma- 
jorum einer jeden Gottheit Ihulbig zu feyn glaubten, und bekuͤm⸗ 
werte ſich übri ens wenig barum, wer biefe Gottheiten eigentlich 
feyen. Bellona erſcheiat gewöhnlich — mu * ee 


2 
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die Hluengiti⸗ gerechnet. ‚Ihre Prieſter — an ik 
sem Feſte bie ‚gewaltigen Einwirkungen dieſer Göttin ‚auf 
die menſchlichen Gemuͤther an ihren eigenen Perfonen dar 
"teilen; fie liefen in fanatifcher Wuth mit bloßen Schwerd⸗ 
tern und Schlachtmeſſern hin und her, verwundeten ſich 
ſelbſt an Atmen und Beinen, und tedetln in diefem begei⸗ 
ſterten Zuſtand unfinniges Zeug, „das bey dem aberglaubi⸗ 
ſchen Poͤbel für Weiſſagung galt. — Auf diefe Wirkung 
ber Bellona, ihre Verehrer nehmlich, des Verftandes zu beräu- 
ben, fpielet diefer Vers an, deſſen Sinn id) in der Ueberſetz⸗ 
“ung getzoffen zu haben hoffe. \ 
29) In dem Zufeifchen Quartiere, welches auch vi- 
cus thurarius hieß, hatten Specereykraͤmer, Parfümeurs, 
Kuppler, feiles Frauenzimmer und pueri meretricii ihre: 
Niederlage... Den Namen Velabrum führten zwey Gegen: 
genden in Rom, die durch das Beywort minus unb ınajus 
unterfchieden wurden; das Kleine wurde zur achten, das 
Größere zur eilften Region gerechnet. Jenes ſtieß an das 
forum boarium, biefes an das Ufer ber Fiber, ‚und ber 
Fiſchmarkt lag zwifchen beyden. Mir fcheint wahrſcheinlich, 
daß die ganze Gegend zwiſchen dem groͤßern und kleinern 
überhaupt das Velabrum genennt worden ſey, wiewohl 
‚einzelne Piäge die dazu gehörten, von ihrer. befondeen Bes 
ſtimmung auch ihm ae en hatten. * Arten 
von 





gen bes Reiegbgotteb — und ſeine beyden Pferbe reglerend; ; und 
von ben Dieter wird ſie bald mit einem Spies, bald mit einer 
blutigen Peitſche, bald mit einer Fackel in ber Hand geſchildert. Ob 
fie aber die Mutter, oder Schwefler, oder Gemahlin, oder Toch⸗ 
ter, ober Amme deb Mars geweſen ſey, wußten vermutlich ihre 
Prieſter ſelbſt nicht zu fagen; benn man findet für jedes biefer Praͤ⸗ 
. Licate eine Autorität, und iebermann konnte ge bavor 
glauben was pm beliebte. 


—— 
von Eßwaeren und ale wigliche Bedaͤrfniſſe dar —8 
keit waren bier zu Kauffe. Omne macellum. ifl bier ſoviel 


als die beyden großen Fleiſchmaͤrkte, wovon der eine auf 
dem Coͤlius, und der andere auf ben Efquilien lag; wie wohl 


dieſe Waare auch an unzähligen andern Pete im — 


BE wurde.⸗ 


Dieſer Sohn des berühmten, — Schauſpie⸗ 
lers Aeſopus, hatte von ſeinem Vater nichts geerbt aß‘. 
feinen Hang zur Berfehwenbung und zwanzig Millionen Sm. 
ſterzien; eine Summe, die, wie anſehnlich fie auch war, 
einenr Menſchen, der ſich einen Spaß daraus macht⸗ ‚eine 
Million' auf. Einen Schluck hinabzufchlingen, ſehr bald zwi⸗ 
ſchen den Fingern wegſchmelzen mußte. Plinius, indem L 
die hier ermähnte Anekdote befräftiget, erzählt, daß die ba 
rüchtigte Kleopatra, bey einer mit dem Antonius angeftet 
ten Wette, wer von ihnen am meiften auf Eine Mahlzeit 
verthun koͤnne, das Gegenſtuͤck zu dieſer Narrheit des jun⸗ 
gen Aeſopus gemacht habe; nur war die Narrheit ber Koͤ⸗ 


nigin, wie billig, nad) Proporzion koſtbarer. Denn die bey: 


den Perlen, wovon fie bie eine in. Effig,zergehen ließ un. ', 


verſchluckte, wursen auf ſechzig Millionen Seſterzien ober 


fünf Millionen Gulden geſchaͤzt. Unter was für eine Mus 


beit die Metel la gehört, mit welcher fi ber Sohn eines 
Hiſtrions folche Freyheiten herausnehmen burfte, iſt klar ges 
nug. Die Geſchichte nennt und zwey ober drey tömifche 


Damen, die den Namen Metella durch ihre Salanterien in, 


boͤſen Ruf gebracht haben. -Bayle hat chronologiſch bewie· 
ſen, daß diejenige, von welcher hier die Rede iſt, weder die 
Gemahlin des Lucullus, wie Dacier vermuthet, noch ihn 
Groß: Richte ſeyn kounte: wer ſie eigentlich war, ‚konn und 

glei 


N‘ — 
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- 


Js 


. fer Operation vorzuͤglich gefchidt. geweſen zw ſeyn, wodurch 


N [1 n 


ee — 2—7 


| PURE ſe: genug, Daß fie von ber Sa war, und 


nicht aus der Art ſchlug. Ä 
23) Ih weiß nicht, ob fi In ber — Geſchichte | 
der Schwelgerey ein: Benfpiel eines ausfchweifenderen. Muth⸗ 
willens findet, ala dieſes. Won ıdiefen Nachtigallen Eoftete 
das Stuͤck 6000, und bie ganze Schüffel, 600000 Seſter⸗ 


zien, ober (den Seſterz zu J einer Drachma gerechnet) 


50800. Gulden, wie Valerius Marimus fagt ). Unb Ho 
823 braucht das Wort / oliti, zum Zeichen, daß eine fo theure 
Schuͤſſel etwas nicht ungewöhnliches. bey den Soupees die⸗ 
fes edlen Bruͤderpaars war! Der damalige Preis‘ dev Nach⸗ 
tigallen zu Rom darf uns nicht wundern, weit fie ſelten 
woren unb aufferorbentfich gefucht wurden... Plinius fagt, 
ber Preis einer Nachtigall und. eines gewöhnlichen Sclaven 
fey gleich geweſen; welches mit der Taxation bes Valerius 
Maximus ziemlich uͤbereinkommt; ja, es wurde der Kayſe⸗ 
rin Agrippina, Gemahlin des Claudius, eine weiffe Nach⸗ 


galt zum Geſchenk gemacht, welche, ber Selsenheit. ihrer 


Faxbe wegen, mit boo, ooo Sefterzien bezahlt worden war. 
23) Die Kerne der Picentiniſchen Aepfel ſcheinen zu die⸗ 
aberglaubiſche Kindskoͤpfe ſich wegen des Erfolges ihrer Liebes⸗ 
haͤndel bey dem Schickſal befragten. Man druͤckte den‘ Kern 
eines ſolchen Apfels zwiſchen den beyden vorderſten Fingern 
fo ab, daß er in die Hoͤhe ſchnellte: ſprang er nun bis an die 
Decke des Zimmers, ſo hielt man ſich eines gluͤcklichen Erfol⸗ 


ges gewiß. Die. Römer waren ſolchen laͤppiſchen Poſſen we 


als irgend ein Volk in der Welt ergeben. 
: 95) Wer diefer Marius:war, iſt völlig unbefannt: De 


— Rahme: ee. is die. ae u er fo: anfinnig 


— 


1 liebte, 
E 1X. er... En >= 


— F a — 
uiebte; daß er zuerſt ihe us Efeu, und fobama ich (erh 


aus Werzweiflung das. Leben ‚nahm, eine Sclavin 'oder Frey⸗ 


gelsffene war. Hotaz eitiert ‚biefes: Beyſpiel einer blutigen: 
Liebeswuch vermuthlich, "weil, es ſich erſt kuͤrgich azugetragen 


hatte, Gin franzoͤſiſcher Bel-efprit. bat, vor kurzem aus bier 


fon einzigen Verſe unfers Dichtets ein ziewmlich ſchales Ro⸗ 


mänden fig die: Vihl. Vniverſ. des Romans fabriziert, 
worin: er..biefen Marius ia ben Sohn bes berüchtigten Teie 
umvirs Cains Marius, und bie Beine: Heilas ir eine | 


Lesbian, nee dans la Numidie de pareus auff illußres: 
par leurs richeffes gne:par le rang quils: tenoient dans - 
leur provinte, nermanbelt.. Das ſchoͤnſte iſt, daß ber‘. Hew- 


ausgeber fo ſtark auf die Unwiſſenheit feiner Leſer rechnet," 


daß er. ihnen ˖weiß machen zu Können glaubt, das Ding fep: 


\ 


aus dem Lateiniſchen übesfeut, und bie pwetilem: 


Nachahmungen des Telemachs, bie man-in biefem.MR:ası 


eins findet, kämen bloß daher, weil genelon das vorgeb⸗ 
liche Iateinifihe, Original gekannt habe: „Horazens aber. he 


gewiß fehr gegen feine Abficht, durch einen einzigen Vers ud. 
Zeugung dieſes kleinen litterariſchen Wechſelbalges Geleg —* 


gegeben, wird mit keinem Wort gedacht. eo. 
24) Ich habe bier dieſ es kleine Einſchiebſel — 


| es für. deutſche Leſer unangmehm it, ſo, ohne allen When 


gang ,. in’eine von der vorigen ganz ——— — 


eingeworfen zu werden. 
25) Es wurde, (fagen einige Aueliger) um dieſe gen 


unter dem gemeinen Volle in Rom Mode, Keayptifhe 


und Jaͤdiſ he Religionsgebraͤuche mit ihrem angerrbten 
heid niſchen Aberglauben zu verbinden. Der Donnetstag war 


Jupiters⸗Tag;u und die Juden ſollen an bieftm Tage ge. . 
faftet haben. : ‚Biest, einfätig Mütterihen faſtete alſo, weiß: 


u Satir., a. 8. N man 


— — m, ö 
man 66 Guten —2* Mm vel thau hear, mie ben Juben 
mb rief darum nicht "weniger, als eine orthobore Heidin, 
den Juzaiter an. Man kammt aber, daͤucht mich, kuͤrzer 
tubon, wenn man annimınt, daß hier bloß von einem dem 

Jupiter beſonders geheillgten Tage (dergleichen ber zehnte 
vor ben Calendis Jannarii-war) die Reb⸗ fe. Dies Ic 
‚texe wäre um ſoviel paffender, die Thorheit der Matter zu be⸗ 
zuichnen., ba fie ihren. Sohn durch sin albernes Beläbde verur⸗ 
eikte, in einer ſolchen Yabcaszeit feine Blennsmbndt nat. 
kend im Flaſſe zu verenhtem. 

26) Wieder ein Benfpiel aus einte bekannten Ttagoͤbie, 
mehmli aus den Vacchauten bes Cuchides, weide Ac⸗ 
cin auch auf die roͤmiſch⸗ Shpoubtiäur gebracht Hatte. Pen 
theus, König von Theben, wirt. darin da6 Opfer feines Un⸗ 
HBaubens an bie Gottheit‘ bed Bacchus, und ſeines Win» 


Ronbes gegen bie Ciafuͤhrung des fanatiſchen Dieafes, den 
feine Mutter, Agave, an ber Spitze ber Thebaniſchen 


Frauen, dem mm Gott mit deſto groͤßerm Eifer leiſtet. 
Ein ungüdticher Vorretz treibt den vom Wacchus ſelbſt aus 
Mache verblendeten Körig, in eine Maͤnabe verkleidet fid 
deimlich auf den Berg. Eithaͤnon zu ſchleichen, um fi; von 


Wer iefchaffenhiit ber Myſterien, weiche feine Mutter das 


feibfk 'begieng, mit. eignen Augen zu unterrichten. Er wird 


entbedt,. und von ben ſanatiſchen Maͤnaden in Otuͤcken zer: 


e riffen. Im fünften Alt tritt Agave ſelbſt, als Prieſterin bie 
fer. gräßtichen Geheimmiſſe, an der Spitze des ſchwaͤrmenden 
Weiber⸗Chors, mit dem Kopfe ihres Sohnes, auf ihren 
Thyrſus geſteckt, im Truumf auf. Sie ginubt,. in dem 
Wahnſinn, womit Bacchus fie und ihre Schweſtera erfuͤllt 
hat, es ſey der Kopf eines vom ihrer Hand zerrißnen Lünen, 


und. rühmie fi fepbtodend: der vermeyntena Heldenthat: bis 


ee ee * — J en — 
ſie eudlich, Halbe fie vieder vu fo fie kn, ihres — 


gluͤcklichen Jerthims gewahr wird. 


27) Ich will hier micht wiederholen was ich (don an eis — 


nem andern Dil *). zw richtigen Verſtaͤnbiiß diefer Steig 


deygebracht habe. Nichts konnte führpler feyn, als daß Horag ' 


in dem Meyechöfe;,’ den er vor kuarzem dom Macenas ge 
ſchenkt bekommen, Remlich viel Jar: reparikten und zu veraͤn⸗ 


been hatte, ‚um eine Art don kleiner Villa, worin er mit 
— und Bergnuͤgen wohnen konnte, daraus zu 
machen. Er baute alſo, weil er wußte; und mim war ges 
ker Lerm ünter feinen Mißguͤnſtigen zu Rom, daß er auf | 

Eitelkeit‘ bame, um den Beinen Maͤcenas zu fpielem, und,  - 
weil dieſer damals Term praͤchtiges Haus auf den Eſquilien 


Baute, auch ſo wis), wenigſtens Im Keinen, aus feinen 
Sabino mu machen. Horaz laͤßt ſich alfo vom Damafip⸗ 
pus, als Reprtſentanten älter ſeinet Naden uhb Tudler zu 


Rom’ und‘ in feier Sabiniſchen Nachbarſchaft, diefet vr. 
meynten Tollheit tigen-To lacherlich machen, als ſte es nur 
wünfchen. konnten, ohne ein Wort zu feinet Vertheidigung | 
. zu Tagen, weit bie: Sache fuͤr fich ſelbſt fpra Ekx 


konnte Fein ahfländigere6 und unfehlbareres Mitter erfinden, 
Das Laͤchertichẽ einer fo albernen Veſchuwigung auf feine Dad 


ler zuruͤckfallen zu Thadyen. 


38): Deihöfrttus md Hlaty hatten zu biefent, wie 


“ fcheint/ damals fehr gemeinen Gpaß Aber die apifinnig: 
. ie der Dichten Antaß ' gegeben: ' umd’mas“ wat gepennben 
Hasipruch zweyer ſo beruͤhmter Philoſophen, in einer Sache, / 


worin fie unlaͤugbar gehörige Hichter waten, einzuwenden ð 


— — — an bie Pifonen Abt diefen Pant, Men 


u. Fat .. ” z 
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on Bere 1. cu ©. 831. 9. 232. 


* 


Biel nidjtsr. Aber Horaz erftärte ſich zwanzig Jahre 


si 


In 


* 


er ee 
fehe, wenn, man n will, ‚die Anmerkung G. im atın Theite mei⸗ 
ner Ueberſetzung der Horaziſchen Briefe S. 262. u. f f. 

29) Dee Dichter hatte alles ſtilſchweigend eingeſtanden. 


ſo lange die Vorwuͤrfe nihttrafen., Aber nun, de ihm 
Damafippus ‚näher auf die Haut kommt, wuͤrde es unſchic⸗ 


lich geweſen. ſeyn, wenn er nicht, wenigſtens zum 
Scherz, dergleichen gethan hätte, als’ ob. er die Stiche: 
fügte. Uebrigens geſteht ex fein. aufbraufendes Temperament 


in der Epiftel an fein Bud von freyen Sthden,- (wies 
‚wohl mit dem Bufage, daß er eben fo leicht wieder gut ge⸗ 


worden ſey) welches ihm bie Leſer feiner Schriften auch ohne 
dies zugetraut haben würden; und in bee Jten- Satire dieſes 
zweyten Buches trägt er, fein Bedenken, feinen Lefern die⸗ 
fen Fehler ſeineb Temperaments ſegar in, wirklicher Hand» 
ung zu zeigen. 
30) Cultum ‚majorem cenfu, Cultos. Kerice vor⸗ 
nehmlich den Aufwand, den er auf ‚feine Perſon in Klei⸗ 


bung, Pus, Bedienung und dergleichen machte. Mußte der 


Comes, der Gontubernalis, der Freund eines Maͤ⸗ 
cenas, zumal in den Jahren, da es ihm. wohl anſtand, im⸗ 
mer nett und zierlich zu ſeyn, in dieſem Artikel nicht fogar et 


ö i was mehr thun als ber Liebling der Grazien und — ber ſchoͤ⸗ 


“nen Synara vieleicht ohne diefen Umſtand gethan hätte? - 


— 31) Der legte Vorwurf, mille puellarum, puerorum 
mille furores, war ber einzige, too dem ‚armen ‚Horaz nichts 


* übrig blieb, als um Quartier zu. bitten. Die Sache war, 
‚ger zu notoriſch. Aber ſo zroß war auch in dieſen Zeiten, 
und in einer Stadt wie Roͤm, die Gewalt der herrſchenden 


Sitten und des allgemeinen Beyſpiels, daß, dergleichen £u- 
sores, wenn fie. nur in getwiffen Schranken blieben, und 
durch Talente un, Nebentndzdige Gigenfchaften vergütet 

/ — | ee . pueben, 
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wiribent,utater den —E— — Pr —* fnoschs Yieife 


Bingienken, die einem Manne -- ber- am Ende doch immer 
mie Ariſtipp Tagen. konnte habeo, non habbor, ii den Au⸗ | 
gen der Beſten feiner‘ Beitgenoffen tiinen Sqhaben thaten 
Der größte Biwelsihie boenig man damals den morali: 


{hen Charakter ines Mannes bey den Efferveſcenzen wos 


von hier bie Rede iſt, intereſſlert glaubte, iſt wohl dieſer: 
daß unſer Dichter {lot „kein, a: ‚getragen. hat, die 
betraͤchtliche Anzahl von Open, "bie. ein Advoce tus Diaboli 
gegen ihn, — wohn Kanit, uf bie Na qweit kominen 


au laſfen. ee 
ee 
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J. mie Pr PP in den Sek bie: Städes Sinein. 


zübehfen füche, "je weniger. kann ich umhin, zu glaus 
ben‘, daß das. feinfte: davon fir: ung -verlöhren gegan- 


gen ſey, und daß es“ dem Dichter um ganz was ans 


ders in thun geweſen, als die Epikuraͤer ober wenigs 
ſtens die levesCatillones dieſer Secte (wie ſi Bars 
ter nennt) zu berfpotten,. —— dies die gemeine, 
Reittung ber Ausleger it. 


Ich möchte nicht gern in den debler derjenigen: — = 


ten’, - bie aus ‚einem Schriftſteller, mit dem fie fich viel 


zu thum gemacht haben, immer mehr Sim heraus bi- 
vinieren, als er ſich ſelbſt dabey bewußt war. Aber 


bey Werken des Wihes, zumal bey ſolchen, wo alles 


auguſcheinlich auf Scherz und Perfifflage hinauslaͤuft, 


4 


j ————— bie befonkien unſtaͤnbe, Die das Stuͤkt 


—— 


U 


un, 
peraulabt paicn, -uuh, wernuf ih-lleh, abe. oder 
‚weniger verdeckter Weiſe, bezieht, ‚nicht mehr. bekannt 


find, iR eine gewiſſe Divinationsgabe zuweilen das ein ⸗ 


| 


| 
j 


ige Mittel, das Rätkfel- aufjuldfen, um ben wahren 
Augenpunct iu finden, aus joeldyem alles fo. exfcheint, 


wie es denjenigen erſchien, für welche das Bet eigent- 
ich geſchrieben war. 


2 


ch faım mich “ie; eben darum, weit die — 
keinen ſcharfen Beweis feläßt, in meiner Vorſtellimg | 


hettuͤgen: aber; ich glaube eine Menge feiner Auden⸗ 


tungen in diefem Dialog zwiſchen Horaz und Catius 


wahrzunehmen, welche mich auf die Vermuthung brin⸗ 


— — “— 


gen, daB das gane Stauck bloß zur. Beinſtigung des 


Maͤcenas und feiner vertzantern Zifchgefellfchaft ge⸗ 
fhrieben worden, und daß «6 ( vieleicht nach einer 
jroifchen Horaz und ſeinem ‚großem Freunde genomme⸗ 
hen Abtede) darin hauptfächlich darauf. angelegt gewe⸗ 
‚fa ey, einen von Maͤcens Commenſalen, deu. ſich auf 


feine: Keuntniſſe in ber Philefopie der Küche ol au 
gute that, und der Seſellſchaft —— zuweilen damit 
loͤſtig el, auf eine feine, ab den Getroffeneu gieich⸗ 


‚Mehl (menu er anders Spaß verſtand) nicht beieibigenpe 
Art, zum. Veen au Haben, _ Die beſondern Züge, . die 


mich auf diefe Hypotheſe gabracht haben, werden in den 
— Anmerkungen beruͤhrt werden. Ueberhaupt -gber ſcheint 


ſte durch den Umſtand beguͤnſtigt zu werden, daß der 
ungenaunte Lehrer des Catius, deſſen Gruydfaͤtze dieſer 


letztere dem Horaz auszuggweiſe mittheilt, fein‘ Haupt⸗ 
augenmerk darauf. richtat, Geſchmack und Eleganz im 


Eſſen mit der moͤglichſten Sparſamkeit unh mit beſtaͤn⸗ 


ger Ruͤckſicht auf das, mad der Gefandheit zutraͤglich 


Hiſt, zu verbinden. Man könnte feine Philoſophie daher 
‚nbie Kuuſt mit dem wenigßen Machtheil des · Regens 
—— und 


⸗ 


! ri eh. 

uub Beutela Feen. ‚Bingen :GAsl sn Sina Duff _ 
zen; ımb wo ſollte da das Lächerliche einer folchen Mi⸗ 
chen⸗ Philoſophie, an und für ſich ſelbſt, Reden, wo⸗ 
Sur fie: ſich zum. Gegenſtande einer ‚allgemeinen 
Satire eignete? Es fälle in idle. Augen, daß: Bet nur 


durch. den Hohen bogmatifhen "Ton, mwondt,Horas din.  - 
Catiue ſeine Myſterien vortragen laͤßt und das ber cr 
friebene raffinement «iniger: feiner : Lehrfäße ;: - Tächerlich —J 


wird: aber eben dies fcheint , ziemlich. deutlich auf eine _ 
inbiditmelle Perſon, und auf nie Aofiche ſich ein Wenig 
luſtig ‚über fie: in machen, zu deuten. Dem ⸗ das, was 
die Franzoſen einem. ein. Rivicäke leyhen y. nen⸗ 
nen, gehe in dem beſondern“ Falle wahl m, eine 
darum zu thun iſt, unser guten Freunden, auf Ale 
eben ſo feine ale unſchuldige Art, wegen eine tige: 
bie einer ‚etwa: ‚gegeben. bat, zur Beluſtigemg der Geſell⸗ 
ſchaft Scherz mit ihn zu treiben? aber es wuͤthe wenig 
ächten Witz verrathen, ſich ſolcher Mitcel zu bedienenn. 
wo es im Ernfle darauf angefehen ift,. das wirklich er 
Ungereimte und Wibderfinnifche in gewiffen Charaktern, 
Leidenfchaften und Handlungsweiſen der Menfchen, w. 
ihrer Belehrung und Beſſerung, darzuſtellen. 


Aber, wie waͤre es, wenn derjenige, über beffen ge⸗ 
ſchmackvolle Zunge und ſchlaue Kunftgeiffe , feine Gour⸗ 
mandiſe und Eitelkeit- mit ben eingefchränften — 


den Ei Sinangen zu vereinbaren, Horaz fich luſtig 
macht, 


»),_ Ein ſolches offenbar geliehenes ENT Le N 3. B. bie dem Gas’ > 
tius in den Mund gelegte pompbfe Erhebung der Küchen: Philofos 
phie ſeines Lehrers über bie Pythagoriſche, Sofratifhe und Pla⸗ 
toniſche, die dem guten Eatius im Eruſt doch wohl nicht einfallen 
Tomte, Ben der nemlichen Art iſt der poſſierliche Gebrauch des 
Bortes Sapiens in bem Verſe: fogcundae leporis — Iecta- 
ditur — und dergleichen. — 


N. «2 # 
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— am Ende Hei endte gef ed ac — joe 

rar ſelbſt? Wenigſtens wärend weder das erſte noch 
letztemal, wo er die seinem hommini urhano et faceto 
fehr anfändige Parthie ergriffen hätte, biejenige Seite 


. feinen Perſon, wo ex am leichteſten, und wegen felcher 


Menſchlichkeiten, bie. er ‚eben nicht Luſt hatte fo ge⸗ 
ſchwind abzulegen, angegaiffen werden konnte, von freyen 
—— den —— Pot, nugeben. Ä 


er verlang auf biete. Hpporbefen — groͤßern 
Werth zu legen, als ſie haben und. babe fie bloß des⸗ 
wesen vargebracht, damit der Leſer verſuche, ob ihm 
vermittelſt der einen oder" der andern dieſes Stuͤck etwa 
genießharer; werden koͤmte: de es fonft an ſich ſelbſt, 
uud. wegen. fo. vieler geaͤnderter Zeit ˖ und Localumſtaͤu⸗ 
be, mit alle dem attifchag Salze, womites ſo reichlich 
durchwuͤntt iſt, unter diejenigen gehoͤrt, denen heutige 
F — — — — — 
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und ber — Platon weichen muß, . Bar m 
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2 dream Gorsun ee 
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Sean a z 5 —— 

S ſieh tar Catino a) Woher? wohin /· 
BGatius. len —— — e en — 

3 habe keine Beit; ic bin in Eile Ele 

die Regeln einer neuen Weigheit,äufp ar 


zuzeichnen, der Pythagqras und Sokrates — 


4 2 
‚Bora... ea * 


Ich fühle mein Bergehen, fo a Unzeit big — — 
zu unterbrechen; 3 wirſt bie Che daben 
mir's zu verzeyhn! Doch, wir”, auch. etivas hie — — 


entwiſcht, ein Mann mie du, der an Genie, — si — 


und Kunſt gleich neh aid bapp — — 

auf eine oder andre Art ) es A a ne! Er 

zu Faden wiſſen. en on. J — 
—ãã ea — FE? Lose 


Ehen Yı7C1.) 
worauf ich faun; wie en nehmlich mache, — 


Hozır. Unde, a a0. Gatiya?. Caz.. Non eat * | 
gar. — tempos aventi, 
‚ponere — novis praeooptis , qualia vincunt 
Pothagoram; Auytique,reum, doctumgne Platqna. „, 
"Honur, Peccatum fateor, cum te fie tempore lien, 
interpellärim, . {ed ‚des venjam bonus, oro. 8 
Quqod ſi intereiderit £ tibi nunc aliquid repetes wox; ” 
five eft Natnrae hoc, five Artia, mirus utroque. 
Gr. Qeimid, erak c curae 2o parte cunota teneremm; 
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um nichts von biefen Dingen zu verlieren, 


bie, fon an ſich fuhtif, es ned) me. — 
| buch feinen Vortrag —— 
— | 9 raz. 
—— — Nenne Os 
7 den großen Dann miet E, ein Minen bet 
= ein Srembder? 
= Tatius. — — 3 / 


Bas Syſtem, fo gut ichs faßte, 
> die mitzutheilen trag ich kein Bedenken; nur 
=, bes Meiſters Nahm 6 muß verſchwiĩegen bleiben , 

I. Vexaiß nicht in der Wahl ber Eyer ftets | 
die laͤnglichen, als feiner von Geſchmac 
F und naͤhrender, den runden vorzuziehen. 
Der lettern dickre Schale zeigi dem Kenner | 
das maͤnnliche Geſchlecht des Botters an. re 
II. Dem nahe bey dee Stadt gegögchen 
Gemuͤſ' iſt was auf trocknen ie waͤchſt 
an Saßigkeit und Zaͤrte uberiegen. - En 
Nichts * zu —— minber die we 
— mit x . 
—— res tennes Yenaf. fermörie peraeta⸗ ae Ta 
10 Honar. Ede hominıs nomen, ſimul et samen: an 
 höspes‘ J 
: CAT. Ipfa memor Braecepta cayam, „velabitih‘ auchof. 
Longa quãbus facies ovis orit, illa memerto 
“a fucci melioris et ut mägis "ala rotimdis 
. podere; namque marem cohibent callofa vitellum. 
15 II. Caule faburbano gui ficeis erevit in’ Agris 
Se ‚duleior; — nikif est —— ſiorto: 


⸗ 
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"ein decch dahelher audgemafgem Bekem: :.- .. ...- 


‚II. Kommt Abends fpät ein unpetishuer Wa ten 


dir übern Hals, fo merde dir, dab Haube, J 
womit du ihn hewirthen willſt ( damit 


<4 midft dem Geum bauch Belt wiherfiehe) - 
lebendig in Falernmoſt zu erſticken. 


* 
.. — 
4 N 


Dies macht es art. IV. Von allen sh» ER m 


die aus den. Biefen vonder beſten U; 1 
den andern ift nicht immer. reqht zu traucn. 
V. Wer ſich im Sommer wohl bi 


befchliege feine Mahlzeit Sets wit reiffen Daum, J 


die, eh die Sonne ‚Doch ſtieg, ahgeleſen werden. 


VI. Aufidius mag, ‚zu ſeinen Acahtüc * rs 


aus Honig und Falerner. Fehlechafftt! 5 = 
In leere Adern ſchickt ſich nichge. wee acht, — 3 
gelind iſt. Beſſer wirſ duethun, die, Vruſt — 
mit ae Mey aus — ne 5 = u 
BE si si Yetperkinns fabito te onen ofpen, KB 
ne gallina Malum refponfet dura paläto,  ° :" " j J 
dootus eris ‚viva muſto merfare Falerno: r F eo. 
hoc teneram fatiet, IV. Pratenfibus optima fungis ge 
natura eſt; mii. male ereditur.. N. Dle falubres F | = 
acflates peraget, "qui nigrie Prandia mioris u — * 
ſiniet, ante gravem. quae legerit arbors folem. — N 
VI. Aufidius forti mifcebat mells Falerno; F 
mendof! quoniam vacuis commitiere venis 38 
nãl nifi leno decet: Jeni praecordia mulſo — 


⁊ 
\ 


* 
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vn. * hartem Leibe werben die gemeine —8 
mit Sauerampfer gute Dienſte thun, | 
doch iſt dabey der wiiffe Wein van Kos 
nicht zu vergeſſen. VIII. Alle Sqaalftſch· Arten 
find voller, wenn ber Mond im Wachſen iſt. 
Nicht alle Meere ‚find an edeln Sorten fruchtbar: 
ſo ſind, zuni Beyſpiei, im Lucrinerſee 
ſogar Gaͤhnmuſcheln beſſer als zu Bajaͤ 

die Stachelſchnecke. Seiner Auſtern rihme 
die Bucht der Ciree ſich, ber beſten Waſſerigel 
Mifehum, und mitt ſeinen flachgewoͤbbtee 
‚ Komm» Mufcheln prangt das. Ägpige Tarent. 
L. Daß je ſich beiner in / der ———— 
Ifüx einen Meiſter halte, ber bie feinern Regeln | 
der guten Zubereitung nicht: genau Zr 
ſtudiert dat. Mancher meynt es ſey bamie F 


4 


“ . & a 2 
2 R s = -..... = N R} % . .., . .. f . 
iv . ’ ® 1 . 
x . : . j on 
‘ he 5 5 
2 
[1 y % — 


— 
prolaeri⸗ meling. VII. Si dura worabitar elvas;. 
Mmytilus et viles peilent obflantia comchae, | 
et lapathi brevis herba, fed,albo‘ non fine Co 

So, van, Labrica nafoentes implent eonchylia lunae: | 
.Sed non omne mare generoſae eft fertile ieſia⸗ J— 

„ Murice Bajano melior Luerina peipris, SE 
Oſtrea Circeji⸗ Miſeno oriuntur ‚echini, _ 
_ peotinibus patulis jactat fe molle Tarentumn, a R 

» IX. Nec ‚Abi, coenarum quivis temere arroget ar 


j tem .. 
Su. tert, “0. R — | 


le non prius exacta tenni ratione —E 
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ſchon ausgerichtet ; wenn er nur bas Chlärfle,- 7," "7° 
was auf dem Fiſchmarkt aufzutreiben il, 009 
zuſammenraffen laͤßt unwiſſend welchen 2 
die Druͤhe angemeßner iſt, und was“: -, F Pers m; 
gebraten ben. erfehlaften Appetit '; 
des muͤden Gaſtes wieder wecken kam a 
x. Ein wildes Schwein aus Umbrien; genaͤhrt Zu 
mit derben Eicheln, fol die Schuͤſſeln beffen druͤcken⸗ 
der fabıs Wildpret ſcheut: das Läurentinſche. 
das ſich mit Schilf und Riedgras maͤſtet, iſt — — N 
von allzumweichem Fette aufgedunſen. . er 
In Gegenden wo Wein gebaut wird, find et ug 
bie Rebe nicht bie beiten; und die Dfen — 0, 


betreffend, wird's ein Weiſer mit dem Wordeshng ‘;, Ä 
der Häfin halten. XI. Das Talent ,- der diſche — N — 


amd Voͤgel Alter‘ und Geburtsort durch BE" ' 
den stoßen Gaumen auszuſchmecken, bet ver einem a 
“ nu ee | 


Neo ſatis ef cara piſees averrere menfa, Rn 
ignarum quibus eft jus aptius, et quibus afis 


languidus i in cabitum j jam fe conviva reponet. ö = 
X. Umber et jligna nutritüs glande rotundas ° 40 
\ 


curvet aper lances carnem vitantis inertem; 
nam Laurens malus eft ulvis et arundine pinguia. 
Vinea fubmittit sapreas non femper edules. 
Foecundae leporis Sapiens fectabitur armos. 
XL Pifcibus atgue avibus quae natura et foret, ae- 46 


[N » 
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% heine. angemafk. Xu. € giebt (e — 
Genies, die auf Erfindung eines neuen 
Vaſtetchens oder andern kleinen Naſchwerks 
fi viel zu gute thun: doch, ad fen Dichten 
nur auf Ein Zach zu Bellen, macht's noch large .. 
nicht aus: als wenn, zum Beyſpiel, einec bil — — 
für gute Weine forgte, unbekuͤmmert 
mit was fuͤr Dei er feine Fiſche teäufe. | 
"ZI Den Wein vom Mafficus laß une —— Sie | 
mei 

PA ehhlen heiterm Wetter Übernachten; J 
er witd fich in der Nachtluft voßenba kiaͤren. 
amd feinen newenſchaͤblichen Sea 

| derduften: aber durch ein leinen Tuch geſeugt 
verliert er feinen aͤchten Wotzigeſchmack. = 
Ber Eurrentiners Weine ſchlauer Weiſe 
er Eee 


/ 


ante ı meum nulli patuit quaefita palatum. 
au Sunt quorum ingenium nova tantüm "eruftula 
promit. 
Nequaquam fatis in re una conſumere curam:- 
mt fiquis folum hoc, mala ne fint vina, laboret, 
50 quali perfundat pifces fecarus olivo. 
XII, Maffica fi coelo fupponas vina fereno, ' 
. nocturna, fi quid craſſi eft, tenuabitur aura, 
“ et:decedet odor nervis inimicus; at illa 54 
integrum perdunt lino vitiata faporem, 
‚55 Surentina vafer gu mileet faece Falerna : - 
u. 


\ 


— a i - i Ei x & 
— Me | — — u — er, 
| | 
t D 
wirb, um fie Bar ja indem, taeẽ Zanbeneys wu 
RS er 


mit Vortheil ſich bedienen; weil ber Bote, 
indem er ſinkt, das Wghbe.mit fich nimmt. , . - > 
XIV. Den Trinker zu erfriſchen, dex din Kopf“ — 
ſchon Hängen laͤßt, ſedt ihm gebratue — ee | 
und gfricamfhe Schneden vor; bern Lattich Au 
ſchwimmt nur im Weinwhigien- Plagen sten, | en, 
unb:giebt ihm nichts zu thun: ia dieſein uſtach 
verlangt er berbe Böffen,; Schinken, Wide 
das erſte befte, was, nichk allzulieblich bimpfend,; 

vom Garkoch kommt, würd’ ihm willkommen ſeyn. — 
XV. Roc) iſt's der Muͤhe werth ver bepdar Gehen Zr 
Natur und Art ſich recht bekanne zu machen! 
Die ſimple wird ans fägem De, vernifcht a 8 
wit fettem Wein und Lake zubeteitet, = En S 


1.4 


(matt zu N wit Sale ER: — | 


Vin, columbino limum bene .colligit ovo; F 
quatenus ima petit volvens aliena vitellu. 
„XIV. Toſtis marcentesn fquillis reereabis et afra n 
potorem cochleä; nam lactuca innatat acrı | 
poft vinum flomacho: perna magis ac magis klin ı ' bo 
flagitat immorfus refiei; quin omnia malit . 
quaecungue immundis fervent illata Popiuie, 

XV. Ef operae: pretium duplicis pernofeere juris 
naturam: Simplex e dulci conftat olivo, ' 3 | 
quod pingni mifcere mero metiägue eoobit, — 65 
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naſammenkochen, thut ein wenig Safran ne 
von Koxykus daran, laͤte eine Weie fieht,. 
— ———————— De, ſeviee 

vonnoͤthen iſt, daun, ſo iſt bie zw eyte fertig. 
XV. Die Tiburti ſchen Kepfel weichen an —8 
den Vicentiniſchen, wiewohl ſie ſchoͤner 


— ins Auge fallen.“ Unter dm Bibeben | 2 
IR die Benucula in Abpfchea eingemacht | 
BE gerkudent de zisealige bie — ER 


3%, ohne Fat ze welben, war der — | 
Dr ber den Gedanken hatte, - Fruͤchte, Tunken, = 
Sardellenbruͤh, und gehben weiſſen —* — 

mit ſchwarzem Salz, und was dergleichen iſt, 
im netten kleinen Raͤpfchen um den Nifch Deu 
zu ſetzen; denn dazu ſind kleine Naͤpfe ſchicklich | 
7 Hingegen. 

doe ubi oonfuſum fectis inferbuit herbis | 
‚‚Corydiöque croco {parfum ftetit, infuper. addes. 
preſſa Venafranae quod bacca remifit olivae. 
20 XVI. Picenis codunt pomis Tiburtia ſucco, 
nam facie praeſtant. Venucula convenit olie; 
recitius Albanam fumo duraveris uvam. 
Hana egp cum malis, og ‚faocem — es er 
: ‚leo, 
J - primus et invenior piper album cum fale nigre 
j 45° incretum puxis sixaumpofuifle aulse. .- 
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X | — 

Hingegen iſts ein — Ua, - se Se a - 
| drephumdert Thaber auf nen Markt gu — ar 
um Fiſche, DE bes Schtiuimmene doch ze far; — 
in eine enge Schäffel: — 


Im Abrigen ft an We aintichteit ı ee. 
bey einem Gaftmal nicht zu übeſehen. . 
Nichts ſetzt den Magen mehr in voͤſe Laune ee 
als wenn. ein nafıhiger Eakay Lan Gecher die . — ee“ 
mit Spuren feiner ſchmutz' gen Shrger weicht, . — 
und alter Bodenfagk in: einer Taſſe A — 
errathen laͤßt, wie tange man fie auszuſpuͤen 
vergeſſen bat. Wie wenig Aafioand fit —. 5 

in Beſen, Saͤgemchl und Kachenquehlen. — 
und doch, Werimb.dren ermangett welche Schaude⸗ 
Wie? dentt man, — = "Mann ns nicht ein 

— Eftrich See 
von Mofeit mit (mi gett Palmen echten — — 
zu laſſen — praͤchtge —— Be 


ie um. 

— ef vilium — PR — maoello 
anguflogue vegqos piloas urgene | catin. -, 
Magna movent flomacho faftidia, feu puer- unclis , 
traciavit valieem manibus, dum furta ligurrit, : 
hve ‚gravis veteri. erajprae Umus adhaefit. - ....,80 
Vilibys in ſcopie, in mappis; in ‚Jrobe, ‚quantus‘.. 
confiftit jamiss ?. Neglectis,. flagitium i Ingens.. 
Ten’ lapisiea varios lutulenta; zadexe, ‚palma,. : 
et Tyrias dare circum illota_toxalia veftes? 

Yeraz, Batic. 2. Mt, K oblitum, 


v 


FE 

um — Polfier / Uebetzůge a 

zu’ tegen? Man vetzeyht bir —* end. bie: J— 

was reihen Tafeln nur gebuͤhrt; als en 

ro wenig Aufwand und Bemuͤhung koſten. J 

Soraz. 

Gelehrter Catius, bey unfret Freunbſchaft nn; 
den Göttern ſey gebeten, mueglglih . 2° 

zu deinem großen Meifter nich zu führen. : =. 0° 
Denn, wie getteu bir dein Gedachtniß war 2 
fo hat man doch fü. etwas fieber aus oo 
der erften Hand; nicht zu gebenlen, was. ' 0: © 
des Lehrers Angeſicht, Gebehrden, Rienen. 

zur Sache thun. Da; ber dies Glͤd genet, ie 
machſt wenig draus: aAllein mir iſt ger. viet 3. 
daran gelegen, ſelbſt, wie weit ber De auch I 
die erſten Quellen aufzuſuchen ud 
die wahre Eebenstunft, daraus ſchoͤpfen. 


— 
* "ge. 


3 oblitum > quanto curam fomtamque minorem 
hasc habeant, tanto. reprendi juftius illi, ' - 
quae nihi divitibus nequeant contingere menfis. 
Hor.. Docte Cati, : per emicitiam divosque' rogatus. * 
aucero me auditum perges quocungue, inemento;: 

g0 Nam quainvis referas memori mihi: pectore vüneta, -- 
non tamen interpres tantundem juveris . Adde 
| vultum habitumque hominis; quem tu vidiſſe boatus 
non magni pendes, quia oontigit: at mihi cura 

non mediocris ineſt, fontes ut adirs reimotbs. :. 

9 se haurire vitae praecepta beatan. - - 

a ne ee eh . & 
E a en Amor 
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SKumertungen ae ee 
2) ai rieſer Gatins‘ iſt, ob eine wirkliche, "ober (mie 
mir glaublicher fcheint) eine bloß erdichtete Verſen. welcher 2 
Horäz die ‚Rolle eines Schuͤlers ſeinfs ungengnnten So 
ſtroſ ophen zu witlen gqb, ‚bleibt aus Mangel näherer 
" Anzeigen unqusgemacht. Daß es nicht (mie, Lambinse 
und andere gemsynt haben) der epikureiſche Hhiloſoph Ca⸗ 
tius feyn konnte uͤber deſſen fogenannte foectra. Bicero 
in einem im Jahr 708 an C. Caſſius geſchriebenen Brie⸗ 


fe ſcherzt ), iſt daraus klar, weil Cicero von ihm ae 


einem dor kuͤrzem verſtorbenen fpriht — er müßte denn 


dem Dichter, nur gls ein Befpenft exſchienen fepı. ‚Wenn. | — 


ber Interlocutor (wie ich glaube) ein bloßes Geſchöpf des 
Dichters it, fo hatte er auch das Recht ihm. einen Nah; | 
men zu (höpfen; - und daza war ber Nahme eines ehmall. 
gen, nur noch durch Schriften, die niemand mehr las be⸗ 
kannten Epifurders immer fo gut ald ein anderer. Catiug 
ſelbſt konnte dem Dichter wohl ſchwerlich nach ſeinem Tode 
er‘ ein en: aber ber Diäter kounte ihn wohl von den 
Zobten erweden, wenn er feiner vonnsehen haste, 
9) Repetes mox, ſive ef naturae hoc, fi ve,artis opus, 
Es ſcheint Horaz heute mit dieſen Iepten Worten auf eine 
geroiffe Gedaͤchtniskunſt, (Mnemonica) zu deren Erfin⸗ 
der die Griechen ihren. Simonides machen, und worüber, 
wer Luft ‚bat, im legten Drittel des dritten Buches der 
-Rhetoricorum ad Herennium, die unter Cicero's Nahmen 
gehen, einen nicht übermäßig deutlichen Unterricht finden 
— 7 — — kann. 


— 
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29 a ad Farkfl Lin, xv. 16, 


! 


— 148 — 


kann. Die Runt veſtanv Hart, daß man ſich Jewiffe — rte 


oder in die Augen fallende Gegenſtaͤnde (locps) 5.8. 


Haus, einen Tempek, eine Edlonnade, einen Winkel, u. je | 


w. wählte, an biefe 10008 gewiſſe fü nnliche Bild en fima-, Ä 
Sinds) und'an biefe Bilder die deeu ober‘ Saͤchen, die 


Man merken wohte, heftete — Line Kunſt, "die emelange 


daͤchtnis "vorausfegte, wenn fie’ ihrem Befiger von eihigem 
Nutzen leyn foute. — Vermuthlich geht ſchon das Pöners | 


x 


Jigna im 2ten' Verſe, wiewohl e6 det Deutlichkeit wegen 


ſtuͤke deſſen, mas er von ſeinem Meiſter gehoͤrt, anzuheften 
vegriffen war. 

3) Wenn eb Gotazin “bloß darum zu thun mar, bet 
Epikuraͤer zu ſpotten (welches ihm, die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen, ſonderlich um dieſe Zeit, da er dem Freudengeber 


Bacchus und der ſchoͤnen Aphrodite fo fleißig opferte, eben 
‚nicht ſehr wohl angeſtanden haͤtte) ‚ was hätte ihn hindern 


koͤnnen, den Autor der Gaftrof ophie, bie er ben Catius 
vortragen läßt, zu sennen? — Mich däuchl,” dies fep 
ein ſehr ſtarker Vermuthungsgrund für meine Meynung; 


| dag das ganze Stuͤck, wenigſtens der Hauptabfiht nad), 


weiter nichts als. ein otterie » Spaß, ein humoriſtiſches 
Perſifflage eines zwar, des. Publicums Wegen, richt ge: 
nannten, ab& ben fämmtlihen Gliedern der Cotterie wohl 
bekannten Mitglieds getvefen fey. War dies, fo ift be 
greiflih, warum man “einen guten Freund nicht dem oͤffent⸗ 
lichen Gelaͤchter Preis geben wollte: war ed aber nicht, 
was hätte Horaz, der fich bey weit ernſthaftern Gelegen⸗ 
heiten ſo wenig Bedenken — Nahmen ww nennen, für 


« = 
v . - —— F eine 


| 


‚ möühfame Urbung und ein ſehr gutes naturtiched Ge⸗ 


bloß duch aufzeihnen Überfegt ft, auf diefe Kunft, und 
. bie ſigna dedsuten die Bilder, an welche Catius dfi Haupt: 


PRINTER: — be — fo —E Bi 


terie auf einmlat:{o ſchaͤchtern zu werden ⸗Ê⸗ 


Catius fängt nun an, dem Horaz die Lertion feines Abi 


loſophiſchen Meiſters von welcher er eben. herkommt, fo viel 


er fich ihter erinnern kaͤnn, und in der Art von methodiſcher 
nnorbnung die⸗ durch die Furcht etwas auszulaffen verurſacht u 
wird, vorzutragen. Ste beſteht aus XVI Artikeln, weiche a 
die Regeln und Eautelen enthalten, die ſich auf bie Qualitaͤt 


der Spelſen und Getraͤnke und ihre Zubereitung besiehenz 
nebſt einem Anhang, worin noch einige Regeln, bie Ans 


ordnuug der afel und bie Meinlichkeit betreffend, beygefügt 
werden. Ich Habe bie XVI Haupt-⸗Artikel, der mehrern Deuts . ' 
lichkeit. wegen, numeriert; und werde nım, was dep dem 
einen und andern zu erinnern ni, unter feinem, rumero sehen — 


— S 
J. Lambinus um. Eru quiu⸗ haben ſich ſehr unnd· 


thiger Weiſe den Kopf daruͤber zerbrochen, ob und wie fern 
dieſe Ooſophiſche Regel, und ber Grund, welchen Catius 


für die vorzügliche Ghte der Länglichten Eyer angiebt, ih ber 


Phyſik gegruͤnbet fen oder nicht: Es faͤllt im die Augen, daß 


„biefe fpigfündige Eyer⸗ Philoſophie — Perſifflage iſt. Uebri⸗ 
gens faͤngt er bey den Eyern an, weil ſie bey den Roͤmern die 


Stelle ber ihnen unbekannten Suppen vertraten, und folget J 
dann fo ziemlich der Ordnung, — die Speifen ſerviert zu 


werden pflegten. 


DIT. Ich tefe-mit Benttog misſto Ralerno, ohne feiner : 


Anmerkung beyzuftimmen, dag hiedurch ber Helluonum ye- 


grepyea et inepta deligentia lepide dutechgejogen. werde, weil 


fie hehmlich das Huhn. nicht in Waſſer, ſondern in Meine, 


nicht in jedem Wein, fondern in Falerner, nicht in jedem 


ſelernerweine, fonhern — in a Zaiemerwoſ erſticken lieſ⸗ 
Br . eh — Ten. 


- 


En 150 
1 


fen. JIqh meines Oeto fehe- hier niches yon Schlerern 
und Praffern: "die Regel ſcheint mie weber. mehr noch weni⸗ 
ger als ein obͤkonomiſcher Pfiff eines guten ehrlichen Land⸗ 
wirths zu ſeym, ber, weil er feinem ſpaͤten Bafl nichts beſ⸗ 
ſers als ein im ber Eile abgemürgtes ſfriſches Huhn vorzu⸗ 
fegen hat, es wenigflend gentefbar. machen. will. Hierzu 
ſcheint das Erſticken in Zalernermofte, welcher ˖ ſehr ſcharf 
und ſtark war, ein durch die Erfahrung bewaͤhrtes Mittel 
geweſen zu ſeyn. Was bie Roͤmer mufum nannten, und 
Au, aus Mangel eines andern Wortes, durch Moft Übers 
fege, war ein von bem was wir Moſt nenn, ſehr ver⸗ 
ſchiedener, durch die zn auf unzählige Art *)} vers 
vialfaͤltigter Liquor. Es ſcheint hauptſaͤchlich in der Küche 
gebraucht worden zu fepn, ‚und. hielt ſich ein ganzes Jahr 
unverdorben. Muſtum von falernifhem Wein war ‘eben. 
nichts fo koſtbares; denn der Falerner wurde nur nach Mas 
gabe: feines Alters gefhäst, und war unter. ı5 Jahren wes 
sen feines Feuers und feiner EA kaum trinkbar, wie 
Plinius ſagt. a 
VI. Das mulfum (melicraton) bee Kim (für weiches: 
unfee Meth das rechte Wort iſt), ihr gewoͤhnlichſtes Ge⸗ 
traͤnke zur Erfriſchung, wurde auch zu Anfang der Mahl: - 
zeit, (in Antecoenio) nad dem Voreſſen, welches daher 
Promulfis hieß, genommen. Die koſtbarſte Art von Mech 
"wurde aus bymettifchem Honig und altem Sale 
nerwein zubereitet, . Dee Lehrmeifter des Catius Sieht ben 
bloßen Waſſermeth demjenigen, den Aufidius zum Fruͤhſtuͤck 
nahm, * — vor, weil er beſſer ſchmecke, ſon⸗ 
et dem 


» Mob differentias Habent naturales has, quod Sant candida, 
aut nigra: ant inter utrumgüe — cars differentiae i innnmera- 
biles facit, Puın. B.N. Li. XXX c 2 
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Sei‘ we. — ins wis ip won bem — 
Jul. SAT. Boulenger in feinem Ttaetat de Donvisiis y 
zue Ungebuͤhr getadect. Uebrigens gehoͤrten Eyer, Gemhfe, 
Schwaͤmme, Aufiern, wid — ws ad eig; 
handelt fi Gatiue” zuerſt ab. J 

VI. ‚Athenäns, auf teffen Beninit ſih aite Kae | 
beget ‘berufen, "um dad, was Gutius von der: anriſtptichen 
Tugend bes Roifcen weiſſen Weins eriähnt, sm veſtoͤti⸗ 
sen’, ſpricht in: der von ihnen angezogenen Stelle von bei 
weiſſen Weinen uͤberhaupt. Befonders aber ſchreibt er den 
geiechifchen Weinen, welche mit —**2 gehoͤrig präpen: - 


ziert wuͤrden, als dem von Myndos Halikarnaß, hodus 


and Kos bie Qualitaͤt zu, — der — bier von | | 
Eatius empfohlen wird *). . :: : ee 
; RL Man Bann. aus dem — — m} bie 
Bang; Ordnung unter den italieniſchen Beinen’ ziemich uns, 
⸗ beſtaͤndig war. Der Wein vom: Bir Maff ſliens in San: 
panien wurde zwar auch unter die adlern Sorten genälhnetz 
boch gab. man ihm zu Plinius Beiteni. nur Nie, vierte: — 
Stelle, und die Surrentinifchen (miete Tatius hier dutch 
Falernerhefen veredeln lehrt) wurden ihm vorgezegen. Diefe 
lettern wurden zwar wegen ‚ihrer, Seichtigkeit nd Mintubrie 
tät beſonders ben Geneſenden vom ihren Aerzten empfohlen 3 


aber Aiberius Taͤſar — — a * — 


odlen Efſig > Zr —— 

XV. Ich bin zu wenig in der ——— — 
bewandert, um die wichtige Metarie de. dupkiei juris Nüri 
aura in das 6 erloderliche kicht zu fegen; und. mit aller ber 


einharen 
MElieg.r: ": ur Too nie 6* 
9 Deipiugfonh,. B. I. E. * er R ä ‘ .52* ag 


IE Lib. XIV, 0,6 eine ne nun 


Sn > 


— — — 


N Mn ſich bey. Birfeut dab. ante Acti⸗ 
keln haͤti⸗ anbringen lafſen, wuͤrden ſich die Lufee doch von 
‚tbee-mueia;:. die ein ſa wichtiges. Jugrrdient in der Küche 
der Alten‘ mar ,. fhwerlih:winem fehe vortheilhaften : Wegriff 
machen koͤnnen. Es war eine befonkese Aut von Iguamen . 
(Bott oder Bhtel) bie aud dem Thunfiſch, einer großen’ Art 
von Melden, zubrssitet. wurde. Die beſte kam zu Piie | 
nius ‚Beten von: Autipolis .. (einer Ger » Stabt. in Gallia 
. Rarbenenfiö) von Xhurinm, und dus Dalmatien. Judeſ⸗ 
fen war die eigentliche. Niederlage ber Thunfifche im. ſchwa 
zen Meere, von wanmen fle ihren Zug mach det Propontis 
(Bar. U PMarmork) nahmen, und zu Byzanz. in großen 
Menge. gefangen wurden *). . Gatius, „ber Mine ande 
Murcia gelten läßt, als hie ihren Geſtank einer Byzanti- 
niſchen Oren **) mitgetheilt Habe (guami qua Byzäntia 

x Putuit .oxen) ertlaͤrt dadurch biejenige, die zu Byzanz zus 
bereitet ‚vomsbe, ‚für bie Beſte. Uebrigens hat er Re in 
dem Rezepte, das er uns Ju. ber einfachen. und zuſanmuen⸗ 
gefegten: Soßerigiebt, nicht der gehoͤrigen Deutlichkeit be⸗ 
füffen: es iſt aber doch nicht ſchwer zu errathen, dag vom 

‚ 6öften Verſe des Originals bis zum Gbſten von ber exſten, 
— —— win Sem von ber ee bie un 
xyL.: In Voten Yet, no vom Machtich/ und im. 

| - gotgenden ‚, wo von der Meinlichkeit und Eleganz, deren: fidy- 
eh’ Hauowirth, wenn er ein Gaſtmal giebt, zu befleiſſen 
habe, — wird, sn: ich wieber manche Keine Büge 
Be ee By — — Rn 
bc Lib. XXXIL. c. 8. . | 


*#) So hieß eine Art von großen runden Zöpfen,. wis eagevi·Datfe- 
wegen der Aehnlichkeit ihrer Form wit dem Merr⸗Ungehenet, wel⸗ 
ches bie Alten Orca nannten. IA TER A 3 
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‚gi Anden, bie mihier dbigen maynung shaft Kb. N. — 
gen alles, was Catius bier ſagt, iſt an fid) nichts einzus 


"wenden: das kaͤcherliche liegt hloß in ber Wichtigkeit, die 
er feinen Erfindungen und Regeln giebt ‚ und in dem em⸗ 
phatifchen Tone, momit er fo Beinfügige und gemeine Dins 
ge vortraͤgt. Beſonders feheinen die kleinen Schäffer _ 
chen, mit deren Erfindung er ſich breit macht, einen Wirth 
zu verrathen, der darauf ſtudiert hat, ſeiner Tafel mit wes 


nigem: Aufwand ein Anſehen zu machen. Wenn man ans 


nimmt, daß Horaz In allem dieſem ſich ‚fen, ober einen - 
feiner Commenfalen zum Beſten gebe, “ fo! ethaͤlten vieſe 


Stellen dadurch eine ganz dandre Grazie, as fle nach dee u 


"gemeinen DMeynung ‚der Ausleger haben.“ Dh, ſolch 
Dinge find, wie alle Sales u und facetiae, fhr die momentane 
‚Empfindung, nicht‘ für Commentatoren Bu: r mas 
es ‚am biefem um fan. — 
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5 Einleitung. | 


¶Seitdem die Mint, burch eine natoͤrliche Bis ger 
Oberherrſchaft, „welche ſie endlich uͤber den groͤßten 
Theil des damals bekannten Erdbodens erlangt hatten, 
von der Denkart und den Sitten ihrer Vorfahren fo 


veit abgewichen waren, daß der Horaliſche Stert i⸗ 


ninus bloß bie herrſchende Geſinnung — —— 
| ausdruͤckte, indem er ſagte, u 


dos — Ruhm, Serbien; tur; alles eitttige 
uud Menſchliche, dem ſchoͤnſten aller Dinge, E 
deni Reihthum unterthan fy — 


-_ war es eine nicht weniger natürliche Folge dieſer Art 
.. zubenfen: daß für Menfchen, bey welchen bie Begier⸗ 
‚be nad Reichthum alles” fittliche Gefühl abgeſtumpft 
‚und beynahe ganz vertilgt hatte, kein Weg, der zu die⸗ 
fem legten Ziele aller Wünfche führte, weder zu be 
ſchwerlich noch zu ſchmutzig war. In bieſem Stuͤcke 
"find alle ſehr großen Städte,’ wenn fie ben hoͤchſten 
N Brad des fcheinbaren Wohlfiandes erreicht haben, ver- 
möge ber Natur ber Sache, einander‘ fehr ähnlich. 
Aber mit dem alten Nom hatte es gleichwohl Hierin 
eine ganz eigene Bewandtnis, und ed trafen eine Men- 
ge befonderer Umſtaͤnde (welche ‚anzuführen und in das 
. gehörige Licht zu ſetzen Hier nicht ber Ort ift) zuſam⸗ 
men, um ihre Einwohner binnen einem einzigen Jahr 


rer en — 


— 











— — a 


Hundert größtentpeits gu den verderbiößen) v ſchaublich⸗ 


ſten und ſchlechteſten Menſchen zu machen, bie ber Erbe 
‚ boden’ jental® gefragen hatte. Um Bier nur einen ein“ ' 


zigen dieſer Umſtaͤnbe zu berühren, teil. er eine nähere. 


Beziehung auf ben Inhalt wer gegentodrtigen Satire _ 
bat: fo ift wohl nichts gewiſſer, als daß übermäfigere 
Reichthum ‚bie Sitten eine® Volkes deſto ſchneller un — 


ärger verderben muß, wenn bie Erwerbung deſſelben 
nicht. die Frucht des Fleiſſes, der Kuͤnſte, und des 


Handels, ſondern eine Folge feiner Siege und Erobe⸗ 


rungen geweſen iſt. Dies galt von Rom mehr als 
von irgend einer andern Stadt, bie wir aus der Ge⸗ 
fchichte Eennen. Rom war bloß: durch Auspluͤnderung 
ber ganzen: Melt ‚u den unermeßlichen Reichthuͤmern 


gekommen, womit es in den Zeiten unſers Dichters an⸗ 


gefuͤllt war. Ein Luxus, der ohne ein ſolches Mittei 


unbegreiflich und ſchlechterdings unglaublich waͤre, muß⸗ 
te die nothwendige Folge davon ſeyn. So leicht er⸗ 


3 * 


worbene Reichthuͤmer wurden auch eben fo leichtſinnig — 


und uͤbermuͤthig verſchwendet; zumal, da die Quellen 


derſelben unerſchoͤpflich ſchienen, und fo lange als alle 


uͤbrigen Voͤlker fuͤr das einzige Rom arbeiten mußten, 
oder noch etwas zu verlieren hatten, wirklich — 
lich waren. 


Diefer Umſtand macht begreiflich, wie es muhiens = 


daß die Römer — deren Verfaffung und Lebensart: im⸗ 
mer militärifch gewefen war, und die ihre Macht 


und Reichthuͤmer nicht- auf dem langen und mühfamen 


Wege der Induſtrie erworben,. fondern durch gewalt- 
fame Mittel an fich geriffen hatten, — uachbem fie 
durch eben ſo gewaltfame Staatsrevolnzionen ihren. res 


: publicanifch s militärifchen Geift mit ihrer. alten freyen , | 


— veclobren, — PRIOR —— als 
die 


iR 


d 
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die unerfãttlichſte Begierde ſich ſu — mit item j 
gewohnten Abſchen dor bürgerlichen Gewerben zu ver⸗ 
einbaren; und daß bie ſittliche Schaͤndlichleit der Mit⸗ 
tel, die zu ienem Zwecke führten, in ihren Yugen keine 

erhebliche Einwendung war. Noch begreiflicher wird 
dies, wenn man den Umſtand dazu anhimmt; baf die ins 
ermeßlichen Reichthuͤmer, bie feit ber Zerſtoͤrung von 
Karthago und Koriuth, in einem Zeiträum von mehr 
ats hundert Jahren, der Stadt Rom zuſtroͤmten, lich 
in den Haͤnden einer verhaͤltnißmaͤßig Meinen Anzahl be- 
fatiden ; dagegen aber bie Begierlichfeit bed großen Haufe 
fen®, ber. fo ju fagen bey Theilung der Beute der and 
vepluͤnderten Wet leer ausgegangen war, um ſo hefti⸗ 
ger gereist werben mußte, je ausſchweiffender die Guͤnſt⸗ 
linge ber Fortuna mit ie Reichthuͤmern Parade — 
ten. 


„Alles: dieſes anic uns, päncht mich, einigermo« 
gen, die in unfern Augen und nach unfern Sit: 
ten fo feltfame Exrfcheinung: daß die Art von Nieder⸗ 
traͤchtigen, die man damals Haeredipetas nannfe, und 
für welche, ſeit der. erfien Ausgabe biefed Buchs das 
deutſche Wort. Erbfchleiher (ſtatt Erb» erfchleicher) 
‚erfunden worden it, fchon zu Horazens Zeit ſo haͤuf⸗ 
fig in Rom war, daß ſie gleichſam eine eigene. Profef- 
fen} ausmachten, und ſich alſo um ſoviel beffer- zum. 
Gegenſtande einer’ ausdruͤcklich gegen fe gerichteten Sa⸗ 
fire ſchickten. Unſer Dichter hatte, wie man vermuthen 
kann, mit der Erfindung , die drey vorgehenden Sati⸗ 
ren in eine Art von baren Mimen zw veiwan⸗ 

—— deln, 
Dies erklaͤrt hen Austen in Def: rons Satyrikon, c. 124. ‚inci- 
, Ämus in turbam hasredipetarum. Aus Eucians Schriften fiept 
" "men, baß biefe Profeſſton nit der Sunshnsenben mare Ent der 
ur Bitten ma zeblreicher wurbe. 


Be zur — 


bein, un, — Perſenen an ſeiner — u 


chen zu laſſen, ſooiel Benfal_aufunden,. daB. er. diefe 


angenehme und dem Dichter auf fo. maunchertey, Art U. 


theilhafte Forw der, Einkleidung auch in dieſer fuͤnften 
beybehielt, indem ex anf ben gluͤcklichen Einfal geritth 


den aus der Ooyſſee bekannten Wahrſager Tireſiat u 


die Oauptrolle darin ſpielen zu laffen. Er dichtet neh 


ld: Worffes,. — der auf Befebl ‚der. Liroe bie Reife 


in das Laup der Schatten bieß dagwegen unter 


aswmen hakte, um dieſen beruͤhmten Thbebaniſchen Pro⸗ 
pheten wegen ‚feine Zuruͤcklunft in ſein -Liehes Ithata 
zu befragen — habe,” nachdem er den Delheip. ‚008° 


ihm erhalten, den man im zıten Buche ber Obdyffee, 


‚2.99 — 136 leſen kann, anſtatt ſich daran zu beruhi⸗ 


gen, den Tireſtas erſucht, ihn nun auch zit belehren, 
durch was für Mittel er den ihm geweiſſagten Verluſt 
feinee Guter wieder erfegen könne. Tirefiag habe 


ihm hierauf die Profeſſion eines Erbſchleichers als ei⸗ 


nen zwar nicht ſehr ehrenhaften, aber doch als den 


leichteſten, ſicherſten, und dem verſchmitzten Charakter 
bes Ulyſſes angemeſſenſten Weg vorgeſchlagen; und 
Rihm die Anweiſung/ tie er fih haben zu bencehmen ' - 
habe, in Sorm einer ordentlichen Kunfl- Theorie mite 
getheilt ; - einer Theorie, die durch ben ernfihaften di⸗ 


‚ baftifchen . Ton des Vortrags und den ehrwuͤrdigen 
Charakter des Lehrers zu einem Meiſterſtuͤck ber Iro⸗ 


nie wird, und als ſatiriſche Compofizion einen 
der erſten Plaͤtze unter allen Werken unſers Dichters be⸗ 


hauptet. 


| Diefes. Stuck kann fuͤr das —— aller ſatiri 
ſchen Geſpraͤche im Reiche der Todten, und, in 


ſo fern es eine buͤrleske Fortſetzung der homeriſchen 


Eee u und wegen FREE der-Eharaftern 
des 


wi 


- x —* Pr 
. 
wm 158 m , 
[4 


j des RP de Tirefias, der VPenelbpe7 Wesen der 
beſtaͤndigen Zeitverwechslung und. pofflerlichen Bermen- 
dung der, Sitten mb des Coſtums des Ulyſſiſchen Zeit 

‚alters nit dem Roͤmiſchen in’ des Dichters Tagen, für 
das erfie Mufter aller neuen traveſtierten Nie 
ben, Obyſſeen⸗ Aeneiden, m. ſ. w. gelten: wie 
wohl aus dem Athenaͤus ) bekannt iR, daß die Grie 
chen ſchon lauge ine Beſitze einer ziemlichen Anzahl Ho 

‚ mwerifätr Parodienmacher, oder Traveſtierer 
waren, und ihnen alſo auch im dieſer Gattung von 
Werken des Bitzes die —. nicht — _ 
— lann. 32 
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D, haſt mir vieles da geoffenbaret, — F— a Br 
Tireſias: nun, lehre mich, ich bitte, — —— 
dies einz ge noch, darch was fuͤr Weg! und — 


id) mein zertruͤmmertes Wermögen. wicher — — 


erſehen kann. rn |." T aus Ze SE Eee ur 7 
. Kirefiat, . - m. at 


3 Ste sem Ohtahtpf ni i 


genug, * Ithara zunkdigefähet au werben, 0: 
und Teine vltuticen / Setter — 
au ſehnt — — ee ee 
uioſſe⸗ Net — 


:8 du, der Keinem inneke u. 
du ſlehſt, wie arm und nact (nach deiner eigmeny .- 
Weiffagung) ‚ich. nach Hauſe kommen werde: .. ., ..:. 2; 
wo die Sponfierer meines Weibes mie ne 
in Kammern, Stall und Keller wenig uͤbrig 
gelaſſen haben. Sintemal nun ohne 


Vermegen,“ wie du weiſt, Geſchleche und Zuge 


nicht einen Dfferfing geschtet wird. ———— 
u ee ea rt . 
fo - — — A — 
R Zirefias. | — 


Odhne unſchweift Weil dein Arm ve; 


RT 


"see 


Urs. Hoc quoque, Tirefa, praeter nafrata petenti. 

‚ refpende: quibus 'amiffas reparare queam res 

artibus atque modis. Quid rides? "Tr. Tamne doof) 

non fatis eit, Ithacam revehi — penates 

aſpicere? Urxs. O nulli quidg 

nudus inopsque dumum redeam, te vate, — 

aut apotheca'procis intacta eſt sut pecus:' atqui 

et genus et virtüs, itib camre, villor a 5 

TıR, Quant pauperiem, milßs ambagıbus, — 
aceipo 


uam mentite, — ut 5 


ed _ — — . 360 Zt 
—F 


dben — voch fo groß. iſt, wie ich in, — en 
fo höre, wie du dich Bereichen kanuft. 
Kommt. eine Kuppe Krammetsvoͤgel, ober - F | : 
was fonft das rarſte in. der Fapzöget.ifl, et 
bir vor die, Band, ſo laß es umverglich — — ..- 
nach einem nen green Kaufe fin 
5 wovon der Herr beiage.ifl.. Autgefuchte Fruͤchte 
das Beſte was dein Feld und Garten. tukgt,- 
fell; ehe noch. bein Hausgott was bavon —F 
gekeftet, der begktrrte Patcon, | iz 
bein wahrer Haufisott, Thmedin!.”) Dem’ — 
auf jede Weiſe! Sey er ein ſo ſchlechter Muri 
als immer möglich, von ber niebrigften Geburt, - 
‚ein uͤberwieſner Scheine, mit Bruderblut 
beſudelt, eht dem Kreiuz entiaufner: Sclave, 
das fol dich nicht verhindern, ihm Eortige I 
zu mn DER wann ers fobekt. 
Ä offen Be 
—— Bew En 


® 


10 accipe qu ‚zetjpne queas ditefcere, Tardan,, 
five aliud privum dabitur tibi, devolot illuc, - 
res ubi magna nitet, domino fene; dulcia pama, | 
et quoscungue feret cultus übi fundus honores, 
ante Lavei guſtet venerabilior Lare dives: | 
15 qui quamvis perjurus erit, ſine gente, erugntus ee 
- fanguine fraterno, fugitivus *): ne tamen illi 
ka GBR OBERE, & Be ire ee BR 
| ’ 0. Un 
9 Rebmiid — ir aus Bar vor Klar, ſomeru Graf ent: 
lauflen war.. ¶ Es verſteht fich, daß die. Nette Vieh van; dem iſt. was 
ein folder Rise eden als gewefep mat. 


a eine ey 
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— RER — nal — — er — 
36, nem Damp’), ciotn ſolchen Squrten ⸗ 
die Seite decken? Nein! fe bakt:ich: mid. - I 


vor Troja nit betragen win. ns = 


den m. en ä a 0: 
J— » zleeſtze 4 . | Sr 
ET TE Gug Se‘ buihſt bu om. ei 
wife — — 


Dat will ich auch, wenns ſeyn mußn Hd. Ib us 
wohl ärgere ſchon „ettragen, —. Aber, da du doch 
ein Seher biſt, was haͤlt dich mir zu tag , 0. 
und wie ein- tücht’ger Hauffen. Geld A ME 
auf Einmahl a erheben | 

- Tixeſias. e 

— Sch hab’ “ dir 

— und (ag fr wieder: Angle fleiſſig 
Vermaͤchtniſſen von reichen Greifen Rah cn 
mit deinem ſchlauen Kopfe kann es dir 
nicht fehlen. Aber gieb nicht gleich 
das Handweerk mir der Hofnung auf, wenn etna — 
der ein and andre, ſchlauer als du ſelbſt — 
dem vamen, mit der si im ABU —28R | 


» 
. 


x 5 
Kalt « 


ö Kommt 


Un Une fegam fpuinco — latus? Haydita Trojae 
we geſſi, oortaus ſemper meljoribus.. Tın. Ergo. 


——, 


pauper erigl. Us, Fortem hoe animunitolergre jabebe, 20 ö . 


et quondam Majora tuli. "Tu, protinus, unde.. 


divitias aeggque ruam, die Angur, ervool ° 


Tır. Dixi equidem et dico: captes aftutas ubique- 
teſtamenta ſenum; neu, ſi vafer unus et alter _ 


xy‘ 


infdiatorem praeroſo fugerit hamo, 5 25 


aut ſpem deponas, aut artem illufus BETEN — 
Yard. Galle. a. ®. 0° 0°: Magna 


J * 


7 Zi —E = h — 
Kommt je ein große übe Einer Bande en Be 
Gericht, und einer von den Steeitenden if 8* 
und kinderlos, mb Hat ben. anbern offenbar 
dur ungebuͤhr befehdet, dieſem wirf A 
dich zum Wefchäger auf; hingegen, mern fein waf 
und die Gerechtigkeit gewonnen giebt, | | 
- den fliehe, wenn er Erhen oder eine 2 
noch junge feuchtbare Gemahlin Hat: 
Zu jenem fprichſt du: „Quintws ober Publius, 
‚(denn weiche *) Ohren mögen gerne fo *) | ! 
fi ſtreicheln laffen) bein Verdienſt hat mich | 
zu beinem Freund gemacht; ich Bin im Rechte 
bewandert, weiß bie mißlichſten Progeffe 
hinauszufährens Ober fol man mir 
die Augen aus bem Kopfe ziehn, als durch —* J 
um eine taube J dich aͤrmer machen. a 
| ER | D aß 
— migorwer foro ß. res cæriabiinr alien 
vivet uter locuples fine gnatis, improbus —8 
qui mellorem audax- vocet in jus: illius eſto 
30 defenfor! famâ civem caufäque priorem \ 
ae [perne, domi fi gnatus erit fectindave conjux, 
Quinte, ' püta; aut Publi, (gaudent praenomine- ‚molles 
- aurioulae) tibi me virtus tua fecit amicum; 
jus anceps novi, cauſas defendere poſum; 
35 eripiet quivis oculos citius mihi, quam te 
contemtum — nuce o panperet, Hasc mea cura eR, 
ARE Pe — ne 


_) 


5) Molles — deutet ti ber R ——— auf 


aurileva⸗ alini. - 





[3 J Rx — er Bo ° 
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Daß die. dein Gegenhheü · nhte ————— 3 
und ſeinen Scherz nicht mieedir Kreiben foh, 


laß meine Sorge son" — Kurz, heiß ihn en x 


nah Haufe gehn ugb feines Felles pflegen; . © 
ſey fein Agent, laß: keine Gaͤnge dich 
und keine Mühe dauren, fey; es daß 

des rothen Hundſterne Gluth a 
Bildfäuleh ſpalte, ober der von fetten KLutteln 
gebehnte Furius *) mit grauem-Schnee 


die Alpen überfpepe. ) — Siehſt du nicht, u F 


(wird Einer dam, der ihm zur Seite ſteht, 

ihn mit dem Ellenbogen ſtupfend °) ſagen 

was ſich ber Mann fuͤr Muͤh' giebt! welch ein warmer 
und anverbroßner Freund. von jeinen Freunden 

ser iſt! Das wird dann immer groͤßre Lahfe 
herbepziehn, und dein giſchbehaͤlter wird J 

ſich —— befinden. Doch, mit alledem, Ä 


"ne quid tn — nen Ss j jocus. Ire — atquo ; | 


pelliculam curare jabe. Fi cognitor ipfe, 

perfia atque obdura fen rubra. canicula findet 
infantes flatuas, leu pingui tentns omafo 

Furius hibernas cand nive con/puet Alpes. ° 
Nonne vides (sliquis cubito flantem prope tangens 
inquiet) ut patiens! ut amitis aptus! ut acer! 
Plures gunabunt manni ‚et cetaria srefcent, 


* 


3) Eine bittene Anſpielung auf die Krmfeligkeit dieſel Merfemanned, | 


ts En m 


* 


2 
—3 


te 
\ . 


EN 


ı. L { te — 1 — 


‚(um bi nicht gar-zu wer su — — J F— 


du beine Freundſchaft nur den Kinderloſen widmeſh· 


falls etwa einer gu betraͤchtlichem Vermoͤgen 
nur Einen Sohn von etwas ſchwaͤchlicher 
Geſundheit haͤtte, magſt du immer ſachte 

„mit deinen’ Dienften angekrochen kommen, 
in, Hofnung wenigſtens zum: zweyten Erden.” 
ſubſtituirt zu werden, und (wofern 9 

der Himmel etwa mit dem armen Jungen 


vw. 


ein anders machte) feinen Ping zu fülfen.. on 


Dies Spiel ſchlaͤgt felten fehl. — Wenn einer bir 
fein Teſtament zu leſen hinreicht, fo vergiß 


mir ja nicht dich zu ſtraͤuben, und die Difeln — 
mit —— von die wegzuſchieben 


bdoch fo, dag du mit einem. fhnellen Bliick 


zuvor ben zweyten Abfas auf der efen y 


Fu » » 
/ R N 
2 — 
F 


65 Si ui praeterea validas male flins in re | 
praeclara fublatus äletar, ne manifehum: - 
coelibis obfequium nodet te, lemieri in fpem ? 
adrepe: ofliciolus, ut et fcribare ſecundus 


haeres, et h. quis calus puerum egerit Orga; j 


"So in. vacuum venias: : perraro haec alea fallit. 


“Qui, teflamentum tradet tbi: ‚cumdus legendum, - 


abnuere et tabulas = te removere nieinenta; 


„fic'tamen ut limis'rapias, quid prima [ecundo 


ceera velit verſa, 2. lelus 3. znüllisne cohgeres?. 


\ 


veloci 








— 165 ee 


3 


= 


vuchtauffihs: mi: fehn, ob Ye: alien re 


genennt biſt, oder ande nt mehreren 


zu theilen haft. Denn oft gaſchieht es, daß | , — ; 


ein ‘alter: auegelerntet Fuchs von einem 

Notar ?) dem gier'gen Raben feine, Beute nor 

dem‘ Schnabel⸗ weſchnaprt und. mit, aller feiner, eiſt 

Naſica am Coran zum Eſel wird. | 
Ulyſſes. 


Sprichſt bis im Parorvemus, ober fpoctef mine... N 


mit Vorſat , daß du wir in Raͤthſeln Tprihfit | —X 


.Tireſias. — — 


O Laertiades, ein Meann wie ich, 
der die Prophetengabe vom. Appl empfing, | 
. mag fogen was. er will, fa fagt er immer was ze 
das zutrift ‚oder nicht *). — | 


j E ulofſes 
Demungeachtet — 


echlaͤre en ee du anders darf, 
was du mit diefer Prophezeyung rn 

e Tireſias. F 
Sn jenen Tagen, wo' ein junger Het 


entfproffen von Aeneens Gbtterſtanme oe u | = Ku 
zu. Weſſer und zu Lande groß, und. ſelbſt a er = 
Den — 
veloci percarre — —E redootus 66 
Scriba eX. Quinqueviro corvum deludet hiantem : 
captatorque dabit riſum Nafica Cörano. J 
VUi. xs. Num furis? an prudens lud me pblcume eac 
mendo J 


TiREs. —E quiequiæ diaam aut orit autinar: or. 


divinare etenim — wmihi donat ——— — 60 


Urys. Quid‘tamen’ifta velit fibi fabula, licet, ede. | 
Tır. Tempore guꝗ juvgnis Parthis,horg endas, ab alt 
— genus eneä,. tellüre mariyue * 2 
,  magnus . 
— — kann wohl ein Weiffeger nicht über fein eigen Hantwert 
Ppotten? % \ 


t = a 
x B v S N 
» 


BET: ⸗575 | ! 

ben Parthern furchtbar iſt ), wird nMufice 

um den Coranus, dem er ſchuidiß ihß. 

nicht zu bezahlen, ſeine ſhoͤne Kot - 

dem alten Knaſtetbart veyliegen lafſen ). : 

Wie wird der ſchlaue Tochtermann ſich aus 

der Schlinge ziehn?: Er wird fein Vremnt 

dem Schwiegervater überreichen mb es 

‚ihn bitten, es zu lefen: dieſer wird 

ſich lange ſperren, aber endlich doch | 


es nehmen, es verſtohlner weiſe leſen, 


und finden — daß ihm. und ben feinem nie 
vermacht ift, als die Freyheit, wenn fie wollen, - 
fi aufzwhängen. *) — Eins noch will ih de : 
‚empfohlen haben: wenn ‚bein alter Kindskopf — 

von einem liſtgen Weibsſtuͤck oder einem Schalk 
von Freygelaßnen guverniert wird, daß du es 
mit haͤltſt und immer vortheilhaft 


⸗ \ .. 


S 


mognus erit, forti nubet procera. Corano. er 


| 65 filia Nafıcae, metnentis reddere foldum. 5 


Tum gener hoo faciet: tabulas focero debit atqua 
‚ ut legat orabit: multam Nafıca negatas | 

ER tandem.. et taoitus legei, inveniotquo 

nil bi legatum praetor plorare Tuisque, 


70 Mind ad bape jaheo; nrukier fi forte doloſa 


. libertusve fonem delimm temperet, is, 
acctdas a; Iaudee » — — abſeoe. J 


F u | 
— 67 ' a, 
von as mi; dainit ‚fie hinterm Ba 

dich wieder -Ioben. Haf. was heifen Tann . 

Doc immer iſt und ‚bleibt das Wichtige, 

der Hauptperſon dich gänzlich zu beweithern. — 
Macht er (zum Bepfpiel) Berfe: Iobe fie, er 


wie platt fie immer find! Iſt er ein Freund 


quam nequiere proei recto depellere curiu? 
. .TıRes. Venit enim magnum donandi *) parca juventus, 
nec tantum Veneris quantum ftadiofa eulinae! : Bo 


von huͤbſchen Weibern: warte ja nicht, bie — 

ers felber an dich bringe; fuͤhr ihm deie 

zu: von fegen Stuͤcken zu. | 
Uly f fe®. 


Wier — du, eine Fran von — Tugend 


und‘ Keufchheit werde ſich dazu bequemen? 
Sie, die ſo viele Freyer nie vom rechten Wege 


verleiten Sonnen. 
Tireſias. Br . 
But! Das waren Ing © Lente 


die juſt nicht viel daran fpendieren woßten, . - 


‚ und, weil bie Kirche ihnen näher 
die Liebe nur, als Nebenſache then. Er 


So blieb — ja wohl ein Tugendbild: 
v dach 


Adjuvat hoc ‚guoque, Sed vincit longe prius ipfam 
expuguare caput. ‚Scribet:mala carımina vecors?: 


laudato!: foortator erit? cave te roget: ultro 75° 


— 


Penelopen-facilis potiori trade! Urys. Putasne, 
perduci paterit tam frugi tamque pudica, " 


Sie Ubi Potelope Frog ei: quss. 2 Aenkel, umO .- 


de 


2 ziehe bieſe Behert, Tark ” nOtheriä Wem vandaruimn 
Fe Pr u) ·471 MERDO; 


— 208. — 2 


— : 206 laß fie weft von einen — An — 
gekoſtet und den elingenden Gewinnmit bie Aue 
getheilet haben, Freund! kein Hund wird ſchwerer 

von fettem „Leder abzuhaiten Im: j 


Noch iſt ein gtoßer Punet, vor lauter Eifer 
der Sache nicht zuviel zu thun. Das folgene 
Geſchichtchen iſt zu meiner Zeit begegnet. oo 
Ein böfe® Stüd von einer alten Frau» _ 
"u Theben ließ, kraft ihres letzten Willens, 
— ihr, Gut dem Erben unter ber ausdruͤcklichen. 
Bedingung, daß der arme Mann (ich war a; 
_ ein ‚Augenzeuge des Spectakels!) ihren 
| ‚mit fettem Del gefalbten nadten Leichnam , 
bey hellem Tag auf feinen. blofen Schultern 
>, Grabe: tragen mußte — am, mo möglich, 
noch todt ihni zu entichlüpfen; ohmegmeifel, 7) 
‚weil er im Leben gar. zu unbefcheiben bt — 1 
na na hatte, Allo fieh did er a 


! 


— 


in 
de ſene guftarit tecum. partita Incellum, 
— ut, canis a corio nunquam abfterrebitur uncto. 
- Me [ene, quod divam, factum eft: anusimproba Thebis 
E: ex teflamento fc èſt eläfa: cadavr 
x," anetum oleö lar'go nüdis Humeris tulit Haeres; 
fcilicet elabi fi Boflet mortea: eredo 
‘ quod niminum  infhiterat, Br Gautus adito, 
ö le ZT Br a noeu 
miagud; dee Gin. u... Benilen’s Aewertkuis ‚des 
magninm in (indignum) if nit nur gesivungen, fonbern giebt ſo⸗ 
nen gab. einen alſchan Sinn, er Pab ertald Merkel. abez das ꝛte 
Steben veta. Gati. &. zer. l. 
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in deinem Eifer Be ne, a en 
auch nicht zu ‚heiß zu ſeyn. BE ee 
zum Beyfpiel, möcht einem Trlekäen Be 
Murrkater übel dich empfahlen: aber [ 

zu ſtill taugt auch nichts. Laß, wie Davus —8 N 
im Suflfpiel, wenn du vor ihre ſtehſi, den Pen u 
als dus Reſpeet, einwenig Serwärts hängen ı - : . » 
‚Hingegen In Attenzionen kannſt du nie — 
zu viel chun. Geht die Luft ein wenig friſch, 

ſogleich erinn're ihn, fein theures Haurtt 
aus Vorſi cht einzuhuͤllen "Im Gedraͤnge ana — 


ihm Naum ga. mager; deiner Schultern nicht. J — 


Iſt er geſchwaͤtig, halte ſteis dein Ohr 
ihm lauſchend dargeſpitzt: Laßt er fich gern | 
recht derb und ſchamlos ins Geſichte oben; "+ a: 
mad’ es fo arg, und blafe unermuͤdet — 
ben angeſchwellten Schlauch fo lange auu >. : 
V | Rn bie 


x 
> & „tn 


neu defis | operae, here immoderatus abwrldes. 


Difficilerh et morölum offendes garraliis: :+ultra “ & | 


non etiam fileas. Davos fis comicus, atqqus 
"es chpite obſtipo multuni ſimilis metuenti. 
Obſequio graffare; mone, fi increbuit auf, |! 
- cantus uti velet‘carum caput; extrahe-tarba 
oppoßtis humeris; aurem fublringe loquaei. Ze 65 
"Tihpbrtunus’amat laudari? donec,-ohe jam ° * 
ad coelam manibus fublätis — ürgasy . 
creſcen- 


.. \ 
X t m 


2 


*) Ein ſchlauer Selave in den Leren giſchen kuſtſpielen. 


—E—— 


ve 28 u: { 

bie — — Banden weft, hatt ein! 

Und warn ‚nun endlich bie erwuͤnfchte Stunde, 

"Pie dich dee langen Diruſtbarkeit und Gone 

entlebigt, Eommet. und du gewiß bift, madend. . 

und deutlich dieſes goldne Wort vernemmen , 
> u haben: „Berner, meinem Ireund pp. 

vermache ih ein Viertel meiner ganzen 

Verlaffenfhaft” — dann uͤberlaß bi; deinem Schmeg! 

7080 ift dann nun, mein Freund, mein .Dama, hin! 
Ich armer) DO! wo werd’ ich wieder einem: 

so biedern, ſo getzeuen finden!” — rufe . 
pon Beit zu Zeit, unb, wenn du's undglich machen Aufl, 
fo (aß mit unter auch ein Thraͤnchen fallen . . . 

Ja keine Spur der Freude, die das Herz 

die heimlich hüpfen macht, in deiner Mine! 

Iſt fein Begräbnis beiner Willkuͤhr überlaffen, 

E fo ce 8 ohne Kargheit auf: eue.: . _ | 
! e 

erescentem tumidis infla fermonibus utrem. 
"Cum te fervitio. longo.curäque levarit; 

.100. et oertum vigilans, Quartae eflo partis Ulyffes 
audieris haeres: ‚ergo nunc Dama fodalis 
„nusquam eft? Unde mihi tam fortem atque fidelem!“ 
[parge [abinde, et, fi panlum potes, illacrymare. Eit 

-gaudia prodentem vultum celare *). Sepulcrum, 
‘105 permiffam arbitrio, fine fordibus exflrue; funus 
a ö az : gr 

*) Ade Einwendungen, bie gegtn biefe gemöhnlihe Bedert gemacht 
‚ worden, und bie man in Sru. Haberferde Borlefungen ad h.L. 


bevyſammen findet, feinen wir unerheblich und geſucht. Kst if 


Ye bendereimia dad Geinhifee ebeose — und merum foRte es 
aicht 


\ N 
N 3 
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die ganze mRoen erwaft die präßtge zug Bea 
FR under Beinen Exbgenoffen etwa  " J 
ein alter Herr, der ziemlich Abel huftet:' 
bem fage, wen er Luſt zu einem. Seite zeigt, 

du werdeſt deinen Antheil mit Bergnhgen nr 

Ihm um ein Gpottgelb kaffeit. =) — Doc ‚ niches ur 
Mic zieht die unerbittlich herrſchende 
— hinunter — kebe wohl! Bu a 


PR} E} 22 


egregie factum laudet vicinia! —* 

forte cohaeredurh fenior male tulfet, kuic tu 

dic, ex parte tua, feu fundi five domus ſit | 
emtor, gaudentem nummo te addicere. Sed. me | 
en trahit ee — vivo valeque! 2.040 


anht möglich ſeyn, feinen Sewegi ien —EE in dem 
Kugenblick da fie zu Bertäthern an und werden wollen, nad 


wait anzutfunt Keine ber tee — — J 
tes giedt — beſſern a 


f . 





Dr @rräutenungen. 


Den Lar en, oder Hauesoᷣtiern, wurden gewoͤhnlich 
die Erſtlinge von allem, was der zum Hauſe zehoͤrige Bo⸗ 
den hervorbrachte, geopfert. Daß man nicht. primum, fon 
dern privum im: eilften Verſe lefen mäffe, Tann wohl Beine 
Frage feyn: aber wie; Krammetsvoͤgel etwas rares ſeyn 
koͤnnten, will Bartern nicht einleuchten. Gleichwohl wur⸗ 
de dieſer Vogel (pie aus vielen Stellen unfers und andrer 
Dichter ‚erhellet). damals von den Proceribus gulae fehr ges 
ſchaͤzt, und war wegeh der flarken Gonfumtion, vielleicht 
auch andrer kocalumſtaͤnde wegen‘, fo gemein nicht, daß 
mar ſich mit etwas auserleſenem in dieſer Gattung (wor 
auf das Wort ꝓrivum deutet) einem geizigen Alten, der 
feinem Kamen: gern. unentgeltlich . seat. ‚IM — that, 
nicht haͤtte empfehlen ſollen. 

2) Dies iſt der eigentliche Sinn ber aa c0- 
mes »sterior etc. Die: Stoffen in Rom hatten gewöhnlich, 
wenn fie ausgiengen, eine Menge aufwartſamer Freunde 
und Clienten um ſich herum; nach ımb nad) affectierten auch 
reiche oder angeſehene Leute von geringerer Bedeutung bie: 
ſes Gepraͤnge. Comites interiores waren biejegigen., die 
dem Patron unmittelbar zur Seite giengen und folgten; 
‚ @xteriores,_ die übrigen, die fi in weitern Kreiſen an jene 
anſchloſſen, und 5106 bie Zahl vermehren halfen. Diefes 
Cortege mahen war, mie ich ſchon anderswo beim 
babe, eine -von den indifpenfabelften Pflihten müßiger Clien⸗ 
Sen, bie ſich ihrem Patcon seräuig machen wolten. - 
uTslb 3} Dams 


SR ee 


"SO Aral wat ein bekannten, —— — 
| ſteht. Hier. seinen jeben amndern diefer Baͤttang /t obne:eine 
beſondere Derfon zu bezeichnen. Der Umwille, "Sein Horaz. 
feinen traveſtitum Utgffes: Bier, Über den Witeng: des: iheba⸗ 
niſchen MPtophertu vezeugen laͤgt, iſt ein; ſehe feinee 2ug. 
Denn wiewohl er: fſich zerulich beit hexrumftinmmien ßz3 
weit ber Abfchen, vor Armuth am Ende bey ihm doch alles 
andere Aüberwiegt: ſo waͤre es gleichwohl wider alle Anſtaͤn⸗ 
digkeit "und Wa hrſcheinlichteit gewefen⸗ oma" fetbſt im 
traveftieiter ulyſfes fih ohne einigen Bbwetſtanb ben 
quemt hätte, eine fo veraͤchtliche Roillezu⸗ ſbieiem⸗ die bie 
jenige melde Tirefias nad; feiner Erklaͤrung von dem ho⸗l 
ben Werth und ber Unentbehrtichkeit des Reichthüums ih 
ohne Bedentten zumuthen zu koͤnnen glaube. 64 

5) Sclaven md Beute vom gemeinen, he hitten 
feine: Vornahnien, oder‘ toleben: wenigſtens nicht dainit ge⸗ 
nunnt. Dies letztere war nur unter vornehmen Perſonen 
uͤbtich; wiewohi Fteygelaßne und Clienten von geringen .. 
Stande, den Nahmen ihres Patronen anzunehmen, nv I 
ſch alſo auch mit einen Korn ahmen; ju dreorieren pfleg⸗ J 
ten; zümal, wenn fie wie‘; 8. ver Trtmalchhn des 
Petronius) ein anſehnliches Std gemacht hatten. "Wenn >. 
alfo der: Erbſchleicher einen Dama, einen — Btoͤcks⸗ IJ 
guͤnſtliig von’ ber ‚niebelgften Herkunft,“ Quintus oder 
P ublius anredet: ſo maͤcht er ihm baburch em Ühbirectes 
Compfiment; indem’ er fidy ftelie, alg ob er ihn dur feine 
— ober” ‚Verbienfte zu einem ſotchen Vomahnjen bes | 

igt hatte u 
5) Die beyden, ihrer — und uaſchieuchten Degen, 

Ä Kächertichin Bilder, wodurch Tireſigs in biefer, Steg Gige 

und vroſt bezeichnet, find aus irgend einem er aſth aften 
— ee Ka A 
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Ä —* cindt gain Erin Wiberuins — 
der zu. Borazens Belt in einigem Ruf Rand, umd deſſen ber 
Dichter ;fpotten weite. Anh Druintilian,. der diefes Bi⸗ 
‚ bacutus unter den. roͤmiſchen Jambendigtern, ‚mit ei» 
niger Aubzeichmung:*) erwähnt, fühet am einem andern Dr⸗ 
2 (ofns den Autor zu weniien) dm Wer, 


‘ — Iupiter hibernas canä nive con ſpuit Alpes, - 


(weithen, Hoeraz hier ſo beiffend parohiert, indem er fart 
Inpiters deu Dichter ferskt Schnee fpegen laͤßt) als 
ein Benfpiek einer barsen Metapher an, ohne zu bemer⸗ 
Em, baf ſie, auffer ber Härte, noch unanfländig und ſchmu⸗ 
zig iſt. Die infantee Aasuas (vermuthlich eben diefes Dich 

terlinge) würde Swift, in feiner Claſſificazten des ver 
fiedenen, Arten bes dem Er habpen entgegengefegten Nie, 
Drigen (Bathos) ohne Zweifel in bie Einbifche rangiert 


u haben. Daß Bibaculus durch das Beywort infantes, 


fxiſch verfertigte hölzerne Statüen (die an Alter 
gleichſam nad, Kinder ſeyen) habe bezeichnen wollen, laͤßt 
fih daraus. ſchließen, weil dergleichen Bilder durch bie Sons 
nenhite am eheſten Spalten bekommen. Uebrigens hat uns 
Gelliué ) noch folgende, aus einem Bebichte deſſelben 
ausgehobene Verſe aufbehalten, bie von feiner geſchmacklo⸗ 
fen Affectazion neu im Ausbrud zu ſeyn, und nad) ſeltſa⸗ 
men Metaphern ohne, Ruͤckſicht auf ihre Schiclicht eit oder 
Unfcpigtipkeig zu jagen, flache Proben. enthalten? Ic fete 
fie bieher, weil fie bi6 zum Ueberfluf beweiſen koͤnnen, daß 
Hotaz einen fo ſchalen Kopf mit gutem Grunde laͤcherlich 
gemacht habe. Eu | 
=) Zafıit. Oret. L. 10, c. Te 


L.8s &..6, 
2%) Nopt, Alt. L, 12. . 12. 


—E 
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., „Mania ı noctefcung tenebris celiginis a IE — 
Increscunt animi. Pirescunt vulnere vires. 
Spiritus Eurorum viridis quum purpurat undäs etc. 
Ric‘ ‚fiica‘ levis velität Dune ——— —R —— — 


u. 


.6): Stupfen, fası Her Adeluns io feinen — 
lichen Woͤrterbuche, iſt ein im :Nohbeusschen nobefann⸗ 
tes und nur im Oberdeutſche en gangbares Wort, deſſen, 
Bedentung mit einer ſtumpfen Spitze ſto ße iſt — — Nm 
kann aber em Dichter, und it ber That jeder andere Sehrift⸗ 
ſteller, wenn er ein Wort das dieſe Bedeutung haben: fol, von⸗ 
noͤthen hat, unmöglich mit einer ſtumpfen Spithe ke .. 
Ben fagen; es bleibt ihm alſo ſchwerlich ein ‚anbeeeg Mite, 
tel Übeig, ald das Oberdeutſche: Stupfen in fein aly ' 
tes Bürgerrecht einzufegen, imb ſich beffelfen chen fa, 
unbebenklich gu hedienen, als eb es im Leipzig und Meiffen; 
anf allen Goſſen gehört. wuͤrde. In deegleichen Faͤllen iſt 
es dem Schriftſteller, zumal dem Dichter, und beſanders | 
bem komiſchen Dichter erlaubt, ſich zu erinnern: bap die, 
Oberdentſche Mundart ‚viele Sahrhunberte lang bie doch⸗ 
deutſche war; daß Dberdeutſch⸗ Provinzial Wörter, chen ſo 
wie ‚bie Churfaͤchfiſchen dieſes Schlages, nur alsdaun aus 
ber Shhriftſprache ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen, wenn mar 
ihrer zu Bezeichnung eines Begrifs nicht ſchlechterdings ne». 
thig hat; und, Burz, daß Here Adelung feibft bie große 
Aemuih der · Oberſaͤchſiſchen Mundart anerkennt, und bee 
Meinung ft, „wir müßten fie auf eine erlaubte Art. 
—— mehr und mehr zur Voukemmienheit zu bringen ſu⸗ 
„chen.“ — Zu dieſer Vollkommenheit einer Spraqche ge⸗ 


hört wldugbar, daß fie für ge Im menſchlichen Leben, vo, 


kommende Sagen und Handlungen, io, foviel gur immer 
— — a 5 möglich,” 


’ ⸗ 


⸗ 


\ 


N 


» 2 — — 
— felbſt ie bie feinſten Veeſchitenheieen Se 
tierungen ber Begriffe, ſchicktiche Woͤrter habe. Wir uns 
nun Kin Ecmanglung eines poſitiven goͤttlichen oder menſch⸗ 
lichen Sprach ⸗Geſetzbuches) jagen. fol: welhe "Ars, die 
Sprache der. Vollkommenheit näher zu beingen ‚ die er: 
kaub te Art:ifg — wenn es nicht die gefunde Wer: 
aunfeiR, die wir auch hier (wir in allen Dingen). Hören 
mern, —weiß ich nicht. Mich daͤutcht aber, ber. gemein 
WMenſchenverſtand werde einem jeden ſagen: daß — wenn 
eb auch wahr wäre, daß bie oberfaͤchſiſche Mundart. Ayufäl: | 
tiger weiſe) zu der Ehre bie hochdeutſche zu ſehn, gelangt 
— ſed, gleichwothll ein gutes altes deutſches Wort, deiſen Be— 
deutung feit vielen Sahehunderten in einem großen Theile 
ves beutſchen Reiches jedermann verſtaͤndlich gewtfen iſt, 
und fuͤr welches die oberſaͤchſiſche Mundart kein gle ch be⸗ 


| Dentenbes-hat,. aus. dem einzigen. Grunde, well es nicht 


oberfaͤchfiſch iſt, nicht aus der Schriftſprache ausgefchloſſen, 
ſondern vielmehr ·in dieſelbe wieder aufgeno mmen wer⸗ 
den muͤſſe. Ya Habe alfa hier dem Worte ſtuͤpfen, mei⸗ 
nem alten’ Landsmanne, - ohne Bedenken, feinen gehoͤrigen 
lag ingetͤrnt; und, weil ich mich dieſer Freyheit bey 
Anicen gFallen in gegenwaͤrtigem Werde mehrmals bedient - 
. Habe‘, fuͤr noͤrhig gehalten, bey biefer Gelegenhei den Sind 
et — nn? 

ur Die Amer fchrieden ie — — 
auf zwey: an einander geheftete Wachstafeln, die man⸗ weil 
ſte ſich zuſanmenlegen ließen, lc ht nannte. Prima 


.w 
v 


eorau ft alfo bier die erſte Tafel, it deren erſtem Ward: 


graphen Wei) der Erblaffer, im weyten de Erbe 
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9 Maeourus EEE Die Quipqueriih 


waren eine Arts von: obrigkkichichen. Buhbelagierten oder Com⸗ 


witfarim ;- denen bie < Ausrichtung vie allerley Arten von a Ä 


Geſchaſcriv auttgetragun wurde: Fus Simibe: ſcheint mmfen 


Wise hicd caet ſchecklichſte Wort pt Fern: Die: Nehentach 
bexichues: einen kann; dit Getegenhuie gehabt hat, hinth 
ale RE Ochüiche "du: kommen, und: das oma 
rl re eigen Afke-äiire Mc hpleiunig- auf bie befanden. ! 
Faser ham cgohſe zur Wablns Yebrigaas faͤlt in ‚die Au⸗ 
gew, vaßtunies ven. aue — En» anfertehten u 


Seriba ver irn rigen af. 
See Windung Slate: Dee Die wai 


achturw kdnnew;t: umn diefe zu feiner. Brit geſchettene komiſche 


Antkdote⸗ denl biepie Gelagenheit anzubringen, aͤls daß ex. [ÜR 
ven dem Pruphetane Vireſias als xine: FuFuͤn frige Wegen 


beahrtt vvrherſagenrid; > Denn un, geinamer dadurch bei 
Vorchit, idemtsi Augen: Söfne,c dersimme:binfe, Beie dem Mn 
mer Kietss zun Werden .amfieng;: üb Euinpkitnene zu machen, 


Werte, Def ra die Form einer" Wriffagung, 


Aha nee; chartern. -Minefinh in· dem“ Mund: gelöge iſt, DD - 
Girgeradpäiz;: die dem groſten Werth ſolcher Complinmentes. 


autmantanı... Die’ abhhoſchaed eur Secle· det‘ Aireſias koncen 
Wilke : Brunde Habem: ainenn: junges Wiener. zu: ſchim e brd 


rd ml. vee Harch! male iais :tamfend · Jahren er: gesohuaD 


anni. <FRsIhe 3 uch Drophet fagt.alſx nichts ala: Muhr 
Keidzd ai afksren Kon. dem jungen: Shfar ſagt, gehchiehe 
zuge Aa Ahwea Tube," (Amber: bag’: amı hie geit · 


zu befitrimsn, Stanın due Antkdote dom Coranus ümbr 


—RX zencigiin wurde. Er mennt ihm: nicht ‚Amis: 
Hanni: wii hl gegen. bad: p rovehoe tiſcher Geftu 
ewrichifepf ; NE Nnfükıbe.. weh; : 
a da Gatir. 2. ® | M ‚zufams 
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— Sn ma ’ 
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— aſammenhenommen, in ihm gilein ——— & 
nennt ihn — Juͤms ling. cheils weil man bey. den is 


mem mit. breiffig Jahren. noch jasreis hieß, Iheile weil ein 


Mann von dreifſig verhältnißtseife.: gegen .eiten. reis von 


mehr. als 180 (mis Lirefias nad: der mythologiſchen Se, 


ge war) noch ‚ein: ſehr junger Menſch it — von Kram 


ens Goͤttenſtamm entſprofſen, mel” Juli Caͤſan 





— 


deſſen Schweſter⸗Enkel Detaviame swar,. ſein Geſchlacht 


von Aeneas, einem, Sohne des Anchiſes . ımd;,ber ‚Wenns, 


fo wie Anchlſes das feinige von: Grichchonins, einem Sahn⸗ 


des Vulcans und. der Minerva ableitete — u. Waſſæd 
and. zu Lande, groß, mit. Raͤcßcht auf bie: Siege „: die 


ec Über den.jungen Pompejus, und ganz: neusckih über. = ' 


Dalmatier, “ Pannanier und Yprier. echalten hatte — 
alleni aber den Parthern furchthar, nicht ale ob. * 
junge Caͤſar damals ſchon etwas Busen. die Pacther unten: 


nommen haͤtte, was dieſe Prophezeyang ‚Adttersechtfeztigein 
koͤnnen; ſondern weil die Roͤmer es wuͤnſchten, und: Octa⸗ 
wanus ſelbſt ‚(deffen Aneinigkeit. mit. (diuem.'Collögen und. , 


Schwager An tonius. jeht dem letzten anthcpeidenden Aus 


bruch nahe war) bey jeder Gelegenheit gi vetſtehen geb, 
dag er, an. dein Plane des Antonius; bie; Schmach, dio 


der roͤmiſche Rahme durch die berufne Miderlage bes. M. 


| | Krafjas von ben Parthern erlitten hatte, laͤngſt gzetilgt ha⸗ 
ne ben: möide. : Schon des große Diyus J ul tus hatte Dicken. 
Borſatz gefaßt, und wärde ihn. vielleicht auogefuͤdet habee⸗ 
wenn ihm die Deide des Brutus und, Eaſſius Zeig bays. 
gelaffen Hätten... Antonius, dem. es als obeſtem We. 





fehtshaber: über die ‚morgenlänbifhen MDrovingen des tomi 


ſchen Reichs am erſten zukam, die ſtolzen Parther, das 


— are Tochetan: Bat, u Ymakaplgen, 
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feiner Erzählung‘; weil das daraus eutſtehende Bettbans 

— ei eine alaktrriſtiſche Cigenſchaft aller Weiffagungen Mi 
ser deffen· undeachtet fuͤt feine‘: Zeitgenoſſen Licht geuug 

hatte. Weyde Perſonen find unbekannt; aber was Herat 


— 27% Per 


And verlohe auch Aberbieg” zuſehends in der Meynung md 
Zunchzung der Römer’ mehe dei jumnge Caͤfat Aber ihrn 


Herzen gewann. AIR-iheh Bofnungen!: iind Wänfche mare. 


aifo . befonders was dieſen Punck, der ihnen fd: ſehr dam 


Herzen lag; betraf, auf dieſen lettern Hegrändert unb 7 Zu. 


fie: ihm eilller zuzutrauenꝰ anfiengen, fo- Leffen:ie fi [u 
bereden/ daß fein Mahme ben” Vartheen wirklich ſchon fs 


ſchteckich· ſey, als fie wuͤnſchten dap er es ſeyn moͤcht — 


diefen’ toep: "Antigen Worten, ‘Parthis horrendus laꝶ älfe 


‚sin Ehmpilment‘, das zu gleicher Zeit für: den jungen. GA 
fur dab ſquteichelhafteſte,und den Mömein dab angenehmſiß 
war, tat Voraz ihm duech ſeinen Tieeſias nur immet mas 
chen konnte. Es gab ihm in den’ Augen der letztacn una 


HYohern Glanz als alle (lite: bisherigen: Siegs, und Poderte 


zhu zugleich vor den — — aut uf, bie Dad 
Ahead‘ wahr ur imachem· a . 


10): Weil dieſt Auekdoto nie Anfehn nach vor kuc 
ei de Rom begegnet war, ſo iſt Horaz um fo Bürger im 


Sof ähnen ſagt/ iſt hinlaͤnglich uns auf bie Spin der Linz 
peände: iu: Bringen, womit unfre eigene Einbildungstraft Öle 
leicht⸗ Stitzze hes Dichters ansmählen muß. ‚Corinne 
voor ein reicher alten Filz, dem: bie: ſchoͤne Toter feier 


Schulbners Naſica in die. Augen Ray. Maflea; ber. die | 
mierkte, war niedertraͤchtig genug, dem alten Same ſeine⸗ 
| Tochter aufzavpfern, in Hofnung, daß Cotanus ſo dankbar 


vom wade —* — Bir Sumai, de ie:ihm. ul; 


— ee} a — ‚big 


war in ſeinen neherhen Veeſuchen Zicht ihn. geweſen F 


+ 


’ / = 


ı 


\. 
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dis:- FR -im ſeinem Teſtamente zu vermeh n. 1 Goranas 
‚ while ibm dazu, auf eine verdedte und. pmepbeptige Weiſo 
vefnu gzemacht haben, und pamgzthlich war Mafia in 
Yus- Loge, die ihm nis arlanbtg, ‚die Sacha noch vor ber 
Bechzeit in, Richtigk⸗eis au. heingen,; ſandern ihn möthigee, +6 
wi Dia: unſichre Edeltm uͤthigkeit feinek - alten: Gchreiegeufohuet 
enkemmqan zu laſſen. Diafe machte Maps Kin-Keften 
wenk, und teichte e8.-feiyem Odwöitgreuaien (Meficg) Hin 
* werden Boraubfekung . daß er, durch dinfe. anſchejnende Of⸗ 
fenbeis. feines. Verfahrens hanlaͤnglich ‚ beeuhiget,. ſo hoͤftich 
fan merde, ea micht zu Ilem, Die noniſche Etikette ung 
der Wehlſtand esfoderte in. einem, ſeichen :ielle, daß man 
Sisle Gavaplimente mis, einander. moachte daſ qher gieichwohl 
derianiga, ber in dem —AXXRX bedacht word: 3m; ſeyn 
geuben Zeunte, Ahes: Einbringen dei: Teſtators ungeochtet 
Wh Abaltaͤndig weigerne: und wenn er eh: auch endlich; auf 
den Händen deſſelben ‚annahm, 2. doch ungelehen mieden deu 
Weare. igen maußae.Raßtha and: Epcnipne ‚fpiekten. alfa jeder 
wre. Rolle, wie es fich gehoͤrte. Jen⸗⸗ weigarte ſich tens 


. sr bounte, Diefer ließ nicht nach; jenen nahin eudlich day. 


Teſtam ent, und ſtelite: ſich vermuthlich, als: ob er wicht die 
‚ geeingite- Neugieibe. bape es us leſen; m: fielte aber doch 
heirolich hinein, .und. fand, zu ſeiner gneßen. Beſtuͤrzung/ daß 


weder er. noch ſeine Zochtn darin bedacht wat. 


- Dat: tuflige 


dem betuog, am. Ende hapbe. ſich betrogen anden. Dem, 
wiewqhl:· Naflca:unb. ſeine · Zochter am. ſchlimmſten dabey 
wegkawen/ ſo konnte es hoc) auch / dem :alten Crannus nicht 
angenehm: ſeyn, ‚daß. fein Schwicgerhatee: mad: ſaine junge 
Srar fa frh erfuhneg,“ wie: wenig en zu ihror Dankbarkeit 


80 


— was, : r Die, — — — ws Bars 


x ter, 


der Auekdote beſteht aiſo darin, daß, inte; jader den ame 
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ter, Bug: Bora Air Ai Beer, harithen, Sthwier 
gervater, und Tochtermann, nur ſpottweiſe egebraucht hab 
um das wahre Verhaͤtinis roiſchen ‚diehen digen Verſonen 
(weiches. ihrer Wertinitiiung: nach nicht dab’ en 
niche mit Teinmt. rechten Nahnten gee- nennen, mag, da u 
doch nichte als rime nicht — Genätiipeng % — 
am ihren Ort teſtellt bleibek. SEE 
12) Die-im Deigindl HEREIN: Hehensat; Ps pras 
ter ploräte,: welche elgentlich Aus ber groechiſchen Spread 
- amtdehene AR, kann, daͤuchtunich; hiel nicht ſchickucher "nie 
durch dicenige, die ich dafut geſeht habe, wiewohl aſte ſtär⸗ 
ker ſcheint, ausgedruͤckt werden. Sie iſt fchon in der dt 
Sartre vos edſten Buches vorgekominen, wo Abk In beni Ei 
Zuſammenhang -eine Urſache lag, ihr im Dentfchen eint 
andere Wendung zu geben. 
12) Es iſt zu vermuthen, daß auch dieſes Geſchichtchen 
eine Begebenheit aus Horazens Zeit war,. wiewohl er. fie 
den alten Tireſias, zur Abwechslung ,: als etwas wovon er 
ſelbſt Augenzeuge geweſen, „erzählen Läßt. Der Tert erfos 
derte,, um. im der Meberfegung beutlich genug zu werden, 
eine Umſchreibung, welches uͤberhaupt in dieſem Stuͤck 
aͤfters unvermridlich war. Gleichwohl habe ich in der Pas 
raphraſe noch einen Umſtand, den die Imaginazion des er 
fees nachtragen muß, ausgelaſſen: nehmlich dieſen, daß die 
Alte vermuthlich in ihrem letzten Willen ausdruͤcklich ver⸗ 
ordnet hatte, daß, wofern ihr Erbe, der ſie auf diefe ſelt⸗ 
ſame Weiſe zu Grabe tragen mußte, ſo ungeſchickt waͤre, ſie 
fallen zu laſſen, er ſofort der Erbſchaft verluſtig ſeyn ſollte. 
Ohne eine ſalche Eiauſel hätte, daͤucht mich, das /bilioet 
elabi fi poſſet mortua keinen Sinn, und bie ganze Hands 
tung Bas von Seiten ber alten n Grau, bie doch ausdruͤcklich 
ae se 
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"an verdaft ‚improbs) Gusctiriient wirb, ur ae fer 


albesne -Poffe geiwefen. — 
15) Im Gryadtest.zummo. Pr war nehwlich ein ts 
miſcher Gebrauch, wenn man jemanden etwas von’ Werthe 
ſchenken wollte, und. gleichwohl, aus welcher Urſache es auch 
ſeyn machte, dem Handel das Anſehen eines ordentlicher 
Kaufes geben wollte oder mußte, es ihm nıuenmo, b. I 
um einen Seſtezz zu verlaufen, Bentien.führt in feine 
asten Anmerkung zuc- vierten Satire des erſten Buches eine 
Menge Depſpiele und Fitazionen an, welche über bie Ges 
woͤhnlichkeit und Mochtöbefländigkeit biefer ſeltſamen Act 
won -Kauf. mb Verkauf Beinen Zweifel übrig laſſen; "wies 


. wohl eine von Torrentius aus den Digefkon angeführte 


Stelle zu hemeifen ſcheint, deß ſie in — — abge⸗ | 
ſaaft Be fe, | 
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Einleitung. 


— hatte idee heile für das edmiſche —* 
theils für die außerfefene Geſellſchaft, von welcher das 
Dröeenarifche Haus Ser Sammelplag mir, geſchrieben. 


Das gegenwärtige Stuͤck ſcheint mir mit befondern Rüde. 
fichten auf vie landlichen Verhaͤltniſſe / bie ihm das Sa- 
biniſche Landgut, womit ihn. Maͤcenas ſeit einigen Feit 


beſchenkt hatte, sah, und, fo zu fagen, Teinen wackern 


Nachbarn zu gefallen; aufgeſetzt zu ſeyn. Unſer Dichter 


hatte (wie bey andern Gelegenheiten niehrmals bemerkt 
worden iſt) die liebenwuͤrdige Eigenſchaft mit Frikip ! 
gemein, daß | | 
ihm jebe Barbe ont is, ſebes PRP = | RL 
„ arm oder reich Ind netten Hofkleid oder — 
im ſqlechten Urberrocke, Hib er iamerrr71 
"9 ſelber ahnlich, Immer wie er war z 


* 
De — 


7 Anß eben recht, doch ſo, do’ auqh ch weten : 4 


für ihn gu get war. 


% 


"lichkeit, Gutherzigkeit und Jovialitaͤt, die von jeher. der 
Charakter der Einwohner. Lat iums gweſen mar. Ho⸗ 


ra, unter der Geſtalt eines Hoͤnings, eines Hausfreundeßs 
des Maͤcenas, ber. damals wenigſtens als der. dritte nach 


Caͤſarn betrachtet wurde, und (was tie nicht laͤugnen 
koͤnnen) mit dem Rufe eines jungen Mannes von ziem⸗ 
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Eriäugesungen — 


F F: frugi quodl Sit Vatis, hoc efi, us vitale putes. Diefe 
Stielle fand Lambinus Anffecſt dunkel” Mig daͤucht 
dichts helleres. Des Horaziſche Davus behauptet Keinen 
Mehmen und Charakter ; er iſt nafeweis, ſchalkhaft, und 
‚macht in feines poͤbelhaften Manier den Witzling und Spaß⸗ 
vogel, Man ſieht aus dieſer Stelle, daß der Aberglaube, 
als ob gar zu gute Menfchent wicht lange lehten, ſchon da⸗ 
rrals bein : Molte wohl hetaabracht war. Qui nimii ſapt ia 
7 bonis, 408; ‚vätales non ‚elle prasdicimus, lagt der alte 
Scholiaſt. 
— F ee ) I ‚der Frpbeit, bie. die die Baturnatien geben. 
.. Dieſes gen fiel in bie ‚Mitte des Dejembers. &: war. zum 
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— Andenken des goldnen Aiters ber Latelner, "der gluͤctitchen 
iten bei Könige Saturnus, eingefest; und um füh der 
Gleichhaite, vie barhals uncer dem: Wernihininanfhte weü 
B* 2.0 2 —— vareu r * lebhafter zu erinnern, und 
"Te a ; . — ſich 
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fi auf einen Fugensie — mit einem Sqauen⸗ 


bilde derſelden zu taͤuſchen, war, ſo lange dieſes Feſt dauer⸗ 


tt, bie Gewalt der Hinen über. ihre, Sclaven gewiſſermaſ⸗ — 
ſen ſuſpendiert. Die letztern durften es, verſteht fig; ihrer 


Leibeigenſchaft und. bed Rechts der Herren unbeſchadet) teden 
und thun was ſie wollten; ja viele ‚Herten machten ſich ei⸗ 
nen Spaß daraus, die Kleider mit Ihren Sclaven zu tau⸗ 


ſchen, indeß ſie ihnen erlaubten die Hetren zu ſpielen dafür 
die Knete vorzuftellen, . fie dep Tiſche au. Bedienen, fie trun · 
ken zu machen, und dann an dem naͤrriſchen Zeuge, ſo ſie 
während dieſes nicht allzumenſchlichen Poſſenſpiels ſowat⸗ 


ten und angaben, ihre Kurzweii zu haben. 
3), Ringe’ wurden bey den Römern nur von Prefonen, 


Genatoriſchen und Ritterlichen Wange ‚getragen, und zwat 


in den aͤltern Zeiten nur an. ber linken Hand, nur ein ein⸗ 


uiger, und auch biefer nut von Eifen. Den Gefandten al⸗ 


fein,’ die der Senat auffer Bandes ſchickte wurden goldne 


gegeben. Sogar. die „Teiumphatorin trugen an ihrem eh⸗ 


renwollſten Inge einen eifeenen Wing, und E. Marius bes 
diente fich eines goldnen nicht eher als in ſeinem dritten 
Gonſulat. Drey goldene Ringe an der Band eines ünbe⸗ 


deutenden Menſchen, wie diefer Priſens, waren alſo zu 


Horazens Zeiten ein großer Lurxus. Aber hundert Jahre 
ſpaͤter trug man ſie ſchon, den Mittelfinger ausgenommen, 
im allen Fingern, und oft zwey bie dred an Einem. *) 


| 4 Torrentius konnte nicht degreiffen, wie Davus for _ 
gen koͤnne: „Priſcus {ben er als den veraͤnderlichſten 


Menſchen von der Welt beſchreibt) „ſey im Korn allet 


Vertummen, ſoviel ihrer find, — — da en 


dumnus 
” pim. m N, ok: 1 
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tumnus doch * der Gott der Berind aunhin war, und 
die Fabel ihm daher die Gabe alle moͤgliche Geſtalten an⸗ 


zunehmen beylegt. Mich daͤucht das hinbert nicht, daß 
ertumnus es mit dem Menſchen febr übel meynen würde, 
Über den er bie ganze Säle feiner Veraͤnderlichkeit ausgöffe: 


. und nun vollends alte Vertumn en,. deren es, weil man 


das Bild biefes Gottes, in Italien, und befonders in He⸗ 


trurien, (tb, er eigentlich zu Haufe war) in allen Städten 
und Slecken antraf, eine unendliche, Menge gab! Shen 


‚darum ‚ weil diefe aufferorbentliche Ungleichheit, und Wadel: 
haftigkeit dem Priſcus nicht anders als nachtheilig ſeyn 
konnte, hatte ſie ihm Vertumnus nicht in Gnaden, ſon⸗ 


dern zur Plage zugeſchickt 


I Ein Eleiner Wink iſt doch v vielleicht nick ganz uͤber⸗ 


fluͤßig, um ſelbſt Leſer von feinerm Gefuͤhl (fuͤr alle andre 


geht ohnehin die Haifte von Horajens Verdienſt Verlobten) 


auf bie vielen Yerborgnen, oder vielmehr. leicht verſchleyetten | 


Sqhoͤnheiten dieſet ganzen. Stelle aufmerkſam zu machen. 
Der Sclave Davus ſchleudert nach und nach alle die Steine 
auf feinen Herrn ab, die er vor ber Thür des pedantiſchen 


Steoikers Criſpins gefammelt; er bat in feiner buͤrlesken 


Stellung die Mine, als ob er ſcharf ziele, aber fi fie e fliegen. 
alle ganz unfhädlih bey Horazen. vorbey. Die Urfache ift 


weil Davus' die Gefinnungen und Handlungen feines Herrn 
ſchief beurtheilt, und, bey den Vorwuͤrfen, die er ihm ter 
- gen feinen Ungleichheit macht, zu ſtumpfſinnig iſt, um 


deu Unterſchied zwiſche Monotonie — und Harmoni e, 
zwiſchen Einfoͤrmigkeit — und üebereinſtimmung 


mit fi Feibft in den vielfachſten Verhaͤltniſſen 


bes. Lebens, einzuſehen. Horaz liebte. bas „Land. und 
liebte die Stadt; freute fi ex zu Hauſe bleiben, 
ar > ‚und 


on 
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und fi) m: den Gnaxhonm, die ber Betas feiner, m&s 


figen, Abendmahlzeit herbeyzog, auf. füge eigne Rech⸗ 
nung amuͤſieren kannte: und eilte gleichwohl über. Hals und 
Kopf, wenn er vnverrauhn u Maͤcen ‚eingeladen wunhe. 
Das konnte nuu der Selave Dayus, nach ſeiner lampen 
Vorftellungsart, nicht zuſammenreimen Er beurtheilt ftie; 
un Kern, wie ein bettelhafter Cymiker einen Arifkips 
aus au Hofe. Kr wi ihn. fhelten, und fein Tadel iff, 
im Grunde Lob; fo wie das komiſche Gemaͤhlde von „Doray: 
zens Eilfertigkeit, bey Maͤtenq Tafel: zu erf heine, ein. fin 
nes. indirectes Eompliment an dieſen großen Steund ‚dei 


- Dichters iſt. — Doch ich wollte hier nur aufmerffam Mas: 


— 


gehaſcht werden. = ER 


en, ‚nicht commentieten, — Die Züge uns Schattlerungen, 
worin, die Schönheiten dieſer Satire beſtehen, find gu fein. 


"und lelcht aufgetragen, um eine Analyſe zuzulaſſen; fie als‘ \ 


fen vom Leſer ſelbſt —— — le im Fluge aufs: 


6) Aiſo hatte — Sera ine Schmarotzer und PR 
ſtigmacher, fo gut als die Großen in Rome?“ — Me. 
ſcheint es; und in einer Stadt, die einer Welt glei ſah, 
Eonnte es nicht wohl anders fepn. Horaz, auſſer dem, daß 
er die Bequemlichkeit hatte, ſich unter einer ſolchen Jiſchge⸗ 
feuthaft. (bie freylich von feinen. Gäften int Sabina maͤch⸗ 
tig abſtach) Aa Belieben aufknoͤpfen, und feiner. momenta⸗ 


nen Laung uͤberlaſſen zu duͤrfen, konnte fie auch ale Dice ' 
‚ter zu allerley Zwecken benutzen. Wer den Menſchen ſo⸗ 


wohl in allen möglichen Verkleidungen als in puris natura-. 
libus kennen, und von allen Seiten, ‚in allen Stellungen, 


Attituͤden und Carricaturen zeichnen lernen will, darf ſich 
"nicht bloß ‚auf die: beſte Geſellſchaft einſchraͤnken. 
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7) Der Mulvius oder ſeinesgleichen, welchem Davus 


dieſen Vorwurf in den Mund legt, will damit zu verſtehen 
geben, Horaz ſtelle an Mäcens Tafel im Grunde nichts 


heffers vor; als er, Mulvius; an ber Stinigen. Der Ge 


dnunke und die Vergleichung if, wie man fit, eines Mut: | 


vius und Davus würdig. 
8) Die nun folgende Declamazion, — Davus. ſei⸗ 


sien behaupteten Satz, „baf fin. Hm ein weis geößerer 


⸗ 
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Thor als er ſelbſt fey” durch einige Inductionen zu bewei⸗ | 


fen ſucht, hat die Ausleger ın Verlegenheit gefeht. Wie | 


konnte Horaz unverſchaͤmt genug feyn, fo fdyändliche Dinge | 
von fich ſelbſt zu ſagen?“ — Denn, ob er ſie in ſeiner eignen 


Perſon ſagt, oder feinem Sclaven Davus in den Mund 
legt, das laͤuft auf Eines hinaus. Geßner ſucht der Sa⸗ 
che dadurch zu helfen, daß er meynt: Davus werfe "alles, 


‚ 8 nun folget, nicht dem Horaz felbft vor, fondern ſage 


Bloß dig Lection auf, die er von Criſpins Thächhter aus 


dem Munde des Stoifchen Profeffors gelernt habe. — Mich 
daͤucht, alle Schwierigkeit verfchwinde von ſich ſelbſt, ſobald 
man. die Sache vecht gefaßt hat. Crifpin declamirte ge⸗ 
gen Dip: Ehebrecher in ber gewöhnlichen Manier der Sto= 


iker, welche ihre Invectiven, ber groͤßern Lebhaftigkeit des 
Bortrags wegen, immer an eine unſichtbare Perſon, Du 
genannt, zu sichten pflegten; und Davus (dee im dieſem 


ganzen Dialog einen Scurra vorſtellt, dem Alles zu ſa⸗ 
gen erlaubt iſt) richtet nun das Criſpiniſche Du an ſeinen 
vor ihm ſtehenden Herren, unb ekuͤmmert, vielleicht auch 
unwiſ ſend, ob und wiefern es auf ihn paßte odeer nicht. 


Horaz, ber ſich {wie er au fo vielen Stellen feiner Schrif⸗ 


ten, öffentlich und zuverſichtlich, zu erkennen giebt) von die⸗ 


ſem re immer rein — — riskierte nichts babe, 


= | = und 


‚ Rem. Magen, fuhr, im Eampus Martius mit ihm Bol” 
ſpielts, und dergleichen, exfoberte der ‚bloße Wohlſtand dieſe 


| 


! 


hen deines ‚Standes. — Boca; war alfo ein roͤm⸗ 


N * 


eibus eleotis, wiewohl Sueton, ober wer ſonſt der Wer... 
| faſſer feiner Beinen Lebensbefchreibung iſt, nichts davon er⸗ 


ſcher Nitter zu fepn, neben Mäcen im Theater figen |" 


» 


en en ee j a 
un, Bonnie, bie — — 3 bie fh nicht — 
ruhig neben fich vorbeygehen, ‘und. biejenigen treffen Laffen, 


die Über dieſen Artikel Bein fo gates Seifen ‚Hatten ald er 


ſelpſt. 
9) Das Bömerkteib, den Miltercinn; sie 


ſcher Kitten, ie fogar Beyſitzer einer Decurie von Judi- 


waͤhnt. Er war ehmals unter Brutus und Caſſius Ober⸗ 
ſter über eine, Legion geweſen, und jetzt von Mäcenas, und 


durch ihn von dem jungen Caͤſar ſelbſt, beguͤnſtigt genug, 
um ben Ritterring von ihm, ethalten zu haben, womit man. 


ohnehin ‚damals fehr freygebig war. Auf. dem Fuße wie 
Horaz mit dem Maͤcenas lebte, ba er. auf Reifen in feis 


Art von Standes erhoͤhung; und wie haͤtte er, ohne roͤmi⸗ 


Tonnen? War ers aber, fo tonnte er auch zu einem Ge⸗ 
richtsbeyſitzer erwählt werden... Ich. fehe alfe in allem die⸗ 
ſem nicht bie: geringſte Schwierigkeit; 3 und daß Davus in 
dieſer ganzen Rede immer Horazen und keinen andern 
neyat; iſt aus dem Zufammenhang augenſcheinlich. 


20) Denn der Mann durfte die ſchuldige Frau nicht 
perfoͤnlich mißhandeln: hingegen aber-gegen den Ehebrecher 
war ihm, im. erſten Ausbruch bes Bons, alles erlaubt; 


wie man. in ber zweyten Satire deB tn Buches alias 


Hat. - er ; 


11) ‘Non fin — Gais eto. ee batte bie ganze 


— des — weil ſie ihn bisher nicht traf, 


danʒ 


— 





— 


4 ⁊ 
/ i Un. (550 = ——— 


par fen —* unb/ wle ek feetig ke; mir’ der 
Antwort abgefertigt, "wilche "Davnd, äls aus feinem 
Drunde, wieberhontt. Biber," wiewohl er ſich nicht aufs 
bürden laſſen wollte, was er nicht begangen hatte, ſo war 
ei doch liberal genng, für feme wirkliche blinde Seite keine 
Schonung zu verlangen. Er laͤßt alſo ſeinen Davus diefe 
Wendung nehmen, um ihm fogar ſeine unſchud in Rad: 
ht un erlaubter Liebeshändel Zum Vorwuef zu machen. 
Du biſt Fein Ehebrecher? Wahr! Aber bloß Aus der Ur⸗ 
ſache, warum ich kein Dieb bin — du haſt das He nid, 
es zu febn; denn, bag es dir nur an Muth, nichk an Luſt 
m fünbigen, fehte, beweiſet deine Sohwa chheit gegen die 
"Creaturen, Vie ihre Gunſt an den Meifibietenden verhan⸗ 
deln“ — ‘to, 90+- 95.) Die ‚vorhergehenden Werfe, vom 75 
"bis zum goften, feinen bloß eingeſchoben ‚um der Rebe 
des Davus das. ſtudierte Anſehen einer methodiſchen Decla⸗ 
mazion zu benehmen, und ihr dadurch mehr Wahrſchein⸗ | 
lichkeit zu geben. Davus bringe lauter Dinge vor, die er 
von Grifpins Thaͤrhuter, ‚und dieſer vom Stifpin ſelbſt ge⸗ 
höre hatte; aber er trägt fle etwas unordentlich vor; unb 
die Acht floifche Stelle: wer iſt denn aiſoefrey, u. ſ. w. 
die in. dem Munde eines Davus etwas ſo poſſierliches er» 
haͤtt, wacht im Zuſaminenhang ben Effekt, als ob er ge 
fürchtet hätte fie zu vergeffen, und ‘alfo. geeile habe; fie bey 
ber erſten beſten Gelegenheit, too, ſie ihr elnftel, an ben 
Mann zu bringen, 
, 22) Paufias, vom. deſſen Heinen eitaufüfäjen Ge: 
mahlden hier die Rede iſt, war ein Mahler aus Sicyon, 
ber berühmteften Schule ber. Kunft im ‚alten Griechenlande. 
Er biühete um das Jahr 370 vor GC. ©: und ercellierte 
— in kleinen Kinder: und Blumen: Gtüden. 
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Roh stm: Ende ;haber. mußte for konnte secnicht fomifchge 


f [4 ’ 
r y = 
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— — den 
h N ‚'- a = 
. ins, Seiner lerli hintaſten Vilder ſtellte — Since 
(feine Landesmaͤnnin und ehmalige, Geliebte) mit einem von 
. geflochtnen Blumenkranz in. der. Hand, wor. Wie ſchoͤn 

es geweſen ſeyn wmöffe, laͤßt fich daraus ſchlleßen, daß der 
reiche Lucullus rinen AIther Gretatne Wloße Kopey die⸗ 


ſes Stuͤckes 2000 Thaler bezahlte. Prix. XXxv. c. zu). > 


13) Es gehörte” zu dir: Laune, worin, dieſes ganze Ge: 
hät. geſcheicben iſt, daß Woraz ſich ‚auf eine. komiſche ha 
jornig über ‚bie Sorifm ſtellt, die, a, ſich ſelbſt und einer 
Menge. von Leuten, denen man, bie Wahrheit nur lochend 
ſagen durfte, von feinem ‚Scjaven ‚Hatte: fagen laſſen. Kei⸗ 
ner von allen Vorwuͤrfen des Davus verdiente weniger MA, 
Ernſte boͤſe daruͤber au werden, als dieſer: Horaz koͤnne 
gicht wit. fi ſelbſt. leben, wiſſe nichts geſcheutes mit feiner 
Muße anzufangen, und dexgleichen. Weil aber das Stůck 


abbrechen, als durch dieſen affectierten Zorn uͤber die Vor⸗ 


⸗ 


Guͤrße. die gerade Unter allen⸗ am wenigſten; nuß ihn paß⸗ 
ten. — Wie’ flchterlich übrigens. dem Davus bie Drohung 
Icon "mußte, Ihn’ zur unterſten "Stelle unter den Knechten, 
dienauf ſeinem Sabinum arbeiteten, zu virbammien, ide 
ſich aus See&piflel aͤn ſeinen Villicus abnehmen; der; ul: 


geadpfät- er ald Auffeher und Verwalter allen uͤbrigen Gtla- | 
den auf dem Gute zu befehlen hatte, dennoch feinen. dort: 


"gen Aufenthalt als eine traurige Verbannung anſah, und 


icht aufhören konnte, ſich nach dem wigigen amd. luftigen 


— w der Stabe raruezſ ehnen, 
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Une Dichter Hätte feine ſatiriſche aufbahn ſchwehtlich 
mit mehr Bedauren der Leſer, das Ende derſelben zu 





— Einleitung” et — 


ſehen, beſchließen koͤnnen, als mit’ dieſem Sruͤcke; wie⸗ 
wohl es wüter diejenigen ‚gehöre, die er nicht fo Wohl 
fuͤr das Publikum, als zur Beluſtigung feines großen 


Weundes Mäcenad, geſchrieben zu haben ſcheint. Er 





— — — 





ſchildert eine Scene, die in Städten, wo große Welt 


iſt, noch Immer oft genug vorfommt, um (aller der klei⸗ 
nen Züge chtet, welche bie: Hand’ der. Zeit für und 


verwifcht hat). noch eine Srifhheit zu haben, die an ei- 


nem fo alten Gemaͤhlde der Rärtfte Beweis der Geſchick 


lichteit des Meiſters iſt. 


Es ſcheint etwas sewähnlicies ie Kom geweſen 


. gu. feyn,. daß Leute. von geringem Stande Männers 


vom erfien Rang große Tractamente gaben; theils um 


Ah, ihrer Meynuns nach,. bey ihnen dadurch ein Ver⸗ 


ae erwerben Ku ae um, bey einer: ſolchen Ge⸗ 
| j a legenheit 


| 9 Bin worte tiste Ast Bonimt in ben Rricken X ? un den 


Trebatius vor⸗ wo er su wiederdobltes weiee diund gewälfen 
Detavius erwähnt, der mit aller Beiwalt bis. Eher Haben weite, 
den guoden Gonfulsren zu bewirthen. Cn. Octavins, fummo ge- 
were natus, Torras filius, is me, quia Fit mum familie. 
"rem. ‘elle, crebro ad coenam invitat: adhuc non polwit per- 
ducere; fed mihi tamen gratum ef. L. FL. er. 9. Ego, 
„ &foris coenitarem, Can. Octavio, familiari tuo, non defuilfem: 


eni tamen dixi, cum me alignoties invitarete oro ve. quis 
va es? ete. ibid. er. d6, — 


; y 
‘ — 
t 
. — — 


legenheit mt: ihres. Nelchthum und Sach maer pri | 
zu machen, und ſich inter dem Leaten ihter Claſe bad 
Anſechen zu geben, als bb We Ant den erſten Perſouen 
in der Republit auf einem gewiffen Fuße ſtͤnden 
und mit ehiem - ‚wichtigen Zone'fasen zu Knien: sche 
Macenas mir neulich bie Ehre erwies, bey ſwir zu ſpeo⸗ 
fen oder, „Maͤcenas, bey - dem ich wir, ohne Richm 
zu melben, ſchmeicheln kann einen Stein im Brete zu 
hapen“ u: ſw. Das legere fand vornehtulich Gy we 


jenigen Art von Emporfämmtingen ſtatt, bie in 


Finaunzſtande, burch große: meteantiliſche G * 
Commifflonen, Pachtuugen der Staatseinkuͤufte -uab 
dergleichen ſchnell zu einem großen Vermoͤgen gelangt 
oder noch ſchneller burch SBeerbung von Leuten dieſes 
Schlages reich geworden waren; und nun, permoͤge der 
Marime‘, ’ die: anſer Dichter ſo oft zume: Segenſtanb ſei⸗ 
ner Satire macht,? ſich einbildeten, daß ihe Seld alle 

Ire Mängel bedeckt, aub ihnen ‚alles mitcheile, un® 
mar’ noͤthig habe, um Figur in ber Welt zumachen, 
and fich mit ben Efen nad "een r viel — J 
gleichen FJuß zu ſetzen | 


Aller ——â ùſ nach war. ron Kafidie — 


nus Rufus, deffen. dem Maͤc enac gegebenes au 
es: Gaſtmal ſich Horaz in gegenwaͤrtigem · Stuͤcke va 
feinem Freunde Fundaki: us erzaͤhlen läßt, dnıRauk . 
aus diefen Gattung .*). - ‚Ein‘ modbarner Unter vie - 
nicht! erinangelt haben, : une: von :eiten-fö laͤcherlichein 
| vr eihe Abſchiderung © vom Kopfe * zum Gebe. | 

5 geben; 


’ ⁊* 


—8 Wermuttung meier Kudtege, voor fihienns — 
Rahme fey, und daß Horaz den Satsibiennd Rufds, vor v 


iR „ baburd) Habe dbezeichna wollen, hat nit nur nich⸗ dragarkigs , 
= fen Olanb:fhe, Konten Ta Ougenisht dius mih. —XR 
— “a ie mn werth — ſich — zu dewieh 


woelchein Im 66ten Caditel bed ur vrcu⸗ in dugufte bie e·· 


a 


nn adu -. 


Beflene Manier. feine-Tente zu meriudkisuen ; und ohne 


2 gebe nber⸗ Remis haste: mine — — 


‚hai er ſo Awas im Dince zu babein. ſcheint koumt,/ 


bdier. mit einem Bug und dart Wil einem Außg, under: 
merft ver Enect heraus daß geir den Mann ieibbaftig 
or ung ſtehen fchen. : und ſeines geichen ſchotz wand. 
wetaat· auq hahen glanben· Man Keht aus, allen Yan 
Men A Maſdienus 75 mach Att. der mie. | 


den, ide. nk Giuͤck ud ihr eigenes Fakt für die 


Runft reich. zu merdeits..aus sinem.agringen Ahtfang Dar 
Bi; gebracht hat. etwas in ‚der Weit vorzuſteiſen, gine 
Aacherliche Carrilatur aon · Geis und Verſchweudung, 








wen Haffarth und Niederträchtigkeik, Han Eitelkeit ung 
Zeichtglarwbigkeit, und hei. einer. enge; fbster Präten, 
 Hanesi.an Geſchwack aind · Lehensart, ein plotter, leeret, 
190: Tangigeifiger Menſch, ohne Geiſt, ahnn Erpiehung | 


vbne Belt — und alfa: wahrlich, fein Mann, nam wit 


Bu; 3 ein Heucenag in: irgend eng. endern als in⸗ ſolchen 
Verbaͤltniſſen Reben: Eonnte, die. ber, er ab ber: Ye 


— 


wenhlik, in einer Stade wie Rom, quch gwiſchen Per⸗ 


ſouen, die am weiteſten son. einander abſtechen, entſte⸗ 


Pen ad solcher verſchwinden macht Bir dem auch 
Aeyn mechte genus Möcenag, konnte oder wollte, and 


Mädfcheen, deren.fich sine Menge: denken laſſen, disſem 


 Mafibien, die. Eher: wicht ehfihfagen,.. ihnen ihm be⸗ 


wirthen m. laſſennaber da Die Sache fa: ablief, „wie 


"mar ſichs fehon zum Heraus „varfiellen lann, fo. feine 


zur auch ‚für Sig gehalten. gu haben, daß dem alber 


non Menfchen feine Impertineng . nicht fo gang unbes 


et hingehen ſollte: ünd da man die Rache, welche | 


otidius nd, Balayrb, , ‘gleich auf | Bir Stelle. an ſei⸗ 


E DEM. Weinkeller, ausgeuͤbt hatten, voch nicht binreichend 


fanden: ſo ſchaint Horaß, Miemobl er lein Augenzenge 
* geweſen war, das rͤbrige auf ſich venemmen, und in 
qA BL Dada. *2 dieſer 


J. 








\ 


\ 
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bieſer Bi: a anb Saerſreichen ug? Art Ve⸗ 
werkſtelliget zu haben, die. feinen. großeſi Freund fuͤr die 
im, Speiſeſaal des Naſidemis ‚ausgefandne Langweile 
reichlich entfchädige. ‚te 
uebrigens wird es vielleicht nicht überfiifig —* 
den Leſer auf einen VUnnſtund aufmerkſa "su muchen. 
den ich für einen “Ya der feinſten Urbanität-und Dei 
cateffe halte. Er beſteht darin, daß Macenas, wi 
“ wohl er bey Naſidiens Gaflmal die Hanptperfon: wan 
doch in dieſem Stuͤcke keine Rolle ſpielt, immer: eine 
ſtumme Perſon vorſtellt, an allem Muthwillen/ den 
ſeine beyden Schatten (oder, nach unſrer Art zu re⸗ 
den, Geſellſchafts⸗Cavaliers) qn dem armen Rafige 
veruͤben, keinen Theil nimmt, und Überhaupt: nur ;sweh- 
mal nit Nahmen genennt wird, und auch. dies bloß 
weil zum Effect des Ganzen ſchlechterbings noͤthig war· 
zu wiſſen, daß die Gaſterey ihm zu Ehren. anacheht 
worden. Jeder Leſer von feinerem Befuͤhl. wird, w 
ich hoffe, an dieſer weiſen Beſcheidenhelt — in einem 
komiſchen Gemaͤhlde, worin es darum zu than Ift einen 
Gecken laͤcherlich zu machen, die refpectable Perſon die 
man dadurch raͤchen will, voͤllig im den Schatten Me, 
ſtellen, — den Dichter erkennen qui nil molitur ineptè, 
- und ben, ſekbſt in den freyeften, Ergießnigen- dei ſchet⸗ 
"jeden Laune, das Gefuͤhl des — nie pet 
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!: eu veran Bunbaniun 


ee Horas.. Bu = | 
Be if bie one Soupee des —D — — 
Aa ſidi en bekonmen? Denn, als ich — u. 
dich geſtern „bitten laſſen wollte, wurbe Me, 
oelasi⸗ bu — [hen ſeit Mittas dort, ©. 
— Fundan. ER —— 
© en 1. meinem Leben mir nie beſſer win 
2 Woraz. : 
XRXE mir, wofern dies sicht Semi er 
wos wär: ber erfte Gang? | 
252 — r "Sunban. 
ur Zu Anfang —— 
ſich ein kutaniſch wihlcwan gelindem Eürwim 
gefangen, wie der ‚Kerr des‘ 7a uns u 
belehrte ) Ringeherum, Nadischen, Re - _ 
„Salat, und. mas den fehlaffen Magen fonft 
„zu reizen faͤhig iſt, Sarbelen, Sellery 
‚und Koiſche Tunke. Als Dies ahgetragen weit. 
aſchien ein — 8—— Scan. und — 


> 
I 
. - 


ben 
Ha.v vr Nafıdieni jarit to 'oena beati? — 
Nam mihi quaerenti: conviyam, dictus here illic 
de medio potare die. FunD, Sio ut mihi nunquam 
in vita melius. EOB. Da, fi graye non eſt 


unD. In primis Lucanus aper leni fuit auftro 
‚ taptus, ut ajebat coenae pater; acrid eircum 
rapula, lackucae, radices, ‚qualia laffum 
„st fiomachum , [iler ‚ balec, faecula Coe. . 
10 abi fuhlatis puer alte cincius acernam 


— 


- x —— 3 —— * 


den Kir von Anoenhot mit erh cahen Te 
von Purpur ab. Ein andrer las was — und da en 


unnüg herumlag ‚und ven Gaͤſton laͤſtig Un, 


ſeyn konnte, auf. Und nun, fo feyerllch San 
wie eine attifihe Karberägerin. | J lite 
der heilgen Gere, ‚trat mit einem Korbe u. 
Caͤcubſchen Weins der kupferfarbige — nn Fr 
Hydaſpes *), und sit Chier, dem das — J —J 


was unbekanntes war, ein andrer auf. Bin Gm Fer 


Hier ſprach der Handpatren: Men, — * dur.“ | 
Salerner oder au Albanet lieber sieh, u 
wir — bepbet, u. — — 
vBora d Zu , 
— O de wachen mus: ay 
Ban ch bu fofähef, tag mich wilfen, heber 
Bundanus, wer die andera une Bu ee 
2 die 
| gaufape ‚Purpnreo menſam perterfit ‚et alter. . 
Sublegit quodeunque jaceret inntile guodgne . . ' 
poſſet coenantes oflendere: ut Altia ige . 
cum faeris Cereris procedit fufcus Hydaspes 
Caecuba vina ferens, Alcon Chium, maris 'expers, 5 
NHio heris: Albanum, Maecenss, five Falernum: 
te magis,oppohitis deloctat, habemus utrumque, 
ah Divitias mileras! — Sed queig a 
und, 
Fundani 2 Hulchre fuerit ‚bi, noſſe laboro. 
9 ie ud Ofisim erökztiger Egeve. Es gehörte u der Oentas 
tion zeichen Römes, Seladen von ia Stationen was —— 3. 
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28 Nomentanus ad hoc qui A quid forte Iateret 


$ N ” 
x E : ⁊ A — 
* 
— 258 —— 
® 


die dieſen Son fo — die made) 
| ‚ Kunden — 
36 ſaß m. ef; Bifeus niden mir a) 
und, wo Mic recht HE, Bü rius unter ihm; 
dann, neben Balatro, Vibidius, ——— 
ı als Schatten, die Maͤcenas mit gebracht; *) 
zuletzt dee Hausherr zwifhen Momentan 
und Porcius, Sr uns mit feiner Kunß 
auf einmal ganze Fladen einzuſchlingen 
beiuftigte. ?), Des Pomentanus ſchien 
bloß da zu ſeyn, falls etwa, dies und jene®, 
uns unbemerkt entgienge, mit dem Beigefinger 
es änzubenten: denn wir übrigen‘, 
wir afen was uns vorkam, Vögel, Muſcheln, 
und Fiſche, ohne was wir aßen am 
Geſchmacke zu erkennen; wie ſich offenbarte, 


x ; 
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20 — et prope me * iſcus — 2 et — 


fi memim, Varius; cam Servilio Balatrone 
Vibidiue, güos Maecenas adduxerat: umbrag: — 
Nomentanus erat ſuper ipfum, *) Porcius infra, 
ridienlus totas Simul abforbere plscenia2. . 3 
‚indice monftraret digito: nanı caetera. turba . 
nos, ‚ingaam ‚ Coenamıus aves, ‚oonchylia, piloen,. 
longe diffimilem noto- celantia taccum, en 
ut vel continuo palait, son — atque | 
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| und fodert grbßte Becher. * Reichenbtag 
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da Nomentan bası Irre Eindeih | u masse 29 | 
von einer Scholle und von einein EIER UE ee 


mir auf den Zeller: ‚legte, Dinge) bie ip nie e Ko Fe 
zuvor gekoſtet. Wald darauf belehrt er mi, 1 er 
dag Quitten, in des Montes erſten Viertel — en 

gelefen, voth find. Was dieß auf ſich hat — 


— 


\ 


wirſt dus am beſten von ihm ſelbſt erfragen.. * 


Jezt fluͤſterte Vibid dem Balatto fire Ohr 5 k 
„Wie. muͤſſen woͤrdriſch trinten "ober ſterden ungero⸗ 
den" — - L 


wird bey dem furchtbarn More der arme Bird, 
der nichts fo fehr mie ſcharfe Zecher (Heut, | . 
eniweder weit fie ſich nichts uͤbel nehmen, oder 
weli feur'ger Wein dem. Saum das feinere Gefuͤhl 


des Schmeckens taubt. Genug, Dibid in: Vallitro, 


und ihrem Beyſpiel nach, wir andern laſfen ar 

— n 5 an 2 die 
inguflate zmihi. porrexit ilia rhombi. — J 
Poſt haet' me docüuit, ‚melimela ‚rubere: minoram 
ad lunam delecta: quid hoc interft, ab ipſo 


i audieris mel: us Tum 7: ibidius Balatroni: 


Nos, niß: damnofe bibimus, moriemur inulti! u © u 
et ealices pofcit majores. Vertere. pallor . 55 


tum Parochi faciem, nil fic metuenlis ut acres 


potores, vel quod maledicunt liberiw, vel - * — 


fervida quod ſubtile exfurdant vina palatum. Su 
Invertunt Aliphanis vinaria tota ne 


” 1 
£ x . 
2 * ® * 
1 J a —— —— — —— * Vibi 
‘ r — 
” 7 5 * 
. 
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. 50 
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Ri — — ers ee 
bie melen Gorter *) uns, fo. fleißig fun... — 
daß alle Kruͤge, die den Schenktiſch er | 
in kurzem auf dem Kopf⸗ fiehen. Nur. — 
‚die Gaͤſte auf dem legten. Sitze 9 ihaten re 
bven Flaſchen ihres. Goͤnners keinen Schaden. | 
In eine großen Schuͤſſel ansgeftzedt. - a 
wird, zwiſchen Hummern, die im Bruͤhe ſchwimmen, 
nun eine maͤchtige Lamprete aufgetragen. ee 
Der Wirth. berichtet uns, fie wäre traͤchtig \ — 
gefangen worden, weil fie nach der Zeit. = 
am Sleiſche ſchlechter ſey. „Die Bruͤh ik aus 
dem beſten Venafraner Dei **) und Spanifcher 
NMabkrelenlake, mit fuͤnfiaͤhrigem 
inlaͤnd ſchem * zetoqht, nicht odee weiffen Dre 
j und 
40 Vibidius Balktroque, — — ie 
conviväe lecti nihilum nocuere lagnjn . 
. Aflertur [quillas inter muraena natanter, en 
in patinâ porrecte, Sub hoc herus: haec gravida, inguit, 
.. eapta eilt, deterior poft pertuin carne Tutura. 
6 His miftum jus eft oleo, quod prima Venafri 
preſſit cella, garo de [uccis pifeis Iberi, - 
vino Quinquenni, verum eitra mare nats, — = 
- dum ebgquitur (cooto Chium fic convenit,. ‚ut 
| “hoc. — ullum nn pipere albo, Kou Ane aceto, 
®) ‚Aliphani, große weh, bie zu Krippätm — der — 
fabriciert wurden. 
.) Nomentan und Portius, als bie ne ber — 


⸗ee) Das Hy auß der Gegend von Venafrum in Gempanien wurde, 
— das beſte gehalten. Pün, XV. £. | 
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44—- ee 
und Effig von Meippmga-t, » GH; erwein 
wird nicht mit eingekochte er muß beym Eſſen 
dazu getrunken werden 7). Diefe Soßee . .- 
mit friſchem weiſfem Senf, und. Alant zu vecbeffem, 
ift, ohne Ruhm zu melben, meine eigene - . er 
Erfindung; der Makrelenlake zieht jedoch 


Cu rtillus ?) ungemafchene Meertgel vor. 
Der edle Gaſtherr hatte feinen Commenttar an; 
noch kaum vollendet; ats der Baldahin, — 
mit einer dickern Worte Tchwätzen Staus - Bu; 

‚ale je der Nordwind in Camdaniens Felden 
erregen- kann, auf einmal in bie Schuͤſſel 
herunterplumpte 2): Sttlle die im erſten Schrecken 

den Aufruhr vor! ‘Doc wir, ſobald wie merkten Zu 
dies ſey das Ärgfte, beachten uns bald wider =" 
in Ordnung: nur den’ Wirth fchlug diefer Sufd —- 
— MT TE 
qüod Methyınnaeam vitio nmtaverit uvam. , 60 


Erucas virides; inulas ego primus amaras 


-, monſtravxi incoquere, inlutos Cureillus echinos, 


at melius ınuriä, ‚guam tefta marine remittit, 


Interea (ufpenla graves "aulaca ruinas 


in patinam fecere, trahentia pulveris. ati 2 55 | 


quantum/ non Aquilo, Caripanie excitat afris. 
:Nos, majus veriti poftquam nihjl eife perien 
fenimus, ’ ‚erigimar, — 'polito capite, ut Bi 


Klin 
| „ Eine Stabt a — Intel — * die idees welner wa w 
rühet war, x 


Om, Setie, 2 8 | > >y = e | x 


Pi 


f 


1 


der weife Nomentan, ihn nicht. in feinem — 


un Ida — — 


ſo ganz zu Boben, baß 7 fein Geficht — 


aufs Kuͤſſen hingedruͤckt, wik aitf Ge Leiche 


von ſeinem eim’gen Sohn, zu weinen fen, 
nd jezt vielleicht noch weine, wenn. ſein Freund, 
mit dieſem Troſtſprüch aufgerichtet u | 
O unbeftändige Fortuna! welcher Gott — 
ſpielt grauſamer als du ung Armen mis?, 


Daß du doch immer: deine Freude dran. = ung. 


die unfern zu verfümmern! — Varius konnte 


kaum mit dem Tellertuche vor dem Munde 9 
des Lachens ſich erwehren. Reider,ift | J 


dies das gemeine Loos der Menſchheie, ſyricht 

mit fchelmifch qufgeworfner Naſe Bakatro:. a 
Ich fuͤrchte ſelbſt, der Ruhm, um deſſentwilen 

du ſoviel Jufwand macheſt, werde’ dir. - — — "= 
fie Bun nie bezahlen. Wie du ic — 


- - 


—R 
\ 
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Rlius immatürus obiffet, Here Qui⸗ eſet 


60 finis, ni fapiens. fic — — amicum 
tolleret: heu, 'Fortuma ! quis et” crudelior in nos 


-> 


, 
R 


te Deus? ut, Temper gaudes iludere rebus ' 
humanis! = 
vix poterat. Balatro, "[ufpendens orbnia nal, 


VW arıus mappa ‚colmpefcers hin | 


6 haec eſt conditio vivendi, ajebat, eoqus 


selpohfuta tuo ee eft par fama labori. 


a 
“- wir, 


= g an mn. 


⸗ 


Ben | 
z 


Zr, 


uaer⸗ 


Fa De 


t. 
‘ 


Be | . —— "Töne, 











N 


Ze 

\ — 
zerquaͤlen muſt! mich ſtattlich zu, bewicthen _ 
Wie viele Sorgen Daß das Tafel 
niet. ‚glaubrann. gebacken, Kine She 
falfch zübereitet fey, bie Diener Dr 
geputzt und ziexllch aufgeſchuͤrzt ihr Amt | 
mit Anftahb thun! Und nun bie. Ungrädefkue nr 
noch oben beein! Ks, wenn, zum Beyſpiel, wie 
gleich eben jest, bee Himmel einfaͤlt, dde 
ein Stallkneht einen Fehitritt hut, und fallend en 
die Schuͤſſel von Vtajolica zerbricht! = 
Indeſſen its mit einem Gaftheren wie - . — 
mit einem Selbheren: das Talent bes einen, wie 
des andern, wird durchs Gluͤck verdunkelt, und 


[9 on 


“9% 


duch Ungluͤck erſt ins wahre Licht geſtelt. es er \ 
D möchten die bie Gottat ‚geben was — 
dein de gelüftet, bag a ein ſo güter. Dann u R 


F 

‘ 
ee" 2 Mb” 
x: ss... vs. — W —* 


Tener- 5 ego PR — ier cerler om,‘ 

follieitudine diſtrieum ? ne patig adufu, U 
ng male tonditust ; JUS, apponatur ? ? ut ones | F 
neeacinett vecis· pueri comtiqus mwiniſtrent? 20 

Addo hos praßteren. oxfus, aulaea ruant fi 
ut modas fi Patinapn peda lapfus frangat' agalo, 
Sed convivatoris, uti ducis, ingenium res F 
Adverfas nudare folent, celare ſecundae. 

Nafdienus ad haec: tibi Dii a preöeris, 195 
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und nachfichtvolle Tifchgenoffe biſt, 
verſetzt Naſidien, und fodert ſinee | | 
Pantoffeln *). -Sein Verfchwinden aus bem Sanie ii = 
den Gaͤſten Freyheit, fi duch Fluͤſtern im 
des Rachbars Ohr ein wenig Luft zu machen. 
Horaz. 
RT. Eenni wahrlich Bein Spectakel, das 
ich lieber hätte fehen mögen! Dod, 
ich, bitte dich, was gabs roch mehr zu laden 
Fundan. , 
Vibidius erkundigt ſich hierauf 
bey den Bedienten, ob der Baldachin 
die Flaſchen etwa auch zerbrochen habe, 
= daß er auf fein Begehren nichts zu trinken - — 
bekommen koͤnne? Unterdeſſen man, u 
“um fich recht auszulachen, alleiep = = 0” 
zuam Vorwand nimmt, und Balatto baden " 
| — A den 


commoda dent: ita vir bonus ea convivaque comis5 
et foleas pofeit. Tum in lecto gaöque videres 
ftridere [ecretä diviloa aure lafnrrok.” 4" 0 
Horar. Nullös hia mallem ludos fpectaflel [ed dla. 
B80 redde, age, quae deincepsriäfti.: Fun». Yibidius dum 
. quaerit de pueris; num ſit quogne fracta lagena, 
quod hbi pofcenti non dentur pocals, dumgue 
sidetur fictis rerum, Balatrone fecundo,: ° ,—&,; 
ee ee ab: 


— 
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‚ Diefe wurden bey Tiſche, wo man auf eines Art großen Ganapee) 
lag/der Bequemlichteit wegen abgelegte " 


/ 


- 


x 


Ä : — 246 — F 
— andern Eli *) trenlich unterſtitt. 


kommt mein Rafidien mit heitrer Stirne wieder — 
zuruͤck, die zu verſprechen ſchien, durch Kun ur u 
Fortunens Fehler wieder gut zu machen. ——— ne 
In einer tiefen Schüffel.**) von zwey Selaven —4 


getragen, folgt ihm ein zerſtuͤckter Krannich 
mit Salz und Semmelkrumen dicht beſtreut, 
und Lebern weiſſer Gaͤnſe, die wit laͤuter Feigen 
gemaͤſtet worben *t*), und von jungen Dafn 


SEN 


bie Schultern ohne Kuͤckgrat, als auf dieſe Weiſe — 


weit niedlicher; nicht minder ſahen wir F 
geſchmohrte Amſein, etwas angebrannt, | ae FR 
und Tauben a la erapaudine ‚Foinmen, ee | 
SL oo mb 
Nafidiene, redis mutatae frontis, at arte 
emendaturus fortunam: deinde fecuti | 85 
mazonomo pueri magno difcerpta ferentes 
membra gruis, ſparſi, ſale multo non fine farre: - 
Pinguibus et ficis paltum jecur auferis albi . | 
et leporum 'avulfos, ut multo fuavius, armose, 
quam ſi cum lumbis quis edit; tum pectore aduſto 98 
vidimus et merulas poni et fine clune palumbes, - 
N fünvos 


\ vi week 
+) Den Ventitink . , — 


%), Masonomon ‚(ein aus der srirölfäen Euche entiehnter Rehme⸗ 
ſcheint eine Art von tiefer Schuͤſſel oder Baſſin geweſen zu ſeyn, 
worin gewoͤhnlich die breyartigen eveiſen uns — aufgetra⸗ 
gen wurden. 


») Man merkt, ohne daB Bunbanus ed ſagt, daß Nafidien oder 
MNeaomentan bie Gaͤſte 1bermals von bieſem Umſtand unterrichteten. 


1X 


> 
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und kurz, viel Gutes "wenn der Hauherr und 

von jedem die Natur und Küunſtgeſchichte 

nicht vordocierte; denn fo blieb uns doch 
ſonſt keine Rache uͤbrig, als von allem 

nicht einen Biſſen anzuruͤhren, Sleich als ob 

Canidia mit ihrem Schlangenathem 

bas ganze Gaſtmal ongeblafen hätte, 


= 


‚ fuaves res, fi non caulas narrarei carım et 
naturas dominus: quem nos fic fugimus ulti, : 
ut nihil omnino guftaremus, velıt ilis: 

- 9 Canidia alſlaſſet, pejut ferpentibus Alris, 


. 





Eriäuterungen | es 


— \ 


1) Hie ſcheint eine Jeonie: im Hinterhalt zu liegen Hin | 


fidienns, hatte fi, ‚um einen. ſo gtoßen Herrn wie Maͤ⸗— 
cenas recht ſtattlich und ſtandesmaͤßtg zu rogalierun auf. alle 
moͤgliche Art angegriffen. Die Sucanifhen ze: 
waren ihrer Groͤße und Schmackhaftigkeit wegen vorzuͤglich 

Er hatte alſo zu dieſam Saſtmal ein Schwein aus Lica⸗ 


nien kommen laffen, and. ermangelte nit, ‚diefon -Umftand 


geltenb zu machen, mit dem Benfkgew, es waͤre bey einem, 
gelinden Suͤbdwinde gefangen worden; verinuthlich, um 
die Naſen der Gaͤſte mit ven Geruch deſſelben auszuföhnen; 
der fie, ben m. nach, —— — Mr 
——— — ae vs 


zZ Da x — En . 2 


s) Divitias miferas! Bat Goras. mie diefer Ausruf⸗ 
fung eigentlich fagen wolle, iſt nicht allzudeutlich; und ich⸗ 


finde keine Auslegung bey den Commentatoren die pin wöls 


lig. genug thut. Sch mußte mid, alfo m genau ale moͤg⸗ 
lich an bie Wortei.bes Tettes halten, ' und. dem Let ſeibſt 
uͤberlaffen, was fuͤr "einen. Sinn er darin ‚finden. will: odet 
kann. Der Wein:ausder Gegend bes Kampaniſtchen Stadt 
&4 out. hatseı danials unter den. Italieniſchon, : fü wid 
der Wein: von? Eh lo 6: ums ıben Weieihifigen‘; ‚ben‘ erſtri 
Rang. Mafidien, dem es bey disfeiChnfkeray datum zu 
thun war, ſich fehen zu laffen, läßt alfo, mit moͤglich— 


ftee 


. { wo 
‘ 


2.5 
** 


m 
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fie Oflentation, einen Korb vol Flaſchen vom biefen bey 
den Sorten aufftelen. Damit man aber nicht etwa glaube, 
als ob er nicht auch Falerner⸗ und Albanerwein im Keller 
gabe (die ebehfaßs, wie anderswo ſchon bemerkt worden, 
unter die geſchaͤtzteſten und theuerfien Weine gerechnet wur⸗ 
den), fo unterlaͤßt er nicht dem Maͤcen zu ſagen: er ſey 
auch mit dieſem verſehen, wofern Maͤcen lieber Falerner 
aber Albaner trinke. Ich vermuthe das Armſeüge, das 
Horaz in dieſer Oſtentazion zu finden ſcheint, liege datin: 
daß Naſſdien ſeinen: Falerner⸗ und Albanerwein nicht wirk⸗ 
lich mis dem Caͤcubiſchen⸗ und Chietwein zugleich aufſeste, 

und es anf die Wigkühe der Gaͤſte ankommen lief, von 
welchen fie trinken wollten. . Denn fo wie er es anftellte, 
hatte es dad, immer ba® Anfchen, als babe er wenigſtens 
feinen Falerner und Albaner ſparen wollen, in Hofnung, 
bie Goͤſte würden diſcret genug feyn, von feinem freygebi⸗ 
gen Anerbieten keinen Gebrauch zu machen. Es iſt immer 
ons. knickerhaftes in der Act, wie ein Mann dieſes 
Schlags ſich auch dann benimmt, wenn er ſich das Aufe- 
hen geben will, daß er reich und großherzig genug fey, bey 
Gelegenheit ſich Leinen Aufwand dauern zu laffen.. Und auf 
diefen Charakterzug bes ee un des Dichter Hier 
: bauten zu wollen. 





5) Um einen deutlichen Barif von biefer — Eike 
gu ‚halten, muß man ſich bie Form eines, roͤmiſchen Trick 
ni, d.i. einer Tafel, mit ben von ‚dtepen Seiten fie umges 
benden deotis oder Canapees, auſchaulich mackens wozu die 

Wiek bepgefuͤgte Jigur aus Salmaſii — den 
Seitaee dienen wird. ES | 
| — eN, 
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M. "bezeichnet bie eig Spefafe. A daß obere, .: 
B das mittelfte, C das unterſte Bette oder‘ Canapee. Auf 
jedem konnten drey Perſonen ſeht bequem Platz nehr 
wm. Es waren alſo hier neun Plaͤtze. Die fechs erſten 
auf der oberſten und mittelſten Lagerſtelle wurden den & de 
ſten eingeräumt; das unterſte blieb für den Hausherrn, and 
diejenigen die als ſeine gewoͤhnliche Tiſchgenoſſen betrachtet 
wwiden. Der ſechste Platz, ober der dritte anf dem 
mittlern Ganapee ;- wurde für ben wornehmfteh gehalten, . 
und hieß deswegen det Confularifche Alles dies vor 
ausgefegt, ſehen wir alfe- die Bäfte des Naſiblenusin fol⸗ 
gender Ordnung ſitzen — 1. Fundanus, ber Er;ahlet 
‘Si; Kifeus. 3. Varius. & Balatro. 5.9: ibidius. 6.Man- 
CanAs, dam zu Ehren das Gaſtwal angeſtellt war. 7. Nö- ' 
— 8. Nao/ idienus, der Wirth AR 9. — " 

u Bisisine unb Belatre waren” ein — — 
ein —— —— von der feinern Sorte, Bin; we c· 


—heint 


⸗ 
* ⸗ 


— > 
fheint, unter bie gewöhnlichen Gommenfalen des M — 
nas gehoͤrten, und die er (da-die. ie Langweile, tie bey bie 
ſem großen Tractamente auf ihm wartete, leicht voraus zu 
ſehen war) mitgebracht hatte, um die Goͤttin des Hojah⸗ 
nens von ſich aßzuhalten, und ihnen den armen Näſidie⸗ 
mus, mie billig, Preis zu geben. Sie waren nicht gela= 
den, ſondem Maͤcenas, als-die Hauptperfon bey-bem Fe⸗ 
fie, brachte fie als feine Familiares mil. Man bieg dire 
Art von Gaͤſten umbras, weil fie gleihfam die Schatten 
des großen Herrn waren, in deſſen Gefolge fie kamen; und 
fie wurden, ihm zu Ehren,-anf den-mittelften Canapee, als 


- den Ehrenplag, gefept, und vor allen uͤbrigen Gäften mit 


vorzuglicher Aufmerkſamkeit behandelt. Auch Barius und 
" Bifeus, ein paar Männer, die zu der auderteſenen Ger’ 
fellſchaft Maͤcens gehörten, und mit einem Menfden wir. 
Nafidien in einem befondern Werhälmis ſtehen konnten, 
ſcheinen, wiewohl außbrüdtich geladen, : bloß als Perfonem, 
die dem Maͤcenas vorzuͤglich angeneh und Ju feiner Um - 
teehaltung geſchickt wären, da geweſen gu ſeyn. 


5) Porcius wird durch dieſen Zus als ein armer 
Schlucker bezeichnet, der den Gomplaifent mb Schmaro⸗ 
ger in Naſidiens Haufe machte, und fich bey diefee Ge⸗ 
legenheit hauptſaͤchlich durch die Gefchäftigkeit feiner Sinn 
baden hervorthat. Derjenige, den Horaz (vielleicht bleß 
wegen feines Aehnlichkeit mit dieſem berüchtigten Verſhhwen 
der) Nomentanus nennt, ſpielte ſchon eime wichtigere 
Rolle; denn er machte den Romenclater, Ind war als 
ein Mann, der feinen Geſchmack und feine eulinariſchen 
‚Keaminiffe vielleicht mit Aufopferung ſeines "Bernibgehs ers 
worden hatte, vorzüglich gefdjide,: hem. Bern des Gaft⸗ 


mals 


= 4 


\ 


wale in den geleheten Erlluterunden "abi Per 1 


Shuͤffeln machte, an die Hand zu gehen⸗ und bie mind. 
gelehrten Gaͤſte auf das Seltenſte wie: Sein, J nes * 
bie‘ Tafel kam, aufmertſam zu matten. — 


* — * [2 
V. Ze ne es 


9 Man ſieht aus dieſem guge wie aus der ganzem 


heichtfertigen Rolle, welche die beyden Maͤcenatiſchen Schar: | 


sen bey: dieſem Gaſtmale fpielen , -. daß fle ihren Antheil 
am Schmauſe redlich zu verdienen befliſſen waren. | ‚Di 
fämttichen Gäften des fummi 'et medii Jecti, welche der 
lebhafteſten, witzigſten und politeſten Unterhaltung dm 
- Haufe Maͤcens gewohnt waren, mußten. Die Pratenfionen· 


und das ganze laͤcherlichplatte Bettagen des Raſibienuqg 


—— 
* 


(das deſto abgeſchmackter war, je mehr er den Mann von 


Belt und den Elegant zu machen glaubte) in die Länge ° 


fehr. laͤſtig fallen. Es wuͤrde nicht aubzuhalten geweſen 
ſeyn, wenn Macenas , durch eine ſtillſchweigende Srlaubuis, 


- ober vielleicht vermöge einer ſchon zuvot genonimenen Abe. 


‚rede ,. den Muthwillen feiner beyden Complaiſans ,nicht in 


Freyheit geſetzt hätte, dem albernen Gaſtmalsgebet ſo übeh , 
mit zu fpieln, als mit ber roͤmiſchen Urbanitaͤt und mit 


der Anſtaͤndigkeit, welche die Gegenwart eines Macenas 
erfodette, nur immer yertraͤglich war. Der Werth, den 
Naſidienus auf ſeinen Caͤcubiſchen Wein legte, zeigte ve 
Schaͤlken den unfehlharfen Weg ihm. auf. der‘ einpfinbtiche 


fin Seite beyzufommen. . Er hatte, bey einer Tiſchgeſell⸗ — 
ſchaft von ſo feinen und gelehrten Herren, nicht auf 


ſtarke Trinker gerechnet; und ſein Geiz hatte nichts zu wa⸗ 


gen geglaubt, wenn er, feiner. pralerifchen Eitelkeit zu Ger 
fallen‘,- die beſten und iheuerften Weine feines Kellers auf 


‚ fegest ließe. Vibidius konnte ihm keinen ſchlimmern 
| Streich 


5 


v 
⸗⸗ 
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— fpiefer,. als daß er groͤßre Becher verlangte “and 


Be Säfte in bie Same fegte, bei Blafdpenkorh, womit Hy⸗ 
cdaſpes, fo feyeslich: aufgezogen war, baldmoͤglichſt Leer zu 


BE machen. Cruquius hat den Wig und Humor dieſes mo- 


ziemur inalti völlig verfehlt, da er meynt, es ſeyen verba 
"execrantis ſaporom condimentorum plane putidum. 
Davon ift im Terte nicht die geringfle Spur. Das Saftmal 
bes Naſidienus war wicht : wegen ber. fchlechten Zubereitung 
ber. Schuͤſſeln, ſondern wegen ber. Abgefchmarktheit des Wir⸗ 
he unansſtehlich; und ber Sinn ber Worte des Vibi— 
dius iſt offenbar biefer: weil wir doch an, Langweile ſter⸗ 
ben ſollen, ſo wollen — wenigſtens nicht ungerochen 
eben! - F 

7) Ich habe hier. einer nicht alhudeutlichen Stelle den 


Sinn gegeben, der mir die meifte Wahrſcheinlichkeit ar ha⸗ 
ben ſcheint. Naſidien ſagt ausdruͤcklich: die Soße, wo⸗ 


gzu er feinen, Gaͤſten das Rezept. giebt, muͤſſe mit italids 


nifhem Weine abgekocht werden, und fegt in einer Pas 


rentheſe hinzu; cocto Chium fie convenit ut non hoc ma- 
‚gis ullam alind, Diefes Corollarium ſcheint doppelfinnig 


zu fepn. Es kann heiffen: man müffe, wenn die Soße _ 


voͤllig fertig fey, noch Chierwein dazu gießen; es kann aber 
"each fo viel fagen: man müffe ihn dazu trinken, weil kein 


anbrer beffer zu dieſem Gerichte ſchinecke. Der alte Com⸗ 
mentator beym Cruquius hat noch eine dritte Art, biefe 
Stelle auszulegen, gefunden, nehmlich fo, -. f e — gas 
keinen Sinn bat. 


8) Diefer Eurgillus war, allem Auſchen nach, ein 
terrae filius von — Schlage wie — ;- und es 
ſqheint 
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ſcheint dieſe Berufung auf ihn, . ale uf einen — | 
von Bedeutung (da er doch vermuthiich dem! Mätenas gauz 
unbekanni war)- eine Vlaſentere, die für- ans · verlo hren rd u 
zu — | ® j = Ba a rn u hr. 
9 Die mer in’ ihrem Soaſellen mu 1 

einer Art von leichtem zeltfoͤrmigen Baldathia zu seffen, & 
damit’ Eein Staub von oben herab auf die Tafel fallen 
koͤnne. Da der arme Nafidienus nicht daran gedacht hatte, 
die Mafchine weder Befefligen noch abſtauben zu laſſen, ſo 
war der Verdruß, den ihm ein fo unverſehener Zufall vers 
urfachte, um fo empfinde; wet er fo Teiche zu 
=. wäre, 


Pa 2 
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" 10) Der Agafo; den der — Balatro hier ER 
ins Spiel st, iſt ein fehe boßhafter Bug. Nafidien 
hatte, nach Art der Leute feines Standes und Charakters, 
um bem Mäcenas alle mögliche Ehre anzuthun, und zu⸗ 
gleich mit einer recht großen Anzahl. von Bedienten Pas 
rade zu madyen, alle Sclaven in feindm Haufe, bis auf 
die Stallknechte inclußve, wohl geputzt und aufgeſcheurt, 
bey dieſer Gelegenheit Dienſte thun laſſen; und Balatro | 
giebt ihm durch dieſe Vorausſetzung, ze wie leicht es dee 
gegnen Sinne, daß fo ein toͤlpiſcher und dieſer Art von 
Dienft ungewohnter Kerl, beym Auftragen, mit der’ Schuͤſ⸗ — 
ſel in der Hand ſtolpern * fallen koͤnnte — zu verſtehen, | 
dag eme fo feine Nafe wie die feinige unter den Bedien⸗ 
sen, melde bey der Tafel aufwarteten „ die Stallknechte, 
ihrer Verkleidung ungeachtet, gar balb ausfindig gemacht 
habe, Die durchgaͤngige Ironie in dieſer Troſtrede des Ba⸗ 
„aateo, — man ſich mit dem komiſchen Ernſte, den 
—F J ein 


wm 25% — u 


‚ein, ſolcher Sptte- Fr affectiven weiß, — Venen 
muß, macht mit der albernen Cinfalt des Nafidienus, der 
‚alles ing Wartoe eflande nahm, und ſich hoch. dafür bedankte 
baß man an feinem eigenen Liſch⸗ den Narren wit ihm 
trieb, einen fo Eomifchen Effeet, daß Höray alle Urſache 
hatte, zu ſagen, er wiſſe nicht bey wein — er 
‚leder "sit. zugegen Ion mögen, > - 
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| . . Pb auch eigene, Pale. berayagefomnden: Er ee 


— Mia. Die Fabela des — Zum Göbrerche, ‚der 
Schulen’ mit. Zzweckmäfsigen meist. grammatischeh Anmerkusgän 
” und einem Griechisch - rn Wortregister-. ‚versöhen von . 
Dr. H. FM. Volger. g 18 122 Ghatta improa. > ae 
— — Idem liber, charta script. er ad. 
Anaktech’s Gedichte, nebst’ zwey'andeth unakreöintischen GC 
“ dichten und den Oden der Sappho.' Aus döm:Öricchischen, in 
die Versarten des Originals übersetzt. '8.: 76. .. dr 
Bos ‚rLamberti, Ellipses graecae. Cum: priorum .editeram snis- 
gub obaervationiblis edidlit Godait. Honr Schüfer. & inaj. 1800. 
charta impr. - “B this, et 3.thlr. 12 gr. 
— — 'Idem liber,, — script. A414hlr. 12 gro 
'Cicero’s, M. T., auserlesene Briefoz übersetzt amd mit philos. 
; thetorisehen: "Anmerkungen‘ begleitet von * €. G. — 
. U 24 gr. 
——— Enid Ordtio” de’ "Corona quam — vie et LT " 
” Joa. Taylari, H. Wolfü, i. Akarklande, 1 —— nierii, 1. I. j 
- RBeiskil anlsquo animädversiönzbts- auctisribus iterum · edidit 
in Christaph. ‚Härlefi. 8 me), ‚Hr nun ‚Aapresss .ı thir, 


u gr. 
— — Idem liber, charta script. gell. 5 > athir Gar . 
* .-.'— 'Idem liber, charta pergam.- (veliny’ \ı$thle. gr. 


ee Philippiea’ I. Oiynthiacae IH, et Pac asledtis u 
‚ aliorum: sufsgtie notis instraxit M. Carol: Aug: Aädiger. g.maj. 

. ıBıg.' Charta impress. te deghetzthlr. 

— — Idem liber, charta script +." mic" mthlruegr 

A ai Hekuba, ‘ein "Frauerspiel, Aus dem-Gwiechischen über- 

“ "setzt, mit ee erklärenden von C. B. Ma- „ 
— 8 — tr Bgm 


aei rerum ——e— — add Avo — eh 
Bi 8 waj, 1818." — ee Oo the 2aigr = 


e bĩ emẽ en 8 mar. 1800. — — 2 * 68.’ 
—, Idem Biber, 'charta script, — 
* abens Eileie aufs dem Lateinischen über, ud mit, 
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Hottingeri, Io. Tec. ; — — eritica een Berne 
neutica. 8 ne ur 12 gr. 
— ——. Idem liber. ——— script. g . 3 thlr. 
Jsocratis Panegyricus. Textum — cam animadversißni- 
-bus Dr. S. F. N. Mori nisque edidit F. A. Guil. Spolin. 8 mn). 
1817. Charta script. 2 ’ ar gr. 
— —. Idem liber, Charta belg. opt. ° „ rihblr. 8 gr. 
Longin vom Erhabenen, mit Ans küngen und eipem — 
von Ioh. Georg Schlosser. 8. 1781. 20 gr, 
»Lucians von Samosata sä — Werke; aus dem Griechischen 
neu übersetzt und mit den nöthigen Anmerkungen und Erläute- 
arg verschen von:C. M, Wieland. VI Theile. er: 8. — 


* Ebert jeiben auf Holländ. Papier. zahlr. 4 
Leeretius, Titts, Carus, von ler Natur, Ein Lehr edicht i in 
. „chern. Uebersetzt und erläutert und mit dem Original — 
- tetvon I. H. F. Moinake. II Bände. gr.B. 1795. 2 thlr. 16 
.d —-PDasselbe Buch, auf Holländ. Papier. | 4th * 

Martialis, Mascus Valerius, in einem Auszuge, lateinisch und 
deutsch; aus den poetischen Üebersetzungen verschiedeser Ver- 
fasser gesammelt, von Carl Wilh. Hanilers ır bis 5r Ta 

.. nebst einem Anhango aus dem Catullus,. 8. 1787 - 1791. = 

Anhänge zum ersten Theile. 8. 179% - — 

:Platow's Teeben und Schriften, Ein. Verauch, im Bis — * | 

. den Schriften das Wahre und Aechte vom Erdichtsten und Un- 
‚sergeschobenen zu scheiden, uud die Zeitlolge der ächten Ge- 
‚spräche zu bestimmen,, Als Einleitung: in. das Studiam de: Pla- .« 
‚von herausgegeben von Dr. Friedr. Ast. Br: 8. 1816 Auf Druck- 

papken, ı Br BERN: : & thlr. 

Damelbe Buch, auf Schreibpapier. > a2 athlr. 12 gr. _ 

— quse-dxstant Opera. Accedunt. "Piatönis ‚qude feruntur 
"Scripte. ‘Ad optimorum librorum, Südem recensuit, in latinuna 
_ couvertit, annotationibus explanarit indicesque rerum ac verbd= 
rum atcuratissimos -adiecit Frid. Aſtius. Tom. Ius, cont. Pro-. 

= - tngoram, Phaudrum, ei et Pasedonen. gmaj. 1819. — 








- impr. vn... 2 tbr et > 8 gr. 
u — Idem liber , charta script. — 2 — 18 gr. 
im m Idem Iher, charta membranaoga. (velin) 4 thir. 


Prisciani, Gaesariensis Grammatioi, Opera. Ad vetustiss. Codi- 
sum, hunc prämun collatorum, "dem recensuit, emaculavit, 
...]eet. varietatem notavit et indices adjecit Augustus 'Krehl. Vol. 
kam ; coũt. de arte gramuhatica läbros XUb. 8 maj. 1819. Charta 

5. ImpToss. u. 3 thir. ıd gr. 

an. Idem Biber, — seript, a 5 thlr.” 6 gr. 

; — Characteres.:- Ad — nirorun fidem recemsuit, 
. der notationnm ingenio atque auctore expasnit; perpetua adno- 

- taticne illustravit atgme indicem. yarhorum adjunsit Dr. Fridef. 





:s4stius. 8 maj. 1816. ‚Charta impress, = 39 ı thlr. 6,88. 
ne u, Idem. liber , charta script, : .: “1 Uplr. 12 gro 
4 — Idem.liber.,. oharta membran.. ‚(relin) , 2 talr. 


—— Characteres in usum edtiionum er et id, vacı- : 
Aulorum instzuxit Da Frider. dies: u 6 gC» 
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